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Äas Jahr 1869, über welches diese sechszigste Rechenschaft des Armen-
Directorinms Bericht erstattet, hat die Thätigkeit desselben auf den meisten Gebieten 
der ihm anvertrauten Verwaltung in erhöhtem Grade in Anspruch genommen. Da­
für sprechen schon die außergewöhnlich hohen Summen, mit welchen die Einnahmen 
und die Ausgaben dieses Jahres verzeichnet sind. Die Einnahmen haben sich be­
laufen auf 213,990 Rbl. 38^ Kop., während die Ausgaben betragen haben 
209,167 Rbl. 46 Kop. Es ist also zum Jahre 1870 verblieben ein Eassa-Saldo 
von 4822 Rbl. 92^ Kop., und außerdem ist in der Summe der Ausgaben mit 
einbegriffen die Ausgabe von 9184 Rbln. 52 Kop. zur Anschaffung von Kapitalien 
im Nominalwerth von 9489 Rbln. 43 Kop., wovon 925 Rbl. noch für Rechnung 
des Jahres 1868, 8564 Rbl. 43 Kop. aber für Rechnung des Jahres 1869 an­
gelegt sind. Die ungewöhnliche Höhe der Einnahmen und Ausgaben, sowie der im 
Vergleich zu der in den letzten Jahren so bedrängten Finanzlage des Armen-Direc-
torinms anscheinend so günstige Eassa-Abschluß finden ihre Erklärung in dem Zu­
sammenwirken der im Folgenden dargelegten Umstände. 

Wie in dem Bericht für das Jahr 1868 angeführt ist, war zufolge Unter­
legung des Armen-Directoriums an Einen Wohledlen Rath von den Ständen der 
Stadt beschlossen worden, das dem Armen-Directorinm pro 1868 in Folge des Aus­
falles der vou der Staatsregierung aufgehobenen sogenannten Bewilligungsgelder 
drohende Deficit theils durch eine von der Handlnngs-Easse nud von der Disconto-
Casse zu zahlende, am Jahresschlüsse nach Maßgabe des sich alsdann ergebenden 
Gewinnes der einen oder anderen Easse zu repartireude Summe von 5000 Rbln., 
theils durch ein der Easse der Steuer-Verwaltung zu entnehmendes und im Laufe von 
10 Jahre» aus dem Ertrage der jetzt einzuführenden Armensteuer zu resuudirendes 
Darlehen bis zum Belaufe von 15,000 Rbln. zu decken. 

Von diesen als außerordentliche Einnahme angewiesenen 20,000 Rbln. hatte 
das Armen-Directorium im Jahre 1868 aber nur 8000 Rbl. aus der Steuer-
Verwaltuug erhoben. Der Rest von 12,000 Rbl., und zwar 7000 Rbl. aus der 
Steuer-Verwaltuug, 3500 Rbl. aus der Handlnngs-Easse und 1500 Rbl. aus der 
Discouto-Easse, ist erst im Jahre 1869 als eine außerordentliche Einnahme in die 
Easse des Armen-Directoriums eingegangen. 

Hinsichtlich der Rückzahlung des aus der Steuer-Verwaltung empfangenen 
Darlehens von 15,000 Rbln. hatte das Armen-Directorinm schon im Jahre 



4 

1868 mit der Steuer-Verwaltung die Vereinbarung getroffen, daß dieselbe von 
der in dem oben angeführten ständischen Beschluß erwähnten, vom Jahre 1869 
ab neben der schon seit Jahren bestehenden Armensteuer einzuführenden außeror­
dentlichen Armensteuer jährlich 1500 Nbl. bis zur Tilgung der entliehenen Summe 
in Abzug bringen solle. Mittelst Protokolles Eines Wohledlen Rathes vom 3. Oc-
tober 1869 wurde dem Armen-Directorium aber die erfreuliche Eröffnung gemacht, 
daß von den Ständen beschlossen worden, die von der Steuer-Verwaltung dem 
Armen-Directorium dargeliehene Summe von 15,000 Nbl. dem Armen-Directorium 
definitiv und ohne Verpflichtung zur Restitution zu überlassen. Der Casfa des 
Armen-Directoriums war damit der Vortheil erwachsen, die erwähnte außerordent­
liche Armensteuer, welche von der Steuer-Verwaltung nach Maßgabe der von den 
Ständen für die einzelnen Steuer - Klasseu bestimmten Steuerbeträge auf rund 
20,000 Rbl. angenommen ist, in ihrem vollen Betrage zu wohlthätigeu Zwecken 
verwenden zu können. 

Die Summe der Eiuuahmeu des Armen-Directoriums ist feruer dadurch 
über das gewöhnliche Maß erhöht worden, daß das Stadt-Cassa-Colleginm, welches 
in den letzten Jahren gewöhnlich mit einer bedeutenden Summe au Kurkosteuzahluug 
für die im Armen-Krankenhause verpflegten fremden Gemeindeglieder im Rückstände 
verblieben war, im Jahre 1869 die Zahlung bis ult,. November des laufenden 
Jahres geleistet und außerdem den Rückstand für das zweite Halbjahr 1868 mit 
6179 Rbl. 39 Kop. eingezahlt hat, so daß das Armen-Directorium im Jahre 1869 
den Kurkostenbetrag für fast 1^ Jahre empfangen hat. Dazu kommt, daß dem 
Armen-Directorium, wie weiter unten am gehörigen Orte ausführlicher berichtet 
werden wird, zu bestimmte» einmaligen Zwecken ansehnliche außerordentliche Einnahmen 
angewiesen worden sind. Die zum großen Theile bereits geschehene Verausgabung 
dieser speciellen Einnahme für die bestimmten Zwecke, sowie die anslagsweise an den 
Stadtarchitecten Felsko geleistete Abschlagszahlung von 3000 Rbln. aus das ihm 
zuständige Honorar für den Plan zum Neubau des Krankenhauses, welche seinerzeit 
aus dem Baukapital dem Armen-Directorium zurückerstattet werdeu soll, erklärt die 
ungewöhnliche Höhe der Ausgabenziffer, während die oben erwähnte Kapitalanlage 
und der Eassa-Abschluß mit dem angeführten Saldo hauptsächlich dadurch möglich 
geworden siud, daß ein Theil der zu bestimmten Zwecken bewilligten Einnahmen am 
Schluß des Jahres noch nicht verausgabt war, souderu theils in die Kapitalien über­
geführt, theils in der laufeudeu Easse asservirt, seiner Verwendung harrte. 

Als außerordentliche Einnahme muß auch der aus 873 Rbl. 10 Kop. sich 
belaufende Reinertrag des Eoncertes namhaft gemacht werden, welches der Pianist 
Herr A. Rubinstein zum Besten der hiesigen Stadtarmeu am 13. October 1869 
zu veranstalten die Güte gehabt hat. Das Armen-Directorium benutzt diese Gele­
genheit, um dem verehrten Künstler wiederholt seinen verbindlichsten Dank für diese 
reiche Darbringung auszusprechen. 

Indem Herr Rubiusteiu die Eiuuahme aus seinem Eoncerte dem Armen-
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Directorium zur Verfügung stellte, äußerte er, ohne bestimmte Anordnungen zu 
treffen, den Wunsch, daß davon auch solchen Instituten eine Beisteuer zugewandt 
werden möge, welchen aus commuualeu Mitteln keine Einnahmen zufließen. 

Demgemäß wurden in Berücksichtigung der an Herrn Rubinstein gerichte­
ten Bitten für Pleskodahl 50 Rbl., für das Magdaleueu-Asyl 30 Rbl. und für 
den hebräischen Krankenpflege-Berein 25 Rbl. ausgesetzt, 10 Rbl. aber dem gelähm­
ten Nikolai Schultz bewilligt. Der Rest wurde der Cassa des Armen-Directoriums 
überwiesen, wobei erwähnt werden mag, daß dem Armen-Directorium ein Theil 
dieser Summe rechtlich zukam, da es mit Rücksicht darauf, daß Herr Rubinstein 
die Güte hatte, den ganzen Ertrag eines Concertes für die Armen zu bestimmen, 
auf die dem Armen-Directorium zuständige Abgabe von allen Concerten selbstver­
ständlich verzichtet hatte. 

Als eine außerordentliche Gabe sind dem Armen-Directorium ferner von den 
Geschwistern Schilling bei Gelegenheit einer Erbtheilnng 100 Rbl. dargebracht 
worden, wofür das Armen-Directorium seinen ergebensten Dank bezeugt. 

Noch am letzten Abend des Jahres wurde das Armen-Directorium durch die an­
sehnliche Darbringuug von 1000 Rbln. erfreut, durchweiche der Herr dimitt. Raths­
herr F. E. von Jacobs in edler Weise die Feier des Gedenktages beging, an 
welchem er vor 50 Jahren als Chef die Leitung seines Handlungshauses übernommen. 

Das Armen-Directorium kauu es sich uicht versagen, seinem herzlichen Dank 
gegen den verehrten Geber an dieser Stelle auch öffentlich Ausdruck zu geben. 

Diese 1000 Rbl. finden sich in der Abrechnung noch nicht angeführt, weil 
die Buchung derselben erst im Jahre 1870 erfolgt ist. 

Der bei der Betrachtung der Geueralsumme der Einnahmen und Ausgaben 
verhältnißmäßig günstig erscheinende Eassa-Abschlnß gewinnt aber ein ganz anderes 
Ansehen, wenn man von dieser Generalsumme die außerordentlichen und einmaligen 
Einnahmen und Ausgaben in Abzug bringt, um die ordinären Einuahmeu und Aus­
gaben festzustellen, uud diese dauu mit einander vergleicht. 

Zu dem Zweck siud von der Generalsumme der Einnahmen, welche betragen 
hat S.-R. 213990. 38z K. 
in Abzug zu briugeu: 
1) das Saldo vou 1868 . . S.-R. 1912. 73z K. 
2) die durch Eapitalieu-Umsätze iu 

Einnahme gebrachten Summen: 
Ä Ocmto der 

Haupt-Easse R. 1870. — K. 

Transp. R. 1870. — K. 

Transport S.-R. 1912. 73z K. S.-R. 213990. 38z K. 



Transport R. 1870. — K. S.-R. 1912. 73^K. S.-R. 213990. 38^ K. 
a Oonto des 
Georg.-Hosp. „ 16818. 57 „ 
a Oonto des 
Nikolai-Ar-
menhanses. „ 650. — „ 

a Oorito des 
Krankenhau­
ses . . . „ 900.— ,, 

a, Oontc» des 
Russ. Ar­
menhauses . „ 300. — „ 

20538. 57 „ 

12000. — „ 

6179. 39 „ 

16474. 76 „ 

15000. — „ 

1000.— ,. 

17000.— „ 

3) der von den im Jahre 1868 
zur Deckung des Deficits be­
willigten 20,000 Rbln. erhobene 
Rest von 

4) der außer der pi-c> 1869 fälli­
gen Zahlung eingegangene Rück­
s t a n d  a n  K u r k o s t e n  . . . .  

5) die zum Ankauf des Holmberg-
schen Hauses angewiesene Summe 

6) die zum Ankauf eines Hauses 
für das dem Armen-Directorium 
untergebene Asyl für arme Kin­
der angewiesene Summe . . 

7) ein Geschenk für das Georgen-
Hofpital von 

8) die Einnahme für das Zwangs-
Arbeitshaus, da dieselbe uur einen 
durchgehenden Posten repräsentirt 

90105. 45i 2 " 
Die ordinären Einnahmen haben demnach betragen S.-R. 123884. 93 K. 

Die Generalsumme der Ausgaben beläuft sich auf S.-R. 209167. 46 K. 
Davon müssen, um die ordinären Ausgaben zu be­

stimmen, in Abzug gebracht werden: 
1) die durch Kapitalien-Anlagen und Umsätze in Ausgabe 

gebrachten Summen: 

Transport S.-R. 209167. 46 K. 



a Oonto der 
Haupt-EassaR. 9770. 31 K. 

a Oonto des 
Georg.-Hosp. „ 1 7 9 0 2 . 7 8  „  
a Oonto des 
Nikolai-Ar-
meuhauses. „ 850. — „ 

a Oonto des 
Krankenhau-
ses . . . „ 900. — „ 

a Oonto des 
Russ. Ar­
menhauses. „ 300. — „ 

Transport S.-R. 209167. 46 K. 

2) die für den Ankauf und Ausbau 
des für das Kinder-Asyl bestimmten 
Hauses verausgabte Summe . 

3) die für den Ankauf und die Ein­
richtung des Holmberg'scheu Hau­
s e s  v e r a u s g a b t e n  . . . . .  

4) für den Neubau beim Russischen 
Armenhause 

5) das auslagsweise gezahlte Honorar 
an Herrn Felsko 

6) die Ausgaben für das Zwangs-
Arbeitshaus, da dieselben nur 
einen durchgehenden Posten re-
präsentiren 

S.-R. 29723. 9 K. 

9907. 48 

17128. 50 

1000. 

3000. — 

23000. — 

Ergiebt pro 1869 eiue ordinäre Ausgabe von 
Die ordinäre Einnahme war oben berechnet auf . 

Folglich haben die ordinären Ausgaben im Jahre 1869 
die ordinären Einnahmen übertroffen um . . 

Wollte man aber, wie es im vorigen Jahresbericht 
geschehen ist, auch die Entschädigungssumme für 
die aufgehobene Accise-Einnahme, welche im Jahre 
1869 betragen hat 
von den ordinären Einnahmen abrechnen, weil 
dieser Posten, welcher jährlich um ca. 1000 Rbl. 

83759. 7 

S.-R. 125408. 39 K. 
„ 123884. 93 .. 

S.-R. 1523. 46 K. 

9713. 60 
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geringer wird und binnen weniger Jahre ganz 
wegfallen wird, eigentlich nur uoch als eine zeit­
weilige außerordentliche Einnahme zu betrachteu 
ist, so würden die ordinären Ausgaben die ordi­
nären Einnahmen sogar übertreffen um . . . S.-R. 11237. 6 K. 

Dieses Mißverhältnis zwischen den gewöhnlichen Einnahmen und Ausgaben 
des Armen-Directoriums muß um so mehr Besorgniß erwecken, als die Ausgaben 
von Jahr zu Jahr größer werden uud namentlich bei der Hans-Armenpflege und der 
Kinderpflege sich in bedrohlicher Weise steigern. 

Die gesammte Haus-Armenversorgung, einschließlich der Hans-Armen-
Krankenpflege, der Bewilligungen für Särge ?c., hat, mit Weglassung der Kopeken, 
vor 10 Jahren, im Jahre 1859, gekostet 10,398 Rbl., im Jahre 1869 26,139 Rbl., 
in welcher Summe allerdings Ausgaben mit enthalten sind, welche im Jahre 1859 
noch gar uicht epstirten, wie die Zahlung sür die in der Jrrenheilanstalt Rothenberg 
und in der Reimers'schen Augenheilanstalt verpflegten armen Gemeindeglieder. 

Dieser Ausgabeposteu ist also iu 10 Jahren gestiegen um 151S", wobei hier 
wie bei den nächstfolgenden Angaben die Brnchtheile weggelassen sind. Von der 
erwähnten Gesammtsnmme für Haus-Armenversorgung sind im Jahre 1859 als 
Almosen vertheilt an 770 Personen 5145 Rbl., im Jahre 1869 an 1065 Personen 
13,841 Rbl. Die Zahl der unterstützten Personen ist also in den letzten 10 Jah­
ren um 38A, die Summe der verausgabten Unterstützungen um 169I" gestiegen. 
Trotz der großen Ausgabe des Jahres 1869 hat die auf deu einzelnen Unterstützten 
entfallende Quote im Durchschnitt aber doch nur ungefähr 13 Rbl. jährlich betra­
gen, während allerdings im Jahre 1859 die durchschnittliche jährliche Unterstützung 
für den Einzelnen sogar nur 6 Rbl. 67 Kop. betragen hat. 

Im Jahre 1859 sind von dem Armen-Directorium verpflegt worden 253 
Kinder für 4576 Rbl., im Jahre 1869 643 Kinder für 10,559 Rbl., immer mit 
Weglassung der Kopeken. Die Zahl der verpflegten Kinder ist also in den letzten 
10 Jahren um 154I", die für sie verausgabte Summe um 130^ gestiegen. 

Die jährliche Durchschnittsansaabe für ein Kind hat im Jahre 1869 betra­
gen ca. 16 Rbl. 40 Kop. 

Es darf ferner nicht unerwähnt bleiben, daß das Nikolai-Armenhaus uud das 
Russische Armenhaus, welche den Ansprüchen der in den letzten Decennien so sehr 
angewachsenen Bevölkerung schon seit längerer Zeit nicht mehr völlig zu entsprechen 
vermögen, gegeuwärtig dem Zndrange der um Aufnahme Nachsuchenden so wenig 
Genüge zu leisten im Staude sind, daß das Armen-Directorium es nicht lange mehr 
wird vermeiden können, ihre Erweiterung, oder die Begründung eines neuen Ver­
pflegungshauses ius Auge zu fassen. 

Dazu kommt endlich, daß durch deu Neubau des Armeu-Kraukeuhaufes und 
durch die Verlegung des Kinder-Asyls in ein eigenes Haus die Verwaltungs- und 



9 

Erhaltungskosten dieser Anstalten wahrscheinlich eine nicht unbedeutende Steigerung 
erfahren werden. 

Die Finanzlage des Armen-Directoriums muß also als eiue unbefriedigende 
bezeichnet werden und droht in Zukunft sich noch ungünstiger zu gestalten. 

Das Armen-Directorium betrachtet diese Sachlage als eiue ernste Mahnung, 
sich bei der Verausgabung der ihm anvertrauten Mittel die größte Oeconomie und 
die möglichst zweckmäßige Verwendung angelegen sein zu lassen; es kann aber nicht 
umhin, gleichzeitig, wie bereits im vorigen Jahresbericht geschehen, hervorzuheben, 
daß eine Herabsetzung und vollends eine so bedeutende Herabsetzung der Ausgaben, 
wie sie erforderlich wäre, um die Ausgaben mit den jetzigen regelmäßigen Einnahmen 
in das Gleichgewicht zu bringen, bei der permanenten Theuerung, bei dem fortwäh­
renden Anwachsen der Bevölkerung Riga's und bei der damit im Zusammenhange 
stehenden, aber in noch größeren Progressionen vor sich gehenden unausgesetzten Stei­
gerung der Ansprüche an das Armen-Directorium geradezu uicht möglich erscheint, 
ohne manche der Aufgaben des Armen-Directoriums völlig, oder alle derselben zu 
einem großen Theil zu vernachlässigen. 

Das Armen-Directorium muß daher, indem es ohne Rückhalt auf das bei 
uus, wie fast ausnahmslos in den großen Städten der Gegenwart, obwaltende Miß-
verhältniß zwischen den der Armenpflege gestellten Aufgaben und den dazu vorhan-
deueu Mitteln hinweist, auch bei dieser Gelegenheit wieder die angelegentliche Bitte 
aussprechen, die Stände der Stadt möchten in oft bewährter, unermüdlicher Für­
sorge darauf Bedacht nehmen, durch Gewährung der erforderlichen Mittel der für-
die öffentliche Wohlfahrt so überaus wichtigen Armenpflege die Fortsetzung einer er­
sprießlichen Wirksamkeit zu ermöglichen. 

Wie oben hinsichtlich der Hans-Armenpflege und der Kinderpflege eine sehr bedeu­
tende Steigerung der an sie erhobenen Ansprüche und der für sie geleisteten Zahlungen 
innerhalb der letzten 10 Jahre nachgewiesen ist, so hat der ganze Gefchäftsumfaug des 
Armen-Directoriums allmälig eine immer größere Ausdehnung gewouuen. Ueber die 
Leistungen der einzelneu Abtheiluugeu des Armen-Directoriums vor 30, 20 und 10 
Jahren, im Vergleich zum letzten Jahre 1869, giebt folgende Tabelle Auskunft. 

Im 

Jahre. 

Georaen-
Hospttal. 

Nikolai-
Armenhaus. 

Russisches 
Armenhaus. 

Kranken-
Hans. 

Kinder­
pflege. 

Hans-Armen 
Versorgung. 

Im 

Jahre. N 
A---> -Z » 

-z " 
» A 

G« 
Almosenver-

theilung. 
Haus-Armen-
Krankenpflege. 

Im 

Jahre. N 
A---> -Z » 

-z " 
» A 

G« S <^!? 

Z'-Z ^ 
Z <^> 

Im 

Jahre. 

Rbl. Rbl. 

N 
Rbl. 

-Z » 

-z " 

Nbl. 

G« 

Nbl. Rbl. 

Z'-Z ^ 

Rbl. 

1839 91 4349 304 8587 163 2826 1371 12236 59 1009 
nicht an­
gegeben. 9015 

nicht an­
gegeben. 2164 

1849 87 5669 317 11474 160 3568 1437 20988 83 1363 801 4367 3499 2972 
1859 95 6665 318 14293 155 5226 1604 22687 253 4576 770 5145 6582 5231 
1869 106 9044 344 19053 156 8050 3000 44355 643 10559 1065 13841 9077 12040 

2 
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Vergleicht man die Zahlen dieser Tabelle, so zeigt sich, daß die Ausgaben 
vom Jahre 1839 ab — mit einer einzige.» vorübergehenden Ausnahme bei der Hans-
Armenpflege — beständig gewachsen sind und daß die Zahl der Verpflegten und 
Unterstützten bei allen Abtheilungen, mit Ausnahme des Russischen Armenhauses, im 
Jahre 1869 höher gewesen ist, als in irgend einem der verglichenen frühern Jahre. 

Eine fo gesteigerte Wirksamkeit des Armen-Directoriums macht sich aber 
natürlich uicht blos innerhalb der einzelnen Verwaltungen, sondern ebenso auch im 
Plenarcolleginm bei deu Kanzleigeschästen und bei der Cassa-Verwaltnng desselben 
fühlbar. 

Hinsichtlich der Cafsa-Verwaltnng ist der Beweis dafür aus deu augeführten 
Zahlen zu entnehmen, wenn man erwägt, daß die Einnahme, die Auszahlung und 
die Buchung für sämmtliche Anstalten bei der Haupt-Casse erfolgt. 

Wenn nnn die sämmtlichen balancirten Einnahmen und Ausgaben im Jahre 
1839 53,925 Rbl., im Jahre 1859 84,305 Rbl. betragen haben, während sie sich 
im Jahre 1869 auf 213,990 Rbl. belaufen, so darf man schließen, daß die Arbeit 
der Cassasühruug sich in den letzten 30 Jahren fast vervierfacht, in den letzten 10 
Jahren mehr als verdoppelt hat. 

Die Mehrung der Kanzleigeschäfte weisen folgende Zahlen nach: 
Im Jahre Zahl der eingegangenen Zahl der ausgegangenen Zahl der ausgenom-

Schreiben. Schreiben. menen Protokolle. 
1859 125 117 121 
1869 300 324 403 

Auch hier hat sich die Arbeit also in den letzten 10 Jahren mehr als verdoppelt. 

Im Ganzen haben im Jahre 1869 143 Sitzungen stattgefunden, darunter 
14 Pleuar-Versammluugeu des gesammteu Armen-Directoriums und 129 Sitzungen, 
in welchen die lausenden Geschäfte von dem Präses und Sekretär erledigt wurden. 

Bei diesem Zuwachs der Geschäfte hat die aus der Zeit der Begründung 
des Armen-Directoriums herstammende Art der Geschäftsführung, nach welcher das 
cassasührende Mitglied und der Secretair ihre Geschäfte neben anderen Arbeiten in 
ihren Privatlokalen erledigen, sich als reorganisationsbedürftig erwiesen. 

Bereits im Jahre 1868 hat daher der Präses des Armen-Directoriums 
Vorschläge zu einer Reorganisation der hergebrachten Geschäftsführung gemacht, 
welche namentlich die Eoncentration der Geschäfte, mit Einschluß der Cashgeschäfte, 
in einem besonderen Bureau ius Auge faßten. 

Dieser Gegenstand hat auch im Jahre 1869 zur Berathung gestanden, doch 
ist es noch nicht möglich gewesen, ihn zum Abschluß zu bringen. Das Armen-
Directorium wird aber uicht unterlassen, diesen Plan weiter zu verfolge». 

Um auch von den oft recht bedeutenden Summen, welche zur Bestreitung 
der laufenden Bedürfnisse in der Cassa bereit gehalten werden müssen, Zinsen zu 
beziehen, hat der Cassa-Admiuistrator, Herr Aeltester Mündel, ans Anregung des 
Armen-Directoriums, bei der Rigascheu Börseu-Bauk eiu Giro-Couto eröffnet, uud 
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das Directorium der Börsen-Bank hat in dankenswerter Berücksichtigung der wohl­
tätigen Bestimmung der auf das Giro-Couto eingezahlten Gelder eine Verzinsung 
derselben vou 5A pro anno bewilligt. 

Damit aber aus dieser Maßregel in der regelmäßigen Befriedigung aller in 
den verschiedenen Administrationszweigen eintretenden Zahlungsansprüche keine Behin­
derung entstehe, hat das Armen-Directorium in der Folge sich zu dem Beschluß ge-
nöthigt gesehen, dem Eassa-Administrator die Besuguiß zu gewähren, durch seiue 
alleinige Unterzeichnung der Checks die Hebung der deponirten Summen zu besorgen. 

Den seit Jahren üblich gewordenen Beitrag für die Armen-Caffe des 
B a d e o r t e s  K e m m e r n  u n d  f ü r  d a s  E v a n g e l i s c h e  H o s p i t a l  i n  S t .  P e t e r s ­
burg, im Betrage von 60 resp. 100 Rbln., hat das Armen-Directorium auch im 
Jahre 1869 bewilligt, in Berücksichtigung dessen, daß sowohl in Kemmern als in 
dem erwähnten Hospitale arme Rigasche Gemeindeglieder unentgeltliche Verpflegung 
finden. 

Die Zahl der die Hans-Armenpflege ausübenden Armenpfleger ist seit 
dem Jahre 1868 in Folge der dahin gerichteten Bemühungen des Hausarmen-
Directors, Herrn Rathsherrn Tode, von 20 auf 60 gestiegen. So sehr das 
Armen-Directorinm sich den Herren, welche sich dieser Mühewaltung unterziehen, 
zum Dank verpflichtet fühlt, so muß es doch, auch im Interesse der gegenwärtigen 
Armenpfleger, die angelegentliche Bitte aussprechen, daß sich noch mehr Männer 
bereit finden möchten, dem Gemeinwohl als Armenpfleger ihre Dienste zu widmen. 
Denn bei eiuer Zahl vou 60 Armeupflegeru und ca. 1000 Verpflegten kommen im 
Durchschnitt auf jeden Armenpfleger mehr als 16 Pfleglinge. Muß diese Zabl 
schon für zu groß erachtet werden, als daß der so wünschenswerthe regelmäßige Ver­
kehr zwischen dem Armenpfleger und den seiner Obhut anvertrauten Pfleglingen auf­
recht erhalten werdeu kann, so stellt sich dieses Verhältniß in Folge davon, daß die 
Wohnsitze der Armenpfleger und der Armen sehr ungleich über die Stadt vertheilt 
sind, in vielen Fällen noch viel ungünstiger, und geht doch in sehr wenigen Fällen 
auf die erwünschte Zahl von 5—10 Pfleglinge für jeden Armenpfleger herab. Wenn 
aber noch immer einzelne Armenpfleger bis 40 Pfleglinge zu versorgen haben, so ist 
im Interesse der Armenpfleger und der Sache, welcher sie dienen, eine Vermehrung 
ihrer Zahl uud eine Theiluug der Arbeit driugeud zu wünschen. Denn die dem 
Einzelnen damit zngemuthete Arbeitslast für die vou seinen Berufsarbeiten erübrigte 
freie Zeit ist zu groß, und bei dem besten und auerkeuneiiswerthesten Willen kann 
die Kenutnißuahme von den Verhältnissen der Armen, ihre stete Beaufsichtigung und 
die Aufrechterhaltung einer ununterbrochenen Beziehung zn ihnen nicht so vollkommen 
geschehen, wie es wohl möglich wäre, weuu der einzelne Armenpfleger es nur mit 
wenigen, nicht allzufern von ihm wohnenden Armen zu thuu hätte. Von diesen Erwägun­
gen geleitet, hat das Armen-Directorium, wie im vorigen Jahresbericht bereits erwähnt 
ist, einen Plan zur Reorganisation der Haus>Armenpflege entworfen, welcher haupt­
sächlich auf eine genaue Eiutheiluug der Stadt in Armenpflege-Bezirke- und Distrikte, 

2* 
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sowie auf die Gewinnung einer möglichst großen Anzahl von Armenpflegern und Bezirks­
vorstehern gerichtet ist. Dieser Plan hat aber im Jahre 1869 noch nicht durchgeführt 
werden köuueu. Bevor nämlich die bezüglichen Vorarbeiten vollendet waren, begann 
der neu entstandene Verein gegen den Bettel eine ähnliche Organisation ins Leben 
zu rufen. Das Armen-Directorinm hielt es daher für angeniesten, mit seinem Re­
organisationsplan zunächst uicht vorzugehen, sondern abzuwarten, bis die von dem 
Verein gegen den Bettel begonnene Organisation durchgeführt worden uud eiuiger-
maßeu Wurzel gefaßt habe, damit nicht durch den gleichzeitigen Beginn einer ähn­
lichen Unternehmung auf demselben Gebiete, aber von verschiedenen Urhebern, Jrr-
thümer uud Verwirrung entständen, was um so eher hätte geschehen können, als das 
Armen-Directorium zum größten Theil dieselben Männer, welche bereits von dem 
Verein gegeu den Bettel in Anspruch genommen waren, zur persönlichen Hilfleistung 
bei der Armenpflege hätte erbitten müssen. 

Das Armen-Directorinm wird, sobald ihm der Zeitpunkt dazu geeignet er­
scheint, an die Durchführung des in Rede stehenden Reorganisations-Planes gehen 
und dabei die von dem Verein gegen den Bettel bei seiner ähnlichen Einrichtung 
gesammelten Erfahrungen benutzen. 

Für die der Versorgung armer uud älternloser Kinder gewidmete 
Abtheilung des Armen-Directoriums ist das Jahr 1869 vou Hervorrageuder Bedeu­
tung gewesen, denn es hat ihr den Besitz eines eigenen, zur Aufnahme armer Kinder 
bestimmten Hauses gebracht. 

Bereits im Jahre 1858 hatte das Armen-Directorium uuter der Leitung 
des Elementarlehrers Herrn Seehart, genannt Adamsohn, in dessen auf Kiepen­
holm belegenem Hause eine Pensions-Anstalt für solche arme Kinder eingerichtet, 
deren Versorgung in der gewöhnlichen Weise durch Unterbringung in einer fremden 
Familie unter den in dem einzelueu Fall gerade obwaltendeu Umständen nicht thun­
lich, oder im Hinblick aus die Wohlfahrt des Kindes nicht rathsam erscheint, wie es 
besonders der Fall ist bei völlig alleinstehenden Kindern, oder wenn es sich um die 
plötzliche, aus irgend einem Grunde unaufschiebbare Versorgung eines Kindes handelt. 

Die seitdem verflossene Zeit hat das Armen-Directorinm in der Ueberzeu-
gung nicht blos von der Nützlichkeit und Notwendigkeit, sondern geradezu von der 
Unentbehrlichkeit einer solchen Anstalt befestigt, die sich, abgesehen von allem Auderen, 
schon dadurch bewährt, daß es uur iu einer solchen Anstalt möglich wird, einer 
großen Anzahl der hilfsbedürftigsten Kinder nicht blos Verpflegung, souderu überhaupt 
eine geregelte Erziehung zu Theil werdeu zu lafseu. 

Entsprechend den sich fortwährend mehrenden Ansprüchen an die Kinderpflege 
des Armen-Directoriums ist auch die Zahl der für die Adamsohu'sche Anstalt qnali-
sicirten Kiuder von Jahr zu Jahr gewachsen und haben in letzter Zeit sast ununter­
brochen gleichzeitig 40 Kinder daselbst untergebracht werden müssen. 

Es hat stch aber herausgestellt, daß bei eiuer solchen Frequenz die Anstalt 
in der bisher benutzten Lokalität des Herrn Adamsohn nicht mehr im Stande ist, 
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den Anforderungen zu genügen, welche im Hinblick aus die leibliche und sittliche 
Wohlfahrt der Zöglinge an dieselbe gestellt werden müssen. Die Hauptunzulänglich­
keiten der Anstalt bestehe» darin, daß dieselbe bei einer Anzahl von 40 Zöglingen 
weder in den Wohnzimmern, noch in den Schul- und Schlafzimmern das nach den 
Grundsätzen der Sanitätspflege für jeden Einzelnen erforderliche Minimum an Raum 
darbietet und daß die Eintheilnng und die Lage der Räumlichkeiten eine derartige 
ist, daß die unerläßliche Beaufsichtigung uud Ueberwachnng einer solchen Kinderschaar 
weder bei Tage uoch in der Nacht ausgeübt werden kann. 

Außer diesen, hauptsächlich in dem Mißverhältniß des vorhandenen Raumes 
zu der Anzahl der Bewohner begründeten Mängeln haben sich im Lause der Zeit 
uoch andere, von der Lokalität der Anstalt untrennbare Uebelstände fühlbar gemacht. 
Die Borsicht erfordert es uämlich, daß die Bewohner der Anstalt bei beginnendem 
Eisgange die unteren Räume derselben verlasse», so daß sie sich während dieser Zeit 
in den oberen noch enger als gewöhnlich zusammendrängen müsseu. Das Frühjahrs­
hochwasser erreicht auch nicht selten das Anstaltsgebäude, dessen durchfeuchtete Räume 
alsdann eiueu gesundheitsschädlichen Einfluß aus ihre bei dem Rückgange des Wassers 
wiederkehrenden Bewohner ausüben. Die Lage der Austalt auf eiuer Insel erschwert 
endlich der Administration die regelmäßige Beaufsichtigung derselben und verursacht 
uameutlich in der schlechter» Jahreszeit uicht geringe Mühen und Unbequemlichkeiten. 

Aus allen diesen Gründen hielt das Armen-Directorium die Verlegung der 
Anstalt aus ihrem jetzigen Lokal in ein den Bedürfnissen besser entsprechendes, bei 
gleichzeitiger Ueberführnng auf das feste Land, für nothwendig. Es glaubte dabei 
die Erwerbung des für die Anstalt nöthigen Hauses zum Eigeuthum ins Ange fassen 
zu müssen, theils weil die Anmiethnng eines Lokales wahrscheinlich verhältnismäßig 
thenrer zu stehen kommen würde, als die Eigenthumserwerbung, theils weil gewünscht 
werden mußte, daß die Anstalt nicht dem bei einem Miethverhaltniß unvermeidlichen 
ö f t e r e n  W e c h s e l  i h r e s  L o k a l e s  a u s g e s e t z t  w e r d e ,  e n d l i c h  a b e r  a u c h ,  w e i l  d i e  Z w e c k e  
einer solchen Anstalt besondere Einrichtungen fordern, deren Herstellung in gemiethe-
ten Lokaleu aus mannigfachen Gründen nnthuulich erscheint. 

Da das Armen-Directorium aber nicht im Stande war, die Kosten, welche 
die beabsichtigte Umgestaltung der Anstalt erforderte, aus eigeueu Mitteln zu bestrei­
ten, entschloß es sich dem Antrage seines Präses gemäß, auf die im Borigen dar­
gelegten Gründe gestützt und von der Ueberzengnng durchdrungen, daß zur Erziehung 
uud Rettung des den Gefahren des Proletariats preisgegebenen heranwachsenden 
Geschlechtes keine Ausgaben gescheut werden dürfen, da unter allen für die Armen­
pflege verwendeten Summen die Ausgaben dieser Art die lohnendsten und fruchtbrin­
gendsten sind, den Ständen der Stadt die Bitte um Bewilligung von 15,000 Rbln. 
zur Erwerbung eines Hauses als Asyl für arme Kinder zu unterlegen. 

Die Stäude schenkten dieser Bitte mit der dankenswertesten Bereitwillig­
keit Gehör und wiesen dem Armen-Directorium die erbetenen 15,000 Rbl. aus den 
Revenüen der Sparcasse an. Da von einem Neubau um der Kosten willen von 
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vornherein abgesehen war, so war die Sorge des Armen-Directoriums nuumehr 
darauf gerichtet, eiu verkäufliches und für die Bedürfnisse des Asyls passendes Haus 
zu einem annehmbaren Preise ausfindig zu macheu. Als eiu solches bot sich das 
an der Friedeusstraße und eiuer kleinen nach der Weide führenden Straße belegene, 
dem Nettesten, jetzt Rathsherrn C. L. Kymmel gehörige hölzerne Haus dar, und 
da der Stadtarchitect, Herr Felsko, uach geschehener Besichtigung erklärte, daß es 
sehr solide gebaut sei, uud daß der sür die Zwecke des Asyls erforderliche Um- und 
Anbau sich für eine mäßige Summe herstellen ließe, so entschloß sich das Armen-
Directorium zum Ankauf dieses Hauses für die geforderte Summe vou 9000 Rbln. 
Im September wurde der Kaufcoutrakt abgeschlossen und das Haus dem Armen-
Directorium übergeben, uud bald daraus wurden die Arbeiten zum Umban uud zum 
A n b a u  e i n e r  n e u e n  A b t h e i l u u g  u a c h  d e n  P l ä n e n  d e s  H e r r n  S t a d t a r c h i t e k t e n  F e l s k o  
von dem Armen-Directorium dem Herrn Zimmermeister Zinserling sür die Summe 
von 3320 Rbln. übergeben. Am Ende des Jahres waren diese Bauarbeiten soweit 
gefördert, daß das Asyl voraussichtlich im Frühjahr 1870 wird erössuet werden 
können. 

Für das Russische Armenhaus ist das Jahr 1869 auch durch eiueu 
Neubau wichtig geworden. 

Die Administration der Anstalt lenkte die Aufmerksamkeit des Armen-
Directoriums auf den sehr empfindlichen Uebelstand, daß im Russischen Armeuhause 
weder ein Versammlungslokal sür die Mitglieder der Administration, noch Kranken­
zimmer sür krauke Angehörige der Anstalt, noch endlich irgend welche Räumlichkeiten 
zur Ausbewahruug der Vorräthe au Lebensmitteln und Kleidungsstücken vorhanden 
seien, und beantragte die Beseitigung dieser Mängel. Das Armen-Directorinm 
erkannte die Nothweudigkeit eiuer Abhilfe vollkommen an und beschloß, nach den 
Plänen des Herrn Stadtarchitecten Felsko die fehlenden Räumlichkeiten in einem 
aus den Mitteln des Armen-Directoriums ueu zu errichtenden Nebengebäude eiu-
zurichteu. 

Die Ausführung des Baues wurde im October dem Herrn Zimmermeister 
Zinserling sür 2104 Rbl. 50 Kop. übertrage». Der Volleuduug desselben darf 
zum Beginn des Jahres 1870 entgegengesehen werden. 

Die Verhandlungen über den Neubau des Armeu-Kraukeuhauses und 
die Bemühungen, bis zur Volleuduug desselbeu deu aus der gesuudheitschädlicheu 
Beschaffenheit des alteu Kraukenhauses hervorgehende!! Gefahren entgegenzuwirken, 
soweit Solches überhaupt uoch möglich ist, haben die Thätigkeit des Ariueu-Directo-
rinms vielfach in Anspruch genommen. 

In den ersten Tagen des Jahres veröffentlichte die ständische Baucommission das 
„Programm des projectirteu neuen städtischen Armen-Krankenhauses zu Riga", eiu 
umfangreiches Heft, welches, mit zahlreichen Zeichnungen versehen, die einschlagenden 
Fragen auf das eiugeheudste erörterte und einen summarischen Kostenauschlag enthielt 
wonach für den auf 400 Betten berechneten Neubau, einschließlich der Einrichtnngs-
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kosten, 450,804 Rbl. erforderlich sein sollten. Vorgeschlagen wird in dem Programm, 
das sogenannte „Pavillonsystem", nach welchem große Krankenhäuser aus mehreren 
kleineren unter gemeinsamer Verwaltung stehenden zusammengesetzt werden, mit den 
durch unsere klimatischen Verhältnisse gebotenen Modificationen „hier derart zu reali-
sireu, daß die sür die Kranken bestimmten Seitengebände, die männliche und weib­
liche Abtheiluug, sich uicht unmittelbar an das Verwaltungs-Gebäude schließe«, son­
dern dnrch eine Gallerie von 30 bis 50 Fuß Länge von demselben getrennt bleiben. 
Diese Gallerie enthält auf der Nord-Ostseite den Verbindnngs - Corridor, auf der 
Südseite eine offene Veranda, bestimmt zum Aufenthalt von Reconvalescenten oder 
auch eveutuell zur Aufnahme von schweren, namentlich chirurgischen Fällen, und 
kauu so, mit den notwendigen Vorrichtungen, Rouleaux uud Leinwand:c., versehen, 
sür deu Sommer iu der Art benutzt werden, wie die Hospitalzelte, die immer mehr 
Anerkennung in der Heilknnst sinden. Werden die aus dem Mittelgebäude zu den 
Seitengebäuden führenden Thüren und Gallerieen geschlossen und die Feuster geöffnet, 
so ist das betreffende Seitengebäude von den anderen Gebäuden durch freieu Luft­
strom vollkommen isolirt und findet die Verbindung uur durch den Corridor des 
Sonterrains statt, wo eine Mittheilung von Miasmen und Contagien nicht zu be­
fürchten steht. Bei schweren Epidemieen läge hierin ein großer Vortheil und ein 
großer Schutz für die anderen Kranken, wenn diese dann zeitweilig in dem anderen 
Seitengebäude aufgenommen würden. Es wäre so auch möglich, eventuell immer 
eiueu Theil des Hospitals von Zeit zu Zeit zu desiusicireu". 

Getrennt von dem massiven Hauptgebäude sollten das Leichenhaus, gleichfalls 
massiv, uud die geburtshilfliche Anstalt und das Pockenhaus, die beide» letzteren aus 
Holz, erbaut werdeu. 

Im März beschlossen die Stände der Stadt, den Nenban nach den in dem 
besagten „Programm" entwickelten Grundsätzen uud Pläuen ausführen zu lassen, das 
Bancapital durch eine von den Ständen garantirte, von der Staatsregierung zu er­
bittende Anleihe vou 450,000 Rblu. zu beschaffen und die zur Verzinsung uud Amor­
tisation des Capitals erforderliche Summe durch eiue auf die Mitglieder der Steuer-
Gemeiude zu repartireude jährliche Steuer aufzubringen, deren Zahlung von dem 
Zeitpunkt der Realisiruug der Anleihe einzutreten habe. 

Die Ausführung des angenommenen Bauplanes hatte zur Voraussetzung, 
daß behufs Erweiterung des Bauplatzes das von den: Grundstück des Armen Kran­
kenhauses umschlossene Immobil des Herrn Kaufmanns Helmberg, auf welchem sich 
seiue Cigarreufabrik, ein Wohngebäude und mehrere Nebengebäude befinden, 
erworben werde; mußte also jedenfalls auf den Ankauf dieser Besitzlichkeit Bedacht 
genommen werdeu, so erschien es geboten, denselben so bald als irgend möglich her­
beizuführen; die Ueberfülluug des Krankenhauses uud die immer bedrohlichere Aus­
breitung der Typhusepidemie machte nämlich die Einrichtung eines temporären 
Krankenhauses durchaus uothweudig, um die Typhuskrauken von den übrigen Pa-
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tienten mehr absondern und Letztere, soweit der Raum es gestattete, iu dem tempo­
rären Lazarethe unterbringen zu können. 

Zu einem solchen erschien aber das Holmbergsche Fabrikgebäude sowohl 
wegen seiner ausgedehnten Räumlichkeiten als wegen seiner dem Krankenhause be­
nachbarten Lage sehr geeignet. Es kam hinzu, daß Herr Holmberg gerade wegen 
Geschäftsaufgabe seine Besitzlichkeit für den Preis von 16,500 Rbln. zu verkaufen 
wünschte und es dem Armen-Directorinm daran liegen mußte, den unvermeidlichen 
Ankauf lieber bei der ersten sich darbietenden Gelegenheit, als später aus der zweiten 
Hand zu bewerkstelligen. 

Unter Darlegung der angeführten Gründe richtete das Armen-Directorium 
daher an die Stände der Stadt die Bitte, sie möchten das Armen-Directorium zum 
Aukaus des Holmbergschen Jmmobils sür den Preis von ca. 16,000 Rbln. ermäch­
tigen und demselben aus den ihrer Disposition uuterliegeudeu Fonds die zur Deckung 
des Kaufpreises erforderliche Summe anweisen. Dem entsprechend genehmigten die 
Stände den Ankauf des fraglichen Jmmobils durch das Armen-Directorium uud 
wiefeu dazu eiue Summe von 16,474 Rbln. 76 Kop. an. 

Im April schloß das Armen-Directorium den Contract über den Ankauf 
des besagten Jmmobils für den Preis von 16,500 Rbln. mit Herrn Holmberg ab, 
welcher jedoch nur 16,412 Rbl. 50 Kop. empfangen hat, weil ihm die letzte Rate, 
da er sie ein halbes Jahr vor der contractlichen Frist ausgezahlt erhielt, statt mit 
3500 Rbl. uach Abzug der Zinsen nur mit 3412 Rbl. 50 Kop. berechnet wurde. 
Gleichzeitig mit dem Ankauf wurdeu die Bauarbeiten zur Einrichtung des Fabrik­
gebäudes zu einem provisorischen Krankenhause für den Preis von 590 Rbln. an den 
Zimmermeister Herrn Lucht vergeben. 

Bevor aber noch diese Arbeiten vollendet waren, hatten die Pläne zum 
Neubau des Armen-Krankenhauses eine ganz veränderte Gestalt gewonnen. 

Die Gefahren, welche aus der gesundheitswidrigen Beschaffenheit der durch 
und durch vou Kraukheitsstoff iusicirteu therapeutischen Abtheilung des Kranken­
hauses sich ergeben, waren, wie das verstärkte Austreten der Typhusepidemie im 
Ansang des Jahres bewies, allmälig zu eiuem solchen Grade gediehen, daß es völlig 
unzulässig erscheinen mußte, die im günstigsten Falle erst nach ca. 4 Jahren zu 
hoffende Eröffnung des projectirten neuen Krankenhauses ruhig abzuwarten, ohne den 
erwähnten bedrohlichen Uebelständen schon gegenwärtig nach Möglichkeit entgegen­
zuwirken. 

Das Krankenhaus hatte sich je länger je mehr als ein Hanptheerd des seit 
Jahren in Riga endemisch herrschenden Typhus erwiesen, welchen es, statt ihn zu 
bekämpfen, fortpflanzte und verbreitete. Es war notorisch, daß Personen, welche 
mit audereu Leiden in das Krankenhaus traten, oft vom Typhus ergriffen wurden 
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und demselben nicht selten zum Opfer fiele«. Ein trauriger Beweis für die Ge­
fährlichkeit des Krankenhauses war der im Monat April erfolgte Tod des nach 
kurzer Wirksamkeit vom Typhus dahingerafften Assistenzarztes am Krankenhanse, 
Di-. Bergengrün, des zweiten Arztes, den die Anstalt im Lauf von 2 Iahren am 
Typhus verlor, während fast alle Assistenzärzte in den letzten Jahren am Typhus 
schwer darniedergelegen haben. 

Unter solchen Umständen erachtete das Armen-Directorium es für seine unum­
gängliche Pflicht, unverweilt geeignete Maßregeln zu ergreifen, um die Gefahren 
der vorhandenen Uebelstände, so lange sie sich nicht beseitigen ließen, wenigstens zu 
mildern und zu verringern. 

In Anbetracht dessen, daß die ärztliche Wissenschast und Erfahrung in 
jüngster Zeit immer entschiedener die Anwendung der sogenannten Barackenlazarethe 
empfehle, beschloß das Armen-Directorium daher iu seiner Sitzung vom 30. April 
auf Antrag seines Präses, ein solches Barackenlazareth errichten zu lassen, um sür 
den Sommer die Krauken aus der therapeutischen Abtheilung des Krankenhauses 
dorthin verlegen, letztere aber sodann für einige Zeit schließen und gründlich reinigen 
und desinficiren zu können. 

Das Armen-Directorium war mit diesem Beschlüsse den Absichten des Herrn 
Gouverneurs zuvorgekommen, welcher mittelst Rescriptes vom 10. Mai beantragte, 
die therapeutische Abtheiluug des Krankenhauses zu schließen, die Kranken aber ander­
weitig unterzubringen, wobei der Herr Gouverneur gleichfalls auf die Errichtung 
sogenannter Baracken hinwies. 

Wenige Tage später, noch bevor das Armen-Directorium die Frage entschieden 
hatte, ob das projectirte Barackenlazareth blos als ein temporairer Bau, oder als 
ein beständiges, auch im Winter benutzbares subsidiäres Krankenhaus ausgeführt 
werden solle, erging an das Armen-Directorium in derselben Angelegenheit ein 
Schreiben der Gesellschaft practischer Aerzte zu Riga. Das Votum dieser Autorität 
läßt sich dahin zusammenfassen: In Folge der Uebersüllnng und des Mangels an 
ausreichender Lufterneuerung sei das Gebäude der therapeutischen Abtheilnng so sehr 
vom Typhusgifte durchzogen, daß es, in verletzendem Gegensatze zu seiner Bestimmung 
als Heilanstalt, nicht nur die eintretenden Kranken mit Lebensgefahr bedrohe, sondern 
auch als Brut- uud Hegestätte des Typhus denselben immer neu erzeuge und immer 
weiter verbreite, so daß die Bewohuer aller Stadttheile, die Angehörigen aller Stände 
und Gesellschaftskreise von der Typhnsnoth bedroht seien, welche bei der Compli-
cirtheit der sie fördernden Momente noch immer mehr sich steigern könne. 

Die unverzügliche Aufhebung und Räumung der therapeutischen Abtheilnng 
des gegeuwärtigeu Kraukenhauses sei daher unerläßlich, die Lüftung derselben nur 
während des Sommers sei aber nicht genügend; um die Keime des Eontaginms 
mit einiger Sicherheit zu ertödteu, bedürfe es vornehmlich der Einwirkung starker 
Kälte, wenigstens während eines Winters. 

Bis zur Vollendung des projectirten Neubaues würden voraussichtlich noch 
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Jahre vergehen. In der Wissenschaft und Erfahrung von dem zweckmäßigen Bau 
von Krankenhäusern sei aber in den letzten Iahren ein unerwarteter großer Umschwung 
eingetreten. Die letzten großen Kriege hätten Luft und Ventilation als erste Be­
dingungen sür jede Krankenbehandlung hingestellt und so habe sich das System der 
Krankenzelte für den Sommer, der sogenannten Baracken auf steinernen Fundamenten, 
mit Heizvorrichtungen für den Winter, nicht nur im Felde, sondern auch als dau­
ernde Anlage für große Städte in vielen unangreifbaren Vorzügen bewährt. Es 
empfehle sich der Barackenbau neben den schlagenden Vortheilen für die Kranken­
verpflegung durch die Schnelligkeit seiner Ausführung, durch die verhältnißmäßig 
geringen Kosten, durch die Leichtigkeit, mit welcher er dem Plan jeder Hospitalanlage 
augepaßt und nach dem zunehmenden Bedürsniß erweitert werden kann, endlich durch 
den Spielraum, welchen er neuen Veränderungen und zeitgemäßen Verbesserungen 
offen läßt. Nach den in dem nördlichen Klima Berlins an den Barackenhospitälern 
gemachten Erfahrungen könne es keinem Zweifel unterliegen, daß der Barackenbau 
mit geringfügigen Veränderungen auch für Riga Verwendung finden dürfe. Die 
Gesellschaft praktischer Aerzte fordert endlich: 

1) daß die Räumung der therapeutischen Abtheilnng des Krankenhauses un­
verzüglich erfolge und die Kranken für den bevorstehenden Sommer in 
Zelten untergebracht werdeu; 

2) daß die Zeit des laufenden Sommers dazn benutzt werden möge, Ba­
racken in Holzbau oder Fachwerk iu genügender Anzahl für den gegen­
wärtigen Krankenbestand zu erbauen, welche später, nach Bedürsniß ver­
mehrt und verändert, der ganzen künftigen Hospitalanlage eingereiht werden 
könnten. 

Der von so verschiedenen Seiten fast gleichzeitig gemachte Vorschlag zur 
Auwendung des Barackensystems bei dem neu zu erbauenden Krankenhause veran­
laßt die von den Ständen niedergesetzte Eommission zur Berathuug über den Neubau 
eines steinernen Krankenhauses, das im März bereits angenommene Banproject einer 
nochmaligen Prüfung zu unterwerfen. Das Resultat dieser erueuten Verhandlung 
war ein Bericht, in welchem die Eommission beantragt, daß das Krankenhaus in 
Abweichung von dem ersten Programm nicht ausschließlich nach dem Pavillonsystem 
in Ausführung gebracht, sondern daß dieses System mit dem in neuster Zeit für 
bewährt befundenen sogenannten Barackensystem in Verbindung gebracht werde. Nach 
dieses Plane sollte das massive Krankenhaus bedeutend kleiner, als in dem ersten 
Programme angenommen war, erbaut und die ganze Oeconomie-Verwaltung in ein 
besonderes Gebäude verlegt werden; zwischen dem massiven Krankenhause und dem 
Oeconomie-Gebäude aber uud mit beiden in Verbindung gesetzt, sollten 6—8 höl­
zerne, stationäre Baracken nach dem Amerikanischen, von Or-. Esse verbesserten und 
in Berlin und anderen Städten Deutschlands bereits erprobten System erbaut werden. 

Als besondere Vortheile, welche bei der Annahme dieses Projectes erzielt 
werden würden, führte die Eommission an: 
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1) daß die Besorgniß, als könne das zuerst projectirte Krankenhaus zu klein 
werden, beseitigt werde, da die Erweiterung der Anlage durch Aufführung 
neuer Baracken möglich ist; 

2) daß ohne Erhöhung der für das erste Project veranschlagten Baukosten 
eine größere Anzahl von Kranken untergebracht werden könne, die Kosten 
der Bettstelle sich also billiger berechneten; 

3) daß erforderlichen Falls, z. B. bei Epidemieen, eine Jsoliruug der ein­
zelnen Gebäude leicht möglich sei; 

4) daß ein größerer cubifcher Luftraum in den Krankenzimmern gewonnen 
werde; 

5) daß die Küche, Bäckerei und Wäscherei aus dem Hauptgebäude entfernt 
werde; . 

6) daß das alte Krankenhans bis zur Vollendung der Baracken stehen bleiben 
könne; 

7) daß in finanzieller Hinsicht die Ausführung des Baues sehr erleichtert 
werde, da mit dem Bau der Baracken nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel fuceessive vorgegangen werden könne, was zur Folge habe, daß 
deu vorhandenen Nothständen, ohne zu einem Provisorium zu greifen, 
rascher abgeholfen werden könne, als wenn auf die Vollendung des zuerst 
projectirteu großen Krankenhauses gewartet werden müßte. 

In Anerkennung dieser Gründe erklärten sich die 3 verfassungsmäßigen 
Stände Riga's einstimmig für die Annahme dieses Planes und wurde am 2 Juli 
zum ständischen Beschluß erhoben: 

1) den von den Ständen zuerst genehmigten Plan für die Erbauung eines 
neuen Krankenhauses dahin zu modisicireu, daß das neue Kraukenhaus in 
der jetzt vorgeschlagenen Weise nach dem Barackensystem ausgeführt werde; 

2) nach Maßgabe der vorhandenen Mittel mit dem Bau vorzugehen; 
3) das Armen-Directorium zu autorisiren, aus seinen Fonds, sowie aus dem 

Armenfond eine Summe bis zum Betrage von 75,000 Rbln. vorschuß­
weise zur Ausführung der Baracken zu entnehmen und damit in Auslage 
zu gehen; 

4) die zur Verzinsung und Amortisation der beabsichtigten Anleihe von 450,000 
Rbln. beschlossene Steuer bereits vom Jahre 1870 ab za erheben und 
deren Betrag zur Verrentung und zum Wiederersatz der aus den Eapitalien 
des Armensonds und des Armen-Directorinms entnommenen Summe bis 
zur vollständigen Deckung derselben zu verwenden. 

Die einen sehr großen Aufwand an Zeit und Mühe erfordernde Ausarbeitung 
der speciellen Pläne und Kostenanschläge nach dem neu angenommenen System, welche 
erst im Juli beginnen konnte, ließ sich nicht so rasch zum Abschluß bringe«, wie es 
der lebhafte Wunsch aller daran Betheiligten war. Der allgemeine Wunsch, den 
Bau wenigstens einiger Baracken noch im Jahre 1869 zur Ausführung zu bringen, 

3» 
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konnte daher nicht verwirklicht werden. Nach den Vorbereitungen aber, welche zur 
Zeit, da dieser Bericht geschrieben wird, getroffen sind, läßt sich mit aller Zuversicht 
annehmen, daß der nächste Jahresbericht bereits wesentliche Fortschritte des für den 
Gesundheitszustand nuserer Stadt so wichtigen Krankenhausbaues zu verzeichnen 
haben wird. 

Während noch die Verhandlungen über die Modification des Banprojects im 
Gange waren, hatte das Armen-Directorium seinen oben erwähnten Plan, die Kranken 
sür den Sommer aus der therapeutischen Abtheilung zu entfernen, um letztere gründ­
lich zu desinficireu, in Ausführung gebracht. Die anfangs zu dem Zweck beabsich­
t i g t e  E r b a u u n g  e i n e r  b e s o n d e r e n  B a r a c k e  w a r  a b e r  a l s  f ü r  e i n e n  t e m p o r ä r e n  Z w e c k  
zu kostspielig, außerdem aber auch als uuuöthig ausgegeben, denn es hatte sich bei 
genauerer Prüfung erwiesen, daß die dem Krankenhause gehörige Trockenscheune uud 
die benachbarte, der Quartier-Verwaltung gehörige und von dieser bereitwilligst ein­
geräumte sogenannte Ammnnitions-Scheune sich mit leichter Mühe und mit geringen 
Kosten zur zeitweiligen Aufnahme von Kranken einrichten ließen. Nachdem diese 
Einrichtungen getroffen worden, wurden im Juni von den in der therapeutischen Ab­
theilung befindlichen Kranken die Typhuskranken in die Trockenscheune, die übrigen 
Patienten in das zum provisorischeu Krankenhause eingerichtete ehemalige Holm-
bergsche Fabrikgebäude und in die Ammnnitions-Scheune übergeführt. Die somit 
völlig geräumte therapeutische Abtheilnng aber wurde eiuer gründlichen Desinsection 
unterworfen. Nachdem der alte Bewurf von den Wänden durchweg abgeschlagen 
war, wurden die Wände wie auch sämmtliche Geräthe wiederholt mit Chlor ange­
strichen, darauf wurdeu die Wände mit einem frischen Kalkbewurf versehen und 
sämmtliche Räume einer mehrwöchentlichen Lüftung ausgesetzt. So war denn, als 
die Kranken im August wieder in die therapeutische Abtheilung zurückgeführt werden 
mußten, Alles geschehen, was zu deren Desinsection unter den gegebenen Verhält­
nissen hatte in Anwendung gebracht werden können. 

Der Aufenthalt in den Sommerlazarethen war auf die Kranken von äußerst 
günstigem Eiusluß gewesen. Denn während in einem gleich langen Zeitraum von 
den Typhnskrankeu in der gewöhnlichen Typhus-Abtheilung 13,27 ^ gestorben waren, 
waren während des Aufenthaltes in den luftigen Sommerlazarethen nur 7,43 oder 
5,84 A weniger gestorben, und hatte sich überhaupt der Verlauf der Krankheit in einer 
mildern Form' gezeigt. So hat denn auch bereits bei uns die Erfahrung für die 
Vorzüglichkeit des für den Neubau des Krankenhauses erwählten Barackensystems 
Zengniß abgelegt. 

Einem Wunsch des Euratoriums des Marien-Diakouissen-Bereins entgegen­
kommend und zugleich im Hinblick aus das Bedürfuiß einer Grenzregnlirung für 
den Neubau des Krankenhauses, hat das Armeu-Directorium ein dem Krankenhause 
gehöriges Grundstück gegen eine dem angrenzenden Diakonissenhause gehörige Par­
zelle ausgetauscht. 

In der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt sind dem Armen-
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Directorium durch ständischen Beschluß 2 Freibetten zur Verfügung gestellt wor­
den, durch deren Errichtung das für den Grundplatz der Augenheilanstalt zu zah­
lende Grundgeld abgelöst worden ist. 

Durch die Eröffnung des Zwangs-Arbeitshauses, über welches ein 
genauer Bericht weiter unten folgt, ist dem Armen-Directorium eine neue Aufgabe 
gestellt und ein neues Gebiet der Thätigkeit erschlossen. 

Die Thätigkeit des Arbeits-Austheilungs- und Nachweisnngs-
Bürean's hat dagegen eingestellt werden müssen. 

Bereits im vorigen Jahresbericht war erwähnt, daß die Schwierigkeiten, 
welche der gedeihlichen Wirksamkeit des Bürean's entgegenstehen, der Administration 
die Frage nahe gelegt haben, ob auf die Fortführung des Bürean's nicht zu ver­
zichten sein möchte. Im April 1869 sah sich denn auch die Administration genö-
thigt, die Aushebung des Bürean's zu beautrageu. 

In ihrem Berichte motivirte sie diesen Antrag folgendermaßen: Wegen der 
geringen Betheiligung des Publikums an dem Einkauf der von dem Bürean gelie­
ferten Waaren sei der Absatz desselben ein so geringer gewesen, daß es seinem Zwecke, 
durch Beschaffung von Arbeitsgelegenheit der Armnth Hilfe zu leisten, nicht mehr 
zu genügen vermöge. Der Zndrang der Arbeit suchenden Personen sei zwar fort­
während ein sehr großer und beweise das Bedürsniß der Armen nach einem solchen 
Institut; da aber die Arbeitsaustheilung sich nach der sehr geringen Nachfrage nach 
den gelieferten Arbeiten richten müsse, habe im vorhergehenden Jahre nur an 436 
Personen Arbeit ansgetheilt werden können, wofür dieselben an Arbeitslohn im Laufe 
des Jahres 327 Rbl. 75 Kop. erhalten hätten, so daß im Durchschnitt auf die 
Person während des ganzen Jahres nur der geringfügige Betrag von 75 Kop. 
komme. Der Arbeitslohn habe aber um der Eoncurreuz willeu auf das möglichst 
niedrige Maß herabgesetzt werden müssen, und dennoch sei sür manche Artikel von 
den Hausireru und Händlern auf dem Markte ein billigeres Angebot ermöglicht, da 
das Büreau, im Gegensatz zu ihnen, an dem Grundsatz festgehalten hat, nur solides 
Material verarbeiten zn lassen. In Folge dessen habe es aber die zahlreiche Klasse 
von Käufern nicht anzulocken vermocht, welche mehr auf die Niedrigkeit des Preises, 
als auf die Solidität der Waare sehen. Zwar sei einer kleinen Anzahl von Frauen, 
welche als bessere Arbeiteriuueu regelmäßig von dem Büreau mit Arbeit versorgt 
seieu, eiue nicht geringe Hilfe durch den Arbeitslohn zu Theil geworden, aber im 
Allgemeinen sei der Nutzen, den das Büreau der Armnth schaffe, ein so geringer, 
daß er zu dem Aufwand von Mühe und Zeit, den es erfordere, und zu dem pecu-
uiäreu Risiko, den das Fortbestehen des Institutes dem Armen-Directorium verur­
sache, durchaus nicht im richtigen Berhältniß stehe. Die Betheiligung des Publi­
kums sei aber Wohl zum Theil deshalb eine so geringe bei diesem Unternehmen 
gewesen, weil die durch Vermittlung des Bürean's gelieferten Arbeiten nicht immer 
die erforderliche Sauberkeit und Accuratesse besessen. Diesem Uebelstande aber habe 
sich nicht völlig abhelfen lassen, denn gerade die armen Frauen, denen durch die Ar-
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beits-Austheilung eine Hilfe geboten werden soll, seien zum größten Theil in weib­
lichen Handarbeiten ungeübt und griffen dazu nur als Aushilfsmittel in der von 
ihren häuslichen Arbeiten erübrigten freien Zeit, könnten auch in ihren ärmlichen 
Wohnungen den Arbeiten nicht immer eine nntadelhafte Sauberkeit bewahren. 

Auch die Arbeitsnachweisung, welche neben der Arbeits-Austheiluug von An­
fang an eine untergeordnete Stellung eingenommen, habe nicht wesentlichen Nutzen 
schaffen können und sei das Gedeihen dieser Abtheilnng hauptsächlich dadurch behin­
dert gewesen, daß das Büreau der Natur der Sache nach keine Garantie für die 
Zuverlässigkeit und Geschicklichkeit der sich Meldenden habe übernehmeil können, uud 
daß es nicht die Möglichkeit gehabt habe, die Gemeldeten bei geschehener Nachfrage 
herbeizuschaffen; die Angabe der Adresse aber genüge dem Publikum gewöhnlich nicht. 

In Anerkennung dieser Gründe konnte das Armen-Directorium, trotz seines 
Bedauerns über das Versiegen dieser Erwerbsquellen sür die Armen, nicht umhin, 
die Auflösung des Bürean's zu beschließen. Die Arbeits-Anstheilnng, welche vom 
Beginn des Jahres an sehr eingeschränkt worden war, wurde mit dem Eude des 
Juni völlig eingestellt. Im August wurden die bis dahin nicht verkauften Vorräthe 
versteigert. Ueber die vollständige Liquidation kann aber noch nicht berichtet werden, 
weil bei der Entgegennahme einer größeren Partie auf Bestellung gelieferter Arbeit 
unerwartete Schwierigkeiten erhoben sind, über welche am Schluß des Jahres noch 
Verhandlungen obfchwebten. Doch hat das Büreau einen vom Armen-Directorium 
früher empfangenen Vorschuß von 400 Rbln. bereits zurückzahlen können. 

Ueber die specielle Verwaltung der dem Armen-Directorium untergeordneten 
Anstalten und Administrationen giebt folgender Bericht Auskunft. 

D a s  S t .  G e o r g e n - H o f p i t a l .  
In der Zahl der Beamten und Dienstleute ist eine Aendernng im Jahre 

1869 nicht vorgekommen. 
Zu den am 1. Januar 1869 in der Anstalt befindlich gewesenen 25 Män­

nern und 71 Frauen, zusammen 96 Hospitaliten, wurden im Laufe des Jahres 
2 Männer und 8 Frauen, zusammen 10 Personen, neu aufgenommen, so daß im 
ganzen Jahre 106 Hospitaliten, 27 Männer und 79 Frauen, verpflegt wurden. 

Im Laufe des Jahres starbeu 1 Mann und 5 Frauen, zusammen 6 Hospi­
taliten, so daß am letzten December 1869 100 Hospitaliten, 26 Männer und 74 
Frauen, den Bestand der Verpflegten ausmachten. 

Zu den am letzten December 1868 in Behandlung verbliebenen 20 Kranken 
kamen im Jahre 1869 392 Kranke hinzu. Von diesen 412 Kranken genasen 385, 
starben 6 und blieben am letzten December 1869 noch in Behandlung 21 Kranke. 

Die Kosten für Arznei und Krankenpflege betrugen 355 Rbl. 25 Kop. 
Für die Beerdigungen wurden verausgabt: 

Aus der Caffe des St. Georgen-Hofpitals 19 Rbl. — Kop. 
Aus der Leichen-Casse 48 „ 80 „ 
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Bon dem Rigaschen Börsen-Comite, als früherem Besitzer des an der Weber­
straße belegenen, gegenwärtig dem Kaufmann Herrn Arnholdt gehörigen Hauses, 
auf welchem ein dem Georgen-Hospital gehöriges Kapital von 177 Rbl. 78 Kop. 
ruhte, wurde der Vorschlag gemacht, dieses Kapital, welches jährlich 10 Nbl. 67 Kop. 
Renten trug, durch eine den gleichen Zinsenbetrag ergebende Kapitalzahlung abzulösen. 
Die Administration und das Armen-Directorium giugen auf diesen Vorschlag ein 
und die Administration empfing darauf von dem Börsen-Comite 2 5procentige Ri-
gasche Häuserpfandbriefe a 100 Rbl. und 17 Rbl. baares Geld, welches in einem 
4procentigen Sparcassen-Schein angelegt wurde. 

Das Stadt-Cassa-Collegium hat die dem Georgen-Hospital gehörigen, die 
sogenannten alten Stadtschulden repräsentirenden 5procentigen Stadt-Obligationen 
im Betrage von 16,040 Rbl. 79 Kop. durch Zahlung getilgt. Die Administration 
hat dieses Kapital iu 5jprocentigen Stadt-Obligationen wieder angelegt. 

D i e  E i n n a h m e n  
des St. Georgen-Hospitals im Jahre 1869 waren folgende: 
1) An Renten: 

a. auf Werthpapiere S.-R. 317. 94 K. 
k. von Obligationen: 

xi-0 1867 . R. 35. 77 K. 
„ 1868 . „ 572. 98 „ 
„ 1869 . „ 625. 84 „ 

vom Börsen-
Comite für 4 
Jahre . . . „ 42. 68 „ 

„ 1277. 27 „ 
S.-R. 1595. 21 K. 

2) An Grund- und Pachtgeldern: 
Rückstände ^0 1865 .... S.-R. 6. 97 K. 

„  1 8 6 6  . . . .  „  3 7 . 9 4 , ,  
„  1 8 6 7  . . . .  „  1 3 2 . 9 2 , ,  
„ 1868 -. . . . „ 130. 87 „ 

Eingegangen,, 1869 .... „ 2081.76,, 
„ 2390. 46 „ 

3) Schaalengelder: 
a. von der St. Petri-Kirche . . S.-R. 120. 78 K. 
d. von der Domkirche .... „ 115. 19 „ 
e. durch den Umgang mit den 

Schaaken „ 1024. 38 „ 
„  1 2 6 0 . 3 5 , ,  

Transport S.-R. 5246. 2 K. 
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Transport S.-R. 5246. 2 K. 
4) Aus dem Armenblock ........... „ 146. 46 ,, 
5) Abfindung für das Gehen mit dem Klingbeutel ... „ 98. — „ 
6) Geschenk der Frau Hedwig Berg ........ „ 1000. ,, 
7) Aus dem Legat des weiland Georg Andreas Kleberg zur 

Vertheilung unter die Hospitaliten .... .  .  .  „  1 0 6 .  9 8  „  
Summa S.-R. 6597. 46 K. 

Die Einnahmen des Rnmp'schen Legats waren folgende: 
Renten auf Werthpapiere ........ .  .  .  „  5 0 0 .  —  „  

Summa S.-R. 7097. 46 K. 

D i e  A u s g a b e n  

des St. Georgen-Hospitals betrugen im Jahre 1869: 
1) Für Gehalte und Löhnungen S.-R. 941. — K. 
2) „ Beköstigung „ 5764. 26^ 
3) „ Krankenpflege und Arznei „ 355. 25 
4) „ Beerdigungen „ 19. — 
5) „ Mobilien und Geräthe „ 182. 65 
6) „ Beheizung und Feuerung „ 575. 31 
7) „ Beleuchtung „ 311. 6 
8) „ Bereinigung „ 241. 18^ 
9) ,, Bauten und Reparaturen „ 150. 12 

10) a. Für Wassersteuer . . . S.-R. 48. — K. 
k .  F e u e r v e r s i c h e r u n g - P r ä m i e  „  2 9 . 6 2  „  
e .  S t a d t a b g a b e n  . . . .  „  4 4 .  5 8 .  „  
6. Schornsteinbereinigung . „ 40. — „ 
e. Landesabgaben für das Güt­

chen Möllershof ... „ 16. 35^ „ 
„ 178. 55z „ 

11) An den Oeconomen Rinneberg für Einkassirnngen . . „ 63. 24 „ 
12) Rentenzahlungen: 

a. aus dem Kirsteiu'schen Legat . S.-R. 30. — K. 
b. an die Geschwister Schentzel . „ 18. — „ 
e. für angeschaffte Pfandbriefe. . „2. 92 „ 

50. 92 
13) Aus dem Kleberg'schen Legat an die Hospitaliten vertheilt „ 106. 98 
14) Für diverse Ausgaben .......... 105 10 

Summa S.-R. 9044. 63^ K. 

Das Capital des Rump'scheu Legats betrug ult. December 1869: 
10 Inscriptionen der 5. 5A Anleihe a 1000 Rbl. . . . S.-R. 10000. K. 
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Das Saldo der Leiche n-Cassa betrug 
am 1. Januar 1869 S.-R. 2597. 9 K. 

Hinzugekommen: 
An Zinsen auf Werthpapiere „ 109. 43 „ 
„ Eiutrittsgelderu von 9 aufgenommenen Hospitaliten . . „ 90. — „ 

Aus dem Nachlaß des Hospitaliten Boencken . . . . . „ 35. 20 „ 
Summa S.-R. 2831. 72 K. 

V e r a u s g a b t  w u r d e n :  
Für Beerdigungen S.-R. 48. 80 K. 
Renten an Gertrud Helmboldt ......... „ 15. — „ 
An den Oeconomen Rinneberg für 9 nen aufgenommene Ho­

spitaliten . „ 36. — „ 
Renten für ein halbes Jahr an die Wittwe Berg .... „ 12. 50 „ 
Rückzahlung an dieselbe „ 200. — „ 
Dem Capital-Conto übergeben „ 1000. — „ 

Summa S.-R. 1312. 30 K. 
Saldo zum 1. Januar 1870 „ 1519. 42 K. 

Summa S.-R. 2831. 72 K. 

Das Saldo der aus deu Beiträgen der löblichen Aemter gebildeten Wäsch-
C a s s a  b e t r u g  a m  1 .  J a n n r  1 8 6 9  S . - R .  8 8 2 .  4 6  K .  

Hinzugekommen: 
Für verkauftes altes Silber „ 105. — 
„ verkaufte alte Pelzsachen „ 19. 65 

Aus der Anction diverser Sacheu „ 128. 80 
Beitrag von 33 Aemtern pro 1869 . „ 191. — 
Für den Küchenabfall pro 1868 „ 30. — 

,, 1869 . „ 50. — 

Summa S.-R. 1406. 91 K. 
V e r a u s g a b t  w u r d e n :  

Für Wäscherlohn . S.-R. 240. — K. 
„ Leinewand zu Laken „ 35. 5 „ 
„ Tischzeug „ 46. 75 „ 
„ Näherlohu . . „ 5. 80 „ 

Summa S.-R. 327. 60 K. 
Saldo am 31. December 1869 ,, 1079. 31 

Summa S.-R. 1406. 91 K. 

D a s  N i k o l a i - A r m e n -  u n d  A r b e i t s h a u s .  
Zu den am 1. Januar 1869 in der Anstalt befindlich gewesenen 98 Män­

nern und 194 Frauen, zusammen 292 Verpflegten, wurden im Laufe des Jahres 

4 
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16 Männer und 36 Frauen, zusammen 52 Personen, neu aufgenommen, so daß im 
ganzeil Jahre 344 Personen, 114 Männer und 230 Frauen, verpflegt worden sind. 
Es starben während des Jahres 15 Männer und 28 Frauen, zusammen 43 Per­
sonen, und 4 Männer und 9 Frauen wurden aus verschiedenen Ursachen aus der 

Anstalt entlassen. 
Am Schluß des Jahres 1869 befanden sich demnach 288 Verpflegte, 95 

Männer und 193 Frauen, in der Anstalt. 
Die Einnahmen für das Jahr 1869 betrugen: 

1) An Renten auf Werthpapiere S.-R. 585. 21 K. 
2) „ Erlös für Brodlieferungen an das Armen-Krankenhaus „ 6414. 80 „ 
3) „ Erlös für geleistete verschiedene Arbeiten, als Federn-

schleissen, Wergzupfen zc . „ 71. 52 „ 
4) „ Erlös aus denNachlassenschaften verstorbener Verpflegter „ 15.78,, 
5) „ Erlös aus dem Verkauf von aus den Abfällen der 

Oeconomie gemästeten Schweinen „ 41. 37 ,, 
6) „ Erlös für gelieferte, in der Anstalt gefertigte Särge „ 341. 50 ,, 
7) Für die Benutzung des der Anstalt gehörigen Leichen­

wagens „ 337. 75 ,, 
8) Au Erlös für verkaufte alte Sacheu ...... „ 126. 78 ,, 
9) Aus dem Carl Neiuhold Reimers'fchen Familien-Legate „ 100. — „ 

10) Legat der weiland Louise Stintmann ...... „ 100. — „ 
11) Aus dem Armenblock . . . . . „ 7. 23 ,, 

Summa S.-R. 8141. 93 K. 

Die Ausgaben betrugen: 
1) Für Gehalte und Löhnungen S.-R. 1221. 13 K. 
2 )  „  B e k ö s t i g u n g . . . . .  S . - R .  1 3 0 3 8 .  6 5  K .  

Hiervon sind in Abzug zu brin­
gen für das zum Brodverkauf 
erforderliche Mehl ... „ 6414. 80 ,, 

„ 6623. 85 „ 
3) Für Kleider, Betteu, Wäsche „ 1380. 79 ,, 
4) „ Arznei uud Kraukenpflege „ 426.75^,, 
5) „ Beerdigungen „ 11. 52 ,. 
6) „ Mobilien uud Geräthe „ 164. 6 ,, 
7) „ Beheizung uud Feuerung „ 982. 55 ,, 
8) „ Beleuchtung „ 200. 90 „ 
9) „ Bauten und Reparaturen „ 664. 36 „ 

10) a. Für Wassersteuer .... S.-R. 60. — K. 
d. „ Straßenbeleuchtung . . „ 42. 97 „ 

Transport S.-R. 102. 97 K. S.-R. 11675. 9iz K. 
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Transport S.-R. 102. 97 K. S.-R. 11675. 9iz K. 
e. Für Versicherung der Jmmo-

62. 6 ,, 
6. 

6. 

bilien gegen Feuersgefahr 
Abzahlung auf die Ver-
sicheruugs - Prämie und 
Renten darauf . . . 
Versicherung des Mobi­
liars gegeu Feuersgefahr 

89. - „ 

31. 10 .. 

11) Für den Ankauf von Arbeitsmaterial und an Arbeitslohn 
12) Zinsenzahlung an Pulck. . 
13) Diverse Ausgaben . 

285. 13 „ 
277. 73 „ 

5. — „ 
394. 50z „ 

Summa der Uuterhaltuugskosteu S.-R. 12638. 28 K. 
Hierzu die oben für Mehlankauf in Abzug gebrachten . . „ 6414. 80 „ 

Summa der Ausgaben S.-R. 19053. 8 K. 

D a s  R u s s i s c h e  A r m e n h a u s .  
Zu den am 1. Januar 1869 in der Anstalt befindlich gewesenen 46 Män­

nern und 90 Frauen, zusammen 136 Verpflegten, wurdeu im Laufe des Jahres 
1869 neu aufgenommen 8 Männer und 12 Frauen, zusammen 20 Personen, so daß 
im Jahre 1869 im Ganzen 156 Personen, 54 Männer und 102 Frauen, iu der 
Anstalt verpflegt wordeu sind. Es starben während des Jahres 5 Männer und 6 
Frauen, zusammen 11 Personen, und aus verschiedenen Ursachen wurden aus der 
Anstalt entlassen 8 Männer und 9 Frauen. 

Der Bestand der Verpflegten betrug somit am letzten December 1869 
128 Personen, 41 Männer und 87 Frauen. 

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1869: 
1) An Renten auf Werthpapiere S.-R. 96. 40 K. 
2) Aus dem Nachlaß der Maria Jwauowua „ 14. 50 „ 
3) Aus einem Vergleich ........ .  .  .  .  „  1 0 .  —  „  

Summa S.-R. 120. 90 K. 

y 
2) 
3) 
4) 
5) 
«) 
7> 

Die Ausgaben betrugen: 
Für Gehalte uud Löhuuugeu S.-R. 566. 32 
„ Beköstigung „ 4716. 63 
,, Kleider, Betten und Wäsche „ 1208. 17 
„ Arznei und Krankenpflege „ 262. 1 
„ Beerdigungen „ 32. — 
„ Mobilien und Geräthe „ 71. 86 
,, Beheizung und Feuerung . . „ 564. 70 

K. 

Trausport S.-R. 7421. 69 K. 

4* 
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Transport S.-N. 7421. 69 K. 

8) Für Beleuchtung " " 
9) „ Bereinigung " ^ " 

10) ,, Bauten und Reparaturen „ „ 
11) a. Wassersteuer S.-N. 17. 35 K. 

d. Versicherung der Gebäude 
gegen Feuersgefahr... „ 16. 87 „ 

e. Abzahlung auf die Prämien- . 
Schuld u. Renten darauf . „ 21. — ,, 

„  5 5 . 2 2  „  

12) An Vertheilnng von Zinsen aus Legaten „ 63. 28 „ 
13) Gratisication an die Frau des Oecouomen Koscheurow „ 50. — ,, 
14) Diverse Ausgaben - - „ 152. 87 ,, 

Summa der Unterhaltuugskosteu S.-R. 8050. 29^ K. 
15) FürdeuNeubau eiuesOecouomie-GebändesAbschlagszahlung „ 1000. — ,, 

Summa S.-R. 9050. 29^ K. 

D a s  A r m e u - K r a u k e u h a u s .  
Im Armen-Krankenhause ist im Jahre 1869 die Krankenzahl um 220 größer 

gewesen, als im Jahre vorher (3000 gegen 2780), ohne daß diese Zunahme durch 
besondere Kraukheits-Verhältnisse bedingt worden wäre. Man kann also von Jahr 
zu Jahr eine stetige Steigerung der Krankenzahl bemerken, so daß das Bedürfniß 
nach größern Räumlichkeiten immer mehr sich geltend macht, denn die Unterbringung 
der großeu Zahl von Kranken war nur uothdürftig möglich mit Hilfe der angemie-
theten Kaserne und des angekauften Holmbergschen Hauses. 

Die vorherrschend zur Behandlung gekommene Krankheitsform war noch immer 
der Typhus, bei welchem sich uach Trauslociruug der Kranken aus der vom Eon-
tagium iuficirteu und jeglicher Ventilation entbehrenden therapeutischen Abtheilung 
in die zum Zelt umgewaudelte Trockeuscheuue der heilsame Einfluß luftiger Räume 
auffallend bemerkbar machte, da bei einer gleichen Anzahl in einem gleichen Zeitraum 
behandelter Typhuskranken die Sterblichkeit eine beinahe um die Hälfte geringere war. 

Die therapeutische Abtheilung hatte am 1. Jauuar 1869 eiueu Bestand 
von 166 Kranken (108 männliche und 58 weibliche). Es kamen im Lauf des 
Jahres 1869 hiuzu: 1842 Kranke (1182 männliche und 660 weibliche). Entlassen 
wurden 1618 Personen (1032 männliche und 586 weibliche). Es starben 225 
Kranke (161 männliche und 64 weibliche). Mithin verblieben am Schlüsse des 
Jahres 1869 165 Kranke (98 männliche und 67 weibliche). 

Die chirurgische Abtheilung hatte am 1. Januar 1869 einen Bestand 
von 130 Kraukeu (104 mäuuliche und 26 weibliche). Im Lause des Jahres 1869 
kamen hinzu: 800 Kranke (660 männliche uud 140 weibliche). Entlassen wurden 
728 Personen (602 männliche und 126 weibliche). Es starben 67 Kranke (52 männ-
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liche und 15 weibliche). Mithin verblieben am Schluß des Jahres 1869 135 
Kranke (109 männliche und 26 weibliche). 

In beiden Abtheilungen zusammen wurden also 2938 Kranke (2054 männ­
liche und 884 weibliche) behandelt. Von diesen starben 292 Kranke (213 männliche 
uud 79 weibliche), d. h. im Allgemeinen 9,93 A, und zwar in der therapeutischen 
Abtheilnng 11,20 A uud in der chirurgischen 7,20 A. Das Sterblichkeit^-Verhältniß 
ist demnach sowohl im Allgemeinen, als in den einzelnen Abtheilungen günstiger als 
im Jahre vorher. 

In der Entbindnngs - Anstalt waren am 1. Januar 1869 anwesend: 
3 Schwangere, 1 Wöchnerin uud 1 Kind. Im Lause .des Jahres 1869 wurden 
aufgenommen 54 Schwangere und 4 Wöchnerinnen, mit Letzteren auch 3 Kiuder. 

* Eutbuudeu wurden 45 Schwangere, und zwar 44 natürlich und 1 künstlich durch die 
Zauge. Eutlasseu wurden 6 Schwangere und 48 Wöchnerinnen. Es starben 1 
Schwangere, 1 Wöchuerin und 7 Kinder (6 Knaben und 1 Mädchen). Geboren 
wurden 46 Kinder, lebend 20 Knaben und 23 Mädchen, todt 2 Knaben und 1 
Mädchen. Es kam 1 Zwillings-Geburt vor. Zum 1. Jauuar 1870 verblieben 
5 Schwangere, 1 Wöchnerin und 1 Kind. 

D i e  G e s a m m t z a h l  a l l e r  i n  d e n  3  A b t h e i l u n g e n  V e r p f l e g t e n  b e t r u g  d e m ­
nach 3000 Erwachsene und 50 Kinder. 

D i e  G e s a m m t z a h l  d e r  P f l e g e t a g e  b e t r u g  1 0 0 , 5 6 4 .  D i e  g r ö ß t e  
Zahl der täglich vorhaudeueu Kranken betrug (im Februar) 343, die kleinste (im 
September) 198, die mittlere 275,51. Die Verpflegungszeit für jedeu Kranken 
war durchschnittlich 33,52 Tage. 

Größere chirurgische Operationen wurden 21 vorgenommen, 67 Leichenöff­
nungen gemacht und 865 Heilbäder verabreicht. 

Aus der Apotheke des Armen-Krankenhauses wurden im Ganzen 70,505 
Recepte abgelassen, von welchen 54,492 für das Krankenhaus selbst, 1795 für das 
Nikolai-Armenhaus, 786 für das Russische Armeuhaus, 1193 für die Marien-Dia-
kouiffeu-Anstalt uud 12,239 für auswärtige arme Kranke. Die aus dem Hause 
gelieferten Arzneien berechnete das Armen-Krankenhaus nach der officiellen Taxe mit 
6008 Rbl. 70 Kop., wovon ein Rabatt von 50^ in Abzug gebracht wordeu ist. 

Die Einnahmen des Armen-Krankenhauses betrugen im Jahre 1869: 
1) An Renten auf Werthpapiere S.-R. 199. 62 K. 
2) Au Kur- und Verpflegnngs-Geldern: 

a. Von verpflegten Pivatpersonen: 
Rückstände^!-. 1866 R. 7.60K. 

„  1 8 6 7 , ,  9 9 . 3 5 , ,  
„ 1868 „ 865.75,, 

Transport R. 972.70K. Transport S.-R. 199. 62 K. 
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Transport R. 972.70 K. 
Für verschiedene 

Jahre . . . „ 106.— „ 
Eingegangen 

1869 . . „ 5486.15 „ 

b. Von der Rigaschen Stadt-Casse 
sür fremde Gemeindeglieder: 

Rückstand 
pro 1868 . R. 6179.39K. 

Eingegangen 
pro 1869 . „ 15598.35,, 

R .  2 1 7 7 7 .  7 4 K .  

Transport S.-R. . 199. 62 K. 

R. 6564. 85 K. 

Davon ab zurück­
gezahlte . 58. 7„ 

e. Für verpflegte Untermilitairs des 
Polizei-Commandos pi'0 1868 

6. Für Verpflegte a. d. Armen-Anstalt. 
e. Rückständige Zahlung der Sckinei-

d e r - G e s e l l e n s c h a f t  . . . .  
f. Jährlicher Beitrag der Handfchnh-

macher-Gesellen . . . . 

21719. 67 „ 

29. 70 „ 
186. 75 „ 

150 

3) Für Arznei-Lieferung an die Armen-Anstalten 
4) Au Beerdigungsgeldern: 

a. Für hiesige Gemeindeglieder . . R. 21 
b. Für fremde Gemeindeglieder. 426 

K. 

gemä-

5) Erlös für den Verkauf alter Sachen . . . 
6) Ertrag einer Anction 
7) Für verkaufte, aus deu Abfällen der Oeconomie 

stete Schweine ....... 
8) Aus dem Armenblock ....... 
9) Ertrag der Miethen für das ehemalige Knntzendorff'fche 

Haus, abzüglich Abgaben und Kosten . . . 
10) Legate und Vermächtnisse: 

a. Aus dem Legate des E. W. Sokolowsky S.-R. 3. 
b. Darbringung des Herrn R. Schilling „ 10. 

28658. 97 
3004. 35 

447. — 
33. 75 

100. — 

40. — 
7. 44 

352. 90 

13. — 
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1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

Die Ausgaben betrugen: 

Für Gehalte und Löhnungen . . . 
„  B e k ö s t i g u n g  . . . . . .  
„ Kleider, Betten, Wäsche . . . 

Ausgaben für die Apotheke . . . 
Für Krankenpflege 
„  B e e r d i g u n g e n  . . . . . .  
„ Mobilien und Geräthe . . . 
„ Beheizung und Feuerung . . 

Beleuchtung 
Bauten und Reparaturen . . 
a. Für Wassersteuer . . . 

e. 

6. 

6. 

Beleuchtungs-Abgabeu 
Versicherung der Gebäude 
gegen Feuersgesahr . . 
Abzahlung auf den Prä-
mien-Rückstand u. Renten 
darauf 
Jmmobilienfteuer . . . 

12)'Für die Bestellung des Gartens ....... 
13) Fahrgelder für den Director des Armen-Krankenhauses 
14) Miethe an die Quartier-Verwaltung für die zum provi­

sorischen Krankenhause benutzte sogenannte Buttesche 
Kaserne vom 24. Octbr. 1868 bis dahin 1869 

15) Pensionszahlung 
16) Für den Druck des Programms für den Nenban des 

Krankenhauses . . 
17) Für Bereiniguug 
18) Diverse Ausgaben 

S.-R. 4772. 75 K. 
20607. 75 „ 
3451.47 „ 
3584. 99 „ 

997. 83 „ 
500. 77z „ 

1715. 99 „ 
2282. 10 „ 
1344. 86 „ 
2369. 4 „ 

S.-R. 66. 30 K. 
„  88 .61 , ,  

.. 76.85.. 

110. — 
16. 68 

358.44 „ 
518. 57 „ 
300.— „ 

360. — 
30. -

96. 37 
140. — 
924. 20 

Summa der Unterhaltungskosten 

Für den Ankauf des Holmbergfcheu Hauses: 

Kaufpreis S.-R. 16412. 50 K. 
Unkosten, Gebühren, Abgaben „ 756. — „ 

S.-R. 44355. 13j K. 

Auslagsweise an den Stadt-Architekten Felsko Abschlags­
zahlung für den Plan zum Neubau des Kranken­
h a u s e s  . . . . . . . . . .  .  .  .  

17168. 50 

3000. 

Summa S.-R. 64523. 63^ K. 
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Die dem Armen-Directorinm zuständigen 6 Freiplätze in der Privat-
Irrenheilanstalt Rothenberg waren im gauzen Jahre fortwahrend besetzt und 
kamen 10 Personen, 2 Männern und 8 Frauen, zu Gute, von denen 2 Frauen 
als geuesen entlassen werden konnten. 2 Frauen wurden als unheilbar nach Alex­
andershöhe übergeführt uud 6 Persoueu, 2 Mäuuer uud 4 Frauen, blieben am 
Schluß des Jahres noch in Behandlung. 

Durch Vermittlung des Armen-Directorinms wurden auf Kosten der Steuer-
Verwaltung im Jahre 1869 in Rothenberg verpflegt 15 Personen, 8 Männer und 
7 Fraueu. Vou dieseu wurden 3 Männer als unheilbar nach Alexandershöhe über­
geführt, 3 Frauen traten in vacante Freistellen des Armen-Directorinms, 2 Männer 
wurden gebessert, eine Frau geheilt entlassen uud eine Frau wurde auf Wuufch ihrer 
Angehörigen ungeheilt entlassen. Es blieben also am Schluß des Jahres noch in 
Verpflegung 5 Krauke, 3 Mäuuer uud 2 Frauen. 

Das  Zwangs -A rbe i t shaus .  

Nachdem die in dem Bericht für das Jahr 1868 aufgeführten Vorarbeiten 
zur Errichtung des Zwangs-Arbeitshauses iu deu ersten Wochen des Jahres 1869 
zum Abschluß gediehen waren, wurde das Zwangs-Arbeitshaus am 26. Januar 1869 
durch eine einfache häusliche Feier im engen Kreise der zunächst au seiuer Begrün­
dung, Erhaltung und zukünftigen Verwaltung Betheiligten eingeweiht. Damit war 
das nächste Ziel jahrelangen Strebens und vielfacher Bemühungen erreicht und die 
erste Periode iu der Geschichte des Zwaugs-Arbeitshauses abgeschlossen. Es begann 
ein neuer Abschuitt, der den zur Arbeit au der ueu begründeten Anstalt Berufenen 
die noch schwierigere Ausgabe stellte, das Zwangs - Arbeitshaus iu der rech­
ten Weise seiuem gemeiuuützigen Zwecke dienstbar zu machen und dem ihm gesteckten 
Ziele eutgegeuzusühren. Und in der That, die Schwierigkeiten, welche das erste 
Betriebsjahr der Verwaltung bereitet hat, siud erust und mannigfaltig gewesen. Sie 
waren zum Theil finanzieller Art, zum Theil iu dem Wesen der gestellten Aufgabe 
und der Natur der Anstalt selbst begründet. 

Wie im Berichte für das Jahr 1868 erwähnt ist, war das nach Abzug der vou 
der Literärisch-praktischen Bürger-Verbiuduug gesammelten Summe muthmaßlich uoch er­
forderliche Baucapital auf 11,000 Rbl. veranschlagt und demgemäß von den Stän­
den der Stadt schon im Ausaug des Jahres 1868 ein Darlehen in diesem Betrage 
aus dem Armeusouds bewilligt. Als aber die Bau- und Einrichtungsarbeiten ihrer 
Vollendung entgegenschritten, stellte sich heraus, daß dieser Anschlag irrthümlicher 
Weise, auch ganz abgesehen von der Einwirkung anderer uugüustiger Momente, um 
circa 3500 Rbl. zu niedrig angenommen war. Dazu kam aber noch, daß die Bau­
arbeiten die veranschlagte Summe um circa 1500 Rbl. überschritten^ der Erlös aus 
den von der Literärisch-praktischen Bürger-Verbindung empfangenen Wertpapieren 
aber hinter dem veranschlagten Werthe um circa 1000 Rbl. zurückblieb. So sah 
sich die Administration in die peinliche Notwendigkeit versetzt, den Ständen der 



Stadt im Monat April durch das Armen-Directorium die Bitte um die Bewilligung 
eines Darlehens von 6000 Rbln. zur Liquidation der aus der Bau- und Einrich­
tungszeit herstammenden Verpflichtungen zu unterlegen. Bei dieser Gelegenheit un­
terzog die Administration die finanziellen Grundlagen der Anstalt einer abermaligen 
Revision und gelangte zu dem Resultat, daß die dem ursprüngliche» Etat der Anstalt 
zn Grunde liegende Annahme, daß jeder Häusling der Anstalt durchschnittlich 50 Rbl. 
jährlich erarbeiten werde, Wohl überhaupt zn hoch gegriffen sein möchte, diese Ein­
nahme aber jedenfalls in der ersten Betriebszeit eine so geringe resp. so ungewisse 
sein werde, daß als bestimmte Einnahme nur der jährliche ständische Zuschuß von 
6000 Rbln. in Betracht kommen könne, welcher durch die Zinsenzahlung für das 
noch auf dem Anstaltsgebäude ruheude Capital der Rücker'scheu Erbeu im Betrage 
von 5000 Rbln. a 6^, die Zinsen- und Tilgungszahlung für das Darlehen von 
11,000 Rbln. aus dem Armenfonds a 6A und die gleichfalls a 6A angenommene 
Zinsen- und Tilgungszahlung für das foebeu erbetene neue Darlehen von 6000 Rbln. 
so sehr in Anspruch genommen werden würde, daß die nene Anstalt auf Jahre 
hinaus in ihrer EntWickelung sehr gehemmt sein würde, falls sie nicht von der Ver­
pflichtung zu jenen Procentzahlungen befreit werden könne. 

Von dieseu Erwägungen geleitet, knüpfte die Administration an die obener­
wähnte Bitte um ein Darlehen von 6000 Rbln. die weitere Bitte, die Stände der 
Stadt wollten die im Vorigen angeführten Procentzahlungen im Betrage von 1320 Rbln. 
bis auf Weiteres aus den ihrer Disposition unterliegenden Mitteln bestreiten. Die 
schwierige Lage des Zwaugs-Arbeitshauses fand die erbetene Berücksichtigung bei den 
Ständen, welche zufolge Protokolles Eines Wohledlen Rathes, ä. 6. 3. October 
1869, beschlossen, aus den Mitteln der Steuer-Verwaltung 11,000 Rbl. abzulassen, 
und zwar 6000 Rbl. zur Deckung der noch restirenden Baukosten des Zwangs-
Arbeitshauses und 5000 Rbl. zur Liquidation der auf dem Zwaugs-Arbeitshause 
haftenden Schuld an die Rücker'fchen Erben. — Durch diese von der Administration 
mit dem lebhaftesten Dank anerkannte freigebige Fürsorge für das Gedeihen der 
jungen Anstalt ist die Ausgabe für Zinsenzahlung auf 660 Rbl. ermäßigt, und da 
die Zahl der zu gleicher Zeit vorhandenen Häusliuge die Anzahl von 40—50, auf 
welche man zunächst gerechnet hatte, bisher nicht erreicht hat, und nach den bis hiezu 
gemachten Erfahrungen wohl auch in nächster Zukunft nicht erreichen wird, so hofft 
die Administration, daß es ihren Bemühungen gelingen wird, die Ausgaben mit den 
Einnahmen im Gleichgewicht zu erhalten, wenn sie es auch nicht verschweigen darf, 
daß die finanzielle Lage der Anstalt noch immer eine höchst beengte und zn mancher 
Sorge Anlaß gebende ist. Die für die gesteigerten Bedürfnisse einer zukünftigen 
Zeit berechnete, ausgedehnte Anlage der Anstalt verursacht mancherlei Unkosten, z. B. 
in Bezug auf Beheizung, Beleuchtung, Erhaltung der Zäune n. dgl., welche nicht 
zu vermeiden sind, zu den Bedürfnissen uud Mitteln der Gegenwart aber nicht im 
richtigen Verhältniß stehen. 

Eine dankenswerthe Verminderung der Ausgaben ist durch den der Anstalt 
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gewährten Erlaß der Quartierabgaben und der städtischen Abgaben, mit Ausnahme 
der Erleuchtungsabgabe, bewirkt worden. 

Die zur Liquidation der Schuld an die Rücker'fchen Erben bestimmten 
5000 Rbl. waren Letzteren am Schluß des Jahres noch nicht ausgezahlt, weil eine 
von früher her noch auf dem von ihnen angekauften Immobile ruhende, schon bezahlte, 
aber noch nicht exgrofsirte, abhanden gekommene Obligation vor der Restzahlung der 
Kaufsumme amortisirt und exgrossirt werden muß, was bis zum Ablauf des Jahres 
noch nicht geschehen war. 

Die einem Zwangs-Arbeitsbause nach seinem Wesen und Zweck gestellte Auf­
gabe, arbeitsscheue uud meist Wohl auch Positiv lasterhafte Personen zu geregelter 
Beschäftigung, Ordnung, Fleiß und Sittlichkeit zu erziehen oder zurückzuführen, ist 
eine der schwierigsten, die es geben kann, weil sie sich zu bethätigeu hat au dem 
verhärteten uud meist der Einwirkung jeglicher Zucht absichtlich widerstrebenden Sinn 
persönlicher Wesen, so daß die Erreichung des angedeuteten Zieles nur zum Theil 
in der Macht der Anstalt steht, denn sie kann die bösen Neigungen und Gewohn­
heiten der ihr anvertrauten Personen allerdings durch Zwang in gewisse Schranken 
zurückdrängen, aber die Sinnesänderung, welche auch nach wiedergewonnener Freiheit 
auf dem rechten Wege zu verharren fortfährt, ist doch im tiefsten Grunde eine That 
innerer Ueberzeugung und freier Entschließung, zu welcher die Anstalt durch Anhalten 
zur Arbeit und durch sittliche und religiöse Einwirkung wohl anleiten, aber eben nur 
anleiten, uicht zwingen kann. Die Arbeit an dieser an sich schon so schwierigen 
Aufgabe des Zwangs-Arbeitshauses wurde für die damit betrauten Männer dadurch 
noch mehr erschwert, daß es sich um die Orgauisirung und den Betrieb einer Tä­
tigkeit handelte, welche an unserem Orte noch völlig neu und unbekannt war und 
für welche auch deu zur Leitung und Verwaltung der Anstalt berufenen Personen 
jegliche praktische Erfahrung fehlte, welche sie nur allmälig sich aneignen können, in­
dem sie durch die Verwaltung die rechte Verwaltung lernen. So hat denn, wie es 
nicht anders sein konnte, das erste Betriebsjahr den Charakter eiues Lehrjahres ge­
getragen und die«Administration nimmt keinen Anstand, es auszusprechen, daß sie, 
in der wörtlichen wie in der übertragenen Bedeutung des Ausdruckes, manches Lehr­
geld hat zahlen müssen. 

Eine Hauptschwierigkeit war die Beschaffung Passender Arbeiten sür die männ­
lichen Hänslinge, während für die geringe Anzahl der weiblichen Häuslings die ge­
wöhnlichen häuslichen Arbeiten, sowie die Besorgung der Wäsche, das Spiuueu und 
Stricken genügende Beschäftigung boten. Die Administration hat den Grundsatz be­
folgt, diejenigen Persouen, welche ein Handwerk verstehen, womöglich in ihrem Fach 
zu beschäftigen; die eingelieferten Männer hatten aber zum größeren Theil entweder 
gar kein bestimmtes Gewerbe betrieben oder gehörten einem Berufe au, wie z. B. 
Apothekergehilfen oder Handlungsdiener u. s. w., welcher seinem Wesen nach in der 
Anstalt nicht betrieben werden konnte. Ein Theil der zu dieser Klasse gehörigen 
Personen faud in den häuslichen Arbeiten für die ausgedehnte Anstalt, der Besorgung 



der Heizung, dem Zerkleinern des Brennholzes, der Versorgung der Anstalts-Gebäude 
mit Wasser u. dgl., seine Beschäftigung. Einige Wochen nach der am Ende des 
Monats Februar erfolgten Aufnahme der ersten Hänslinge konnte bei dem Eintritt 
der milderen Jahreszeit die Arbeit im Freien begonnen werden, welche hauptsächlich 
in der Bearbeitung des zum Garten bestimmten, recht umfangreichen Flächenraumes 
bestaud, welcher, nachdem aus eiuem großen Theil erst das alte Fundament früher 
darauf gestaudeuer Gebäude ausgegraben worden war, durchweg in beträchtlicher 
Tiefe umgegraben werden mußte; das au der rotheu Düna belegene Grundstück 
wurde durch Aufschüttungen bedeutend erhöht, zu welcheu die Erde aus der Pla-
niruug und Abgrabnng des das Hauptgebäude zunächst umgebenden Terrains gewon­
nen wurde. Diese vorbereitenden Arbeiten, sowie die Anlage der Gartenstücke, die 
Bepflanzung derselben mit Kartoffeln, Kohl und anderem Gemüse, die Pflege der-' 
selben und später die Ernte der erzielten Früchte hat dem Theile der namentlich in 
den Sommermonaten in nur geringer Zahl vorhandenen Hänslinge, welcher zu an­
deren Arbeiten nicht geeignet war, ausreichende Beschäftigung geboten. 

Mit dem Eintritt der rauheren Jahreszeit hat die Administration für die­
jenigen, welche ein Handwerk zu betreiben nicht im Stande sind, die Arbeit des 
Mattenznpsens eingeführt, deren Erzeugnisse auf gewissen Absatz rechnen können und 
eine verhältnißmäßig gute Einnahme gewähren. Als besonders ungünstig für die 
Arbeitsleistung der Anstalt und die dadurch zu erzielenden Einnahmen muß der in 
ihrem Wesen liegende Umstand hervorgehoben werden, daß die Arbeiter nach einem 
statutenmäßig iu der Regel 4—8 Mouate dauerudeu Aufenthalt die Anstalt wieder 
verlassen; so erfolgt der Austritt gerade zu einer Zeit, wo die Arbeit, nachdem der 
Arbeiter einige Uebnng erlangt hat, eben werthvoller zu werden beginnt, und die 
Anstalt kauu bei der verhältuißmäßig nur kurzeu Zeit, während welcher sie über den 
betreffenden Arbeiter zu dispouireu hat, und bei der Ungewißheit darüber, ob ein 
augenblicklich betriebenes Gewerbe auch uoch nach einigen Monaten seine Vertreter 
im Zwaugs-Arbeitshause haben wird, sich ans die Annahme größerer Bestellungen 
und Lieferungen nicht Wohl einlassen. Nimmt man dazu, daß unter den Häuslingen 
nach deu bisherigen Erfahrungen die eines Handwerks kundigen, welche die werth­
volleren Erzeugnisse zu lieferu vermögen, die geringere Anzahl bilden, daß die in das 
Zwangs-Arbeitshaus abgegebenen Handwerker wieder in der Regel die untüchtigeren 
Vertreter ihres Faches sind, und daß die Erlernung eines Gewerbes in der Anstalt 
während 4—8 Monaten nicht möglich ist, so ergiebt sich, weshalb die Administration 
die vor der Eröffnung der Anstalt aufgestellte Ealeulation, auf welche sich die Be­
rechnung der erforderlichen Subvention gründet, daß jeder Häusling durchschnittlich 
50 Rbl. im Jahr erwerben werde, für zu hoch gegriffen erachten muß, wie denn 
auch die bisherigen Erfahrungen gegen diese Annahme sprechen. — Vielfache Sorge 
haben der Administration die 19 Mal vorgekommenen Entweichungen männlicher 
Häuslings aus der Anstalt bereitet. Die 2 vorhandenen Ausseher für die mäuuliche 
Abtheiluug, wobei auf ungefähr 10 Hänslinge 1 Aufseher kommt, genügen, um den 
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Gang der Arbeiten zu beaufsichtigen und die Ordnung im Allgemeinen aufrecht zu 
erhalten; sie sind aber nicht im Stande, jeden Häusling fortwährend im Auge zu 
behalten und selbst eine größere Anzahl von Aufsehern, dereu Anstellung sich vorläufig 
aus finanziellen Gründen schwer ermöglichen ließe, vermöchte das nicht zn leisten. 
Denn es ist nicht zu vermeiden, daß im Freien, namentlich in der besseren Jahres­
zeit, in verschiedenen Gruppen und an verschiedenen Punkten der ausgedehnten Hof-
nnd Garteuräume gearbeitet wird; sobald aber der Aufseher das Auge abwendet, ist 
für einen auf feiue Flucht bedachten Häusling der Zaun der Anstalt ein sehr leicht 
zn übermüdendes Hinderniß. Die Administration mag nicht in Abrede stellen, daß 
Entweichungen vorgekommen sind, die bei größerer Achtsamkeit vielleicht hätten ver­
hindert werden köuueu. Wenn aber Entweichungen von Häuslingen vorgekommen 
sind, die deshalb uicht unter unmittelbarer Aufsicht staudeu, weil sie sich hinter 
Schloß und Niegel befanden, die aber die Thüren zu sprengen, die Schlösser zu er­
brechen oder ihre Flucht durch das eng vergitterte Fenster der Strafzelle zu ermög­
lichen wußten, so ist die Erklärung für die Möglichkeit resp. Unvermeidlichkeit solcher 
Vorkommnisse in der ganzen Anlage der Anstalt zn suchen, welche, obgleich sie es 
mit Personen zu thuu hat, deueu zeitweilig die Freiheit eutzogeu ist, doch uicht als 
Gesängn iß  ode r  Zuch thaus  gedach t  i s t ,  uud  dahe r  ke iu  ande res  M i t t e l  bes i t z t ,  um  
Entweichungen zu verhindern, als Einschließung, uicht aber die Möglichkeit hat, 
sämmtliche Ausgänge mit Wachen zu besetzen und jedem Hänslinge, welcher seiner 
Arbeit außerhalb der geschlossenen Nänme nachgeht, eine Wache zur Seite zu stellen. 

Die Zahl der Entweichungen ist besonders durch den auch sonst die Hand­
habung der Disciplin sehr erschwerenden Umstand vermehrt worden, daß nicht nur 
arbeitsscheue und liederliche, sondern auch geradezu gefährliche, schou wiederholt be­
strafte Subjeete dem Arbeitshause übergeben worden sind, die mit der Fertigkeit in 
allen Künsten gewerbsmäßiger Gauner einen Trotz und eiue Entschlossenheit verbin­
den ,  we l che  auch  d i e  Auwendung  von  Gewa l t  zu r  E r re i chung  i h re r  Zwecke  n i ch t  
scheuen. Dieser Kategorie hat ein großer Theil der Entwichenen und die Mehrzahl 
der mittelst Ausbruches Entwichenen angehört. 

Die bedeutende Entfernung der Austalt vou der Stadt, in Folge deren jeder 
Besuch daselbst mehrere Stunden Zeit und dem entsprechende Fahrgelder kostet, ist 
von der Administration als ein nicht unwichtiger Uebelstaud empfunden worden, weil 
die Mitglieder derselben dadurch gehindert worden sind, das Arbeitshans so häufig 
und regelmäßig zu besuchen und in dem Grade sich der Verwaltung und Beaufsich­
tigung zu widmen, wie es ihrem Wunsche entsprechend und dem Gedeihen der An­
stalt dienlich gewesen wäre. Um so mehr ist die Administration ihrem geehrten 
Mitgliede, Herrn Schmidt, zu lebhaftem Dank verpflichtet für die Treue und den 
Eifer, mit welchen er sich das regelmäßige Besuchen der Anstalt und die öconomische 
Leitung derselben hat angelegen sein lassen. Zum lebhaften Bedauern gereicht es 
der Administration, daß es ihren mannigfachen Bemühungen bisher uicht gelungen ist, 
eine regelmäßige seelsorgerische Bedienung der Austalt und die Abhaltung regelmäßiger 
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Gottesdienste in derselben, abgesehen von den täglichen Morgen- und Abendandachten, 
herbeizuführen. Zwar haben mehrere der Herren Prediger die Güte gehabt, abwech­
selnd dann und wann einen Gottesdienst in dem Arbeitshause zu veranstalten; aber 
so daukbar die Administration ihnen dafür ist, so muß sie doch die feste Anstellung 
besonderer Anstalts-Geistlichen für die im Zwangs-Arbeitshanse vertretenen Hanpt-
confefsionen als das Ziel ihres Strebens betrachten. Theils die Entfernung der 
Austalt von der Stadt, theils die Unzulänglichkeit der Anstaltsmittel zur Aussetzung 
eines einigermaßen entsprechenden Gehaltes für den Geistlichen, theils andere von der 
Administration unabhängige Gründe haben es bisher nicht zur Erreichung dieses 
Zieles kommen lassen. 

Die Administration wird in ihren dahin gerichteten Bemühungen fortfahren 
und hofft, daß die Besetzung der neugegründeten Pfarre zn Alexandershöhe dazu bei­
tragen wird, diese Angelegenheit in erwünschter Weise zu ordnen. 

Als Anstaltsarzt hat die Administration den Herrn Di-, mec!. Th. Tiling 
angestellt, welcher als Assistenzarzt an der Jrrenheilanstalt Rothenberg in unmittel­
barer Nähe des Zwangs-Arbeitshauses wohnhaft ist. 

Die von der Administration entworfene Hausordnung für die Anstalt und 
Dienst-Jnstrnction für den Jnspector haben die Bestätigung des Herrn General-
Gouverneurs erhalten. 

Der Jnfpector des Zwangs-Arbeitshauses, Herr von Bochmann, hat sich 
auf diesem ihm neuen Gebiete bemüht, nach Kräften das Gedeihen der Anstalt zu 
befördern. 

Der Fleiß und die ganze Führung der großen Mehrzahl der Häuslinge war 
befriedigend. 

Diebstahl ist, abgesehen von der öfter vorgekommenen Klage, daß ein Häus­
ling des anderen Brod oder Salz u. dgl. sich angeeignet habe, 4 Mal vorgekommen; 
ein Mal wurde eine in einem Speicher stehende verschlossene Kiste erbrochen und 
ihres Inhaltes, einiger dem Jnspector gehöriger Kleidungsstücke, beraubt. Die der 
That Verdächtigen waren entwichen. Die gestohlenen Gegenstände wurden zum Theil 
im Garteu vergraben gesunden. Ferner waren ein Paar Strümpfe und die Uhr 
eines Aufsehers eine Zeit lang verschwunden und fanden sich später wieder, ohne daß 
die Untersuchung ergab, wer sie genommen; endlich haben einige Entwichene mehrere 
der Anstalt gehörige Kleidungsstücke mitgenommen. 

Außerdem sind diejenigen Kleider, welche ein Entwichener am Leibe hatte, 
meist für die Anstalt verloren, denn auch wenn der Flüchtling wieder eingeliefert 
wird, so sind die Kleider doch in der Regel schon verthan. 

Nach diesen allgemeinen Erörterungen hat die Administration im Einzelnen 
Folgendes zu berichten: 



38 

In der Administration der Anstalt hat im Jahre 1869 die Veränderung 
sta t t ge funden ,  daß  an  S te l l e  des  He r rn  Eugen  Bu rcha rd  de r  He r r  Ju l i us  Bu r -
chard als Delegirter des Armen-Directoriums in dieselbe eingetreten ist. 

Sie war also am Schlüsse des Jahres folgendermaßen zusammengesetzt: 
Delegirte des Armen-Directoriums: 

Herr Aeltester gr. Gilde I. Jeuckel. 
„ Bürger „ „ I. Burchard, Cassaführer. 
„ „ kl. „ Brunstermann. 
„  „  ^ „  Schmid t .  

Delegirte der Literärisch-praktischen Bürger-Verbindung: 
Herr Staatsrath L. Walter, Präses. 

„ Oberst v. Goetschel. 
„ Secretair A. Hillner, Schriftführer. 

Jnspector ist wie erwähnt, Herr A. v. Bochmann. 

Das Beamten- und Dienstpersonal besteht aus 2 Aufsehern, einer Aufseherin, 
einem Bäcker, einer Köchin, einem Knecht, welcher auch als Kutscher benutzt wird, 
um mit dem der Anstalt gehörigen Pferde den Verkehr mit der Stadt zu vermitteln, 
und einem Thor- und Nachtwächter. 

Im Jahre 1869 sind aufgenommen 1 Mal 50 Männer und 13 Weiber 
und 2 Mal 1 Weib, welche 2 Monate nach ihrer Entlassung wieder eingeliefert 
wurde, im Ganzen also 

Männl. Weibl. Zusammen. 
Hänslinge 50 15 65 

Im Jahre 1869 sind entlassen 21 8 29 
Im Jahre 1869 sind entwichen und nicht wieder eingeliefert 6 — 6 
Demnach sind ult. December 1869 in der Anstalt verblieben 23 7 30 

Auf die einzelnen Monate vertheilten sich die Anlieferungen folgendermaßen. 
Es wurden eingeliefert: 

Im Februar 
Männl. Weibl. Zusammen. 

Im Februar 9 2 11 
„ März 10 6 , 16 
,, April — 

,, Mai 3 
„ Juni 
„ Juli 2 
„ August 8 1 9 
. ,  S e p t e m b e r  . . . .  4 11 
,, October 1 7 
, ,  N o v e m b e r  . . . . .  1 5 
„ December 1 

50 15 65 
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Unter den Häuslingen befanden sich: 
Zusammen. Männl. Weibl. Zusammen. 

Deutsche . . . 20 1 21 

Nüssen . . . . 23 10 33 
Letten . . . — 3 3 

Polen . . . 7 1 8 

50 15 65 
Evangelisch-Lutherische . 20 4 24 

Griech.-Orthodoxe 5 2 7 
Altgläubige . 18 8 26 

Römisch-katholische 7 1 8 

50 15 65 
Bei der Aufnahme waren in einem Alter 

von 15—20 Jahren ...... . 18 4 22 
„ 20—25 8 — 8 
„ 25—30 3 4 7 
„ 30—35 9 3 12 
„ 35—40 1 3 4 
„ 40—45 4 — 4 
„ 45—50 2 — 2 
„  50—55  ? ?  -

3 — 3 
„  55—60  1 1 2 
„ 60—65 1 — 1 

50 15 65 
Von den 65 Häuslingen gehörten nicht zur Rigaschen Gemeinde 3 Männer. 

Für Einen von diesen leisteten seine Angehörigen Zahlung. Die beiden Anderen 
wurden, da sie als Soldatensöhne zu keiner Gemeinde gehörten und auch sonst Nie­
mand für sie zahlen konnte, unentgeltlich aufgenommen. 

Aufgenommen wurden: 
Männl. Weibl. Zusammen. 

Auf Antrag der Polizei-Verwaltung 37 15 52 
Auf Antrag ihrer Angehörigen und anderer Privatpersonen 6 — 6 
Aus eigenen Wunsch, wegen Noth und Erwerblosigkeit .7 — 7 

50 15 65^ 
Die durch die Aufnahme Freiwilliger gemachte Ausnahme von den Bestim­

mungen der Statuten möge darin ihre Entschuldigung finden, daß es in Fällen 
wirklicher Noth uud Arbeitswilligkeit und -Fähigkeit richtiger erscheinen mußte, die 
darum Nachsuchenden aufzunehmen, als es darauf ankommen zu lassen, daß sie, von 
der Noth gedrängt, sich durch irgend ein Vergehen den Weg ins Zwangs-Arbeitshaus 
oder gar iu das Gesängniß bahnten. 

Die 58 unfreiwillig eingetretenen Personen wurdeu, abgesehen von dem in 
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jedem Falle zutreffenden Grunde, der Arbeitsscheu und dem Müfsiggauge, einge­
liefert aus folqenden Gründen: 

Männl. Weibl. Zusammen. 

Wegen Trunksucht, combinirt mit anderen Gründen . . 20 5 25 
Wegen Umhertreiberei, Obdachlosigkeit, Unfähigkeit, einen 

rechtlichen Erwerb nachzuweisen 18 2 20 
Wegen Bettelei ohne Hinzutritt anderer Vergehen . . 2 3 5 
Weil sie durch Nichtbezahlung der Abgaben trotz Arbeits­

f ä h i g k e i t  d e r  G e m e i n d e  z u r  L a s t  f i e l e u  . . . .  2  —  2  
Wegen Uuzucht — 5 5 
Wegen vollständiger Unthätigkeit . 1 — 1 

43 15 58 

Von den 58 unfreiwillig eingelieferten Personen waren wegen Diebstahls 
bereits bestraft 7 Männer und 1 Weib, zusammen 8 Personen. Wenigstens eben­
soviel Personen hatten aus demselben Grunde bereits in Untersuchung gestanden resp. 
waren in Verdacht belassen. 

Von den Bestraften standen unter polizeilicher Aufsicht 4 Männer. 

Die im Jahre 18K9 im Zwangs-Arbeitshaufe befindlich gewesenen Hänslinge 
gehörten folgenden Gewerben an: 

Männl. Weibl. 
Schneider 4 
Schuhmachergesellen 4 
H a n d l u n g s d i e n e r  . . . . . .  4  
Zimmerleute 3 
Böttcher 3 
Schmiedegesellen 2 
Tischler 2 
Apothekergehilfen 2 
S c h o r n s t e i n f e g e r  . . . . . . .  1  
B u c h b i n d e r g e s e l l e  . . . . . .  1  
G l a s e r g e s e l l e  . . . . . . . .  1  
Klempner . 1 
B o o t f ü h r e r  . . . . . . . .  1  
Matrose 1 
Ehem. Junker ....... 1 
Fabrikarbeiterinnen — 3 
Ohne bestimmtes Gewerbe.... 19 12 

50 15^ 

Zusammen 65Personen. 

t 
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Entwichen sind 
7 Männer 1 Mal ^ 7 Mal 
3 2 „ 6 „ 

. . . . .  3  „  ̂  6  „  
12 Männer sind also entwichen . . 19 Mal. 

Von den Entwichenen waren am Schluß des Jahres nicht wieder eingelie­
fert 6 und von der Polizei wieder eingeliefert waren gleichfalls 6. Bon den 12 
Entwichenen sind 4 mittelst Ausbruches eutwicheu, Eiuer durch das vergitterte Fen­
ster der Strafzelle und Einer, nachdem er den ihn aus der Strafzelle iu das Freie 
führenden Aufseher durch einen plötzlichen Faustschlag zu Boden geworfen. 

Mehrere Eutwe.ichungeu habeu stattgefunden durch das iu beträchtlicher Höhe 
über dem Erdboden befindliche Fenster im Treppenhause des Anstaltsgebändes, welches, 
wie alle übrigen Fenster, mit Ausnahme derjenigen in den Strafzellen, unvergittert ist. 

Bes t ra f t  s i nd  m i t  E inze lha f t  i n  de r  S t ra f ze l l e :  
1 Mal 7 Männer . . . ^ 7 Mal, 
2 „ 6 „ . . . 12 „ 
s ,, 2 „ . . . 6 ,, 
4 „ 1 Mann . . . ^ 4 „ 

16 Männer sind also . 29 Mal mit Einzelhaft be­
straft. 1 Mal sind 5 Weiber zusammen 5 Mal mit Einzelhaft bestraft. Im 
Ganzen siud also 21 Persouen 34 Mal mit Einzelhaft bestraft. 

Von den 29 über Männer verhängten Strafen sind 3 von der Administra­
tion angeordnet worden, und zwar 2 Mal Einzelhaft von 4 Wochen für 2 Häns­
linge, welche bei dem Versuch gewaltsamen Ausbruches aus ihren Strafzellen den 
zwischen denselben befindlichen Ofen völlig demolirt hatten und, dabei betroffen, sich 
Widersetzlichkeit uud Drohungen hatten zu Schulden kommen lassen, und 1 Mal 
Einzelhaft auf 14 Tage für einen Häusling, welcher bei seiner Wiedereinliefernng 
nach geschehener Entweichung Drohungen ausgestoßen und sich widersetzt hatte. ' 

Die übrigen 26 Fälle von Einzelhaft für Männer sind von dem Jnspector 
sür die Dauer von 1—8 Tagen verhängt, und zwar 11 Mal über wiedereingelie­
ferte Flüchtlinge, während der Rest von 15 Mal für Männer und die 5 Mal Ein­
zelhaft für Weiber für Widersetzlichkeit, Arbeitsverweigerung, Ausbleiben über den 
Urlaub, Rückkehr vom Urlaub in berauschtem Zustande n. dgl. angewendet sind. 

Die Anwendung der Einzelhaft hat sich als sehr erfolgreich bewährt und 
meist schou nach wenig Tagen den Trotz nnd Widerstand des dazu Verurtheilteu 
gebrochen. 

K rankhe i t s fä l l e ,  we l che  d ie  Ab fe r t i gung  de r  E rk rank teu  i n  das  A rmen-
Krankenhaus uöthig machten, sind 3 Mal bei 2 Männern nnd 7 Mal bei 5 Wei-

6 
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kern, im Ganzen 10 Mal bei 7 Häuslingen vorgekommen. Nach ihrer Genesung 
sind dieselben wieder in das Arbeitshaus zurückgekehrt. 

Außerdem sind mehrere Fälle leichteren Unwohlseins in der Anstalt selbst 
behandelt worden. 

Unter den 29 entlassenen Häuslingen hatten sich in der Anstalt be­
funden : 

Männl. Weibl. Zusammen. 

1—2 M o n a t e  . . . .  2 — 2 
2—3 3 — 3 
3—4 3 1 4 
4—5 f f  . . . .  5 2 7 
5—6 4 2 6 
6 -7  1 2 3 
7—8 , ,  . . . .  . . . . . 1 — 1 
8—9 2 1 3 

21 8 29. 
In den Fällen, in welchen der Aufenthalt der Entlassenen in der Anstalt 

die von den Statuten als normale Minimal-Dauer angenommene Zeit von 4 Mo­
naten nicht erreicht hat, siud besondere Gründe für die frühere Entlassung maßgebend 
gewesen, z. B. die dringende Bitte der tödtlich erkrankten Mutter eines Häuslings, 
die ernstliche Erkrankung der Frau eiues Anderen und dadurch verursachte Hilflosig­
keit seiner Kinder, die Darbietung einer passenden Erwerbsgelegenheit n. dgl. 

. * Männl. Weibl- Zusammen. 
traten zu Handwerkern in Arbeit .... 5 — 5 
trat bei einem Fuhrmann in Dienst . . . 1 — 1 
wurden von ihren Angehörigen in deren Hand­

lungen angestellt 3 — 3 
wurden von den Eltern wieder aufgenommen 3 3 6 
nahm eine Dienststelle an ..... . — 1 1 
kehrte zu seinem Gewerbe als Bootführer zurück 1 — 1 

- 13 4 17. 
In 5 Fällen von diesen wurde den Entlassenen die Unterkunft durch Ber-

mittelung des Iufpectors der Anstalt verschafft. Bon 12 Personen, 8 Männern 
und 4 Frauen, hat die Administration keinen Nachweis darüber, was aus ihnen 
nach der Entlassung geworden. 

Die Entlassenen bleibend im Auge zu behalten und ihr Verhalten zu be­
obachten, ist der Administration nicht möglich gewesen. Daher muß sie sich auch 
jeglichen Urtheils über den Erfolg des Aufenthaltes in der Anstalt enthalten und 
kann nur an dieser Stelle wiederholen, daß das Verhalten des größten Theiles der 
Häuslings während ihres Aufenthaltes in der Anstalt ein völlig befriedigendes ge-
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Wesen ist. Ein Weib ist 2 Monate nach ihrer Entlassung wegen Trunksucht und 
Umhertreiberei zum zweiten Male eingeliefert worden. Von einigen Entlassenen ist es 
der Administration bekannt geworden, daß sie wieder in ihr altes Laster verfallen sind; 
von der Mehrzahl der Entlassenen hat die Administration nichts weiter vernommen. 

Folgende Arbeiten si^d im Zwangs-Arbeitshause außer deu häuslichen 
Arbeiten betrieben worden: 

Tischlerei von 4 Männern, 
Schneiderei . „4 „ 
Schuhmacherei „4 „ 
Böttcherei „3 „ 
Glaserei „ 1 Mann, 
Erd- und Gartenarbeiten, andere auswärtige 

Arbeiten uud Mattenzupfen ... „34 Männern. 

50 Männer. 

Die 15 Weiber sind, sosern sie nicht von den häuslichen Arbeiten in An­
spruch genommen wareu, mit Waschen, Spinnen, Stricken und Nähen beschäftigt 
worden. 

Die Arbeitsleistungen haben, soweit sie sich überhaupt in Zahlen aus­
drücken lassen, und abgesehen von den häuslichen Arbeiten, den im Vorigen erwähnten 
Erdarbeiten und sämmtlichen Reparaturarbeiten in Folgendem bestanden: 

Durch den Gartenbau sind erzielt 59 Loos Kartoffeln und eine für den 
ganzen Jahresbedarf ausreichende Quantität Kohl. 

Von den Schneidern sind geliefert: 
Fü r  d ie  Ans ta l t :  67  Hemde ,  25  Tuch röcke ,  14  F rauen röcke ,  37  le i nene  

Blonsen, 63 Paar Beinkleider, 26 Tuchmützen, 12 leinene Mützen, 37 Tuchhals­
binden, 44 Paar genähte Strümpfe, 12 leinene Schürzen, 37 Laken, 24 Kissenbezüge. 

Au f  Bes te l l ung :  24  Paa r  Be ink le i de r ,  12  Sch la f röcke ,  6  Kami fö l e r .  

Von den Tischlern sind geliefert: 
Fü r  d ie  Ans ta l t :  4  Sch ränke ,  3  g roße  K le ide rges te l l e ,  5  T i sche ,  4  Be t t ­

tische, 10 Schiebladen zu Betttischen, 24 Speibecken, eine Leiter, 1 großer Kasten 
zum Kohlhacken, 2 große Kasten zu Eoaks. 

Zum Verkau f :  24  We ink i s ten .  
Von den Schuhmachern sind geliefert: 

Fü r  d ie  Ans ta l t :  60  Paa r  Ha lbs t i ese ln ,  20  Paa r  Ho l zpan to f f e l n ,  8  Paa r  
Schuhe, versohlt 20 Paar Halbstiefeln und 4 Paar Schuhe. 

Zum Verkau f :  24  Paa r  Schuhe .  

Von den Böttchern sind geliefert: 
Fü r  d ie  Ans ta l t :  18  Wasse rk ippen ,  8  Scheue rwannen ,  6  Wasse rspänne ,  

3 Waschwannen, 2 Waschbaljen, 1 Maaßtonne zu Eoaks. 
6» 
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Zum Verkau f :  40  Wannen  von  ve rsch iedene r  G röße ,  16  Wasse rspänne ,  
36 Blumenspänne nnd 6 Fleischtonnen. 

De r  G lase r  
hat in den verschiedenen auf dem Grundstück der Anstalt befindlichen, zum Theil 
unbenutzten Gebäuden, um sie vor Schädigung durch Feuchtigkeit zu schützen, über 
100 Scheiben eingesetzt, wozu das Glas aus den bei dem Umbau erübrigten alteu 
Fenstern gewonnen wurde. 

Du rch  das  Ma t ten  zup fen  
sind 2061 Pfd. gereinigte und zubereitete Matten zum Verkauf geliefert wordeu. 

Aus der vou deu Weibern in der Anstalt gesponnenen Wolle haben die­
selben angefertigt 75 Paar Socken, 32 Paar Weiber-Strümpfe und 26 Paar Hand­
schuhe; 13^ Pfd. gesponnener Wolle sind zum Verkauf abgeliefert. Endlich haben 
die Weiber 1 L.-Psd. Flachs versponnen und von dem Garn 10 Paar Strümpfe 
gestrickt. Der Rest des Garns ist zum Gebrauch sür die Anstalt bestimmt. 

Aus dem Verkauf der von den Häuslingen gelieferten Arbeiten hat die An­
stalt eingenommen 96 Rbl. 90 Kop. An Lohna ntheilen sind den entlassenen 
Häuslingen ausgezahlt 57 Rbl. 50 Kop. Das Imm obilieu - Couto betrug ult. 
December 1869 42,873 Rbl. 75 Kop., das Inventar-Conto 2200 Rbl. 

Dem Bericht über die Einnahmen und Ausgaben des Zwangs-Arbeitshauses 
muß die Bemerkung vorausgeschickt werden, daß die Administration dieser Anstalt 
eine selbstständige Easse sührt und daß die Einnahmen nnd Ausgabeu für das 
Zwangs-Arbeitshaus, welche iu der am Schluß dieser Rechenschaft befindlichen Zu­
sammenstellung sämmtlicher balaucirter Einnahmen und Ausgaben des Armen-
Directoriums aufgeführt sind, nur diejenigen Summen angeben, welche die Hanpt-
Casse des Armen-Directoriums zur Auszahlung an die Casse des Zwangs-Arbeits-
hauses empfangen und an dieselbe ausgezahlt hat. 

Die Eiuuahmeu haben im Jahre 1869 betragen: 
1) Aus der Haupt-Cafse des Armen-Directoriums empfangen den jährlichen Zu­

schuß der Stände pro 1868 S.-R. 6000. — K. 
2) Desgleichen pro 1869 „ 6000. — „ 
3) Laut Eollecteubuch eingegangen . „ 233. - „ 
4) Für verkaufte Arbeiten der Hänslinge „ 96. 90 
5) Aus der Haupt-Cafse des Armeu-Directoriums empsan-

geu die von den Ständen aus den Mitteln der 
Steuer-Verwaltung bewilligte einmalige Subvention von 
11,000 Rbln., davon in Documeuteu nebst ankleben­
den Zinsen 10,761 Rbl. 16 Kop. und baar ... „ 238. 84 

6) Für verkaufte Documente ....... ^ 9100. 
Z"'scn 25g! 4 I 

Summa S.-R. 21927. 78 K, 
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Die Ausgaben haben betragen: 
1) Für den Umbau verausgabt . S.-R. 9853. 3 K. 
2) Dem Armeufouds zurückgezahlt 1A Tilgung ... „ 160. 83 „ 
3) Für Inventar, Wäsche, Kleidung u. s. w. . . . . „ 2122. 58 „ 
4) „ Victualieu „ 844. 71 „ 
5) „ Eoaks uud Brennholz „ 358. 85 „ 
6) „ Equipage nebst Unterhalt ........ „ 488. 48 „ 
7) „ Gehalte „ 1225. 85 „ 
8) „ den Häuslingen bei der Entlassung gezahlte Lohn-

antheile „ 57. 50 ,, 
9) „ Assecnranz und Diverses „ 316. 27 „ 

10) „ Zinsen „ 1416.83,, 
11) „ gekaufte Documeute „ 5000. — „ 
12) „ dem Cassaführer zurückgezahlten Vorschuß . . . „ 73. 75 „ 

Summa der Ausgaben S.-R. 21918. 3 K. 
Saldo ult. December 1869 „ 9. 75 „ 

Summa S.-R. 21927. 78 K. 
In Rigaer Börsenbank-Scheinen  waren ult. December 1869 angelegt 6500 Rbl. 

D ie  Haus -A rmen-Ve rso rgung  e r fo rde r te  im  Jah re  1869  e inen  Kos ten ­
aufwand von 26,139 Rblu. 87^ Kop. 

Die Almofeuertheilung betrug von dieser Summe 14,099 Rbl. 1 Kop., 
uud zwar wurden 1003 Personen beiderlei Geschlechts, zum Theil Familien, in mo-
uatlichen Quoten mit zusammen 13,767 Rbl. 24 Kop. und 62 Personen beiderlei 
Geschlechts, zum Theil Familien, in einmaligen Quoten mit zusammen 74 Rbl. 
50 Kop. aus der Haus-Armeu-Casse unterstützt. Die zur Holzanschaffung bewillig­
ten Unterstütznngsgelder sind in den eben angeführten Summen mit einbegriffen. Für 
Armenpässe wurden 158 Rbl. 20 Kop. verausgabt. Zu Beerdigungen, für Särge 
und Leichenwagen wurden bewilligt 81 Rbl. 50 Kop. Die Unkosten für Druck­
sachen betrugen 17 Rbl. 57 Kop. 

Die Haus-Armen-Krankenpslege kostete im Jahre 1869 12,040 Rbl. 
86^ Kop., und zwar betrug die Ausgabe für die Gehalte der Armeu-Aerzte 1225 Rbl., 
für gelieferte Arzneien 7251 Rbl. 6^ Kop., für Kurkosten für die in der Reimers-
fchen Augeuheilaustalt verpflegten hiesigen Gemeindeglieder 1074 Rbl. 80 Kop. und 
sür. Kurkosten für die durch Vermittelung des Armen-Directoriums für Rechnung der 
Rigafchen Steuer-Gemeinde in der Privat-Jrrenheilanstalt Rothenberg verpflegten 
hiesigen Gemeindeglieder 2490 Rbl. 

Den Berichten der Armen-Aerzte zufolge siud von denselben im Jahre 1869 
überhaupt 9077 Personen, und zwar 4222 männliche und 4855 weibliche, behandelt 
worden; von diesen stationär in ihren Wohnungen 2999 und in der Ambulanz 
6078 Personen. 
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Die  Ve rso rgung  a rmer  und  e l t e rn lose r  K inde r .  
Die Gesammtzahl der armen und elternlosen Kinder, welche im Jahre 1869 

Unterstützung durch das Armen-Directorinm genossen haben, betrug 643, 369 Kna­
ben uud 274 Mädchen, d. h. 131 mehr, als im Jahre 1868. Es waren nämlich 
zum 1. Januar 1869 in Verpflegung geblieben 456 Kinder, 268 Knaben und 
188 Mädchen, und wurden im Laufe des Jahres 1869 neu aufgenommen 101 Kna­
ben und 86 Mädchen, zusammen 187 Kinder, darunter Findlinge 3 Mädchen. 

Von diesen 643 Kindern starben 20, 15 Knaben und 5 Mädchen, uud wur­
den aus der Verpflegung entlassen 45 Kinder, 29 Knaben und 16 Mädchen, so daß 
zum 1. Januar 1870 in der Pflege verblieben 325 Knaben und 253 Mädchen, 
zusammen 578 Kinder, d. h. 122 Kinder mehr, als zum 1. Januar 1869. 

In der Adamsohn'schen Anstalt auf Kiepeuholm befanden sich am Schluß 
des Jahres 42 Kinder. 

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1869 belaufen auf 10,559 Rbl. 99 Kop. 

Das  A rbe i t s -Aus the i l uugs -  und  Nachwe i f nngs -Bü reau  
wurde am letzten Juni 1869 geschlossen. 

Arbeit wurde ausgetheilt an 232 Personen, welche einen Arbeitslohn von 
203 Rbl. 8 Kop. empfingen. Nachgewiesen ist Arbeit 78 Personen, während sich 
194 Personen als Arbeit Suchende gemeldet hatten. 

Die Einnahmen betrugen: 
Saldo vom Jahre 1868 Rbl. 207. 28 Kop. 
für verkaufte fertige Waaren .......... „ 2889. 50 „ 
„ „ rohe Waaren 8. — „ 
„ „ 2 Schränke und 1 Tooubauk ..... „ 32. 25 
„ umgesetzte Tresorscheine „ 200. — 
„ einen eingelösten Depositalschein . „ 192. — „ 
„ daran klebende Zinsen . .. . ,, 17. 32 „ 

Summa Rbl. 3546. 35 Kop. 
Die Ausgaben betrugen: 

für Miethe Rbl. 350. — Kop. 
„ Gehalte „ 200. — „ 
„ angeschaffte rohe Waaren und Zuthateu „ 1348. 10 
„ gezahlte Arbeitslöhne „ 203. 8 
„ diverse Unkosten „ 56. 64 „ 
„ getilgte Anleihe dem Armen-Directorium „ 400. 
„ 1 gekauften Tresorschein und gekaufte Depositalscheine „ 295. 
„ daran klebende Zinsen . „ 11. 70 " 

Transport Rbl. 2864. 52 Kop. 
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Transport Rbl. 2864. 52 Kop. 
für bei der Börsenbank deponirte 600. — „ 

S a l d o  . . . . .  .  .  .  „  81. 83 „ 
Summa Rbl. 3546. 35 Kop. 

Aus der bei dem Rigaschen Kämmerei-Gerichte zum Besten des hiesigen 
Armenwesens im Jahre 1869 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken 
handelnden Personen sind zu Johannis und zu Weihnachten 1869 an 527 Personen 
die früher aus der sogenannten Schenkerei-Casse gezahlten Unterstützungs-Quoten im 
Gesammtbetrage von 5820 Rbln. vertheilt worden. 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen der Armen-Verwaltung im Jahre 
1869 ergiebt sich aus dett obigen Angaben, daß in diesem Jahre 
im St. Georgen-Hospitale 106 Personen 
im Nikolai-Armen- und Arbeitshause 344 „ 
im Russischen Armenhause 156 „ 
im Armen-Krankenhause 3000 „ 

zusammen 3606 Personen 
beiderlei Geschlechts als Hospitaliten oder Kranke verpflegt 
worden sind; von der Haus-Armen-Versorgung .... 9077 Kranke, 
theils ambulante, theils stationäre in ihren Wohnungen, ärzt­
liche Behandlung und unentgeltliche Arznei empfangen haben; 
aus der Haus-Armeu-Casse 1065 Personen, 
zum Theil Familien; aus der sogenannten Schenkerei-Casse 527 „ 
unterstützt worden sind; daß ferner 643 arme und 
elternlose Kinder verpflegt sind, an 232 arme Frauen 
Arbeit ausgetheilt und 78 Personen 

Arbeit nachgewiesen ist, wonach im Jahre 1869 .... 15228 Personen, 
darunter, wie oben angeführt, zum Theil Familien, vom Armen-Directorium in 
irgend einer Art Verpflegung oder Unterstützung erhalten haben. 

Die durch den Tod des Herrn Pastors Dietrich im Jahre 1868 im Armen-
Directorium eingetretene Vacanz ist noch immer nicht besetzt, da sein Nachfolger im 
Predigtamte, Herr Pastor Emil Sokolowski, welcher auch im Armen-Directorium 
die Stelle des Verstorbenen einzunehmen erbeten war, wenige Tage, nachdem er seine 
Bereitwilligkeit dazu erklärt hatte, im Mai 1869 durch einen unerwarteten Tod aus 
seinem neuen Wirkungskreise abgerufen wurde, eine Ersatzwahl aber seitdem nicht 
stattgefunden hat. 

Mit dem Beginn des Jahres 1869 schieden aus dem Armen-Directorium 
aus: der Bürger großer Gilde Herr A. I. Schewelkow, welcher seit dem Jahre 
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1866 Mitglied des Armen-Directoriums und der speciellen Verwaltung des Russischen 
Armenhauses gewesen war, der Herr Aelteste der St. Johannis-Gilde G. G. 
Schröder, welcher dem Armen-Directorium und speciell der Verwaltung des Armen-
Krankenhauses seit 1862 augehört hatte, und der Bürger der St. Johannis-Gilde 
Herr R. I. Spohr, welcher 9 Jahre lang, seit 1860, das Amt eines Gehilfen 
des Directors der Kinderpflege verwaltet hatte. 

Im Mai des Jahres schieden die Delegirten der Bürgerschaft großer Gilde, 
Herr Alexander Bergen grün und Herr Eugen Bnrchard, wegen ihres Eintrittes 
in die Aeltestenbank großer Gilde, aus dem Armen-Directorium aus. Letzterer war 
seit dem Jahre 1867 Mitglied des Armen-Directoriums und als solches Admini­
strator des Arbeits-Austheiluugs- uud Nachweisuugs-Bureaus und Delegirter des 
Armen-Directoriums zur Administration des Zwaugs-Arbeits-Hauses gewesen, Ersterer 
hatte dem Armen-Directorium seit dem Mai 1868 angehört und während dieser 
Zeit als Administrator des Armen-Krankenhauses suugirt. 

Durch den Tod schied im November aus dem Armen-Directorium aus der 
Bürger großer Gilde Herr P. Wolkow, welcher seit dem Jahre 1862 Admini­
strator des Russischen Armenhauses gewesen war. 

Den ausgeschiedenen Mitgliedern bewahrt das Armen-Directorium ein dank­
bares Andenken für ihre dem Armenwefen unserer Stadt erwiesenen Dienste. 

Die durch den Tod des Herrn P. Wolkow entstandene Vacanz war am 
Ende des Jahres noch nicht besetzt. In Stelle der übrigen Ausgeschiedenen wurden 
von den resp. Gilden zu Mitgliedern des Armen-Directoriums erwählt und von 
Einem Wohledlen Rathe in solcher Eigenschaft bestätigt.die Herren: Bürger großer 
G i l de  I .  F .  B i t schkow,  Ae l t es te r  de r  S t .  Johann i s -G i l de  Z immerme is te r  R .  Z i n ­
serling und Bürger der St. Johannis-Gilde Maurermeister W. Dohnberg, welche 
mit dem Begiuue des Jahres in das Armen-Directorium eiutrateu, sowie die Bürger 
großer Gilde Herr W. Lübeck uud Herr Julius Burchard, welche im Mai in 
das Armen-Directorium eintraten. 

Bei der Bertheilung der speciellen Functionen wurden ernannt: Herr I. F. 
B i t schkow zum Admin i s t ra to r  des  Russ i schen  A rmenhauses ,  He r r  Ae l t es te r  Z i nse r ­
ling zum Administrator des Armen-Krankenhauses, Herr W. Dohnberg zum Admi­
nistrator der Kinderpflege, Herr W. Lübeck zum Administrator des Armen-Kranken-
Hauses und Herr Julius Burchard zum Administrator des Arbeits-Austheiluugs-
nnd Nachweisnngs-Büreans und zum Delegirten des Armen-Directoriums zur Admi­
nistration des Zwangs-Arbeitshauses. 

Zum Secretair des Armen-Directoriums ist an Stelle des Herrn R. Beh­
ling, welcher dieses Amt niederlegte, erwählt der bisherige Assistent des Armen-
D i rec to r i ums  He r r  A .  H i l l ue r .  

Die im Jahre 1869 fnngirt habenden Mitglieder des Armen-Directoriums sind: 
Herr Bürgermeister H. I. Böthsühr, Präses. 

„ Rathsherr Ed. Tode, Director der Haus-Armeu-Bersorgung. 
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Herr Aeltester großer Gilde W. Mündel, Cassasührendes Mitglied. 
„ Di', meci. Coll.-Ass. W. Bornhaupt, Director des St. Georgen-Hospitals. 

„ Bürger gr, Gilde W. Angelbeck. j Administratoren dieser Anstalt 
„ Bürger II^ Gilde F, Brunstermann, j Ädnnm,Nat°ren die,er «n,iatr^ 

„ Bürger gr. Gilde C. F. Holmberg, ) Administratoren des Nicolai-Armen-
„ Bürger kl. Gilde G. Wändeberg, ^ und Arbeitshauses. 
„ Di-. me6., Collegieu-Rath und Ritter A. Bereut, Director des Armen-

Krankenhauses. 
„ Aeltester kl. Gilde R. Ziuserliug, 
„ Bürger, später Aeltester gr. Gilde A. Bergeugrüu, bis l Administratoren 

zum Mai ^ dieser Austalt. 
„ Bürger gr. Gilde W. Lübeck, seit dem Mai -
„ Protohierei F. Waruitzky, Director des Russischen Armenhauses. 
„ Bürger gr. Gilde P. Wolkow, bis zu seinem im November Administratoren 

erfolgten Tode / .. . ^ 
„ Bürger gr. Gilde I. F. Bitschkow, ) ^usa 
,, Oberpastor Th. Weyrich, Director der Versorgung armer Kinder. 
„ Bürger kl. Gilde W. Dohnberg, Gehilfe bei dieser Function. 
,, Aeltester gr. Gilde I. A. Jeuckel, Director des Arbeits-Austheilungs- und 

Nachweisnngs-Büreans uud Delegirter zur Admiuistratiou des 
Zwangs-Arbeitshauses. 

"  ^ . 7 ' )  A d m i m s t - a t o r - n  d e s  A r b e i t s  -  A u s c h e t  
Engen Burchard, bis zum Mai / , ^ ^ ^ < 

c«" c> / » ^ ^ ^ ' luuqs- und Ncackwei unas-Bnreaus und 
Bürger ar. Gude Julius Burchard, ^ ^ ^ ^ 

seit dem Mai Delegirte zurAdmunftration des Zwangs-

Bürger kl. Gilde C. F. Schmidt, / ^lrleitvhauses. 

Secretair des Armen-Directoriums: Herr A. Hilluer. 
Buchha l t e r  , ,  „  „  E .  S taveuhagen .  

7 



Zusammenstel lung 

sämmtlicher balancirter 

Einnahmen und Ausgaben des Amen-Directormms 
und der unter dasselbe sortirenden Anstalten an 

Immobilien und Capitalien 

f ü r  d a s  J a h r  1 8 6  9 .  



Einnahmen pro 1869 des Armen-

Saldo vom Jahre 1868 

I .  A l l geme ine  E innahmen .  

1) Aus Capitalien des Armen-Directorinms an Renten: 
a .  von  Wer thpap ie ren  .  .  .  S . -R .  2786 .  71  K .  
d. von verzinsten Cassabeständen „ 234. 72 „ 

S.-Rbl. Kop. S.-Nbl. Kop. 

Saldo vom Jahre 1868 

I .  A l l geme ine  E innahmen .  

1) Aus Capitalien des Armen-Directorinms an Renten: 
a .  von  Wer thpap ie ren  .  .  .  S . -R .  2786 .  71  K .  
d. von verzinsten Cassabeständen „ 234. 72 „ 
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2) Freiwillige Beiträge: 
a. Snbscriptionsbeiträge ^ . S.-R. 649. 37 K. 
b. Schalengelder der Jesuskirche „ 27. 49 „ 
c. von dem Herrn Pianisten 

Rubinstein, Reinertrag seines 
zum Besteu der Armen gege­
benen  Conce r tes  .  .  .  .  „  873 .  10  „  

cl. Darbringung der Geschwister 
Schilling, bei Gelegenheit 
einer Erbtheiluug ... „ 100. — „ 
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3) Von der Handlnngs-Cassa ........ 
4) Aus dem Armeusouds an Renten 
5) Aus dem Schreiber'schen Legat 
6) Abgabe der mit spirituösen Getränken handelnden 

P e r s o n e n  . . . .  
7) Armensteuer von der Rigaschen Steuer-Verwaltung: 

a. ordentliche Steuer . . S.-R. 10000. — K. 
d. außerordentliche Steuer . „ 20000. — „ 
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8) Abgabe von Knnstvorstellnngen, Schaustellungen :c. 
9) Bou dem Liggeramte für gesammelte und licitirte Heede 

10) Von der Steuer-Verwaltung für die durch Vermitte-
lnng des Armeu-Directoriums iu der Privat-Jrren-
heilaustalt Rothenberg verpflegten armen Gemeinde­
glieder nachträglich für 1868 . S.-R. 3255. — K. 

absch l -äg l i ch  f ü r  1869  .  „  1785 .— „  
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Transport 71828 14 1912 73z 



Directoriums. Ausgaben pro 1869. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

I .  A l l geme ine  Ausgaben :  

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a .  Beso ldungen  . . . .  S. -R .  1270 .  — K .  
b .  P e n s i o n e n  . . . . .  „  6 7 .  —  „  
e. Kanzellei-Bedürfnisse,Druck­

kosten :c „ 237. 32 „ 
1574 32 

2) Für die Haus-Armeu-Bersorgung: 
Die Almosenertheilnng: 

Monatliche nud einma­
lige Almosenertheilnng, 
einschließlich der Be­
willigungen zum Au- S.-R. K. 

kauf von Brennholz . 13841 74 
d. für Armenpässe . . 158 20 
e. für Särge n. Leichen­

wagen 81 50 
cl. für Drucksachen uud 

andere Unkosten . . 17 57 S.-R. K. 
14099 1 

L. Die Hans-Armen-Krankenpflege: 
S.-R. K. 

a. Gehalt d. Armen-Aerzte 1225 — 
k .  A r z n e i e n  . . . .  7 2 5 1  6 ^  
e. Kurkosten au die Rei-

mers'sche Augeuheilaust. 1074 80 
6. Kurkosten an die Privat-

Jrrenheilanstalt Rothen­
berg 2490 — 

12040 86^ 
26139 8?z  

3) Für die Erziehung und Verpflegung armer und ältern-
loser Kinder 10559 SS 

4) Zur Unterstützung armer Bürger-Wittwen- und 
Waisen au Stelle der ehemaligen Schenkereigelder 5820 — 

Transport 44094 18^ 



Einnahmen pro 1869 des Armen-

Transport 
11) Straf- und Confiscations-Gelder: 

Von der Polizei-Verwaltung . S.-R. 443. 15 K. 
Vom Vogtei-Gerichte . . . 
Vom Landvogtei-Gericht I. u. II. 

Section 
Von der Polizei-Abtheilung des 

Landvogtei-Gerichts . . . 
Vom Wettgericht 
Vom Kämmerei- und Amtsgericht 
Von der Criminal-Deputatiou . 

f f  7. 50 „ 

,/ 135. 50 
" 

f f  19. 70 

f f  148. — f f  

f f  56. 86 ,, 
f f  2. 50 f f  

13) 

12) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1869 bewil­
ligte Entschädigungs-Summe für die Getränke-Aceise 

Außerordentliche einmalige ständische Bewilligung zur 
Deckung des durch die Aufhebung der sogenannten 
Vewillignngsgelder pro 1868 entstandenen Ausfalles: 
a. Rest der bis zum Betrage von 15,000 Rblu. be­

willigte», später geschenkten Anleihe aus der 
Steuer-Verwaltung .... S.-N. 7000. 

d. Beitrag aus der Haudluugs-Cafsa „ 3500. 
e. „ „ „ Disconto-Cassa. „ 1500. 

14) Von der Administration des Arbeits-Austheiluugs-
uud Nachweisuugs-Büreaus rückgezahltes Darlehn . 

15) Von dem Piltenfchen Magistrat zur Uebermitteluug 
an den Rudolf Spriugowsky 

16) Ständische Bewilligung zur Gründung eines Asyls 
für arme Kinder aus der städtischen Spar-Casse . 

17) Ständische Bewilligung zum Ankauf des Holmberg-
schen Hauses 

18) Bon Herrn Holmberg die für das laufende Jahr 
bis zum Zeitpunkt des Verkaufes seines Hauses 
fälligen Hausabgaben 

Trausport 

S.-Rbl. 

71828 

813 

9713 

12000 

400 

15 

15000 

16474 

67 

Kop. 

14 

21 

60 

76 

S.-Rbl. 

1912 73z 

126311 

128224 

76 
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Directoriums. Ausgaben pro 1869. 

Transport 
5) Für den Ankauf und Ausbau eines Hauses zum 

Asyl für arme Kinder: 
a. Kaufpreis S.-R. 9000. — K. 
d. Gebühren und Abgaben 

beim Ankauf .... „ 407. 48 „ 
e. Abschlagszahlung für den 

Ausbau „ 500. — „ 

6) Verschiedene Ausgaben: 
a. Beiträge: 

für das Evangelische Hospital 
in Petersburg nebst Nu- S.-R. K. 

kosten der Uebersenduug .100 5 
für das Marienhospiz in 

Kemmern 60 — S.-R. 

e. 

Ersatz früherer Büchseusammkmg an 
das Stift Campenhausens Elend . . 
Zur Unterstützung und Verpflegung 
Rigascher auswärts lebender Gemeinde­
glieder : S.-R. K. 
für die Familie Schnlinus . 30 — 
„ „ Dorothea Dombrowsky 43 20 
„ den Fr. Christ. Hildebrandt 10 — 
„ den August Erust Bauer . 9 — 
„ die Familie Ljachui . . 19 35 

160 5 

56 25 

I I I  55  
ä. Zinsenzahlnngen: S.-R. K. 

An die Taubstummen-Anstalt 32 50 
Für die auf dem angekauften 

Holmbergfchen Hause ru-
heudeu Obligationen . . 90 — 

Für benutzte Capitalien des 
Zwangs-Arbeitshauses. . 153 26 

275  76  

Transport 603 61 

Transport 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. 

44094 18 j  

9907  48 

54001 66^ 



Einnahmen pro 1869 des Armen-

Transport 
Capitalien-Umsätze: 

Für eine ansgelooste Gas- u. Wasserwerk-Obligation 
„ einen eingezogenen Börsenbankschein . . . 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 
Capitalien-Umsätze: 

Für eine ansgelooste Gas- u. Wasserwerk-Obligation 
„ einen eingezogenen Börsenbankschein . . . 

1500 
370 

— 

128224 

1870 

43^ 

II. Einnahmen der Armen-Anstalten: 
1) Des St. Georgen-Hospitals: 

a. die obspecisicirte Jahres-
Einnahme S.-R. 5597. 46 K. 

d. für das Rnmpsche Legat 
an Renten von Werth­
papieren „ 500. — „ 

e. Geschenk der Frau Hed­
wig Berg ..... „ 1000. — „ 

7097 

16818 

8141 

46 

57 

93 

96 

128224 

1870 

43^ 

Capitalien-Umsätze: 
Von der Stadt-Cassa für eine 

eingezogene Obligation, 
groß 12,230 Rthlr. . S.-R. 15410. 79 K. 

Von der Stadt-Cassa für eine 
eingezogene Obligation, 
groß 500 Rthlr. . . „ 630. — „ 

Vom Börsen-Comite für eine 
eingelöste Obligation . „ 177. 78 „ 

Für 4 eingezogene Börsenbauk-
scheinea188R., 162 R., 
150 R. und 100 R. . „ 600. — „ 

7097 

16818 

8141 

46 

57 

93 

96 

128224 

1870 

43^ 

2) Des Nikolai-Armen- und Arbeitshauses: 
Die obspecisicirte Jahres-Einuahme 

Capitalien-Umsätze: 
Für eingezogene 3 Börsenbank­

scheine a 150 R., 100 R. 
und 100 R S.-R. 350. — K. 

7097 

16818 

8141 

46 

57 

93 

96 

128224 

1870 

43^ 

Transport S.-R. 350. — K. 

7097 

16818 

8141 

46 

57 

93 

96 

128224 

1870 

43^ 

Transport 32057 

46 

57 

93 

96 130094 49 j  



Direktoriums. Ausgaben pro 1869. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

S.-R. K. 

Transport 603 61 
e. Zahlungen aus dem Ertrage des Rn-

binstein'schen Concertes: S.-R. K. 
Für die Anstalt zu Pleskodahl 50 — 
„ das Magdaleueu-Asyl . 30 — 
„ den hebräischen Kranken-

P f l e g e - V e r e i n  . . . .  2 5  —  
Für den Nicolai Schulz . . 10 — 

115 
f. für die Vermessung der Grundstücke der 

dem Armen-Directorium untergeordneten 
Anstalten . 36 — 

A. an Rudolph Springowsky die vom Pil-
teuscheu Magistrat für ihn übersandten 15 — 

54001 

769  

66 j  

61 

54001 

769  

66 j  

61 
54771 

9770 

27z 

31 

Capitalien-Umsätze und Anlagen: 
Für angeschafftes Cap i t a l  im  Nomina lwe r th  von  S . -R .  9736  
„ den Antheil an einer Infcription der 5. 5A Anleihe 

9470 
300 

31 

54771 

9770 

27z 

31 

54771 

9770 

27z 

31 

II. Ausgaben der Armen-Anstalten: 

1) Für das St. Georgen-Hospital: 
Die obspecificirten Unterhaltungskosten .... 9044 63j 

Capitalien-Umsätze und Anlagen: 
Für von der Stadt-Cassa an 

Stelle der eingelösten 2 
Obligationen empfangene 
16 Obligationen a 1000 R. S.-R. 16000. — K. 

Für 2 Häuser-Credit-Obliga-
tionen ü. 100 R. . . . „ 160. 78 „ 

Für 1 Sparcaffenschein . . „ 17. — „ 
„ 2 Börsenbankscheine a 

600 R. und ^ 125 R. . „ 725. — „ 
17902 78 17902 78 

Transport 26947 4iz 64541 58 j  



Einnahmen pro 1869 des Armen-

Transport 
Für den an die allgemeinen Ca-

pitalien abgetretenen Antheil 
an einer Jnscription der 5. 
5I" Anleihe 

Transport 
S.-R. 350. — K. 

300. 

3) 

4) 

Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecisicirte Iahres-Einnahme ..... 

Capitalien-Umsatz: 
Für den an das Nikolai-Armenhaus abgetretenen 

Antheil an einer Jnscription der 5. 5A Anleihe 
Des Armen-Krankenhauses nebst der Entbindungs-

Anstalt und der Apotheke: 
Die obspecisicirte Iahres-Einnahme ..... 

Capitalien-Umsätze: 
Für einen Börsenbankschein . S.-R. 700. — K. 
Für den Antheil an einer Jn­

scription der 5. 5A Anleihe „ 200. — „ 

III. Einnahmen für das Zwangs-Arbeitshaus. 

1) Renten 
2) Beitrag der Stände pi-o 1869, aus der Steuer-

Verwaltung 
3) Einmalige Subvention der Stände, aus der Steuer-

Verwaltung 

Transport 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

32057 96 130094 49^ 

650 

120 90 

300 -— 

32857 3 

900 — 

66885  89 66885  89 

10 — 

6000 — 

11000 -— 

17010 17010 

— — 213990 38z  



Direktoriums. Ausgaben pro 1869. 

Transport 
2) Für das Nikolai-Armen- und Arbeitshaus: 

a. die obspecisicirte» Unter­
haltungskosten . . . S.-R. 12638. 28 K. 

d. für angeschafftes Mehl zur 
Brodlieferung an das 
Armen-Krankenhans . . „ 6414. 80 „ 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 
2) Für das Nikolai-Armen- und Arbeitshaus: 

a. die obspecisicirte» Unter­
haltungskosten . . . S.-R. 12638. 28 K. 

d. für angeschafftes Mehl zur 
Brodlieferung an das 
Armen-Krankenhans . . „ 6414. 80 „ 

26947 

19053 

850 

9050 

300 

8 

64541 58' 

Capitalien-Umsätze uud Anlagen: S.-R. K. 

Für einen Börsenbankschein 350 — 
Für eine Jnscription der 5. 5A Anleihe: 

An das Armen-Krankenhaus S.-R. K. 

für desseu Antheil . . . 200 — 
An das Russische Armenhaus 

für dessen Antheil . . . 300 — 
500 

26947 

19053 

850 

9050 

300 

8 

64541 58' 

3) Für das Russische Armenhaus: 
a. die obspecisicirteu Unter­

haltungskosten .... S.-R. 8050. 29^ K. 
d. Abschlagszahlung für den 

Neubau eines Oekonomie-
Gebändes „ 1000. — „ 

26947 

19053 

850 

9050 

300 

> 
I 

^
 

I 

64541 58' 

Capitalien-Anlage: 
Für einen Börsenbankschein 

4) Für das Armen-Krankenhaus, die Entbindungs-
Anstalt und die Apotheke: S.-R. K. 
a. die obspecisicirte Jahresausgabe . 44355 13^ 
d. für deu Ankauf des Holmberg'schen 

Hauses: S.-R. K. 
K a u f p r e i s  . . . .  1 6 4 1 2  5 0  
Unkosten, Gebühren n. 

A b g a b e n  . . .  7 5 6  —  
17168 50 

26947 

19053 

850 

9050 

300 

> 
I 

^
 

I 

64541 58' 

Transport 61523 63^ 

26947 

19053 

850 

9050 

300 

> 
I 

^
 

I 

64541 58' 

Transport 56200 79 64541 58z 



Einnahmen pro 1869 des Armen-

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 213990 38^ 

Summa 213990 38^ 



Directoriums. Ausgaben pro 1869. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 

S.-R. K. 
Transport 61523 63^ 

e. auslagsweise an den Stadt-Architek-
ten Felsko Abschlagszahlung für den 
Plan zum Neubau des Krankenhauses 3009 — 

56200 

64523 

900 

79 

63^ 

64541 58^ 

Capitalien-Umsätze: 
Für einen erneuerten Börsenbank­

sche in  . . . . . . .  S. -R .  700 .— K .  
Für einen Börsenbankschein in 

Stelle des Antheils an einer 
Jnscription „ 200. — „ 

56200 

64523 

900 

79 

63^ 

56200 

64523 

900 
121624 42z 121624 42z 

III. Ausgaben sür das Zwangs-Arbeitshaus: 

1) An die Administration der ständische Beitrag pro 1868 
2) „ „ „ xi'01869 
3) „ „ die einmalige Subvention der 

Stände 
4) Maklercourtage 

6000 
6000 

11000 
1 45 

23001 45 23001 45 

Saldo auf 1870 — — 

209167 
4822 

46 
92z 

Summa > —- — 213990 38z 



?. Zum Cigenthum des Armen 
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgeu-Hospitals 

ehemaligen Jacobspforte und an der Sunde, jenseits der Düna, belegenen Grundstücke. 
2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nicolai -
3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des russischen Armenhauses. 
4) Die ebendaselbst belegenen hölzernen Gebäude des Armen-Krankenhauses nebst 

I?. Capitalien Bestand 
Dedet. 1 8 

Capitalien des Armen-

An Lilanee ult. December 1869: 
24 Obligationen des Gas- und Wasserwerkes, 22 Stück a 1500 Rbl 

und 2 Stück a 500 Rbl. 
17 Jnscript. der 5. 5A Anleihe, 16 Stück a 500 Rbl. u. 1 Stück a 1000 Rbl 
4 Kurländische Pfandbriefe, 3 Stück a 1000 Rbl., 1 Stück ü. 500 Rbl 
3 Häuser-Creditvereiu-Obligatioueu, 2 Stück a 1000 Rbl. und 1 Stück 

a 500 Rbl 
1 Börsenbankschein 
1 Börsenbankschein 
1  S p a r k a s s e n s c h e i n  . . . . . . . . . .  
1 Obligation des Di'. G. Brutzer auf Rothenberg 
1  O b l i g a t i o n  d e s  A p o t h e k e r s  K i e s e r i t z k y  . . . .  

S.-Rbl. 

34000 

An Lilanee ult. December 1869: 
unbewegliche Capitalien und ingrossirte Obligationen 
16 Obligationen der Stadt-Cassa a 1000 Rbl 
1 Jnscription der 1. 5A Anleihe 

10 Jnscript. der 5. 5L Anleihe, 9 Stück a 500 Rbl., 1 Stück a 1000 Rbl 
2 Obligationen des Hänser-Credit-Vereins 
2 Börsenbankscheine, 1 a 600 Rbl., 1 a 125 Rbl 
1 Sparkassenschein 

Capitalien des St. 
S.-Rbl. Ko 

Capitalien des Rnmp'schen Legats: 
10 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 1000 Rbl. 

Noch anzulegen 

9567 72^ 
16000 

1000 
5500 

200 
725 
17 

33009 

10000 
43009 

40 
43050 

7A 

72z 
79 

5U 



Direktoriums gehören folgende Immobilien: 
und die dem St. Georgen-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katharinen-Damme, vor der 

A rmen-  und  Arbe i t shauses .  

der Entbindungs-Anstalt und der Apotheke sammt Appertinentien. 

in Werthpapieren. 
6  9 . .  - Oe6it. 

Directoriums. 
S.-Rbl. Kop. 

Lilanes ult. December 1868 
„ erübrigtes Capital bei der Anlage der Hänser-Creditverein-Pfandbriese 
„ Geschenk der Geschwister Schilling 
„ einstweilen angelegtes Capital 

70970 — 
266 — 
100 — 

7000 — 

78336 

Georgen-Hospitals. 
S.-Rbl. Kop. 

k'ei' Lilanoe ult. December 1868 . . 
Des Rnmp'schen Legates . . . 

S.-R. 32011. 29j K. 
„ 10000. — „ 

„ Geschenk der Frau Hedwig Berg 
„ erübrigtes Capital durch die Anlage in Häuser-Credit-Psandbriesen . . 

42011 29z 
1000 — 

39 22 

43050^ 5iz 



Osdet. 

An Lilaues ult. December 1869: 
„ 20 Jnscriptionen der 5. 5^ Anleihe a 500 Rbl. 
„ 1 Jnscription der 5. 5^ Anleihe 
„ 1 „ der 3. 4^ Anleihe 
„ 1 Börsenbankschein 

Capitalien des Nicolai-

S.-Rbl. Kop. 

10000 

11850 

Capitalien des Russischen 

An Lilanee ult. December 1869: 
„ 3 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl 
„ 1 Börsenbankschein 
„ 3 Sparkassenscheine, 1 a 100 Rbl., 1 a 50 Rbl., 1 ä 10 Rbl. 

S.-Rbl. 

1500 
300 
160 

1960 

Kop. 

Capitalien des Armen-
S.-Rbl. K o p .  

An öilanee ult. December 1869: 

f f  2 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. 1000 — 

f f  1 Börsenbankschein 200 — 

f f  1 Sparkassenschein 10 — 

1210 
-

Capitalien der 
S.-Rbl. 

An öilanes ult. December 1869: 
„ 4 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe 
„ 1 Börsenbankschein 

27001 — 

Capital der Taubstummen 
S.-Rbl. Kop. 

An kilanee ult. December 1869: 
„ 1 Obligation auf das Haus des weiland Rathsherrn Theodor Pychlan 650 

650 — 

Capitalien des 

An flaues ult. December 1869: 
„ 1 Bittet der I. 5A Prämien-Anleihe, Serie 2920, 
„ 1 Billet der II. 5A Prämien-Anleihe, „ 16489, 

S.-Rbl. Kop. 

3 7  . . .  .  100 
3 8  . . .  .  100 — 

200 — 



Armen- und Arbeitshauses. 

?6r öilanee ult. December 1868 
„ aus dem Legat des weiland Reinhold Carl Reimers 
„ aus dem Legat der weiland Louise Stintmann 

Armenhauses. 

?ei- öilanee ult. December 1868 .... 

Krankenhauses. 

?er Lilanee ult. December 1868 .... 

Entbindungs-Anstalt. 

Lilaues ult. December 1868 .... 

Anstalt. 

k'ei' Lilauee ult. December 1868 .... 

Zwangs-Arbeitshauses. 

k'er Lilauee ult. December 1868 



B e i l a g e  

von den im Jahre 1869 bei dem Armen-Direetorinm und dessen Anstalten 
eingegangenen Vermächtnissen, Darbringungen, Nachlässen verstorbener 

Hospitaliten und Besendungen. 

Vermäch tn isse ,  Darb r ingungen ,  Nach lässe :  

 )  Be im S t .  Georgen-Hosp i ta le :  

Aus dem Georg Andreas Kleberg'schen Legat . . . . . 106 Rbl. 98 Kop. 

d )  Be im N ico la i -Armen-  und  Arbe i t shause :  

Aus dem Reinhold Carl Reimers'schen Familien-Legate . . 100 Rbl. — Kop. 
Aus dem Legat der Louise Stintmann 100 „ — „ 
Aus den Nachlassenschaften verstorbener Hospitaliten ... 15 „ 78 „ 

215 Rbl. 78 Kop. 

e )  Be im Armen-Krankenhause :  

Aus dem Legat C. W. Sakolowsky 3 Rbl. — Kop. 
Darbringung des Literaten R. Schilling 10 „ — „ 

13 Rbl. — Kop. 

 )  Be im russ ischen  Armenhause :  

Aus dem Nachlaß der Maria Jwanowna 14 Rbl. 50 Kop. 
Aus einem Vergleich 10 „ — „ 

24 Rbl. 50 Kop^ 

L .  B e s e n d u n g e n :  

a )  Be im S t .  Georgeu-Hosp i ta le :  

Von einem Bauern 15 Psuud Brod und 5 Pfund Butter mit Milch. 
Zur Beerdigung der Barbara Barth, Helene Martens und Marie Schauer Kaffee 

und Gelbbrod. 
Bon Frau Meyer 10 Rbl. zu Kaffee und Gelbbrod. 
Von Herrn Bäckermeister Oschee 211 Franzbrode. 
Aus der Kirchenlade 20 Rbl. 40 Kop., was auf jeden Hospitaliten 20 Kopeken 

ausmachte. 

d )  Be im N ico la i -Armen-  und  Arbe i t shause :  

Von dem Herrn Photographen Schönjahn das photographische Portrait des weiland 
Directors der Anstalt, Herrn Pastor Dietrich, mit Rahmen und Glas. 

Von Herrn Aeltesten Andreas Weißbrod für sämmtliche Verpflegte. 



Von Frau Kopprasch 2 gelbe Altarlichte. 
Durch Herrn Wraaker Jacnbowsky von der Stadt-Heerings-Wraake 46 Tonnen ge­

brochener Heeringe. 
Von Herrn Bäckermeister Vogel Weißbrod für sämmtliche Verpflegte. 
Von der lettifch-literärischeu Gesellschaft wöchentlich 2 Exemplare der „Latweeschn 

Awises" durch Herrn Dr. Bornhaupt. 
Von der Oeconomie-Abtheilnng Eines Löblichen Stadt-Cassa-Collegiums der jährliche 

Bedarf an Wachholderstranch. 
Aus den Armenblöcken der Anstalt 7 Rbl. 23 Kop. 

e) B 

Januar 7. 
„ 19. 
„ 22. 
„ 30. 

Februar 27. 
März 7. 

„ 25. 
April 3. 

„ 13. 
20. 

Mai 

Juni 

3. 
12. 
20. 
8. 

„ 20. 
27. 

August 7. 
„ 10. 

Sptbr.12. 
Octbr. 19. 

.. 20. 

„ 24. 
„ 25. 

Nvbr. 2. 

e im russ ischen  Armenhause :  

Von Herrn Alexei Schewelkow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ Frau Juftiuowitsch je 5 Kopeken für jeden Verpflegten. 
„ Herrn W. A. Bakaldin je 8 Kopeken für jeden Verpflegten. 
„ Frau Marie Spiridonow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ einer ungenannten Person je 1 Kalatsch für jeden Verpflegten. 
„ Herrn Peter Andrejew je 2 Kalatfchen für jeden Verpflegten. 
„ „ I. W. Gnssew 41 Psd. gesalzene Fische. 
„ Frau Babaschew je 3 Kopeken für jeden Verpflegten. 
„ Herrn Popow je 5 Kopeken für jeden Verpflegten. 

Vom Armeu-Directorium zur Vorbereitung auf das Osterfest 20 Rbl. 
Von Herrn P. M. Botschagow je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
„ „ B. S. Stepanow je 1 Ei und 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ „ Peter A. Kamkin je 1 Ei und 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ „ Jefim A. Kamkin je 1 Ei und 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ „ I. W. Gussew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ den Herren Gebrüdern Nasarow je 2 Kopeken für jeden Verpflegten. 
„ Frau Marie Spiridonow je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
„ Herrn W. A. Bakaldin 1 Löf Stinte. 
„ Demselben desgleichen. 
„ Herrn Iwan Petrow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ „ Iwan W. Gussew je 1 Franzbrod sür jeden Verpflegten. 
„ „ Iwan Petrow je 5 Kopeken für jeden Verpflegten. 
„ „ Iwan Nasarow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

An Renten zur Verkeilung an die Einzelnen 63 Rbl. 28 Kop. 
Von Frau Martinow je 3 Kop. für jedeu Verpflegten. 
„ „ Wittwe Wolkow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ „ Marie Spiridonow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ Herrn Nikolai W. Makowski 2 Säcke Waizenmehl, an Gewicht 

10 Pud. 
„ Schirajews Erben 3 Pud 10 Pfd. Fleisch. 
„ Herrn A. G. Pawlow eine Fnhre Rettige. 
„ „ I. I. Kotschergin je 1 Franzbrod sür jeden Verpflegten. 



Nvbr. 13. Bon einer ungenannten Person 3^ Pud Fleisch, 24 Pfd. Fische und 
je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

Debr. 24. „ Herrn I. M. Muchin je 2 Heeringe und 1 Franzbrod sür jeden 
Verpflegten. 

„ 25. „ „ I. W. Gussew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

ä )  Be im Zwaugs-Arbe i t shau fe :  

Von Herrn Aeltesten Ienckel 2 Piepen. 
„ „ Stoewer eine Waage. 
„ „ Schwenn eine Glocke. 
„ Kaufmann Bakaldin 2 Heiligenbilder. 
„ ,, Konopka 20 Pfd. Flachs. 
„ „ Lawrow 23 Franzbrode. 
„ „ Bankowsky 30 Franzbrode. 

den Herren F. Biermann und Perschke eine Partie Eichenholz uud alte Tonneu. 
Herrn Reyher 6 Fußwischer. 
Frau Beloglasow 7 Stos Milch. 

Herr Hacker hat wie früher den Druck dieser Rechenschaft unentgeltlich über­
nommen, wofür das Armen-Directorinm den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 



S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l u g  
der Armen, welche im Jahre 1869 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

Heils als Kranke behandelt worden. 

Im St. Georgen-
Hospitale. 

Im Nieolai-Armen-
und Arbeitshause. 

Im Russischen Ar­
menhause. 

In den Kranken­
häusern u. der Ent­
bindungs-Anstalt. 

S u m  
der 

m a Total-
Summa 

der 

Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen.- Personen. 

Am 1. Januar 1869 befanden sich 25 71 98 194 46 90 212 88 381 443 824 

Im Jahre 1869 sind ausgenommen 2 8 16 36 8 12 1842 858 1868 914 2782 

Zusammen 27 79 114 230 54 102 2054 946 2249 1357 3606 

Im Jahre 1869 sind gestorben ....... 1 5 15 28 5 6 213 81 234 120 354 

Aus dem Krankenhause geheilt oder gebessert entlassen — — — — 1634 766 1634 766 2400 

Besonderer Ursachen wegen entlassen 4 9 8 9 — — 12 18 30 

Zusammen 1 5 19 37 13 15 1847 847 1880 904 2784 

Verblieben zum 1. Januar 1870 26 74 95 193 41 87 207 99 369 453 822 

100 288 128 306 822 

j 
» 



Einund sechzigste Rechenschaft 
von der 

Beschaffenheit und dem Fortgange 

der -

Armen- Verforgnngs - Anstalten 
in Riga, 

und der dabei stattgesundenen 

Einnahme und Ausgabe der Armen-Cassa. 

Riga 's  woh l thä t igen  E inwohnern  

abgelegt 

v o m  A  r  m  e  n  -  D  i  r  e  e  t  o  r  i  n  m  
für 

d a s  J a h r  1 8 7  0 .  

Riga 1871. 
Gedruckt  be i  Wi lhe lm Ferd inand Hacker ,  

privilegirtem Stadtbuchdrucker. 



Von der Censur erlaubt. Riga, den 20. April 1871. 



Aas Armen-Directorinm hat auch im Jahre 1870 nur mit Hilfe einer 
außerordentlichen Bewilligung seitens der Stände seinen Verpflichtungen nachkommen 
können. Als das von vornherein zu befürchtende Deficit im November näher festgestellt 
werden konnte, sah das Armen-Directorinm sich genöthigt, die Stände um die Be­
willigung von 13,000 Rbln. zur Deckung desselben anzugehen. In Erfüllung dieser 
Bitte wurden dem Armen-Directorinm die bis zum Schluß des Jahres bei der 
Steuer-Verwaltung aus beigetriebenen Abgabenrückständen :c. erzielten Überschüsse 
angewiesen, wobei es verpflichtet wurde, den nach Deckung des Desicits sich erge­
benden Rest in einem besonderen Conto zur Deckung künftig etwa eintretender Desi-
cits zu afferviren. Als Betrag der erwähnten Überschüsse hat das Armen-Directo-
rium 20,000 Rbl. von der Steuer-Verwaltung empfangen, und zwar im Jahre 
1870 15,000 Rbl. und im Jahre 1871 5000 Rbl. — Mit Hinzurechnung der 
erst im Januar 1871 bezahlten, aber aus dem Jahre 1870 herstammenden Kosten­
beträge ist das Deficit endgültig auf 10,985 Rbl. 94j Kop. festgestellt worden, 
so daß, mit Weglassnng^ der Kopeken, 9014 Rbl. bis auf Weiteres als abgetheilte 
Summe afservirt bleiben. 

Die Entstehung des Desicits war bedingt durch das Mißverhältniß zwischen 
den gewöhnlichen Ausgaben und den gewöhnlichen Einnahmen des Armen-Directo-
riums, sowie durch außerordentliche Ausgaben, insbesondere für Bauten, welche nicht 
zu vermeiden waren. 

In beiden Beziehungen giebt die folgende Aufstellung nähere Auskunft: 
Die General-Summe der Einnahmen des Armen-Directorinms pi-o 1870 

hat sich belaufen auf . Rbl. 151977. 99 K. 
Davon müssen, um die ordiuaireu Einnahmen zu bestimmen, 

in Abzug gebracht werden: 
1) Das Saldo von^869 . . . Rbl. 4822. 92z K. 
2) Die durch Capitaliennmsätze in Ein­

nahme gebrachten Summen bei 
der Hanpt-Casse und dem Georgen-
Hospital, zusammen . . . . „ 5760. — „ 

3) Das Geschenk des Herrn dimitt. 
Rathsherrn v. Jacobs . . . „ 1000. — „ 

Transport Rbl. 11582. 92j K. Rbl. 151977. 99 K. 
1» 



Transport Rbl. 11582. 92^ K. Rbl. 151977. 99 K. 
4) Die Legate des weiland Aeltesten 

Bulmerincq "für das Georgen-
Hospital und für das Nikolai-
Armenhaus, zusammen . . . „ 500. — „ 

5) Die einmalige Zahlung für den 
Carl Friedr. Selten an das Ni-
kolai-Armenhaus „ 700. — „ 

6) Das Legat der Emilie Henriette 
Schnabel f. d. Nikolai-Armenhaus „ 5. — „ 

7) Das Legat der Cathariua Michai-
lowna Karpow beim Russischen 
Armenhause 4.— „ 

8) Die Entschädigung für durch 
Feuer beschädigte Mobilieu an 
das Nikolai-Armenhaus . . . „ 35. — „ 

9) Zwei durchgehende Posten für 
S^ringowskyu.Timm, zusammen „ 95. 63 „ 

10) Die oberwähnte außerordent­
liche ständische Bewilligung . . „ 15000. — „ 

11) Der durchgehende Posten für das 
Zwangs-Arbeitshaus . . . . „ 6000. — „ 

„ 33922. 55z „ 

Die ordiuairen Einnahmen haben demnach betragen Rbl. 118055. 43j K. 

Die General-Summe der Ausgaben xi'o 1870 hat 
sich belaufen auf Rbl. 147423.' 17^ K. 

Davon müssen, um die ordinairen Ausgaben zu be­
stimmen, in Abzug gebracht werden: 
1) Die durch Eapitalien-Anlagen und 

Umsätze in Ausgabe gebrachten 
Summen bei der Hanpt-Casse, 
dem Georgen-Hospital und dem 
Nikolai-Armenhause, zusammen . Rbl. 8042. 50 K. 

2) Die Ausgaben für außerordentliche 
Bauten, und zwar: 

Antheil des Niko­
lai- Armenhauses 
für die Wiederher­
stellung des durch 

Transport Rbl. 8042. 50 K. Rbl. 147423. 17^ K. 

-



Transport Rbl. 8042. 50 K. Rbl. 147423. 1?z K. 
Feuer beschädigten 
Waschhauses  .  .  .  R.  313 .  75K.  

Antheil des Russi­
schen Armenhauses 
an demselben Bau „ 305. 75 „ 

Restzahlung für den 
Neubau des Oeco-
nomie - Gebäudes 
beim Russischen 
Armenhause . . . „ 1503. 50 „ 

Für die Herstellung 
neuer Privets bei 
demRnssischenAr-
menhanse  .  .  .  .  „  758 .25 , ,  

Honorar an den 
Stadt-Architekten 
fü r  d iese  Bau ten  „  140 .—, ,  

Restzahlung für den 
Ausbau des Kin­
derasyls 3527. 33 „ 

6548. 58 
3) Die außerordentliche Unterstützung 

an die durch den Brand des Wasch­
hauses um ihr Eigenthum gekom­
menen beiden Wäscherinnen . . „ 50. — 

4) Der Vorschuß an die Administra­
tion des Kinderasyls .... „ 200. — 

5) Die beiden durchgehenden Posten 
für Springowsky und Timm, zu­
sammen „ 95. 63 

6) Der durchgehende Posten für das 
Zwangs-Arbeitshaus .... „ 6000. — 

20936. 71 

Die ordinairen Ausgaben haben demnach betragen . Rbl. 126486. 46z K. 
Die ordinairen Einnahmen waren oben berechnet auf „ 118055. 43z „ 

Folglich sind die ordinairen Einnahmen im Jahre 
1870 geringer gewesen als die ordinairen Ausgaben um . Rbl. 8431. 3 K. 

Transport Rbl. 8431. 3 K. 
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Transport Rbl. 8431. 3 K. 
Schlägt man zn diesem Deficit hinzu die oben ans „ 6548. 58 „ 

berechneten Ausgaben sür außerordentliche Bauten und die 
außerordentliche Unterstützung an die beideu Wäscherinnen im 
Betrage von - . . . . - - ,, 5^. „ 
so ergiebt sich, daß die ordinairen Einnahmen im Jahre 1870 
hinter den Ausgaben zurückgeblieben sind um .... Rbl. 15029. 61 K. 

Daß das wirkliche Deficit diese Summe nicht erreicht hat, sondern, wie oben 
angegeben, nur 10,985 Rbl. 94^ Kop. beträgt, ist dariu begründet, daß das Ver­
hältnis; zwischen den essectiven Einnahmen und Ausgaben günstiger gewesen ist, als 
zwischen den ordinairen Einnahme!: und Ausgaben. 

Das Armen-Directorinm darf sich leider nicht der Hoffnung hingeben, daß 
sich das Mißverhältnis; zwischen seinen gewöhnlichen Einnahmen und Ausgaben im 
Jahre 1871 günstiger gestalten wird; es muß im Gegentheil darauf gefaßt sein, 
daß die Differenz noch größer werden wird, da die von der Staatsregierung bewil­
ligte Entschädigung für die eutmißten Accifeeinnahmen jährlich um mehr als 1000 Rbl. 
abnimmt, woraus sich ergiebt, daß die gewöhnlichen Einnahmen im Jahre 1871 ver­
mutlich zwischen 9000 und 10,000 Rbl. geringer sein werden, als die gewöhnlichen 
Ausgaben. 

Gegenüber so ungünstigen Aussichten ertheilte das Armen-Directorinm der 
Eommission, welche es am Schluß des Jahres zur Ausstellung des Budgets zzro 
1871 ernannte, die ausdrückliche Weisung, auf die größtmögliche Einschränkung der 
Ausgaben Bedacht zu uehmen und dem Armen-Directorium dahin zielende Vorschläge 
zu machen. Den Anträgen der Eommission gemäß hat das Armen-Directorium denn 
auch beschlossen, bei 3 Posten die budgetmäßigen Ausgaben sür das Jahr 1871 im 
Vergleich zu den bezüglichen Ausgaben des Jahres 1870 um 4780 Rbl. herabzu­
setzen, indem es eine weitere Herabminderung der Ausgaben nicht sür ausführbar 
erachtete. Trotzdem schließt aber auch das Budget pro 1871 mit eiuem wahrschein­
lichen Deficit von 15,502 Rbl. 60 Kop. ab, zn dessen Deckung, nach Abrechnung 
der für diesen Zweck besonders asservirten Summe von 9014 Rbl., ein außerordent­
licher Zuschuß von 6488 Rbl. 60 Kop. erforderlich wäre. 

Das Armen-Directorium wird daher genöthigt sein, den Ständen zeitig im 
Jahre 1871 wiederum die Bitte um eine Extrabewilligung zn unterlegen. 

Zu Pleuarversammlnngen ist das Armen-Directorium im Jahre 1870 
12 Mal zusammengetreten, während die laufenden Geschäfte von dem Präses und 
Secretair iu 140 Sitzungen erledigt sind. Eingegangen sind 297 Sachen, ausge­
fertigt 350 Nummern und aufgenommen 446 Protokolle. 

Der durch den Zuwachs der Geschäfte bedingte, schon seit längerer Zeit in's 
Auge ge faß te  P lau  zu  e iner  Reorgan isa t ion  der  hergebrach ten  Geschä f ts füh­
rung des Armen-Directorinms, welcher namentlich auf die Eoncentration der Ge­
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schä f te  m i t  E insch luß  der  Eassa-Verwa l tnng  i n  e inem besonderen  Bureau  abz ie l t ,  i s t  
nach wiederholten Berathnngen im Armen-Directorinm von deu Ständen einer beson­
deren Eommission zur Beprüfnng und Begutachtung überwiesen worden. 

Das Kinderasyl, dessen Entstehung dem Jahre 1869 angehört, konnte 
nach Volleuduug des vorgenommeuen Ausbaues am 10. Juni 1870 eröffnet werden, 
indem die bisher in der Adamsohn'schen Pensionsanstalt auf Kiepenholm verpflegten 
Kinder iu die ueue freundliche Anstalt übergeführt wurden. Während jene Pensions-
anstalt unter der Aufsicht der Administration der Kinderpflege gestanden hatte, erschien 
es zweckmäßig, die neue Anstalt von dieser jährlich mehr in Anspruch geuommeuen 
Administration abzutrennen und ihr, um eiue eingehendere Beaufsichtigung zu ermög­
lichen, eine selbstständige Verwaltung zu geben. Es wurde daher eine besondere 
Administration des Killderasyls constitnirt, bestehend aus dem Herr» Oberpastor 
Weyrich, welcher das Amt des Directors der Kinderpflege ausgab, als Director, 
und dem Herrn Bürger E. Schmidt als Administrator. Als Hausvater wurde 
ein iu den Zülchower Anstalten bei Stettin vorgebildeter, sehr gut empsohleuer 
Mauu, Herr Staukewitz, angestellt. Wenige Wochen nach seinem Amtsantritt 
wurde derselbe aber beim Ausbruch des französisch-deutschen Krieges zur Fahne ein­
berufen. Der Wunsch, ihu uach Beendigung des Krieges in sein kaum angetretenes 
Amt wieder eintreten zu lassen, führte zunächst zur Einrichtung eines Provisoriums. 
Da aber der Krieg sich wider Erwarten verlängerte, mußte zu eiuer uenen Besetzung 
der Stelle des Hausvaters geschritten werden,^ und es wurde als solcher angestellt 
de r  E lementa r leh re r  Lappa t .  

Der bei dem Russischen Armenhause im Jahre 1869 begouueue Neu­
bau eines Oeconomie-Gebändes ist im Frühjahr 1870 vollendet. Ein anderer, nicht 
länger aufschiebbarer Bau, die Anlage neuer Privets bei dieser Anstalt, ist im 
Baujahr 1870 ausgeführt wordeu. 

Im Aprils wurde das dem Nikolai-Armen Hause gehörige Wasch- und 
Badehans durch einen Brand, dessen Ursache unbekannt geblieben ist, beschädigt. Da 
das Haus schon recht baufällig ist und bei weiteren Fortschritten des Krankenhaus­
baues abgerissen werden muß, so wurden nur die unentbehrlichsten Reparaturen vor­
genommen, deren Kosten von dem Nikolai-Armenhanse nnd dem Russischen Armen-
Hanse fast zu gleichen Theilen getragen wurden, weil die Pfleglinge beider Anstalten 
gemeinsam jenes Hans benutzen. Das Gebäude ist versichert uud die Entschädigung 
von der Feuerversicheruugs-Gesellschaft ist geleistet, aber erst im Jahre 1871, weshalb 
sie in diesem Bericht noch nicht aufgeführt ist. 

Die beiden in dem Waschhause wohnhafte» Wäscherinnen hatten bei dem 
Brande ihre ganze geringe Habe verloren. Um ihnen die Wiederanschassung des 
Notwendigsten zu ermöglichen, bewilligte ihnen das Armen-Directorinm, in Berück­
sichtigung ihrer mehrjährigen befriedigenden Dienste, eine Unterstützung von je 25 Rbl. 

Das Armen-Krankenhaus hat einen schmerzlichen Verlust erlitten durch 
den im Mai erfolgten Tod des Herrn Di-. R. v. Engelhardt, welcher demselben 
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fast 24 Jahre lang als Leiter der chirurgischen Abtheilung seine treue und segens­
reiche Wirksamkeit gewidmet hat. Alle, die zu ihm in Beziehung gestanden, werden 
ihm ein ehrenvolles und dankbares Gedächtniß bewahren. 

An Stelle des Dahingeschiedenen wurde von dem Armen-Directorinm er­
wäh l t  der  Her r  Dr .  Meykow.  

Der im vorigen Jahresbericht erwähnte Finanzplan zur Beschaffung der 
Mittel zum Neubau des Armen-Krankenhauses ist durch einen ständischen 
Beschluß dahin modisicirt worden, daß das Armen-Directorinm und die Administra­
tion des Armenfonds ermächtigt wurden, ihre Werthpapiere bis zum Belauf von 
150,000—160,000 Rbl. bei der Börsenbank zu deponiren, wogegen diese der Ban-
commission gegen eine Rentenvergütnng von 6 Procent jährlich ein Giro-Conto bis 
zu dem genannten Betrage eröffnete. Von den Werthpapieren des Armen-Directo-
rinms sind Documente im Betrage von 77,000 Rbl. zu dem Zweck bei der Börfen-
bauk deponirt. Die Verzinsung und Tilgung der vorgestreckten Summe ersolgt aus 
der von den Ständen für den Krankenhausbau bewilligten Steuer von 25,000 Rbl. 
jährlich, welche ebenfalls der Börsenbank verpfändet ist. 

Mit den auf diese Weise flüssig gemachten Mitteln schritt die Baucommission 
im Frühjahr zum Bau der nach dem Bauplan zunächst zu errichtenden 6 hölzernen 
Pavillons oder Baracken. Am Schluß des Baujahres wareu dieselben unter Dach 
gebracht, so daß die Aussicht vorhanden ist, dieselben im Spätherbst 1871 der Be­
nutzung übergeben zu können. 

Das an der Lagerstraße belegene, an das Terrain des Armen-Krankenhauses 
angrenzende Grundstück der Quartier Verwaltung ist von der Baucommission 
für das Krankenhaus erworben worden, da dessen Besitz für die planmäßige Aus­
führung des Neubaues erforderlich war. Gleichfalls im Interesse des Neubaues hat 
das Armeu-Directorium ein Landstück von dem Besitzthum des Armen-Krankenhauses 
gegen  e inen  Grundp la tz  des  angrenzenden  Mar ien-D iakon issenhauses  
ausgetauscht. 

Bereits seit langer Zeit ist es als ein Uebelstand empfunden worden, daß 
fü r  d ie  comp l i c i r te  Verwa l tung  des  Armen-Krankenhauses  ke ine  schr i f t l i che  I n ­
struction vorhanden ist. 

Um diesem Uebelstande noch vor dem Eintritt in den neuen, mit dem Ein­
züge in die neuen Krankenräume beginnenden Verwaltnngsabschnitt abzuhelfen, hat 
das Armen-Directorium eine Commissiou mit der Ausarbeitung einer Instruction 
für die Verwaltung des Armen-Krankenhauses beauftragt. 

Die Nachtheile und Schwierigkeiten, welche dem Armen-Directorium und der 
Stad t -Ca f fe  daraus  e rwachsen ,  daß  Ers te res  verp f l i ch te t  i s t ,  d ie  a rmen,  zu  auswär ­
tigen Gemeinden gehörenden Kranken im Armen-Krankenhause zu verpflegen, 
Letztere aber verbunden ist, die von ihnen verursachten Kurkosten dem Armen-Direc-
torinm auslagsweise zu ersetzen, bewogen das Armen-Directorium, sich wiederum für 
die Befreiung von dieser Verpflichtung zu verwenden. Wie nachtheilig dieselbe für 
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das Armen-Directorium ist, zeigt folgende Berechnung. Im Jahre 1870 hat die 
Gesammtzahl aller Pflegetage im Armen-Krankenhause sich belaufen auf 84428. 
Die Ausgaben haben betragen 43,318 Rbl. 14 Kop. Der Pflegetag hat also ge­
kostet 51,30 Kop. Dem Armen-Directorinm werden aber die Verpflegnngsgelder für 
die auswärtigen Gemeindeglieder nach der Taxe ersetzt, welche von der Staatsregierung 
für die Verpflegung von Untermilitairs in den Civilhospitälern jährlich festgesetzt 
wird und welche im Jahre 1870 43j- Kop. betragen hat. Das Armen-Directorinm 
hat also für jeden Pflegetag einen Verlust vou 7,80 Kop. erlitten, und da die Summe 
der Pflegetage für auswärtige Gemeindeglieder 29,459 betragen hat, so ergiebt sich, 
daß dem Armen-Directorium im Jahre 1870 durch die Verpflichtung, die auswärti­
gen Gemeindeglieder im Armen-Krankenhanse zu verpflegen, ein Verlust von 2297 Rbl. 
80 Kop. entstanden ist, d. h. es hat aus den Mitteln, welche von Rigaschen Ge­
meindegliedern für die Verpflegung und Unterstützung Rigascher Gemeindeglieder 
aufgebracht werden, für auswärtige Gemeindeglieder eine Summe verwenden müs­
sen, welche mehr als 5A der Gefammtansgaben für das Armen-Krankenhaus uud 
fast den 4ten Theil des im Jahre 1870 entstandenen Deficits des Armen-Directo-
rinms beträgt. Verluste ähnlichen Betrages verursacht die in Rede stehende Ver­
pflichtung dem Armen-Directorinm aber regelmäßig in jedem Jahre. Das Armen-
Directorinm muß es daher in hohem Grade bedauern, daß seine Bemühungen, von 
dieser so lästigen Verpflichtung entbunden zu werden, obgleich dieselben sich der dan­
kenswerten Unterstützung der Gonv.-Obrigkeit zu erfreuen hatten, nicht von dem ge­
wünschten Erfolge gewesen sind. 

Im Jahre 1870 hat das Armen-Directorinm zn wiederholten Malen die 
Erfahrung gemacht, daß die in den Irrenanstalten zu Rothenberg und Alexanders­
höhe vorhandenen Räume nicht ausreichen, um bei einem momentan gesteigerten An­
dränge von Geisteskranken dem Bedürfniß jederzeit Befriedigung zu gewähren. 
Es ist öfter vorgekommen, daß Geisteskranke zum Nachtheil für sich und ihre Ange­
hörigen längere Zeit auf ihre Aufnahme in eine Irrenanstalt haben warten müssen; 
Manche haben zeitweilig in das Armen-Krankenhaus aufgenommen werden müssen, 
wo sie für die übrigen Kranken sehr störend sind und selbst, bei dem Mangel passen­
der Einrichtungen, nicht die gehörige Pflege und Behandlung finden können; ja es 
haben Geisteskranke, welche der Polizei überwiesen waren, zeitweilig im Gesängniß 
zubringen müssen, bevor ihre Aufnahme in eine Irrenanstalt ermöglicht werden konnte. 

Das Armen-Directorium hat es für seine Pflicht erachtet, auf eine Beseiti­
gung dieses Nothstaudes Bedacht zu nehmen. Es hat sich dabei von der Erwägung 
leiten lassen, daß es hauptsächlich daraus ankommt, in erweitertem Maße die Mög­
lichkeit zur Unterbringung unheilbarer Geisteskranken aus den unteren Ständen zn 
beschaffen, denn gegenwärtig befinden sich, bei dem Mangel anderer Auskunftsmittel, 
sowohl in den dem Armen-Directorium zuständigen 6 Freiplätzen in Rothenberg, als 
auch unter den für Rechnung der Steuer-Verwaltung daselbst Verpflegten, nicht selten 
für unheilbar erklärte Personen, deren Znstand es gestatten würde, sie mit geringeren. 

2 > 



Kosten, als es in einer hauptsächlich dem Heilzwecke dienenden Anstalt möglich ist, 
in einer einfachen Verpflegungs-Anstalt zu versorgen, wodurch die jetzt von ihnen 
eingenommenen Plätze für die zunächst der Aufnahme in eine Heilanstalt bedürftigen 
heilbaren Geisteskranken frei werden würden. Unter Hervorhebung dieses Gesichts­
punktes hat das Armen-Directorium eine Commission beauftragt, Mittel und Wege 
in Vorschlag zu bringen, um die Verpflegung einer größeren Zahl von Geisteskran­
ken, als bisher, möglich zu machen. Von den 3 verschiedenen Plänen, welche dieser 
Commission zur Vorlage dienten, hat das Armen-Directorium ihren Anträgen gemäß 
zwei als unausführbar abgelehnt. Ueber den dritten und einen im Jahre 1871 neu 
hinzugekommenen Plan schweben die Verhandlungen noch. 

Aber nicht blos die Mittel zur Verpflegung der Geisteskranken bedürfen der 
Erweiterung; auch die Begründung eiues Siechenhauses für körperlich Sieche stellt 
sich immer mehr als ein unabweisbares Bedürfniß heraus. Die Ansprüche an das 
St. Georgen-Hospital und das Nikolai-Armenhaus mehren sich fortwährend, so daß 
ein großer Theil der Gesuche wegen Raummangels unberücksichtigt bleiben muß; und 
viele Gesuche geheu von Personen ans, die selbst bei vorhandenem Raum in die ge­
nannten Anstalten nicht anfgenommeu werden könnten. 

Denn Personen, welche sich nicht selbst zu besorgen im Stande sind, sondern 
einer unausgesetzten Wartung und besonderen Pflege bedürfen, wie Blinde, völlig 
Gelähmte, an hochgradigem Blödsinn Leidende, ferner die mit ekelhaftem Siechthum 
Behafteten und die nicht geringe Zahl der an der Epilepsie Leidenden können in diese 
Anstalten theils mit Rücksicht auf ihre Statuten, theils wegen ihrer ganzen Anlage 
und Einrichtung, nicht Aufnahme finden. 

Ebenso muß das Armen-Krankenhaus, da es in erster Reihe dem Heilzweck 
zu dienen hat, den unheilbaren Kranken und den an chronischen Uebeln Leidenden 
principiell die Aufnahme verweigern. 

So geschieht es, daß gerade die hilfsbedürftigsten uud elendesten Personen 
häufig hilflos bleiben und das Armen-Directorium sich jedes Mal, wenn es sich um 
die Unterbringung solcher Unglücklichen handelt, in die peinlichste Verlegenheit und 
oft in die völlige Unmöglichkeit, in geeigneter Weise zu helfen, versetzt sieht. Wenn 
aber auch eigentlich nicht in das Krankenhaus gehörende Personen aus Humanitäts­
gründen häufig genug und besonders während der rauhen Jahreszeit in bedeutender 
Zahl daselbst Aufnahme finden, so wird damit nur ein Uebelstand durch den anderen 
ersetzt, denn die an chronischen Uebeln Leidenden und Unheilbaren beschränken den 
oft kaum für die acuten und Heilbarett Kranken ausreichenden Raum, tragen wesent­
lich zn der so schädlichen Ueberfülluug des Krankenhauses bei und nehmen einen 
größeren Kostenaufwand in Anspruch, als ihr Zustand eigentlich erfordert, da ja die 
Verpflegungskosten in einer Heilanstalt notwendiger Weise thenrer zu stehen kommen, 
als in einem Siechenhause, wohiu sie eigentlich gehören. 

Das Armen-Directorinm hat diesen Nothstand nachdrücklich betonen müssen, 
da es voraussieht, daß es sich uicht lange mehr der zwingenden Notwendigkeit wird 



entziehen können, zur Abhilfe desselben wiederum die oft bewährte Hilfsbereitschaft 
und Opferwilligkeit der Stände der Stadt in Anspruch zu nehmen. 

Seit Iahren ist es üblich geworden, daß das Armen-Directorinm der Com­
mission zur Verwaltung des Badeortes Kemmeru eine jährliche Subvention für das 
Marien Hospiz in Kemmern bewilligt, da diese Anstalt, welche zu ihrer Erhal­
tung einzig auf freiwillige Beiträge angewiesen ist, in jeder Badesaison einer Anzahl 
armer Rigascher Gemeindeglieder freie Aufnahme gewährt. Gegenwärtig hat das 
Armen-Directorium fem Verhältnis zn der Commission derart geregelt, daß es sich 
verpflichtet hat, jährlich 100 Rbl. für das Marienhospiz beizusteuern, wogegen es 
berechtigt ist, 5 Personen die Aufnahme in dasselbe zu gewähren. Diese Abmachung 
wird mit dem Jahre 1871 in Kraft treten. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Nbln. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1870 entrichtet worden, mit Rücksicht 
darauf, daß arme Rigafche Gemeindeglieder dort unentgeltliche Verpflegung finden. 

Die Bestrebungen des Central?Vereins der Armenpflege Rigas ist 
das Armen-Directorinm zu fördern bemüht gewesen. Dieselben waren, wie in den 
darüber erfolgten Veröffentlichungen näher ausgeführt ist, im Jahre 1870 zunächst 
dahin gerichtet, ein künftighin regelmäßig fortzuführendes Gesammtverzeichniß der von 
allen Wohlthätigkeits-Vereinen und Anstalten Rigas unterstützten Personen zu Staude 
zu bringen, um damit die Vorbedingung für eine genauere Kenntniß und rationellere 
Verwaltung unseres Armenwesens zu beschaffen und Material zn einer Statistik des­
se lben  zu  gewinnen .  Das  Armen-D i rec to r ium ha t  zu r  Er re ichung  d ieser  Zwecke  
mitgewirkt, indem es die Sitzungen des Central-Vereins durch seine Delegirten be­
schickt hat, die Verzeichnisse der in den Anstalten des Armen-Directorinms verpflegten 
und aus feiueu Mitteln unterstützten Personen dem Central-Verein übergeben und 
die kleinen Unkosten für denselben aus seiner Casse bestritten hat. 

Als sich am Ende des Jahres herausstellte, daß das Zustandekommen des 
Generalverzeichnisses gesichert sei, mußte der Ceutral-Vereiu darauf Bedacht nehmen, 
mit dem Beginn des Jahres 1871 ein Central-Bürean zu eröffnen, welches Vereinen 
und Anstalten die gewünschten Auskünfte ertheileu sollte. Er wandte sich daher mit 
der Bitte an das Armen-Directorinm, aus seinen Mitteln zur Anfertigung des Ge-
ueralverzeichuisses und zur Eiurichtuug und Unterhaltung des Büreaus für das Jahr 
1871 eiueu Beitrag von 500 Rbln. zn bewilligen. 

Da die Eröffnung des Central-Büreans einem unzweifelhaften Bedürfniß 
unseres Armenwesens Abhilfe und einem seit Jahren gehegten Wunsch des Armen--
Directorinms Verwirklichung verhieß, so hielt sich dieses für verpflichtet, den prakti­
schen Versuch durch die Gewährung der dazu erforderlichen Mittel zu ermöglichen, 
um fo iuehr, da, wenn das Unternehmen sich irgend bewährt, dem Armen-Directorium seine 
Aufgabe erleichtert werden würde und es besser als bisher im Stande wäre, unnütze 
Bewilligungen zu vermeiden. Es hat daher für das Jahr 1871 einen Beitrag bis 
zu 500 Rbl. für das Central-Büreau bewilligt. 



Männer. Frauen. Zus. Personen. 
. . 26 74 100 
. . 2 5 7 

. 28 79 107 
. . 2 6 8 

. . 26 73 99 
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Ueber die specielle Verwaltung der dem Armen-Directorium untergeordneten 
Anstalten und Administrationen giebt folgender Bericht Auskunft. 

Das  Georgen-Hosp i ta l .  

Am 1. Januar 1870 befanden sich in der Anstalt 
Im Laufe des Jahres 1870 sind aufgenommen . 

Im Ganzen sind also im Jahre 1870 verpfleg 
Im Jahre 1870 sind gestorben 

Es verblieben also zum 1. Januar 1871 

Zum 1. Januar 1-870 waren in Behandlung verblieben . . . . 21 Kranke. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 498 „ 

Es wurdeu also im gauzeu Jahre behandelt 519 Kranke. 

Es genasen im Lause des Jahres 479 Kranke. 
Es starben 8 „ 

Im Ganzen schieden also ans der Behandlung aus .... 487 'Kranke. 

Es verblieben danach zum 1. Januar 1871 iu Behandlung 32 Kranke. 
Die Kosten für Arznei und Krankenpflege betrugen 365 Rbl. 78 Kop. 
Für die Beerdiguugeu wurden verausgabt: 

Aus der Easse des Georgeu-Hospitals .... 20 Rbl. 80 Kop. 
„ „ Leichencasse . . . 50 „ — „ 

Zusammen 70 Rbl. 80 Kop. 
D ie  E innahmen 

des St. Georgen-Hospitals im Jahre 1870 waren folgende: 
1) An Renten: 

a. auf Werthpapiere Rbl. 1174. 44^ K. 
d. von Obligationen und uuablös-

lichen Eapitalieu: 
pi-0 1867 R. 5. 60 K. 
„ 1868 „ 5. 60 „ 
„ 1869 „ 703. 67 „ 

eingegangen ,, 1870 „ 240. 57 ,, 
955. 44 

2) An Grund- und Pachtgeldern: 
Rückstände pro 1867 Rbl. 6. — K. 

,, ,, 1868 ..... „ 41. „ 
„ 1869 „ 900. 90 „ 

eingegangen,, 1870 984. 32 „ 

Rbl. 2129. 88z K. 

1932. 22 

Transport Rbl. 4062. 10^ K. 
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3) Schaalengelder: 
a. von der St. Petri-Kirche . . 
b. von der Dom-Kirche . . . . 
e. durch den Umgang mit den Schaaken 

Transport Rbl. 4062. 10^ K. 

Rbl. 169. 85 K. 
84. 97z „ 

,, 1113. 75^ „ 

4) Aus dem-Armenblock ...... 
5) Aus dem Legate des weiland Eberhard Michael v. Bnlmerincq 

1368. 58 
154. 56 
250. — 

Summa 
Die Einnahme des Rnmp'schen -Legates bestand in 

Renten aus Werthpapiere . . 

Rbl. 5835. 24^ K. 

500. — 

Summa 
D ie  Ausgaben  

des St. Georgen-Hospitals betrugen  im Jahre  1870 :  
1) Für Gehalte und Löhnungen Rbl. 

„ Beköstigung 
„ Krankenpflege und Arznei . . 
„ Beerdigungen 
„ Mobilien und Geräthe . . . 
„ Beheizung und Feuerung . . 
„  B e l e u c h t u n g  . . . . . .  
„ Bereinigung 
„ Bauten und Reparaturen . . 
 . Für'Wassersteuer 
d. Feuerversicherungs-Prämie . . 
e. Stadtabgaben . . . . . 
 . Schornsteinbereinigung . . . 

Rbl. 6335. 24^ K. 

2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 

10) Rbl. 48. — K. 
„ 29. 62 „ 
„ 59. 44 „ 
.. 40. — .. 

11) An den Oeconomen Rinneberg für Eincassirnngen . . 
12) Rentenzahlungen: 

a. aus dem Kirstein'schen Legat . . Rbl. 30. — K. 
d. an die Geschwister Schentzel . . „ 18. — „ 

13) Für diverse Ausgaben 

941. — K. 
5879. 

365. 78 
20. 80 5/ 
40. 63 5, 

1055. 35 ff 
' 473. 87 ff 

247. 80 ff 
535. 92 ff 

177. 6 
138. 61 »f 

48. 
-

ff 
123. — ff 

Summa Rbl. 10046. 96^ K. 

Das Saldo der Leicheu-Cassa betrug 
am 1. Januar 1870 

Hinzugekommen: 
An Zinsen auf Prämien-Obligationen . . . 

Rbl. 1519. 42 K. 

25. 

Transport Rbl. 1544. 42 K. 
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Transport Rbl. 1544. 42 K. 
An Zinsen auf Börsenbankscheine ......... „ 83. 36 „ 
Aus dem Nachlaß des Hospitaliten I. A. C. Schäding . . „ 95. — „ 
„ „ „ der Ursula Bauer 20. 35 „ 

Eintrittsgelder von 8 aufgenommenen Hospitaliten . . . . „ 80. — „ 
Summa Rbl. 1823. 13 K. 

Verausgab t  wurden :  
Für 6 Beerdigungen ............ Rbl. 50. — K. 
Renten der Gertrud Helmboldt „ ' 15. — „ 

„ „ Louise Schäding . : . . - .6. — „ 
Rückzahlung an Emilie Schultz 6. — „ 
An den Oeconomen Rinneberg für 8 aufgenommene Hospitaliten „ 32. — „ 

Summa Rbl. 109. — K. 
Saldo zum 1. Januar 1871 „ 1714. 13 „ 

Summa Rbl. 1823. 13 K. 

Das Saldo der aus den Beiträgen der löblichen Aemter gebildeten Wäfch-
C a f f a  b e t r u g  a m  . 1 .  J a n u a r  1 8 7 0  R b l .  1 0 7 9 .  3 1  K .  

Hinzugekommen: 
An Beiträgen von 33 Aemtern xi'0 1870 ...... „ 191. — „ 
„ Renten 50. — „ 
„ Erlös für verkauftes altes Silberzeug IS. — „ 
„ „ „ verkaufte alte Kleider :c. ...... . „ 197. 30 „ 

Für Küchenabfall . . . . „ 50. — „ 
Summa Rbl. 1585. 61 K. 

Verausgab t  wurden :  
Für Wäscherlohn .Rbl. 240. — K. 
„ Leinewand „ 8. 50 „ 
„ 6 wollene Decken „ 25. 50 „ 
„ 10 Strohsäcke 1. 50 „ 
„  4  F e n s t e r v o r h ä n g e  . . . . . . . . . . . .  „  4 .  6 0  „  
„ Näherlohn „ 3. 25 „ 

Summa Rbl. 283. 35 K. 
Saldo zum 1. Januar 1871 „ 1302. 26 „ 

Summa Rbl. 1585. 61 K. 

Das  N iko la i -Armen-  uud  Arbe i t shaus .  
. Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1870 befanden sich in der Anstalt . . 95 193 288. 
Im Laufe des Jahres 1870 sind aufgenommen... 19 20 39. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1870 verpflegt^ 114 213 327. 
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Im Jahre 1870 sind gestorben . . 10 16 26. 
Aus der Anstalt entlassen . . 7 4 11.' 

Im Ganzen ausgeschieden . . 17 20 37. 

Zum 1. Januar 1871 verblieben also . . . ' . . 97 193 290. 

y 
2) 
3) 
4) 

Die Einnahmen für das Jahr 1870 betrugen: 
An Renten auf Werthpapiere 
Erlös für BrodlieferNngen 
Erlös für verschiedene Arbeiten 
Erlös aus den Nachlasfenfchaften verstorbener Verpflegter 

5) Erlös für gelieferte, in der Anstalt gefertigte Särge . . 
6) Für die Benutzung des der Anstalt gehörigen Leichenwagens 
7) Aus dem Carl Reinhold Reimers'schen Familienlegat 
8) Legat des weiland Eberhard Michael von Bulmerincq 
9) Legat der weiland Emilie Henriette Schnabel .... 

10) Aus dem Waisengericht das Vermögen des bis zu feiuem 
Tode in der Anstalt zu verpflegenden schwachsinnigen Carl 
Friedrich Selten 
Ersatz von der Feuerversicherungs-Gesellschaft für durch 
Brand beschädigte Geräthe 

Rbl. 606. 
5888. 

86. 
3. 

205. 
291. 
100. 
250. 

5. 

700. 

25 K 
40 
98 
75 
50 
50 

35. 

y 
2) 

3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
S) 

Die Ausgaben betrugen: 
Für Gehalte und Löhnungen 
„ Beköstigung 

Hiervon sind in Abzug zu brin­
gen für das zum Brodverkauf 
erforderliche Mehl . . . 

Rbl. 11630. 2jK. 

5888. 40 

Summa Rbl. 8172. 38 K. 

. . Rbl. 1188. 90 K. 

Kleider, Betten und Wäsche 
Arznei und Krankenpflege 
B e e r d i g u n g e n  . . . .  
Mobi l i en  und  Gerä the .  .  
Beheizung und Feuerung . 
B e l e u c h t u n g  . . . . .  
Bauten und Reparaturen: 
Antheil an der Wiederher­
stellung des durch Brand 
beschädigten Waschhauses . 
Anderweitige Reparaturen. 

5741. 
1663. 

465. 
5. 

130. 
1385. 
177. 

62z 

27 
55 
47 
20 

3 

Rbl. 313. 75 K. 
.. 795. 79 

1109. 54 

Transport Rbl. 11866. 67 K. 
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10) 
b. 
e. 

6. 

e. 

k. 

Für Wassersteuer . . . . 
„ Straßenbeleuchtung . . 
„ Versicherung der Immobi­

lien gegen Feuersgefahr . 
„ Restzahlung auf die Versi­

cherungsprämie und Renten 
darauf 

„ Versicherung des Mobiliars 
gegen Feuersgefahr . . 

„ Schörnsteinbereinignng 

Rbl. 
Transport 

60. — K. 
57. 28 „ 

62. 6 

105. 62^ 

Rbl. 11866. 67 K. 

122. 
32. 

11) Für den Ankauf von Arbeitsmaterial und an Arbeitslohn 
12) Außerordentliche Unterstützung an die 2 Wäscherinnen, 

welche durch den Brand des Waschhauses fast ihr ganzes 
Eigenthum verloren hatten . 

13) Für an angeschafften Werthpapieren klebende Zinsen . 
14) Diverse Ausgaben . . . 

438. 96^ „ 
132. 20 

50. — 
4. 69 

330. 90 

Summa der Unterhaltungskosten 
Hiezn die oben für Mehlankauf in Abzug gebrachten 

Rbl. 12823. 42z K. 
5888. 40 .. 

Summa der Ausgaben Rbl. 18711. 82^ K. 

Das  Russ ische  Armenhaus .  Das  Russ ische  Armenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1870 befanden sich in der Anstalt 41 87 128. 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen .... 11 3 14. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1870 verpflegt . 52 90 142. 

Im Jahre 1870 sind gestorben ....... 6 3 9. 
„ entlassen 3 3 6. 

Also im Ganzen ausgeschieden 9 6 15. 
Zum 1.'Januar 1871 verbliebe» also 43 84 127. 

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1870: 

1) An Renten auf Werthpapiere ...... Rbl. 96 .  40  K .  
2) Erlös aus der Nachlassenschaft verstorbener Hospitaliten 4. 80 „ 
3) Für verkaufte unbrauchbare Sachen .... . . . 1. - f, 
4) Aus dem Legat der weiland Katharina Michailowna Karpow 4. - „ 
5) Aus dem Armenblock ff 23. 21 „ 

- , , Summa Rbl. 129. 41 K. 
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Die Ausgaben betrugen: 
1) Für Gehalte und Löhnungen . . . 
2) „ Beköstigung 
3) „ Kleider, Betten und Wäsche 
4) „ Arznei und Krankenpflege . . 
5) „ Beerdigungen 
6) „ Mobilieu und Geräthe . . . 
7) „ Beheizung und Feuerung . . 
8) „ Beleuchtung . . . . . . 
9) „ Bereinigung 

10) „ Bauten und Reparaturen: 
Restzahlung für den Neubau des 

^  O e c o n o m i e - G e b ä n d e s  . . . .  
Antheil an der Wiederherstellung des 

von Feuer beschädigten Waschhauses 
» Für die Herstellung neuer Privets 

Für anderweitige Reparaturen . . 
Honorar an den Stadt-Architecten . 

Rbl. 447. 50 K. 
„ 3850. 76 
„ 698. 72 
„ 247. 20^ 

14. 27 
41. 8 

„ 382. 60 
55. 6 
31. 32 

Rbl. 1503. 50 K. 

„ 305. 75 „ 
„ 758. 25 „ 
„  698.  77  „  
.. 140. — .. 

11) a. Wassersteuer 
-b. Straßenbeleuchtung . . . . . 
e. Versicherung der Immobilien gegen 

Feuersgefahr 

Rbl. 30. — K. 
,, 23. 13 „ 

. .  76 .  64  . .  

3406. 27 „ 

12) Vertheilung au die Verpflegte» 
aus dem Georg Andreas Kleberg-

schen Legat 
Zinsen aus anderen Legaten. . . 

„ 129. 77 „ 

Rbl. 80. — K. 
„ 63. 28 „ 

143. 28 
76. 35 13) Diverse Ausgaben . . . . 

Summa Rbl. 9524. 18^ K 
Das K inder -Asy l .  

Bei der Eröffnung der Anstalt am 10. Juni 1870 wur- Knaben 

d e n  i n  d i e s e l b e  a u f g e n o m m e n  . . . . . . .  2 7  
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen ..... 1 0  

Im Ganzen sind also im Jahre 1870 verpflegt . 37 17 54. 

I m  J a h r e  1 8 7 0  s i n d  e n t l a s s e n  . . . . . . . .  1  2  3 .  
Todesfälle sind nicht vorgekommen. 

Es verblieben also zum 1. Januar 1871 ..... 36 15 51. 
Specielle Einnahmen hat die Anstalt nicht gehabt. 

Mädchen. Zus. Kinder. 

12 39. 
5 15. 
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Die Ausgaben haben betragen: 

1) Gehalte und Löhnungen ....... 
2 )  B e k ö s t i g u n g  . . . . . . . . . . .  
3) Kleider, Betten, Wäsche (Jnventaranschasfnng) 
4) Mobilien und Geräthe (Jnventaranfchaffung) . 
5) Beheizung und Feuerung ...... 
6 )  B e l e u c h t u n g  . . . . . . . . . .  
7) Bauten und Reparaturen: 

Restzahlung für den Ausbau der Ge­
bäude Rbl. 3527. 33 K 

Für kleine Reparaturen .... „ 33. 34 „ 

8) a. Bereinigung 
d. Versicherung der 

Feuersgefahr . 
e. Hausabgaben . 

Rbl. 5. 10 K. 
Gebäude gegen 

29. 2 
56. 10 

9) Bestellung des Gartens .... 
10) Reisegeld für den Hausvater . . 
11) Aus dem Kleberg'fchen Legat vertheilt 
12) Diverse Ausgaben ...... 

Rbl. 336. — K. 
1058. 94z 
1136. 88z 

,f Z405 .  78z 
72. 95 

5/ 64. 12 

3560. 67 

90. 22 
33. 90 
25. 25 
26. — 

145. 31 

Summa Rbl. 7956 .  3z  K .  

Das  Armen-Krankenhaus .  

Im Armen-Krankenhause war in Folge des von Monat zu Monat bemerk­
baren Zurücktretens des Typhus die Zahl der Kranken im Jahre 1870 eine gerin­
gere, als im Jahre vorher (2681 gegen 3000), und wurde überhaupt keine beson­
dere Krankheitsform als vorherrschend beobachtet. 

K r a n k e .  

In der therapeutischen Abtheilung befanden 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

In der therapeutischen Abtheilung befanden sich 
Weibliche. Zusammen. 

am 1. Januar 1870 ....... 98 67 165. 
Im Laufe des Jahres 1870 kamen hinzu . . . 912 571 1483. 
Im ganzen Jahre wurden also verpflegt . . . . 1010 638 1648. 

523 1322. 
Gestorben sind im Jahre 1870 ..... 75 213. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden. . . 937 598  1535. 
Es verblieben somit zum 1. Januar 1871 . . 73 40 113. 
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109 26 135. 
678 145 823. 

787  171  958 .  

In der chirurgischen Abtheil nng waren verblieben Männliche. Weibliche. Zusammen 

z u m  1 .  J a n u a r  1 8 7 0  . . . . . . .  
Im Laufe des Jahres 1870 kamen hinzu 5. . . 

Im ganzen Jahre wurden also verpflegt . . 

Entlassen wurden im Jahre 1870 ..... 
Gestorben sind im Jahre 1870 ...... 

Im Ganzen sind also ausgeschieden.... 
Es verblieben somit zum 1. Januar 1871 . . . 

662 125  787 .  
38 13 51. 

700 138 838. 

87 33 120. 

1797 809 2606. 
176 88 264. 

hirnrgischen Abtheilung 5,32^ 

In  be iden  Ab the i lungen  zusammen wurden  a lso  
b e h a n d e l t  . . . . . . . . . . .  

Von diesen starben . 

Im Ganzen starben also 10,13^ oder in der 
und in der therapeutischen Abtheilung 12,92^. 

In der Entbindungs-Anstalt waren zum 1. Januar 1870 verblieben: 
5 Schwangere, 1 Wöchnerin und 1 Kind. Im Laufe des Jahres kamen hinzu: 
64 Schwangere und 5 «Wöchnerinnen, mit Letzteren auch 4 Kinder. Entbunden 
wurden 56 Schwangere, und zwar 54 natürlich und 2 künstlich, 1 durch die Wen­
dung und 1 durch die Zange. 

Entlassen wurden: 11 Schwangere und 56 Wöchnerinnen. Es starben 4 
Wöchnerinnen und 4 Kinder (3 Knaben und 1 Mädchen). Geboren wurden über­
haupt 56 Kinder, lebend 21 Knaben und 24 Mädchen, todt 9 Knaben und 2 Mäd­
chen. Zum 1. Januar 1871 verblieben 2 Schwangere, 2 Wöchnerinnen und 1 Kind. 

Die Gesammtzahl aller in den 3 Abtheilungen Verpflegten betrug dem­
nach 2681 Erwachsene und 50 Kinder. 

Die Gesammtzahl der Pflegetage betrug 84,428, und zwar 56,657 
männliche und 27,771 weibliche Pflegetage. In dieser Gesammtzahl sind 29,459 
Pflegetage für auswärtige Gemeindeglieder enthalten. Die größte Zahl der täglich 
vorhandenen Kranken betrug (im Februar) 368, die kleinste (im August) 149, die 
mittlere 231,30. Die Ber pfleg uugszeit für jeden Kranken war durchschnittlich 
31,49 Tage. 

Größere chirurgische Operationen wurden 8 ausgeführt, 88 Leichenöffnungen 
gemacht und 361 Heilbäder verabreicht. 

Aus der Apotheke des Armen-Krankenhauses wurden im Ganzen 64,412 
Recepte abgelassen, von welchen 46,295 für das Krankenhaus selbst, 1908 für das 
Nikolai-Armenhaus, 937 für das Russische Armenhaus, 2308 für die Marien-
Diakonissenanstalt und 12,964 für auswärtige arme Kranke. Die für die anderen 
Anstalten und für die auswärtigen Kranken gelieferten Arzneien berechnete das Armen-
Krankenhaus nach der officielleu Taxe mit 6438 Rbl. 49 Kop., wovon ein Rabatt 
von 50 A in Abzug gebracht wordeu ist. 

3» 
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Die Einnahmen des Armen-Krankenhauses betrugen im Jahre 1870: 
1) An Renten auf Werthpapiere ........ Rbl. 195. — K. 
2) Au Kur- und Verpflegungsgeldern? 

Ä. Vou verpflegten Privatpersonen: 
Rückstände 
von 1868 
und 1869 R. 700. 55 K. 
Eingegangen 
pro 1870 ,, 5791. 13^ „ 

-— R. 6491. 68z K. 
b. Von der Rigaschen Stadt-Cassa 

für fremde Gemeindeglieder: 
Rückstände 

1869 R. 1570. 95 K. 
Eingegangen 
pro 1870 „ 12108. 16z „ 

„  13679.  I i z  ^  
e. Für verpflegte Untermilitairs des 

Polizeicommandos pro 1869 . „ 165. 60 „ 
ä. Für Verpflegte 

des Nikolai-Ar­
menhauses . . . R. 38. 25 K. 
des Russischen 
Armenhauses . ,, 46. 65 „ 

84. 90 
e. Jährlicher Beitrag der Hand­

s c h u h m a c h e r g e s e l l e n  . . . . . .  
20429. 30 

3) Für Arzneilieferungen 
a n  H a u s a r m e  . . . . .  R .  2 5 9 2 .  6 7  K .  
an das Nikolai-Armenhaus . „ 427. 2 „ 
an das Russische Armenhaus . „ 199. 55z „ 

4) An Beerdigungsgeldern: 
a. für hiesige Gemeindeglieder . . R. 177. 96 K. 
b. für fremde Gemeindeglieder 

Rücks tände  p ro  1869  R .  24 .  75K.  
eingegangen 1870 . ,, 208. 70 „ 

R. 233. 45 K. 

3219. 24> ? " 

411. 41 
Transport Rbl. 24254. 95^ K. 
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Transport Rbl. 24254. 95z K. 
5) Erlös für den Verkauf alter Sachen ...... „ 92. 75 „ 
6) Für verkaufte, aus den Abfallen der Oeconomie gemästete 

S c h w e i n e  . . . . . . . . . . . . . .  „  4 2 .  —  , ,  
7) Aus dem Armenblock .......... „ 14. 35 „ 
8) Ertrag der Miethen für das ehemalige Knntzendorff'sche 

uud Holmberg'sche Haus ....... .  .  „  5 7 5 .  —  „  
Summa Rbl. 24979. 5z K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Für Gehalte und Löhnungen ........ Rbl. 4997. 75 K. 
2) „ Beköstigung „ 20165. 88j 
3) ,, Kleider, Betten, Wäsche ........ ,, 2700. 54 
4) „ Ausgaben für die Apotheke ....... ,, 4178. 80 
5 )  „  K r a n k e n p f l e g e  . . . . . . . . . . .  , ,  1 6 5 1 .  76z „ 
6 )  , ,  B e e r d i g u n g e n  . . . . . . . . . . .  , ,  3 9 8 .  1 0  
7) ,, Mobilien uud Geräthe ........ „ 1775. 81 „ 
8) Beheizung und Feuerung ......... „ 251Z. 20 „ 
9 )  B e l e u c h t u n g  . . . . . . . . . . . . .  „  1 4 2 9 .  8 7  „  

10) Bauten und Reparaturen ......... „ 1067. 30 „ 
11) a. Für Wassersteuer .... Rbl. 66. 30 K. 

d. „ Straßenbeleuchtung . . „ 134. 59 „ 
e. „ Versicherung der Gebände 

gegen Feuersgefahr . . „ 92. 31 „ 
ä. „ Restzahlung auf die Ver­

sicherungsprämie und Ren­
ten darauf ..... „ 105. 62z „ 

e.  „  Schorus te inbere iu iguug .  .  „  29 . .— „  
5. „ Ausgaben für die vermie-

theten Häuser .... ,, 33. 45 „ 
„ 461. 27^ „ 

12) Fahrgelder für den Director des Armen-Krankenhauses ,, 300. — „ 
13) Miethe an die Qnartier-Verwaltung für die zum provi­

sorischen Krankenhause benutzte sogen. Bntte'sche Kaserne 
vom 24 .  Oc tober  1869  b is  dah in  1870  . . . .  ,,  360 .  — „  

14) Pensionszahlung ............ ,, 60. — „ 
15) Diverse Ausgaben ........ .  .  .  „  1 2 5 9 .  8 5  „  

Summa Rbl. 43318. 14z K. 

Die dem Armen-Directorium zuständigen 6 Freiplätze in der Irren-
Anstalt Rothenberg waren im ganzen Jahre fortwährend besetzt. 
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Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Zum 1. Januar 1870 waren verblieben .... 2 4 6. 
Im Laufe des Jahres 1870 kamen hinzu . . . 3 2^ 5. 

Also im Ganzen verpflegt ...... 5 6 11. 

Im Jahre 1870 sind entlassen: 
Als genesen .......... 1 — 1. 
Als gebessert auf Wunsch der Angehörigen .11 2. 
Nach Alexandershöhe übergeführt .... —' 2 2. 

G e s t o r b e n  . . . . . . . . . . . .  1  —  1 .  

Im Ganzen ausgeschieden ..... Z  3  6 .  
Zum 1. Jauuar 1871 verblieben ... 2 3 5. 

Ein Platz war ans Verfügung des Armen-Directorinms refervirt. 

Durch Vermittelung des Armen-Directorinms wurden im Jahre 1870 auf 
Kosteu der Steuer-Verwaltung in der Irren-Anstalt Rothenberg ver­
pflegt 13 Personen. Von dieser Kategorie waren 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 

zum 1. Jauuar 1870 verblieben ...... 3 2 5. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu ..... 2  6  8 .  

Also im Ganzen verpflegt ....... 5 8 13. 

Im Jahre 1870 wurden entlassen: 
Als genesen ........... 2 1 3. 
Als gebessert auf Wuufch der Angehörigen .1 — 1. 
Ungeheilt auf Wunsch der Angehörigen... 1 — 1. 

Gestorben ^ . — 1 1. 
Im Ganzen ausgeschieden ....... 4 2 6. 

Zum 1. Jauuar 1871 verblieben also ..... 1 6 7. 

Die dem Armen-Directorium in der Wittwe Reimers'schen Augenheil­
anstalt zuständigen 2 Freiplätze sind im Jahre 1870 fortwährend besetzt gewesen 
uud 15 Personen, 5 Männern und 10 Frauen, zu Gute gekommen. 

Außerdem sind in der Angenheilanstalt für Rechnung des Armen-Directorinms 
verpflegt worden 22 Rigafche Gemeindeglieder, 9 Männer uud 13 Frauen. 

Das  Zwangs-Arbe i t shans .  

Die Frequenz des Zwangs-Arbeitshauses hat auch im Jahre 1870 den bei 
seiner Begründung gehegten Erwartungen nicht entsprochen. Insbesondere Weiber 
sind der Anstalt in so geringer Zahl zugewiesen worden, daß die weiblichen Arbeits­
kräfte bisweilen sogar nicht zur Bestreitung der häuslichen Arbeiten hingereicht haben. 
Mehrfache an die Polizei gerichtete Bitten um Zuweisung einer größeren Zahl von 
Weibern haben bisher nicht den gewünschten Erfolg gehabt. 



Unter den eingelieferten männlichen Personen haben sich größtenteils ganz 
junge, kaum dem Knabenalter entwachsene Leute befunden, welche in überwie­
gender Zahl Soldatensöhne sind. Die Abgabe so junger Leute in das Zwangs-
Arbeitshaus, welche nur in den seltensten Fällen einigen Unterricht genossen haben, 
läßt die Einführung regelmäßigen Unterrichtes in der Anstalt als ein wichtiges Be-
dürfniß erscheinen. Die Entfernung des Zwangs-Arbeitshauses von der Stadt, der 
Umstand, daß die Häuslings 3 verschiedenen Nationalitäten angehören und die ver-
hältuißmäßig kurze Dauer des Aufenthaltes in der Anstalt stellen aber der Befrie­
digung dieses Bedürfnisses ernstliche und bis jetzt nicht überwundene Schwierigkeiten 
entgegen. 

Der Umstand, daß das Zwangs-Arbeitshaus sich nicht so rasch und günstig 
entwickelt, wie man bei seiner Begründung hoffte, und die Thatfache, daß demselben 
verhältnißmäßig so wenig Hänslinge zugewiesen werden, sind Gegenstand ernster 
Sorge und vielfacher Erwägungen der Administration gewesen und haben dieselbe 
veranlaßt, einigen ihrer Mitglieder den Auftrag zu ertheilen, auf Grund der bis­
herigen Erfahrungen Vorschläge zu eiuer Revision der Statuten und der Organisa­
tion des Zwangs-Arbeitshauses zu machen. Es sollen dabei die Erfahrungen, welche 
bei der Leitung ähnlicher Anstalten in anderen Stedten des Inlandes gemacht wor­
den sind, benutzt werden, uud es soll besonders die Frage in Betracht gezogen wer­
den, ob es nicht möglich wäre, solche Personen, welche, obgleich erwerbsfähig, längere 
Zeit mit ihren Gemeinde-Abgaben im Rückstände sind, dem Zwangs-Arbeitshanse zu 
überweisen. Falls sich dieser Plau verwirklichen läßt, so kann man Wohl annehmen, 
daß das Arbeitshans an Häuslingen keinen Mangel haben und der Gemeinde be­
deutend mehr Nutzen schaffen würde, als bisher. 

Sobald die Administration ihre auf eine Reform der jetzigen Ordnung ab­
zielenden Arbeiten zum Abschluß gebracht hat, wird sie dieselben dem Armen-Direc-
torinm resp. den Ständen zur weiteren Beschlußfassung vorstellen. 

In Folge der geringen Frequenz des Zwangs-Arbeitshauses hat die Admini­
stration die Mittel erübrigen können, um zwei kostspielige, aber unaufschiebbare Ar­
beiten ausführen zu lassen. 

Die Zäune auf den so umfangreichen Grenzen des Zwangs-Arbeitshauses 
befanden sich in einem so baufälligen Zustande, daß der größte Theil davon durch 
neue ersetzt oder gründlich reparirt werden mußte. Diese Arbeit ist mit einem Kosten-
auswaude vou 875 Rbl. 55 Kop. ausgeführt wordeu. 

Die Erfahrungen des Winters 18AA hatten ferner eine Abänderung der Heiz-
aulage als nöthig erwiesen, da in manchen Räumen nicht die erforderliche Wärme 
erzielt werden konnte. Diese Abänderungs-Arbeiten haben 518 Rbl. 86 Kop. ge­
kostet uud scheinen von dem gewünschten Erfolge zu fein. Die bei dem Ankauf des 
Zwangs-Arbeitshauses auf dem Immobile ruhen gebliebene Schuld von 5000 Rbl. 
an die Rücker'schen Erben ist mit Hilfe der schon im Jahresbericht pro 1869 an­
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geführten außerordentlichen ständischen Bewilligung getilgt worden. Die Zinsen-
nnd Tilguugszahlung an den Armenfonds ist planmäßig geleistet. 

Das bewegliche Ei'genthnm der Anstalt ist in der Petersburger Commerz-
- Feuerversicherungs-Gesellschaft für 4000 Rbl. versichert. 

Die geistliche Bedienung der Evangelisch-Lutherischen Häuslings ist provi­
sorisch, vorbehaltlich eiuer etwaigen anderweitigen Regelung bei Besetzung der Pfarre 
zu Alexandershöhe, dem Herrn Pastor Hngen berger übertragen worden. .Die Seel­
sorge  f ü r  d ie  g r iech isch -o r thodoxen  Häns l i nge  ha t  de r  P r ies te r  He r r  Rennhausen  
übernommen. 

An Stelle des bisherigen Anstaltsarztes, Herrn Di-. Tiling, welcher zeit­
weilig Riga verlassen hat, ist provisorisch der Herr Or. Westermann als Anstalts­
arzt eingetreten. Die Administration war folgendermaßen zusammengesetzt: 

Delegirte des Armeu-Directoriums: 
Herr Aeltester gr. Gilde Jeuckel. 

„ Bürger „ „ I. Burchard, Cassasührer. 
„  „  k l .  „  Bruns te rmann .  
„  „  „  „  C.  Schmid t .  

Delegirte der Literärisch-praktischeu Bürger-Verbindung: 
Herr Staatsrath L. Walter, Präses. 
„ Obrist v. Götschel. 
„ Secretair A. Hillner, Schriftführer. 

Am Schluß des Jahres ist Herr Brun st ermann aus dem Armen-Direc-
torinm und somit auch aus der Administration ausgeschieden. 

Bei dem Zwaugs-Arbeitshause siud augestellt: Der Jnspector v. Boch­
mann, 2 Aufseher, eine Aufseherin, eine Köchin, ein Bäcker, ein Knecht, zugleich 
Kutscher, und ein Wächter. 

Anzah l  de r  Häns l i nge .  

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Am 1. Januar 1870 befanden sich in der Anstalt . 23 7 30. 
Im Jahre 1870 sind aufgenommen 37 7 44. 

Im Ganzen haben sich also im Jahre 1870 in 
der Anstalt befunden 60 14 74. 

Im Jahre 1870 siud entlassen 30 10 40^ 
sind von der Polizei eingefordert und nicht wieder 

zurückgesandt 2 — 2, 
sind entwichen und nicht wieder eingeliefert . . 7,1 8, 
ist gestorben 1 — 1. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1870 ausgeschieden "I 40 11 51^ 

Demnach verblieben zum 1. Jauuar 1871 . . 20 3 23. 
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Auf die einzelnen Monate vertheilen sich die Einliefernden folgendermaßen: 
Männl. Weibl. Zusammen. 

Im Jauuar 2 2. 
„ Februar 5 — 5. 

„ März 4 — 4. 
„ April . - 5 — 5. 
„ Mai 3 1 4. 
„ Juni 1 1 2. 
„ Juli . . . . . 2 2 4. 
„ August 1 ,— 1. 

1 — 1. 
„ October 3 — 3. 
„ November 7 1 8. 
„ December 5 — 5. 

37 7 44. 

Von den im Jahre 1870 eingelieferten Häuslingen waren bereits einmal im 
Zwangs-Arbeitshanfe gewesen 6 Männer. 

Unter den Häuslingen befanden sich: 
Männl. Weibl. Zusammen. 

. 19 6 25. 
Russen . 34 6 40. 
Polen 5 1 6. 
L e t t e n  .  .  .  . . .  .  .  .  .  .  2 1 3. 

60 14 74. 

Evangelisch-Lutherische . 21 6 27. 
Griechisch-Orthodoxe 12 1 13. 
Altgläubige . 22 5 27. 
Römisch-Katholische 5 2 7. 

60 14 74. 

Bei der Aufnahme waren in einem Alter 
von 15—20 Jahren . 18 5 23. 
„ 20-25 4 — 4. 

2 — 2. 
4 1 5. 

„ 35-40 2 1 3. 
„ 40-45 „ 3 — 3. 
„ 45—50 „ — 2. 
„ 50-55 „ — — .  

„ 55-60 „ 2 — 2. 

37 7 44. 

4 
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Aufgenommen wurden: Männl. Weibl. Zusamlnen. 

Auf Antrag der Polizei refp. Landpolizei ..... 27 4 31. 
Auf Autrag ihrer Angehörigen und anderer Privatpersonen 5 1 6. 
Auf Autrag der Administration des Nikolai-Armenhauses . 1 — 1. 
Auf eigenen Wunsch wegen Noth und Erwerblosigkeit .4 2 6. 

37 7 44. 
Die Gründe für die Abgabe in das Zwangs-Arbeitshaus waren meist Um­

hertreiberei, Obdachlosigkeit, Erwerblosigkeit oder Unfähigkeit, einen rechtlichen Erwerb 
nachzuweisen, wozu in vielen Fällen noch Trunksucht hinzukam. 

Die im Jahre 1870 im Zwangs-Arbeitshanse befindlich gewesenen Hänslinge 
gehörten folgenden Gewerben an: 

Männl. Weibl. 

Schneider 3 — 
Schuhmacher 6 — 
Tischler 2 
Glaser . . . , 1 — 
Schlosser 1 — 
Klempuer 1 — 
Gärtner 1 — 
Gürtler 1 — 
Zimmermann . 1 — 
Buchbinder 1 — 
Schmied . 1 — 
Böttcher 1 — 
Handlnngs-Eommis 2 — 
H a n d l n n g s - D i e n e r  . . . . . . .  3  —  
Apothekergehilfen 1 — 
Ehemaliger Junker 1 — 
Matrose 1 — 
Nähterin — 1 
Fabrikarbeiterinnen — 6 
Ohne bestimmtes Gewerbe .... 32 7 

60 147 
En tw ichen  s ind  im  Jahre  1870  je  e in  Ma l  13  Männer  und  1  Weib ,  

von denen 6 Männer wieder eingeliefert sind. 
D ie  S t ra fe  de r  E inze lha f t  von  1—8 Tagen  i s t  von  dem Jn fpec to r  

für Eutweichuug, Faulheit und Disciplinarvergehen in 18 Fällen verhängt worden, 
und zwar je ein Mal über 13 Männer und 1 Weib und je 2 Mal über 2 Männer. 

K rankhe i t s fä l l e ,  we lche  d ie  Ab fe r t i gung  de r  E rk rank ten  i n  das  A rmen-
Krankenhaus uöthig machten, sind 6 Mal vorgekommen, nämlich je ein Mal bei 
3 Männern und bei 3 Weibern. 
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Unter den im Jahre 1870 Entlassenen hatten sich in der Anstalt be­
funden : 

Männl. Weibl. Zusammen., 

1—2 Monate 4 1 5. 
2—3 ff 4 1 5. 
3—4 ff — 5. 
4—5 ff 7 1 8. 
5—6 ff 4 3 7. 
6—7 ff 2 1 3. 
7—8 ff , .  2 2 4. 

9—10 ff — 1 1. 
Zwisch en 16 n. 17 Monaten . . , . 1 — > 1. 

19 u. 20 „ . . . 1 — 1. 

30 10 40. 
In den Fällen, in welchen der Aufenthalt der Entlassenen die als geringste 

normale Dauer angenommene Zeit von 4 Monaten nicht erreicht hat, sind besondere 
Gründe für die frühere Entlassung maßgebend gewesen, z. B. Wegzug der Eltern 
von Riga, die Möglichkeit, bei sofortigem Autritt einen paffenden Dienst zn finden, 
ernstliche Krankheitsfälle in der Familie des Häuslings u. dgl. 

Die auffallend lange Dauer der Anwesenheit zweier Männer erklärt sich 
daraus, daß die Administration sie mit Rücksicht aus ihre fast gänzliche Erwerbsun­
fähigkeit ihrer eigenen Bitte gemäß so lange im Arbeitshanse behielt, bis sie in das 
Nikolai-Armenhaus Aufnahme gefunden hatten. 

Von den Entlasse«-,, 

traten zu Handwerkern in Arbeit ........... 12 — 
nahmen in Bnden Dienst 3 — 
nahmen in Fabriken Dienst 1 1 
wurden von ihren Eltern wieder aufgenommen 8 4 
wurden in das Nikolai-Armenhaus aufgenommen 2 — 
wurde Dienstbote — 1 

26 6 
Was aus den übrigen 8 Entlassenen geworden, ist der Administration nicht 

bekannt. 
Das Verhalten der Häusliuge während ihres Aufenthaltes in der Anstalt 

war im Allgemeinen durchaus befriedigend. 

Folgende Arbeiten, außer den häuslichen, sind im Jahre 1870 betrieben 
worden: 

Tischlerei von 2 Männern, 
Schneiderei „3 „ 
S c h u h m a c h e r e i  . . . . . . . . .  „ 6  „  
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Böttcherei von 
Klempnerei 
Gartenarbeiten, andere auswärtige Arbeiten 

und Mattenzupfen „ 

Mann, 

47 Mäunern. 

60 Männer. 

Die Tischler, Schneider und der Böttcher haben nur für den Bedarf der 
Anstalt gearbeitet, die Schuhmacher und der Klempner haben auch Arbeiten zum 
Verkauf geliefert. 

Au gereinigten und zubereiteten Matten sind 12,040 Pfd. geliefert worden. 
Die Weiber haben mit den häuslichen Arbeiten vollauf zu thuu gehabt und 

sind bisweilen sogar nicht im Stande gewesen, dieselben, z. B. große Wäsche, ohne 
auswärtige Hilfe zu bestreiten. 

Fü r  von  den  Häus l i ngen  ge l i e fe r te  A rbe i te«  ha t  d ie  Ans ta l t  e ingenom­
men 411 Rbl. 57 Kop. 

An  Lohuau th  e i l en  s ind  den  en t lassenen  Häus l i ngen  ausgezah l t  96  Rb l .  
50 Kop. 

Das Immobilien-Conto betrug ult. December 1870 44,389 Rbl. 
42 Kop., das Juveutar-Conto 1500 Rbl. 

Die Einnahmen haben im Jahre 1870 betragen: 

Saldo Rbl. 
Jährlicher Beitrag der Stände 
Laut Collectenbnch eingegangen „ 
Für von den Häuslingen gefertigte Arbeiten . . „ 
„ verkaufte Victualien „ 
„ diverse kleine Einnahmen -. ,, 
„ verkaufte Werthpapiere 
,, daran klebende Renten . „ 

Borschuß des Cassasührers ........ „ 

9. 75 K. 
6000. — „ 

205. — „ 
411. 57 „ 

28. 85 „ 
20. 55 „ 

11600. — „ 
297. 49 „ 
60. — „ 

Zusammen Rbl. 18633. 21 K. 

Die Ausgaben haben betragen: 

Restzahlung für den Ausbau des Hauses . . . 
Tilgung des Restes der Kaufsumme an die Rücker-

schen Erben 
Für neue Zäuue uud Reparatur alter . . 
Für die Abäuderuug der Heizanlage . . . 
R e m o n t e  d e r  G e b ä u d e  . . . . . . .  
Zinsen- und Tilgungszahlung an den Armenfonds 

Rbl. 775 .  12  K .  

5000. — „ 
875. 55 „ 
518. 86 „ 
388. 89 „ 
660. — .. 

Trausport Rbl. 8218. 42 K. 
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Transport Rbl. 8218. 42 K. 
Gehalte „ 1730. 36 „ 
Viktualien . „ 857. 83 „ 
Kleider „ 110. 19 „ 
Für angeschafftes Inventar. 186. 36 „ 
Brennmaterial 620. 65 „ 
Für einen neuen Wagen und Unterhaltung der Equipage „ 319. 32 „ 
Arbeitsmaterial „ 121. 86 „ 
Lohnantheile an die Hänslinge ...... „ 96. 50 „ 
Fahrgelder 16. 95 „ 
Kanzellei-Unkosten 12. 63 „ 
Diverse Ausgaben ,, 402. 88 „ 
Für angeschaffte Werthpapiere ,, 5600. — „ 
„ daran klebende Zinsen 50. — „ 
„ zurückgezahlte Vorschüsse .... .  .  .  „  60. — „ 

Zusammen Rbl. 18403. 95 K. 
Saldo zum 1. Jauuar 1871 ,, 229. 26 „ 

Rbl. 18633. 21 K. 
In Rigaer Börsenbankscheinen waren ult. December 1870 angelegt 500 Rbl. 

Die Haus-Armen-Versorgung erforderte im Jahre 1870 einen Kosten­
aufwand von 26,215 Rbl. 22 Kop. 

Die Almosenertheilnng betrug von dieser Summe 14,252 Rbl. 11 Kop., 
uud zwar wurden 973 Personen, zum Theil Familien, in monatlichen Quoten mit 
zusammen 14,027 Rbl. 5 Kop. und 84 Personen, zum Theil Familien, in einma­
ligen Quoten mit zusammen 78 Rbl. 80 Kop. unterstützt. Die zur Holzanschaffuug 
bewilligten Unterstützungsgelder sind in den angeführten Snmmen mit einbegriffen. 
Für Armenpässe wurden 125 Rbl. 70 Kop. verausgabt. Die Unkosten für Druck­
sachen n. dgl. haben betragen 20 Rbl. 56 Kop. 

Als Armenpfleger haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit zu 
fnngiren: 

I n  der  S tad t .  
Herr L. Pnrrith, Schirmfabrikant, gr. Sandstraße Nr. 10. 
„ M. B. Heede, Aeltester, Bnchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
„ I. Gareise, Schlossermeister, Karlstraße Nr. 13. 
„ L. Halbsgnth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
„ Ernst Feldmann, Kaufmann, gr. Branerstraße Nr. 1. 
„ A. Naehriug, Glasermeister, Stegstraße Nr. 1. 
„ L. Sonn, Korbmachermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 3. 
,, G. W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 40. 
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Herr Th. Braun, Büchsenschmiedemeister, Marstallstraße Nr. 14. 
„ W. Kaßkowsky, Malermeister, Scharrenstraße Nr. 18. 
„ G. Andreas, Kaufmann, Sünder- und Schwimmstraßen-Ecke. 

I n  der  S t .  Pe te rsbu rge r  Vors tad t .  

Herr H. A. Brieger, Lichtsabrikaut, Sänlenstraße Nr. 12. 
„ G. W. Ostwald, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 100. 
„ G. W. v. Mündel, Apotheker, „ ,, ,, 42. 
„ C. F. Hicksteiu, Glasermeister, ,, „ „ 35. 
„ I. Anspach, Bäckermeister, ,, „ „ 101. 
„ A. Schickedanz, „ „ „ „77. 
„ R. Vogel, „ „ „ „ 90. 
„ I. F. v. Orenins, Säulenstraße Nr. 18. 
„ I. C. Neumann, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 

I n  der  Moskauer  Vors tad t .  

Herr A. Kreyeuberg, Reepschlägermeister, Mühlenstraße Nr. 22. 
C. Neese, Reepschlägermeister, kl. Iesns-Kirchenstr. Nr. 24. 
F. Gallert, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
C. Dahlfeldt, „ „ „ „11. 
N. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
I. A. Bnttowitz, „ Itomanowka Nr. 8. 
Ed. Brieger, Lederfabrikant, Säulenstraße Nr. 79. 
W. Tiedemann, Di', ineci., Moskauer Str. Nr. 15. 
C. A. Heugel, Apotheker, kl. Iesus-Kircheustr. Nr. 11. 
C. F. Voß, Bäckermeister, gr. Mosk. Str. Nr. 102. 
R. Zinserling, Aeltester, Zimmermeister, Karlsstraße Nr. 57. 
I. F. Bormann, Böttchernleister, gr. Schmiedestraße Nr. 101. 
C. H. Reimann, „ Karlsstraße Nr. 13. 
L. Poerschke, „ , „ „ 19. 
I. F. Boldt, Bäckermeister, Sprenkstraße Nr. 26. 
C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
Th .  dÄdam,  T i t . -Ra th  und  R i t t e r ,  Moskauer  S t r .  9 t r . -44 .  
I. F. Haase, do. kl. Jesus-Kirchenstr. Nr. 15. 
F. 3toah, Tischlermeister, gr. Reeperstraße Nr. 28. 
I. F. Feyerabend, Kaufmann, kl. Badstubenstraße Nr. 6. 
L. Kirfchfeldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 
F. I. Weiß, Zimmermeister, Sänlenstraße Nr. 57. 
F. Demasins, Böttchermeister, Neustraße Nr. 42. 
P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. 
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I n  der  M i taue r  Vors tad t .  
Herr I. Ecke, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 48. 

C. Rengert, Ezpeditor, Muckenholm Nr. 11. 
C. A. Herrmauu, Kaufmann, Dünamündesche Straße Nr. 2. 
C. Freudenfeld, Müllermeister, Thorensberg. 
F. C. H. v. Ludwig, Fabrikant, alte Mitansche Straße Nr. 24. 
F. Kierstein, Kaufmann, Steinstraße Nr. 8. 
Anton Wulff, „ Muckenholmfche Straße Nr. 9. 
C. L. D. Tischler, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 1. 
R. Stabusch, Kaufmann, kl. Lagerstraße Nr. 25. 
A. Wolter, Apotheker, Dünamündesche Straße Nr. 3. 
W. Enßler, Kaufmann, „ „ „11. 
R. Antonius, Tit.-Rath, Lehrer, Dünamündesche Straße Nr. 6. 
I. Andersohn, Dünamündesche Straße Nr. 43. 
A. I. Stein, Müllermeister, Muckenholmfche Straße Nr. 29. 
I. I. Rose, Ankerneeken-Aeltermann, Hasenholm Nr. 18. 
I. C. Knsnezow, Kaufmann, Mitauer Chanssee Nr. 6. 
W. N. Kreyenberg, Wracker, HageNsberg im eigenen Hause. 
Jos. Baumgartner, Pleskodahl. 
Ad. Schneidemann, Jlgezeem. 
F. T. Steding, Hagensberg, Fuhrmannsstraße Nr. 31. 

Au f  dem We idendamm.  
Herr P. H. Rosenkranz, Kaufmann, 2. Weidendamm Nr. 11. 
„ Nie. Kieseritzky, Apotheker, Alexandershöhe. 

Die Haus-Armen-Krankenpflege kostete im Jahre 1870 11,963 Rbl. 
11 Kop., und zwar betrug die Ausgabe: 

Für die Gehalte der Armenärzte . Rbl. 1350. — K. 
„ gelieferte Arzneien „ 7085. 81 „ 
„ die in der Irrenanstalt Rothenberg für Rechnung der 

Steuer-Verwaltung verpflegten hiesigen Ge-
meindegliede,,- . „ 3120. — „ 

„ die in der Wittwe Reimers'schen Augenheil-Anstalt 
.verpflegten hiesigen Gemeindeglieder ... „ 402. 80 „ 

„ gelieferte Bandagen 4. 50 „ 
Rbl. 11963. 11 K. 

Den Berichten der Armen-Aerzte zufolge sind von denselben im Jahre 1870 
behandelt worden: Männer. Frauen. Zus. Personen. 

S t a t i o n ä r  . . . .  1 3 9 7  1 4 7 1  2 8 6 8 .  
Ambulatorisch . . . 2540 3417 5957. 

Zusammen .... 3937 4888 8825. 
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Als Armen-Aerzte fungiren: 
1) Für die Stadt selbst, in ihren Grenzen zwischen der Düna und der Elisa­

be ths t raße ,  He r r  D i ' .  Fö rs te r .  
2) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Ein­

schluß der rechte» Seite derselben) und der Eisenbahnlinie, von der Elisa­
be ths t raße  an  b i s  zu r  Lagers t raße ,  He r r  I ) i ' .  S ta rck .  

3) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Ein­
schluß der liukeu Seite derselbe») und der Weide, von der Esplanade an 
bis zur Nitterstraße, uud vo» hier die linke Seite der Alexanderstraße bis 
zum Kirchhofswege, nebst der alten Todtenstraße (jetzt Carolinenstraße), Herr 
vi-. Homo, Assistenz-Arzt der I. Abtheilung des Armen-Krankenhauses. 

4) Für die St. Petersburger Vorstadt, die rechte Seite der großeu Alexauder-
straße, von der Lagerstraße an bis zur St. Petersburger Chaussee, die St. 
Petersburger Chaussee und die alte Nenermühleusche Straße, Herr Di-. 
Schweiuberger, Assisteuz-Arzt der II. Abth. des Armen-Krankenhauses. 

5) Für die Moskauer Vorstadt, zwischen der Eisenbahnlinie und der Düna, in 
ih re r  ganzen  Ausdehnung ,  Her r  O l - .  Pan in .  

6) Für die Gegeud der Vorburg, des Katharinen- und des Weidendammes, bis 
zu r  B rücke  vo r  A lexaudershöhe ,  He r r  I ) r .  Heß .  

7) Für die Gegeud der rotheu Düna, des Militairhospitals und der Kirchhofs­
wege ,  He r r  D r .  Wich  e r t .  

8) Für Klüversholm und die Gegeud vou Marienmühle und Altona, zwischen 
Thorensberg uud Hageusberg, Herr Di-. Holl and er II. 

9) Für Thorensberg, Seifenberg, Sassenhof und Jlgezeem, Herr Di-. Petersenn. 

D ie  Verso rgung  a rmer  und  e l te rn lose r  K inde r .  
Die Gesammtzahl der armen uud elternlosen Kinder, welche im Jahre 1870 

Unte rs tü tzung  du rch  das  A rmen-D i rec to r ium geuosseu  haben ,  be t rug  682 ,  d .  h .  39  
mehr als im Jahre 1869. Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 
Zum 1. Jauuar 1870 waren in der Verpflegung verblieben 325 253 578. 
Im Laufe des Jahres 1870 siud aufgeuommen ... 49 55 104. -
Darunter Fiudliuge . (—) (2) (2). ^ 

Im Ganzen sind also verpflegt . . . . . 374 308 682. 

JmJahre 1870siudindasneueröffneteKinderasylübergeführt 27 12 39. 
Aus der Pflege sind entlassen 26 22 48. 
Im Jahre 1870 sind gestorben 7 2 9. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden ..... 60 36 96. 
Es verbliebe»  also zum 1. Jauuar 1871 iu der Verpfleguug 314 272 586, 
d. h. 8 Kinder mehr als zum 1. Januar 1870. 

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1870 belaufen auf 9550 Rbl. 24 Kop. 
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Aus der bei dem Rigaschen Kämmerei-Gerichte zum Besten des hiesigen 
Armenwesens im Jahre 1870 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken 
handelnden Personen sind zu Johannis uud zu Weihnachten 1870 an 525 arme 
Bürger-Wittwen und Waisen die früher ans der ehemaligen sogenannten Schenkerei-
Casse gezahlten Unterstützungs-Quoten im Gesammtbetrage vou 5822 Rbl. vertheilt 
worden. 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen des Armen-Directorinms im 
Jahre 1870 ergiebt sich aus den obigen Angaben, daß in diesem Jahre 
im St. Georgeu-Hospital 107 Personen, 
im Nikolai-Armenhause 327 „ 
im Russischen Armenhause 142 „ 
im Kinderasyl 54 „ 
im Armen-Krankenhause 2681 „ 

zusammen 3311 Personen 
beiderlei Geschlechtes als Hospitaliten oder Kranke verpflegt wor­
den sind; von der Haus-Armen-Versorgung 8825 Kranke, 
theils ambulante, theils stationäre, ärztliche Behandlung und un­
entgeltliche Arznei empfangen haben; aus der Haus-Armen-Casse 1057 Personen, 
zum Theil Familien, und aus den sogenannten Schenkerei-Geldern 525 „ 
unterstützt worden sind, uud daß endlich 682 arme und 
elternlose Kiuder verpflegt worden sind, 

wonach im Jahre 1870 14400 Personen, 
darunter, wie oben angeführt, zum Theil Familieu, vom Armen-Directorinm in irgend 
einer Art Verpflegung oder Unterstützung erhalten haben. 

Die durch den Tod des Herrn Pastors Dietrich im Jahre 1868 im 
Armen-Directorinm eingetretene und durch den raschen Tod des auch für das Armen-
Directorinm zu seinem Nachfolger erwählten Herrn Pastors Sokolowski verlän­
gerte Vacanz ist erst im Juli 1870 durch den Eintritt des Herrn Pastors an der 
Gertrudkirche, G. Hilde, wieder besetzt worden. Derselbe übernahm die bis dahin 
von dem Herrn Oberpastor Weyrich verwaltete Function des Directors der Kin­
derpflege, während Herr Oberpastor Weyrich die Aemter des Directors des Nikolai-
Armenhauses und des Kinderasyls übernahm. 

An Stelle des im November 1869 verstorbenen Bürgers großer Gilde 
Herrn P. Wolkow trat mit dem Beginn des Jahres 1870 der Bürger gr, Gilde 
Herr A. I. Lanzow in das Armeu-Directorium ein und übernahm die Function 
eines Administrators des Russischen Armenhauses. 

Durch den Tod wurde im Juli seiuer segensreichen Wirksamkeit entrissen 
der Herr Di-. meci. W. Bornhaupt, welcher dem Armen-Directorinm seit dem 

5 
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Jahre 1859 als Director des Georgenhospitals angehört hatte. Der Liebe und 
Verehrung, welche er sich als eiues der ältesten Mitglieder bei allen Amtsgenossen 
im Armen-Directorium erworben, entsprach das Bedauern über seinen Hingang. In 
die erledigte Stelle trat im September als Mitglied des Armeu-Directoriums und 
Director des Georgen-Hospitals der Herr-Di-, inscl. H. Wagner ein. 

Der Herr Rathsherr Ed. Tode hat bei der im Colleginm E. W.-E. Nathes 
zu Michaelis stattgefundeneu Aemtervertheilnng sein Amt als Mitglied des Armeu-
D i rec to r iums  n iede rge leg t .  An  se ine  S te l l e  i s t  de r  He r r  Ra thsher r  C .  Be rgen­
grün zum Mitgliede des Armen-Directorinms ernannt und hat die specielle Func­
tion des Directors der Haus-Armeu-Versorguug übernommen. 

Im December schied aus dem Armeu-Directorium aus der Herr Protohierei 
A. Waruitzky, welcher demselbeu seit dem Jahre 1855 angehört und sich als Di­
rector des Russischen Armenhauses iu daukeuswerther Weise der Leitung dieser An­
stalt gewidmet hat. 

Am Schluß des Jahres schied der Bürger kl. Gilde Herr F. Brunster­
mann ans dem Armen-Directorium aus, welchem er seit dem Jahre 1865 als 
Administrator des Georgeu-Hospitals angehört hat, zu welcher Function ihm seit dem 
Jahre 1867 auch noch die Delegation zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses 
übertragen gewesen war. 

Den ausgeschiedenen Mitgliedern bewahrt das Armen-Directorium ein dank­
bares Andenken»für ihre dem Armenwesen unserer Stadt erwiesenen Dienste. 

An Stelle des Herrn Protohierei Warnitzky ließ sich der Herr Protohierei 
Spirichin willig finden, in das Armen-Directorium einzutreten. 

Zum Nachfolger des Herrn F. Bruustermauu wurde der Bürger kl. Gilde 
Herr Boldt erwählt. Beide Herren haben aber erst mit dem Beginn des Jahres 
1871 ihr Amt angetreten. 

Die im Jahre 1870 fnngirt habenden Mitglieder des Armen-Directoriums sind: 
Herr Bürgermeister H. I. Böthführ, Präses. 
„ Rathsherr Ed. Tode, Director der Haus-Armen-Versorgung bis zum October. 
,, Rathsherr C. Bergeugrüu, Director der Hausarmeu-Versorguug, seit dem Octbr. 
„ Aeltester gr. Gilde W. Mündel, Cassa-Administrator. 
„ Oi-. in6cl. W. Bornhaupt, Director des Georgen-Hospitals bis zu seinem 

im Juli erfolgten Tode. 
„ vr. mecl. H. Wagner, Director des St. Georgen-Hospitals seit dem Sep­

tember. 
„ Dockmann gr. Gilde W. Angelbeck, Administrator des St. Georgen-Hospitals. 
„ Bürger kl. Gilde F. Bruustermauu, Administrator des St. Georgen-Hospi­

tals uud Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 
„ Oberpastor Th. Weyrich, Director der Versorgung armer Kinder bis zum 

Juli und seitdem Director des Nikolai-Armenhauses und Di­
rector des Kinderasyls. 
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Herr Bürger gr. Gilde C. F. Holmberg, ) Administratoren des Nikolai-Armeu-
„ „ kl. „ G. Wandeberg, s Hauses. 
„ Protohierei A. Waruitzky, Director des Russischen Armenhauses. 
„ Bürger gr. Gilde I. F. Bitschkow, ) Administratoren des Russischen Ar-
„ „ „ „ A. I. Lanzow, j menhauses. 
„ „ kl. „ C. F. Schmidt, Administrator des Kinder-Asyls und De-

legirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 
„ Di', meä. Collegieurath und Ritter A. Berent, Director des Armen-

Krankenhauses. 
„ Aeltester kl. Gilde R. Zinserling, ) Administratoren des Armen-Kranken-
„ Bürger gr. Gilde W. Lübeck, s Hauses. 
„ Pastor G. Hilde, seit dem Juli Director der Versorgung armer Kinder. 
„ Bürger kl. Gilde W. Dohnberg, Gehilfe bei dieser Function. 
„ Aeltester gr. Gilde I. A. Jeuckel, ) Delegirte zur Administration des Zwangs-
„ Bürger gr. Gilde I. Burchard, s Arbeitshauses. 

Secretair des Armeu-Directoriums: Herr A. Hillner. 
Buchha l te r  „  „  „  E .  S ta  venhagen .  

5* 
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Einnahmen pio 1879 des Armen-

Saldo vom Jahre 1869 ...... 

I.  A l lgeme ine  E innahmen.  

1) Aus Capitalien des Armen-Directoriums an Renten: 
a. von Werthpapieren 
b. von verzinsten Caffabeständen 

2) Freiwillige Beiträge: 
Subscriptionsbeiträge . . 
Schaalengelder der Jesuskirche 
aus dem Georg Andreas Kle-
b e r g s c h e n  L e g a t  . . . .  
von dem dim. Herrn Raths­
herrn v. Jacobs in besonderer 
Veranlassung 

a. 
b. 
e. 

6. 

Rbl. 615. 
29. 

23 K. 
17 

106. 98 

1000. — 

3) Von der Haudluugs-Casse . 
4) Aus dem Armenfonds Renten 
5) Aus dem Schreiberscheu Legat 
6) Abgabe der mit geistigen Getränken handelnden Per­

sonen 
7) Armensteuer von.der Rigaschen Steuer-Verwaltung: 

ordentliche Rbl. 10000. — K. a. 
d. außerordentliche 20000. — 

8) Abgabe von Knnstvorstellnngen :c 
9) Von dem Liggeramte für gesammelte und licitirte Heede 

10) Von der Steuer-Verwaltung für die durch Vermit-
telnng des Armen-Directoriums in der Irrenanstalt 
Rothenberg verpflegten Gemeindeglieder 

nachträglich für 1869 . . Rbl. 635. — K. 
abschläglich für 1870 . . „ 2385. — „ 

Transport 

S.-Rdl. 

Rbl. 3495. 67 K.^ 
110. 28 „ 

3605 95 

1751 38 

6000 — 
6649 !76  
1287 — 

17878  

30000 

932  
20 

75 

80 

3020 — 

71145 64 

S.-Nbl. 

4822 

4822 

92^  

92 j  



Directoriums. Ausgaben pro 1879. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

I .  A l l geme ine  Ausgaben :  

1) Allgemeine Verwaltuugskosteu: 
a. Besoldungen Rbl. 1270. — K. 
d. Kanzellei-Bedürfnisse, Druck-

k o s t e n  ? c .  .  . . . . , ,  1 8 8 .  9 1  „  
1458 91 1458 91 

2) Für die Haus-Armeu-Versorguug: 
Die Almosenertheilimg: 

a. Monatliche und einma­
lige Almosenertheilung, 
einschließlich der Be­
willigungen zn Brenn- Rbl. K. 
holz 14105 85 

d. für Armenpässe . 125 70 
e. für Drucksachen und 

andere Unkosten . . 20 56 Rbl. K. 
14252 11 

ö. Die Haus-Armen-Krankenpflege.: 
Rbl. K. 

a. Gehalt der Armen-Aerzte 1350 — 
d .  A r z n e i e n  . . . .  7 0 8 5  8 1  
e. Kurkosten an die Rei-

mersscheAngenheilanstalt 402 80 
ä. Kurkosten au die Jrren-

Austalt Rothenberg . 3120 — 
s. für gelieferte Bandagen 4 50 

11963 11 
26215 

9550 

5825 

22 

24 

24 

-

3) Für die Erziehung und Verpflegung armer und ältern-
lofer Kiuder . 

4) Zur Uuterstützuug armer Bürger-Wittwen und 
Waisen an Stelle der ehemaligen sogenannten Schen­
kereigelder Rbl. 5822. — K. 
Renten für 10 Tage auf zu die­
sem Zweck angesehene 2913 Rbl. „ 3. 24 „ 

26215 

9550 

5825 

22 

24 

24 

-

26215 

9550 

5825 

22 

24 

24 

Transport 43049 61 -

/ 



Einnahmen pio 1870 des Armen-

Transport 
11) Straf- und Confiscations-Gelder: 

Von der Polizei-Verwaltung . Rbl. 367. 62z K. 
V o m  V o g t e i - G e r i c h t  . . . .  „  7 .  5 0  „  
Vom Landvogtei-Gericht . . „ 192. 50 „ 
Von der Landpolizei .... „ 21. 75 „ 
Vom Wettgericht ' „ 271. 50 „ 
Vom Kämmerei-und Amtsgericht „ 164.93 „ 

12) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1870 bewil­
ligte Eutfchädiguugs-Summe für die Getränke-Accife 

13) Außerordentliche ständische Bewilligung aus derStener-
Verwaltuug 

14) Von dem Piltenschen Magistrat zur Uebermitteluug 
an deu Rudolf Springowsky 

15) Aus der Steuer-Berwaltuug für die Verpflegung 
des August Timm iu Laichingen 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 
11) Straf- und Confiscations-Gelder: 

Von der Polizei-Verwaltung . Rbl. 367. 62z K. 
V o m  V o g t e i - G e r i c h t  . . . .  „  7 .  5 0  „  
Vom Landvogtei-Gericht . . „ 192. 50 „ 
Von der Landpolizei .... „ 21. 75 „ 
Vom Wettgericht ' „ 271. 50 „ 
Vom Kämmerei-und Amtsgericht „ 164.93 „ 

12) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1870 bewil­
ligte Eutfchädiguugs-Summe für die Getränke-Accife 

13) Außerordentliche ständische Bewilligung aus derStener-
Verwaltuug 

14) Von dem Piltenschen Magistrat zur Uebermitteluug 
an deu Rudolf Springowsky 

15) Aus der Steuer-Berwaltuug für die Verpflegung 
des August Timm iu Laichingen 

71145 

1025 

8499  

15000 

36 

59 

64 

80z 

40 

63 

4822 

95766  

5635  

14762 

92z 

47z 

3? 

Capitalien-Umsätze: 
Für erloschene Werthpapiere 

II. Eiuuahmeu de r  A rmeu-Au f ta l t eu :  
1) Des St. Georgen-Hospitals: 

A. die obspecisicirte Jahres-
Einnahme Rbl. 5835. 24z K. 

b. für das Rnmpsche Legat 
a n  R e n t e n  . . . . .  „  5 0 0 .  —  „  

Capitalien-Umfatz: 
Für einen erloscheneu Börsenbankschein .... 

2) Des Nikolai-Armenhauses: 
Die obspecisicirte Einnahme 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecisicirte Iahres-Einnahme 

4) Des Kinder-Asyls: 
Das Kinder-Asyl hat specielle Einnahmen nicht gehabt. 

6335  

125 

8172  

129 

24z 

38 

41 

4822 

95766  

5635  

14762 

92z 

47z 

3? 

4822 

95766  

5635  

14762 

92z 

47z 

3? 

Transport — — 12098643z 



Directoriums. Ausgaben pro 1870. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 
5) Verschiedene Ausgaben: 

a. Beiträge: 
für das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg nebst Ueber- Ml. K. 
sendnngskosten 100 5 

für das Marien-Hospiz in Kem-
mern . . . , . . . . 100 — Rbl. K. 

- — 200 5 

43049 61 

d. Ersatz früherer Büchsensammlung an 
das Stift Campenhausens Elend : . 75 — 

e. Zur Unterstützung und Verpflegung Ri­
gascher auswärts lebender Gemeinde­
glieder: Rbl. K. 
f ü r  Doro thea  Dombrowsky .  .  9  53  
„ Friedr. Christ. Hildebrandt 30 10 
„  Augus t  E rns t  Bauer  . . .  18  19  
„  d i e  F a m i l i e  L j a c h i n . . . .  1 5  1 5  
„ Peter und Liese Uberg . . 40 — 
„ Marfa Silifchna Jwanowna 25 13 
„ August Timm 59 63 

197 73 

c!. Zinsenzahlung an die Taubstummen-
Anstalt . 32 50 

e. An Rudolf Springowsky die vom Pil-
tenfchen Magistrat für ihn übersandten 36 — 

k. Beitrag sür das Bürean des Central-
Vereins der Armenpflege Riga's . . 32 63 

573  91 91 
43623 

6635 

52 
Capitalien-Umsätze und Anlagen: 

Für angelegte Rbl. 1000 in einen Börsenbankschein 
I.it. ^ 

„ an Stelle erloschener Werthpapiere angeschafftes 
Capital im Nominalwerth von Rbl. 5770 

1000 

5635 

—. 

43623 

6635 

52 43623 

6635 

Transport 
— — 50258 52 



Einnahmen pro 1870 des Armen-

> S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport — — 120986 43z 

III. Einnahmen des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecisicirte Einnahme — — 24979  sz 

IV. Einnahmen für das Zwangs-Arbeitshaus. 

1) Renten x>ro 1870 
2 )  „  „ 1 .  J a n u a r  1 8 7 1  
3) Beitrag der Stände pro 1870 aus der Steuer-

Verwaltung 

10 
2 

6000 

50 

6012 50 

-

6012 50 

Summa — — 151977 39 



Direktoriums. Ausgaben pro 1879. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 
II. Ausgaben der Armen-Anstalten. 

1) Für das St. Georgen-Hospital: 
Die obspecisicirte» Unterhaltungskosten .... 

Capitalien-Umsätze und Anlagen: 
Für einen angeschafften Börsenbank­

schein Nbl. 250. — K. 
Für einen an Stelle eines erlosche­

nen Börsenbankscheins angeschaff­
ten  Börsenbanksche in  . . .  „125 .  — „  

10046 

375  

18711 

1032 

9524 

7956  

200 

96z 

50258 52 

2) Für das Nikolai-Armenhaus: 
a. die obfpecificirteu Unter­

haltungskosten .... Rbl. 12823. 42^ K. 
d. für angeschafftes Mehl zum 

B r o d v e r k a u f  . . . .  „  5 8 8 8 .  4 0  „  

10046 

375  

18711 

1032 

9524 

7956  

200 

82z 

50 

18z 

Capitalien-Umsätze und Anlagen: 
Fü r  angescha f f te  Rb l .  750  i n  

R e i c h s b a n k b i l l e t t e n  . . . .  R b l .  6 8 2 .  5 0  K .  
Für angeschaffte 2 Börsenbankscheine „ 350. — „ 

10046 

375  

18711 

1032 

9524 

7956  

200 

82z 

50 

18z 
3) Für das Russische Armenhaus: 

Die obspecisicirten Ausgaben 
4) Für das Kinder-Asyl: 

Die obspecisicirten Ausgaben 
Vorschuß an die Administration zur Bestreituug der 

10046 

375  

18711 

1032 

9524 

7956  

200 

82z 

50 

18z 

47846 51 47846 51 

III. Ausgaben des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecisicirten Ausgaben 

IV. Ausgaben für das Zwangs-Arbeitshaus. 

Der ständische Beitrag pi-o1870 an die Administration 

— — 43318 

6000 ! 
^
 

Saldo auf 1871 
147423 

4554 
17z 
8iz 

Summa — — 151977 99 

6* 



I. Aum Cigenthum des Armen-

1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals 
ehemaligen Iacobsp forte uud an der Sunde, jenseits der Düna, belegenen Grundstücke. 

2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nicolai-

3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des russischen Armenhauses. 

4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kinder-Asyls. 

5) Die ebendaselbst belegeneu hölzernen Gebäude des Armen-Krankenhauses nebst 

II. Capitalien-Bestand 

Debet. 1 8 

Capitalien des Armen-

S.-Rbl. K o p .  

An Lüanes ult. December 1870: 
5 5  21 Obligationen des ständischen Gas- und Wasserwerkes 

a 1500 Rbl Rbl. 31500 
f f  2 desgleichen a 500 Rbl f f  1000 2 desgleichen a 500 Rbl 

32500 — 

f f  16 Jnscriptionen der 5. 5L Anleihe a 500 Rbl. . . . Rbl. 8000 
f f  1 desgleichen a 1000 Rbl , ,  1000 

9000 — 

f f  3 Kurl. Pfandbriefe a 1000 Rbl Rbl. 3000 
f f  1 desgleichen a 500 Rbl ,, 500 

3500 — 
f f  3 Häuser-Creditvereiu-Pfaudbriefe a 1000 Rbl. . . . Rbl. 3000 
f f  2 desgleichen a. 500 Rbl 1000 

4000 4000 — 

f f  1 Börsenbankschein Rbl. 4000 
f f  1 desgleichen f f  1000 
f f  1 desgleichen f f  236 
f f  1 desgleichen f  f  135 

5371 — 

f f  1 Sparkassenschein 100 — 
f f  1 Obligation des Herrn De. G. Brutzer auf Rothenberg 23000 — 
f f  1 Obligation des Herrn Apothekers Kieferitzky 2000 — 

^  7 9471  — 



Directoriums gehören folgende Immobilien: 

und die dem St. Georgen-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katharinendamme, vor der 

A rmenhauses .  

der Entbindungs-Anstalt und der Apotheke nebst Appertiueutien. 

in Werthpapieren. 

5 0. Nreäit. 

Directoriums. 

! S.-Rbl. Kop. 

öilanee ult. December 1869: 78336 — 
Hinzugekommen ist: 

„ erübrigtes Capital bei der Anlage der Häuser-Creditvereiu-Pfaudbriefe 
„ Geschenk des Herrn dimitt. Rathsherrn von Jacobs . . . . . 

135 — 
1000 — 

79471 



Debet. 

An öilanee ult. December 1870: 
unbewegliche Capitalien 
1 Obligation . . . a Rthlr. 700 
2 Obligationen a „ 600 
2 desgleichen . . . ^ a „ 100 

Capitalien des St. 

S.-Rbl. ! Kop. 

16 Obligationen der Stadt-Casse a, 1000 Rbl. 
1 Jnscription der 1. 5 A Anleihe 
1 Jnscription der 5. 5A Anleihe . Rbl. 1000 
9 desgleichen der 5. 5^ Anleihe a 500 Rbl 4500 

Hänser-Creditverein-Psandbriese a 100 Rbl . . 
Börsenbankschein Rbl. 600 
desgleichen „ 250 
desgleichen ,, 125 

1 Sparkassenschein 

Capitalien des Rnmpschen Legats: 
10'Jnscriptionen der 5. 5^ Anleihe a 1000 Rbl. 

6921  

2646  
16000 

1000 

5500 
200 

975  
17 

724  

33259 

10000 

Noch anzulegen 
43259 

40 

43300 

72z  

72z 
79 

51. 

Capitalien des 
S.-Rbl. 

An Lilanee ult. December 1870: 
20 Jnscriptionen der 5. 5^ Anleihe a 500 Rbl. . . Rbl. 10000 
1 desgleichen ä 1000 Rbl. , . „ 1000 

1 Jnscription der 3. 4A Anleihe 
1 Börsenbaukschein . 
1 desgleichen . . „ 250 
1 desgleichen . . „ 100 

1 Reichsbankbillet 
1 desgleichen 
1 desgleichen . . „ 100 

Noch anzulegen 

11000 
500 

700 

750 
22 

12972  

50 

50 



Georgen-Hospitals. 

?ei' öilanes ult. December 1869 
Hinzugekommen ist: 

„ Legat des weiland Aeltesten großer Gilde Eberhard Michael v. Bulmerincq 

Oreäit. 

S.-Rbl. 

43050 

250 

51. 

43300^ 5iz 

Nikolai-Armenh auses. 

öilanee ult. December 1869 
Hinzugekommen ist: 

„ Legat des weiland Aeltesten gr. Gilde Eberh. Mich. v. Bulmerincq . . 
„ aus dem Reinhold Carl Reimersschen Familienlegat 
„ aus dem Waisengericht für den bis zu seiuem Tode zu verpflegenden Carl 

Friedrich Selten 
„ laut testament. Verfügung der weiland Henriette Schnabel 
„ erübrigtes Capital bei Anlage der Neichsbankbillette . 

S.-Rbl. Kop. 

11850 

12972  



Dedet. Capitalien des Russischen 
I S.-Rbl 

An öilanes ult. December 1870: 
„ 3 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl 
,, 1 Börsenbankschein 
„ 1 Sparkassenschein Rbl. 100 
„ 1 desgleichen 
„ 1 desgleichen ,, 

Noch anzulegen 

50 
10 

1500 
300 

160! ^ 
4! — 

1964 — 

„ 1 Börsenbankschein 
„ 1 Sparkassenschein 

An Lilanes ult. December 1870: 
„ 4 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl 
„ 1 Börsenbankschein 

S.-Rbl. Kop. 

1870 :  
Anleihe a 500 Rbl 1000 

200 
10 

— 

1210 
-

Capitalien der 
S.-Rbl-

700  — 

2700 -

Capitalien der Taubstummen-
S.-Rbl. 

An Lilanes ult. December 1870: 
„ 1 Obligation auf das Haus des weiland Rathsherrn Theodor Pychlan 650 

650 — 

Capitalien des 
! S.-Rbl. I Kop 

An Dilanee ult. December 1870: 
„ 1 Billet der 1. iuueru Prämien-Anleihe, Serie 2920, Nr. 37 Rbl. 100 
„ 1 Billet desgleichen, Serie 16489, Nr. 38 „ 100 

200 . — 
200 — 

Borschnß-Conto. 
Der Administration des Kinder-Asyls zur Bestreitung der täglichen 

Ausgaben gezahlter Vorschuß Rbl. 200. 



Armenhauses. 

Lüanee nlt. December 1869 
Hinzugekommen: 

„ laut Testament der Catharina Michailowna Spiridonow 

Krankenhauses. 

?ei- Lilanee ult. December 1869 

Entbindungs-Anstalt. 

Lilanee ult. December 1869 

Anstalt. 

Lilanee ult. December 1869 

Zwangs-Arbeitshauses. 

öilanee ult. December 1869 

S.-Rbü Kop7 

1960 

1964  — 

S.-Rbl. Kop 

S.-Rbl. Kop 

S.-Rbl. 

650 

650! — 

S.-Rbl. Kop. 

200 

200 — 

7 



B e i l a g e  

von den im Jahre 1870 bei dem Armen-Directorium und dessen Anstalten 
eingegangenen Vermächtnissen, Darbringungen, Nachlässen verstorbener 

Hospitaliten und Beendungen. 

Vermäch tn i sse ,  Darb r ingungen ,  Nach lässe :  

 )  Be i  dem Armen-D i rec to r ium überhaup t :  

Darbriugung des Herrn dimitt. Rathsherrn von Jacobs in be­
sonderer Veranlassung Rbl. 1000. — K. 

Aus dem Georg Andreas Klebergschen Legat ...... „ 106. 98 ,, 
(Von dieser Summe sind in diesem Jahre 80 Rbl. dem 

Russischen Armenhause uud 26 Rbl. 98 Kop. dem 
Kinder-Asyl zur Verwendung für die Pfleglinge dieser 
Anstalten überwiesen.) 

Rbl. 1106. 98 K. 

d )  Be i  dem Georgeu-Hosp i ta l :  

Legat des weiland Aeltesten gr. Gilde Michael Eberhard von 
Bulmeriucq Rbl. 250. — K. 

e )  Be i  dem N iko la i -A rmenhause :  

Legat des weiland Aeltesten gr. Gilde Michael Eberhard von 
Bulmeriucq Rbl. 250. — K. 

Aus dem Carl Reinhold Reimersschen Familienlegat ... „ 100. — „ 
Legat der weiland Emilie Henriette Schnabel 5. — „ 
Aus den Nachlassenschasten verstorbener Verpflegter . . . . „ 3. 75 „ 

Rbl. 358. 75 K. 

 )  Be i  dem Russ ischen  A rmenhause :  

Aus deu Nachlassenschasten verstorbener Verpflegter .... Rbl. 4. 80 K. 
Legat der weiland Cathar. Michailowua Karpow ' „ 4. — ,, 

Rb5 8. 80 K. 

Z .  Beseuduugeu :  

a )  Be i  dem S t .  Georgeu-Hosp i ta le :  

Vou 7 Bauern 60 Pfund Brod und 30 Pfund Butter. 
Von Herru Carl Trautmann Kaffee mit Gelbbrod. 
Aus der Kirchenlade 30 Rbl. 30 Kop., was auf jeden Hospitaliten 30 Kop. ausmacht. 



b)  Be i  dem N iko la i -A rmenhause :  

Februar 14. Von Frau General-Eousul v. Wöhrmann 300 Weißbrode. 
April 14. „ Herrn Bäckermeister Vogel Weißbrod für sämmtliche" Verpflegte. 

/, 21. Frau General-Confnl v. Wöhrmann 300 Weißbrode. 
„ 30. „ Herrn Bäckermeister Trautmann 600 Franzbrode. 

Juni 29. „ „ Paul v. Wöhrmann 300 Weißbrode. 
Decbr. 31. „ „ Bäckermeister Kalkbrenner 1500 Stück verschiedenes Weißbrod. 
Zu verschiedenen Malen durch den Herrn Wraker Jacnbowsky zusammen 45 Tonnen 

gebrochener Heeringe. 
Von der lettifch-literärifchen Gesellschaft 2 Exemplare der „Latweeschn Awises/' 
Von der Oeconomie-Abtheilnng Eines Löblichen Stadt-Cassa-Colleginms der jährliche 

Bedarf au Wachholderstrauch. 

e )  Be i  dem Russ ischen  A rmenhause :  

Januar 16. Von Frau Tereukow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn Jegor F. Bitschkow 3 Pud Fleisch und 5 Pud Mehl. 
Frau Wöhrmann je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn A. D. Chrnstalew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ S. K. Pobegalow je 5 Kopeken „ „ „ 
„ I. W. Gussew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ I. M. Muchin je 1 „ „ „ „ 

M. Komkiil je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
Frau E. Komkin je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
Herrn I. W. Gusfew je 1 Ei für jeden Verpflegten. 

,, W. S. Stepauow je 1 Ei und 1 Frauzbrod für jedeu 
Verpflegtem 

Frau Babaschew je 5 Kop. für jedeu Verpflegten. 
Herrn S. K. Pobegalow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

„ N. A. Merkuljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ W. A. Bakaldin 2 Löf Strömlinge. 
,, I. M. Mnchin 1 Tonne Kohl und je 1 Franzbrod für 

jeden Verpflegtem 
Frau M. Spiridouow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn M. A. Merknljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

„ I. M. Mnchin je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ M. A. Merknljew je 2 Weißbröde für jeden Verpflegten. 
„ I. M. Muchin je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
,, N. A. Merkuljew je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten, 

den Krassawinschen Erben je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn I. W. Gnffew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten, 
den Krassawinschen Erben je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten, 
denselben je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

ff 20. ff 
Febr. 12. 

27. ff 
März 24. ff 

25. f, 
April 10. ff 

ff 12. ff 
12. ff 
12. 
12. ff 

18. ff 
18. ff 
30. ff 
30. ff 

Mai 1. ff 

10. ff 
ff 18. ff 

25. ff 
Juni 6. ff 

6. ff 
25. f' 
27. ff 

ff 30. ff 
Juli 12. 
August 2. ff 



August 8. 
Sept. 18. 

„ 27. 
Octbr. 2. 

„ 2. 
„ 24. 
„ 26. 
„ 31. 

Novbr. 8. 
„ 10. 

„ 13-
„ 13. 
„ 24. 

Decbr. 5. 
„ 7-
„ 14. 
„ 22. 
„ 25. 
.. 25. 

Von Herrn Nafarew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ N. Merkuljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

einem Ungenannten je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn A. Chrnstalew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ M. A. Merkuljew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

Frau M. Spiridouow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn M. W. Pugowifchnikow 3 Pud 13 Pfd. Fleisch. 
„ A. M. Kurotschkiu je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ A. I. Schewelkow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ I. M. Muchin je 1 Franzbrod uud 1 Heering für jeden 

Verpflegten. 
Frau E. K. Panin je 5 Kop. für jeden Verpflegten, 
den Gebrüdern Anifsimow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn M. Spiridonow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

,, Rnlew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
,, I. W. Gussew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten, 

der Wittwe Gussew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn N. A. Merkuljew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ I. W. Gussew je 1 Frauzbrod für jeden Verpflegten. 
„ E. A. Schifchin je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

6 )  Be i  dem Zw angs -Arbe i t shau fe :  

März 12. Von Herrn Iwan Pobegalow 150 Fastenkringel. 
„ 19. „ demselben 180 Fastenkringel. 

April 9. „ demselben 124 Frauzbröde. 
„ 17. „ Herrn Lawrenty Popow 90 Franzbröde, 60 Kringel uud 60 Heeriuge. 

Herr Häcker hat wie früher den Druck dieser Rechenschaft unentgeltlich über­
nommen, wofür das Armen-Directorium den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 



S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l a g  
der Armen, welche im Jahre 1870 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

theils als Kranke behandelt worden sind. 

Am 1. Januar 1870 befanden sich 

Im Jahre 1870 sind aufgenommen 

Zusammen 

Im Jahre 1870 sind gestorben 

Im Jahre 1870 sind entlassen 

Zusammen ausgeschieden 

Verblieben zum 1. Januar 1871 . 

Im St. Georgen-
Hospitale. 

26 

3 

28 

26 

JmNicolai-Armen-
und Arbeitshause. 

Im Russischen Ar­
menhause. 

Im Kinder-Asyl. 
In den Kranken­
häusern u. der Ent­
bindungs-Anstalt. P e 

'  u m m a  
der 

r s o n e n. 

74 

5 

79 

6 

6 

73 

99 

95 

19 

193 

20 

41 

11 

87 

3 37 17 

207 

1590 

99 

785 

369 

1659 

453 

830 

114 213 52 90 37 17 1797 884 2028 1283 

10 

7 

16 

4 

176 

1461 

92 

715 

194 

1472 

117 

724 

17 20 9 6 1637 807 1666 841 

97 193 

290 

43 84 

127 

36 15 

51 

160 77 

237 

362 442 

804 

Total-
Summa 

der 

Männer. Frauen. Männer. Frauen. ^ Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. Männer. Frauen. ^ Männl. Weibl. Personen 

822 

2489 

3311 

311 

2196 

2507 

804 

O 
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(^s gereicht dem Armen-Directorium zur lebhaften Befriedigung, seinen Be­
richt über das Jahr 1871 mit der Mittheilung beginnen zu können, daß es möglich 
gewesen ist, das für dieses Jahr befürchtete bedeutende Deficit vollständig zu ver­
meiden. Wie schvn im vorigen Jahresberichte angeführt ist, ergab sich aus dem 
Budget für das Jahr 1871 die Befürchtung, daß ein Deficit von 15,502 Rbln. 
60 Kop. eintreten werde. Statt dessen weist der Cassa-Abfchlnß ein Saldo von 
2518 Rbln. 26 Kop. zum Jahre 1872 auf, obgleich außerordentliche Hilfsquellen 
nicht benutzt worden sind. Die Abweichungen der wirklichen Einnahmen und Aus­
gaben von den budgetmäßig veranschlagten, welche dieses erfreuliche Resultat herbei­
geführt haben, ergeben sich aus nachstehender Uebersicht: 

» Budgetmäßig 
veranschlagte. Wirkliche. 

Einnahmen pro 1871: Rbl. Kop. Rbl. Kop. 

Renten von Capitalien des Armen-Directoriums. . 3000 — 3424 74 
Freiwillige Beiträge 600 — 937 19 
Schaaleugelder der Jesuskirche 30 — 45 98 
Beitrag der Handlnngs-Casse 6000 — 6000 — 
Renten aus dem Armenfonds 6500 — 7962  62 

„ „ „ Schreiberfchen Legat 1100 — 1335 — 

Schenkerei-Abgaben 17000 — 18520 — 

Ordentliche Armensteuer 10000 — 10000 — 

Außerordentliche Armensteuer 20000 — 20000 — 

Vom Liggeramte 20 — 20 — 

Für in Rothenberg verpflegte Gemeindeglieder von 
der Steuer-Verwaltung 3000 — 4515 — 

Accife-Entfchädiguug 7100 — 7285  20 
Abgaben von Schaustellungen ?c 400 — 2548 60 
Strafgelder 900 '—> 634 
Einnahmen des Georgen-Hospitals 6000 — 9033 94z 

„ „ Nikolai-Armenhauses 6900 — 8503 57z 
„ „ Russischen Armenhauses .... 110 — 932  85 
„ „ Armen-Krankenhauses 23000 — 23073 54z 

Transport 111660^ ^ j124772 57 

1* 
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Transport 
Einnahmen für das Zwangs-Arbeitshaus .... 
Rest der aus den Überschüssen der Steuerverwaltung 

zur Deckung künftiger Deficits im Jahre 1870 
bewilligten 20,000 Rbl 

Zwei durchgehende Posten für die Verpflegung zweier 
Geisteskranker . 

Beiträge verschiedener Vereine für das Central-Bnreau 
der Armenpflege . 

Legate und Vermächtnisse für die allgemeine Caffe 
Summa 

Saldo vom Jahre 1870 

Budgetmäßig 
veranschlagte. 

Rbl. Kop. 

111660 
6000 

117660 — 

11766l> 

Wirkliche. 

Rbl. 

124772 
6007 

5000 

304 

71 
941 

137098 
4554 

141653 

Es sind also gegen den Voranschlag mehr eingenommen 19,438 Rbl. 52 Kop., 
so daß einschließlich des Saldos vom Jahre 1870 mehr als veranschlagt verfügbar 

Kop. waren 23,993 Rbl. 33^ 

Ausgaben  p ro  1871 :  

Allgemeine uud verschiedene Ausgaben 
Unterstützungen aus der sogen. Scheukerei-Caffe . . 
Hausarmenpflege 
Hausarmeu-Krankenpflege . 
Kinderpflege 
Kinderasyl . . . . 
Georgen-Hospital 
Nikolai-Armenhaus 
Russisches Armenhaus 
Armen-Krankenhaus 
An das Zwangs-Arbeitshaus ....... 
U n v o r h e r g e s e h e n e s  . . . . . . .  .  .  .  .  

Transport. Summa 

Budgetmäßig 
veranschlagte. 

Rbl. Kop. 

2674  
4800 

13500 
11000 
10500 

4484 
9197 

«20319 
7540 

42645 
6000 

500 

133162 

32 

68 
40 
50 
88 
82 

Wirkliche. 

Rbl. Kop 

2488  
4781 

13676 
12737 

9590  
4621 

10800 
17769  

6814 
39227  

6000 

60 128507 



D Transport 
Cap i t a l -An lagen :  

Für die allgemeine Casse . . 100 Rbl. — Kop. 
„ „ Reserve-Easse . . . 9014 „ — „ 
„ das Georgen-Hospital. . 383 „ 33 „ 
„ „ Nikolai-Armenhaus . 120 „ — „ 
„ „ Armen-Krankenhaus . 1010 „ — „ 

Budgetmäßig 
veranschlagte. Wirkliche. 

Rbl. Kop. Rbl. Kop. 

133162 60 128507 74z 

10627 33 !I ! 10627 33 
^133162 60 139135 7z 

Es hat also im Jahre 1871 im Vergleich zum budgetmäßigen Anschlage 
stattgefunden eiue Minderausgabe von 4654 Rbln. 85^ Kop. 

Im Ganzen ergiebt sich im Vergleich zum Budget: 
eine Mehreinnahme von 19,438 Rbl. 52 Kop., 
eine Minderausgabe von 4,654 „ 85^ ,, 
dazn das Saldo vom Jahre 1870 . . . 4,554 „ 81^ ,, 

so daß gegen den Anschlag ein Mehrbetrag von . . . 28,648 Rbl. 19 Kop. 
verfügbar gewesen ist. 

Es ist daher das veranschlagte Deficit von. . . 15,502 „ 60 „ 

vermieden nnd ein Ueberfchnß von . . . 13,145 Rbl. 59 Kop. 
erzielt worden. 

Dieser Ueberfchnß wird repräsentirt durch die Eapi-
talaulage vou 10,627 Rbl. 33 Kop. 
uud das Saldo zum Jahre 1872 vou ...... 2,518 „ 26 ,, 

13,145 Rbl. 59 Kop. 

So günstig dieses Ergebniß im Verhältniß zu deu gehegteu Besürchtuugeu 
auch ist, so darf dabei doch uicht übersehe» werdeu, daß auch im Jahre 1871 die 
ordinairen Einnahmen und Ausgaben nicht völlig im Gleichgewicht gestanden haben, 
wie aus folgender Aufstellung hervorgeht. 

Die General-Summe der Eiuuahmen des Armen-Directoriums pi'0 1871 
hat sich belaufen auf Rbl. 141,653. 33z K. 
Davou müssen, um die ordiuairen Einnahmen zu bestimmen, 

in Abzug gebracht werdeu: 
1) Das Saldo von 1870 . . . Rbl. 4,554. 81^ K. 
2) Rest der im Jahre 1870 ans den 

Transport Rbl. 4,554. 8U K. Rbl. 141,653. 33j K. 



Transport Rbl. 4,554. 81^ K. Rbl. 141,653. 33^ K. 
Überschüssen der Steuer-Verwal-
tung zur Bildung eines Reserve-
Capitals bewilligten 20,000 Rbl. „ 5,000. — „ 

3) Zwei durchgeheude Posten für , 
die Verpflegung zweier Geistes­
kranker „ 304. 52 „ 

4) Legate und Vermächtnisse bei der 
allgemeinen Casse .... „ 835. — „ 

5) Legate und Vermächtnisse für das 
Georgen-Hospital .... „ 689. 72 „ 

6) Rest des Rump'schen Legates für 
das Georgen-Hospital ... „ 333. 33 „ 

7) Einnahme des Nikolai-Armen­
hauses aus dem Verkauf der Be-
sitzlichkeit eines daselbst Verpflegten „ 120. — „ 

8) Legate für das Nikolai-Armenhaus „ 669.72 „ 
9) Ertrag eines vom Armen-Kranken-

Hause verkauften Grundstücks . „ 1,000. — „ 
10) Legat für das Armen-Krankenhaus „ 10. — „ 
11) Legat für das Russische Armenhaus „ 18. 18 „ 
12) Ersatz des bei dem Waschhause 

des Nikolai- uud Russischen Ar­
menhauses stattgefundenen Brand­
schadens „ 1,520. — „ 

13) Der durchgehende Posten für daß 
Zwangs-Arbeitshaus .... „ 6,000. — „ 

21,055. 28j 2 " 
Die ordinairen Einnahmen haben demnach betragen Rbl. 120,598. 5 K. 

Die General-Summe der Ausgaben pro 1871 hat sich belaufen auf 
Rbl. 139,135. 7^K. 

Davon müssen, um die ordinairen Ausgaben zu bestimmen, 
in Abzug gebracht werden: 

1) Die durch Eapitalieu-Aulage in Ausgabe gebrachten 
Summen, nämlich: 
für die allge­

meine Casse . R. 100. — K. 
sürdieReserve-

Casse . . . . „ 9,014. — „ 
Transport R. 9,114. — K. Rbl. 139,135. 7^ K. 
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Transport R, 9,114. — K. Rbl. 133,135. K. 
für das Geor-

geu-Hospital „ 383. 33 „ 
fürdasNikolai-

Armeuhaus . „ 120. — ,, 
fürdas Armen-
Krankenbaus ,, 1,010. — „ 

Rbl. 10,827. 33 K. 
2) Der durchgehende Posten für das 

Zwangs -A rbe i t shaus  . . . .  „  6,000 .  — „  
„ 16,627. 33 „ 

Die ordinairen Ausgaben haben demnach betragen . Rbl. 122,507. 74^ K. 
Die ordinairen Einnahmen waren oben berechnet auf „ 120,598. 5 „ 

Folglich sind die ordinairen Einnahmen im Jahre 1871 
geringer gewesen, als die ordinairen Ausgaben um . . . Rbl. 1,909. 69^ K. 

Dieses Verhältniß darf zwar als ein günstiges betrachtet werden, wenn man 
sich erinnert, daß im vorhergehenden Jahresbericht die Befürchtung ausgesprochen 
werden mußte, die ordentlichen Ausgaben des Jahres 1871 würden die Einnahmen 
um 9000—^10,000 Rbl. übersteigen; es dient aber immerhin, und besonders wenn 
man in Betracht zieht, daß die ordentlichen Ansgaben des Jahres 1871 geringer 
gewesen sind, als die einer ganzen Reihe der früheren Jahre, znm Beweise dafür, 
daß eine Vermehrung der regelmäßigen Einnahmen des Armen-Directoriums herbei­
geführt werden muß, und das um so mehr, da die als Accise-Entschädignng von der 
Staatsregieruug bewilligte Summe sich jährlich progressiv vermindert, während das 
demnächst zu beziehende neue Krankenhaus voraussichtlich bedeutend größere Verwal­
tung^ und Unterhaltungskosten in Anspruch nehmen wird, und die im Folgenden zu 
erwähnende Reorganisation der Geschäftsführung des Armen-Directoriums ebenfalls 
größere Ausgaben erfordert. 

Zu Pleuarversammlnngen ist das Armen-Direetorinm im Jahre 1871 13 Mal 
zusammengetreten, während die laufenden Geschäfte von dem Präses und dem Se-
cretair in 145 Sitzungen erledigt wurdeu. Eingegangen sind 296 Sachen, ausge­
fertigt 414 Nummern und aufgenommen 424 Protokolle. 

Die Verhandlungen über die Reorganisation der Eassa-Verwaltung 
des Armen-Directoriums sind im Jahre 1871 zum Abschluß gediehen. Die von 
den Ständen zur Berathuug dieser Angelegenheit niedergesetzte Commission hat eine 
Instruction für die Cassa-Verwaltnng des Ärmen-Directoriums ausgearbeitet, welche 
von Einem Wohledlen Rath am 13. September 1871 obrigkeitlich bestätigt und 
dem Armen-Directorinm zur Nachachtuug zugefertigt ist. Dieser Instruction gemäß 
soll die Cassa-Verwaltnng, welche bisher uur einem Mitgliede des Armen-Directoriums 
übertragen war, ans 3 Mitgliedern zusammengesetzt werden und sich wöchentlich zu be­
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stimmter Zeit in einem eigenen, besonders dazu angewiesenen beständigen Bureau 
zur Empfangnahme der Einzahlungen und Bewerkstellignng der Auszahlungen ver­
sammeln. Die vorschriftsmäßigen Schnnrbncher sind von einem Mitglied? der Cassa-
Verwaltnng, oder wenn sich von den Mitgliedern Niemand dazu bereit finden läßt, 
unter ihrer Leitung und Aufsicht von einem dazu angestellten Beamten zu führeu. 

Da sämmtliche 20 Mitglieder des Armen-Directoriums bereits specielle Func­
tionen wahrzunehmen habeu, so konnte Niemandem von ihnen zngemnthet werden, noch 
dazn die neu zu besetzenden, zeitraubenden Aemter zweier Cassa-Administratoren zu 
übernehmen. Das Armen-Directorinm sah sich daher veranlaßt, E^nem Wohledlen 
Rathe die Bitte zu unterlegen, daß die Zahl der Mitglieder des Armen-Directoriums 
um zwei, uud zwar um je ein Mitglied jeder der beiden Gilden, vermehrt werde. 
Demgemäß wurden am Schlnß des Jahres zu Mitgliedern des Armen-Directoriums 
erwählt von der großen Gilde der Bürger Herr E. Mittelstadt und von der klei­
nen Gilde der Herr Aeltester I. C. Schweuu. Mit dem Beginn des Jahres 1872 
sind die beiden Herren in das Armen-Directorinm eingetreten und haben die Func­
tionen des zweiten und dritten Cassa-Adminiftrators übernommen. Gleichzeitig hat 
die auf Grundlage der neuen Instruction reorganisirte Cassa-Verwaltnng ihre Tä­
tigkeit begonnen uud hält seit dem 11. Januar 1872 zwei Mal wöchentlich ihre 
Sitzungen zum Empfang der Einzahlungen und zur Bewerkstelligung der Auszahlun­
gen in dem provisorisch dazu eingeräumten Sessionslokale des St. Georgen-Hospitals. 
Die Cassabuchführung ist mit Genehmigung Eines Wohledlen Raths dem Buchhalter des 
Armen-Directoriums, Herru Ed. Staven Hagen, übertrageu. 

Auch iu der Geschäftsführung der Hans-Armenpflege hat das Armen-
Directorinm mit dem Beginn des Jahres 1872 eine Aenderung eintreten zu lassen 
beschlossen. Hergebrachtermaßen wurden nämlich seither die Gesuche der um eine 
Unterstützung aus der Hausarmeu-Casse bittendeu Personen von dem Hansarmen-
Director persönlich in seinem Privat-Geschäftslokal entgegengenommen nnd erledigt. 
Bei der Ausdehnung, welche die Wirksamkeit des Armen-Directorinms im Lanf der 
Jahre auch in dieser Beziehung erfahren, wurden dem Hans-Armendirector dadurch 
uicht uur mancherlei Unbequemlichkeiten verursacht, souderu auch seine Zeit nnd Arbeit 
so sehr in Anspruch genommen, daß schon mehrere Inhaber dieses Amtes, nachdem 
sie es einige Zeit bekleidet, sich zu der Erklärung genöthigt gesehen haben, es mit 
ihrer Berufstätigkeit uud ihren anderen amtlichen Obliegenheiten nicht vereinigen zu 
können. 

Znr Beseitigung dieser Schwierigkeiten hat das Armen-Directorinm beschlos­
sen, die Geschäftsführung der Hans-Armenpflege, sofern es sich um den Empfang 
uud die Erledigung von Unterstützungsgesuchen handelt, dem Secretair des Armen-
Directoriums, uuter der Leitung des Hansarmen-Directors, zu übertragen und für 
den Empfang der Bittsteller bestimmte Tage in der Woche festzusetzen und ein be­
sonderes Lokal anzuweisen. 

Seit dem Beginn des Jahres 1872 empfängt der Secretair die Bittsteller 
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2 Mal wöchentlich an bestimmten Tagen und zu bestimmten Stunden in dem pro­
visorisch dazu bewilligten Sessionslokal des Georgen-Hospitals. Die Gesuche wer­
den von ihm, je nach der Lage der Sache, entweder sogleich erledigt oder der Ent­
scheidung des Hansarmen-Directors vorbehalten, welcher sich am Schluß jeder 
Geschäftszeit in dem Geschäftslokal einfindet, um die erforderlichen Verfügungen zu 
treffen. 

Schon seit mehreren Jahren hat das Armen-Directorinm auf die Beschaffung 
eines eigenen Geschäftslokales Bedacht genommen. Das Bedürfniß, in den Besitz 
eines solchen zu gelangen, tritt gegenwärtig immer nnabweislicher hervor. Die Cassa-
Verwaltnng und die Hansarmen-Direction sind, wie schon angeführt, nur provisorisch 
in das Sessiouslokal des Georgen-Hospitals aufgenommen worden. Auch würde 
dasselbe den Bedürfnissen der gesammten Geschäftsverwaltung des Armen-Directoriums 
für die Dauer nicht genügen, theils weil es nur währeud einiger weniger Stunden 
benutzt werden kann, theils weil daselbst, da es nur aus eiuem Zimmer besteht, eine 
gleichzeitige Besorgung der Geschäfte des Georgen-Hospitals, der Caffaverwaltnng, 
der Hausarmeu-Directiou und der Kanzlei ohne vielfache Collisionen nicht möglich 
ist, theils endlich, weil es nicht mehr den genügenden Raum darbietet, um das Archiv 
des Armeu-Directoriums in der erforderlichen Ordnung daselbst aufstellen zu köuueu. 

Das Armeu-Directorium wird daher nicht umhiu köuueu, sich eiu eigenes 
Geschäftslokal zu mietheu, sobald sich ein dazu geeignetes Lokal findet. Die Ver­
waltungskosten des Armen-Directoriums werden dadurch allerdings nicht unerheblich 
vermehrt werdeu, wie auch schou durch die dem Buchhalter uud dem Secretair über­
tragenen Mehrarbeiten eine Erhöhung ihrer Gehalte nöthig geworden ist. 

Bei der im Laufe der Zeit stattgefuudeueu so bedeutenden Ausdehnung des 
Geschästsumfanges des Armen-Directoriums ist aber die Couceutriruug seines ge­
sammten Geschäftsbetriebes in einem besonderen Geschäftslokale und die Übertragung 
der auszuführenden Arbeiten auf besoldete Beamte im Interesse einer wohlgeordneten 
Geschäftsführung und der Entlastung der Mitglieder des Armen-Directoriums, welchen 
billiger Weife doch uur die Leituug der Geschäfte zugemuthet werdeu kann, so sehr 
geboten, daß das Armen-Directorinm die zu solchem Zweck erforderlichen Ausgaben 
als nicht länger zu vermeidende betrachten muß. 

Das St. Georgen-Hospital hat im Jahre 1871 den Rest des ihm im 
Jahre 1852 von dem Herrn I. E. Rnmp in Parma ausgesetzten Legates empfan­
gen, welcher sich auf 333 Rbl. 33 Kop. belief. 

Mit Genehmigung des Armen-Directoriums hat die Administration des St. 
Georgen-Hospitals die einleitenden Schritte gethan, um deu dieser Austalt gehörigen, 
an der Nikolai- uud der Esplauadeu-Straße belegeneu, bisher als Garteuland verpachte­
ten Grundplatz, nachdem derselbe in Bauplätze eingetheilt worden, auf Grundzins­
recht zu vergeben. Es ist zu hoffeu, daß durch deu Autrittspreis für diese Bauplätze, 
für welche sich bereits eiue nicht geringe Zahl von Liebhabern gemeldet hat, das 
Capital des St. Georgen-Hofpitals einen solchen Zuwachs erhalten wird, daß die 

2 
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Anstalt aus den Zinsen ihres Capitales wird unterhalten werden können, ohne eines 
weiteren Zuschusses aus den allgemeinen Mitteln des Armen-Directoriums zu be­
dürfen. 

Im  Russ i schen  A rmenhause  i s t ,  dem Wunsche  de r  Admin i s t r a t i on  gemäß ,  
der Betsaal in würdiger Weise ausgestattet worden. Dem Geistlichen und dem 
Oecouomen ist nach den Anträgen der Administration eine ansehnliche Gehaltserhöhung 
bewilligt. 

Bei dem Armen-Krankenhause mußte im Sommer der herrschenden Cholera-
Epidemie wegen eine Cholera-Abtheilung eingerichtet werden, deren Thätigkeit aber 
glücklicherweise schon nach verhältnißmäßig kurzer Zeit wieder eingestellt werden konnte. 

Die sechs neuen Krankenpavillons nach dem Barackensystem, mit welchen 
im Jahre 1870 der Neubau des Armen-Krankenhauses begonnen wnrde, waren 
am Schluß des Jahres 1871 in ihrer innern Einrichtung soweit vorgeschritten, daß 
sie, wenn das in ihnen angewandte Heizsystem im laufenden Winter seine Probe be­
standen haben wird, in naher Zeit der Benutzung übergeben werden können. 

Nach dem ursprünglichen Finanzplan zur Beschaffung der Mittel für deu 
Neubau des Armen-Krankenhauses sollte zur Erbauuug des ueueu, mit den Pavillons 
in Verbindung stehenden Oeconomie-Gebäudes erst etwa 5 Jahre nach Vollendung 
der erstereu geschritten werden. Bei wiederholter Prüfung dieses Planes mußte aber 
auerkauut werden, daß die Verpflegung der Kranken nnd die gesammte Verwaltung 
des Kraukeuhauses iu hohem Grade beeinträchtigt werden würde, wenn noch während 
einer Reihe von Jahren die 6 Pavillons und die außer ihueu vorläufig noch bestehen 
bleibenden Krankenabtheiluugeu, im Ganzen 9 verschiedene Stationen, von dem alten 
getrennt von ihnen gelegenen Oeconomie-Gebände aus mit deu Speise» und allen 
sonstigen öconomischen Bedürfnissen versorgt werden müßten. 

Das Armen-Directorinm hat daher den Ständen der Stadt die Notwen­
digkeit, daß der Bau des neuen Oeconomiegebändes sogleich in Angriff genommen 
werde, vorgestellt und die Stände haben beschlossen, diesen Bau im Frühjahr 1872 
beginnen zu lasseu. 

Nach dazu erhaltener Ermächtigung der Stände hat das Armen-Directorinm 
ein 73 H>Fadeu enthaltendes Grundstück vou dem Areal des Armen-Krankenhauses 
für den Preis von 1000 Rbl. an den Herrn Pastor Lösevitz verkauft. 

Die Commission, welche, wie im vorigen Jahresbericht erwähnt, von dem 
Armen-Directorinm mit der Ausarbeitung einer Instruction für die Verwaltung des 
Armen-Krankenhauses beauftragt ist, hat einen großen Theil ihrer Arbeit vollendet 
und dem Armen-Directorinm schon vorgestellt, während einige Abschnitte der In­
struction noch ausgearbeitet werden müssen. 

Die im vorigen Jahresbericht erwähnten Verhandlungen über die Ermögli­
chung der Unterbringung einer größeren Anzahl von Geisteskranken führten im 
Jahre 1871 dahin, daß das Armen-Directorinm Einem Wohledlen Rathe den Ent­
wurf einer Vereinbarung mit dem Besitzer der Irrenanstalt Rothenberg, Herrn Di-. 
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Bru tze r ,  übe r  d i e  Au fnahme  ge i s tesk ranke r  R igasche r  Geme indeg l i ede r  b i s  zu r  Zah l  
von dreißig iu diese Austalt vorstellte. Die Stände der Stadt haben von dieser 
Vorstellung Anlaß genommen, zur Ausarbeitung von Vorschlägen über die künftige 
Verpflegung von Geisteskranken eine Commission zu ernennen, welche zur Zeit noch 
in Thätigkeit ist. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Rbln. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1871 entrichtet worden mit Rücksicht darauf, 
daß arme Rigafche Gemeindeglieder dort unentgeltlich Verpflegung finden. 

Für die Unterhaltung des Bureau's des Ceutral-Vereius der Armen­
pflege Rigas hat das Armen-Directorinm im Ganzen verausgabt 244 Rbl. 87 Kop., 
davon 172 Rbl. 92 Kop. aus eigenen Mittelu, während 71 Rbl. 95 Kop. für 
diesen Zweck von anderen Wohlthätigkeits-Vereinen und Austalteu zur Casse des 
Aryien-Directoriums eingezahlt worden sind. 

Ueber die fpecielle Verwaltung der dem Armen-Directorinm untergeordneten 
Austalteu giebt folgender Bericht Auskunft: 

Das  Georgeu -Hosp i t a l .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Jauuar 1871 befanden sich in der Anstalt . 26 73 99 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen .... 4 5 9 

Im Ganzen sind also im Jahre 1871 verpflegt 30 78 108 

Im Jahre 1871 sind gestorben 1 6 7 
„ „ „ sind aus der Austalt entlassen . . — 2 2 

Im Ganzen sind also ausgeschieden .... 1 8 9 

Es verbliebeu also zum 1. Jauuar 1872 . . 29 70 99 

Zum 1. Jauuar waren in Behandlung verblieben . . 32 Kranke. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 555 „ 

Es wurden also im ganzen Jahre behandelt . . 587 Kranke. 

Es genasen im Laufe des Jahres 554 Kranke. 
Es starben 7 „ 

Im Ganzen schieden also aus der Behandlung aus ... .561 Kranke. 

Es verblieben demnach zum 1. Januar 1872 iu Behandlung . 26 Kranke. 

D ie  E innahmen  

des St. Georgen-Hospitals im Jahre 1871 waren folgende: 
1) An Renten: 

a. auf Werthpapiere ..... Rbl. 1215. — K. 
Trausport Rbl. 1215. — K. 

2» 
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Transport Rbl. 1215. — K. 
d. von Obligationen und unablöslichen 

Capitalien: 
Rückstände pro 1868 R. 18. 90 K. 

,, 1869 „ 45. 36 „ 
„ 1870 „ 98. 72 „ 

eingegangen „ 1871 „ 617. 49 „ 
„ 780.. 47 „ 

Rbl. 1995. 47 K. 
2) An Grund- und Pachtgeldern: 

Rückstände pro 1868 Rbl. 14. 75 K. 
1869 156. 69 
1870 " 160. 39 " 

eingegangen „ 1871 „ 3510. 1 
3841. 84 

,, ^ 5, ,, 

3) Schaalengelder: 
a. von der Petri-Kirche .... Rbl. 105. 62^ K. 
d .  „  , ,  D o m - K i r c h e  . . . .  „  9 1 .  5 8  „  
e. durch den Umgang mit den Schaaken „ 1211. 34 „ 

Z408. 541-
4) Aus dem Armeublock 207. 4 „ 
5) Für die Ablösuug des Kliugbeutel-Trageus „ 58. — „ 
6) Legate: 

vom Bürgermeister C. G. Westberg . Rbl. 50. — K. 
von Georg Ledener „ 5. — „ 
„ Adam Eberhard v. Bnlmerincq . „ 509. 72 „ 
„ Carl Heinrich August Peters . . „100. — „ 
„ Georg Hieronymus „ 25. — „ 

689. 72 „ 

Summa Rbl. 8200. 61^K 
Die Einnahme des Rninp'schen Legates bestand in: 

a. Restzahlung auf das Capital . . Rbl. 333. 33 K. 
k. Ziuseu auf Werthpapiere ... „ 500. — „ 

,, 833. 33 ,, 

Summa Rbl. 9033. 94j K 

D ie  Ausgaben  
des St. Georgen-Hospitals betrugen im Jahre 1871: 

1) Für Gehalte und Löhnungen. Rbl. 1166. —K. 
2) „ Beköstigung „ 6242. 25 „ 

Transport Rbl. 7408. 25 K. 



13 

3) Für Krankenpflege und Arznei 
Transport Rbl. 

4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
S) 

10) 

Beerdigungen 
„ Mobilien und Geräthe 
„ Beheizung und Feuerung 
„ Beleuchtung 
„ Bereinigung 
„ Bauteu und Reparaturen 

a. Für Wassersteuer Rbl. 48. — K. 
d. Feuerversicheruuqs-Prämie . . „ 29. 62 „ 
e. Stadtabgabeu „ 59. 44 „ 
ä .  Scho rns te inbe re in i guug  . . .  „  40 .  — „  

11) An den Oeconomen Rinneberg für Eiucassiruugeu . . 
12) Aus dem Kirsteiu'scheu Legat an die Hospitaliten vertheilt 
13) Reuteuzahluug au die Geschwister Scheutzel . . . . 
14) Diverse Ausgaben ......... .  .  .  

Summa der Unterhaltungskosten 
Capitalien-Anlage: 

Für einen angeschafften Börfenbankfchein 
Für das Rump^sche Legat ein Börfenbankfchein . . . 

Das Saldo der Leichen-Caffa betrug 
am 1. Januar 1871 

Hinzugekommen: 
Zinsen auf Prämien-Obligationen .... 

„  „  B ö r s e n b a n k s c h e i n e  . . . . .  
Nachlaß der Helene Werner 

„ des Thilo Hornemann 
Eintrittsgeld von 8 aufgenommenen Hospitaliten 

7408. 
321. 

26. 
227. 
925. 
444. 
287. 
657. 

25 K. 
57 
90 „ 
1 „ 

70 „ 
61 „ 
5 „ 

90 „ 

177. 
142. 

30. 
18. 

134. 
5, 

50 „ 
Rbl. 10800. 63 K. 

50. 
333. 33 

Summa Rbl. 11183. 96 K. 

Rbl. 1714. 13 K. 

25. 
50. 

1. 
80. 

24 
32 

« Summa Rbl. 1870. 69 K. 
Ve rausgab t  wu rdeu :  

Rbl. 69. 85 K. 
Renteu an Gertrud Helmboldt .... 15. 

6. 
Rückzahlung au Frau Nürnberg . . . 6. " ,5 
An den Oeconomen Rinneberg für 8 aufgenommene Hospitaliten 32. 

Summa Rbl. 128. 85 K. 
Saldo zum 1. Januar 1872 1741. 84 „ 

Summa Rbl. 1870. 69 K. 
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Das Saldo der aus den Beiträgen der löblichen Aemter 
kasse  be t rug  am 1 .  Jauua r  1871  .  .  

Hinzugekommen: 
Beiträge von 33 Aemtern pro 1871 ........ 
Zinsen aus Börsenbankscheine 
Für verkaufte alte Möbel 
Für Küchenabfall 

gebildeten Wäsch-
Rbl. 1302. 26 K. 

191. 
50. - „ 
6 . - , ,  
8. 75 

Summa Rbl. 1558. 1 K. 

Ve rausgab t  wu rde« :  
Für Wäscherlohn . . 4 Rbl. 240.—K. 
„ Leinewand 42. 50 „ 
„ Näherlohn und Ausbessern ...... 5. 55 „ 

Summa Rbl. 288. 5K. 
Saldo zum 1. Januar 1872 „ 1269. 96 „ 

Summa Rbl. 1558. 1 K. 

Das  N i ko la i -A rmen-  und  A rbe i t shaus  s. Das  N iko la i -A rmen-  und  A rbe i t shaus  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1871 befanden sich in der Anstalt . . 97 193 290 
Im Laufe des Jahres 1871 sind aufgenommen . 26 19 45 

Im Ganzen sind also im Jahre 1871 verpflegt . . 123 212 335 

Im Jahre 1871 sind gestorben . 22 12 34 
„ „ „ „ aus der Anstalt entlassen . . 4 6 10 

Im Ganzen ausgeschieden 26 18 44 

Zum 1. Januar 1872 verblieben also . . . . . 97 194 291 

Die Einnahmen im Jahre 1871 betrugen: 
1) An Renten auf Werthpapiere 
2) Erlös für Brodlieferungeu 

„ „ verschiedene Arbeiten und angefertigte Särge . 
Aus der Nachlasseuschaft eines Verpflegten 
Für die Benutzung des der Anstalt gehörigen Leichenwagens 
Aus dem Reiuhold Carl Reimers'fchen Familienlegat 

7) Erlös für verkaufte, aus deu Abfällen der Oeconomie ge­
mästete Schweine 

T) Erlös aus dem Verkauf eines dem in der Anstalt verpfleg­
ten Emmanins Gnthmann gehörigen Grundstückes 

9) Erstattung des Brandschadens an dem dieser Anstalt zur 
Hälfte gehörigen Waschhause 

3) 
4) 
5) 
6) 

Rbl. 607. 50 
„ 5610. 30 
„ 253. 26 

1. — 
„  310 .— 
„  100 .— 

„ 171. 7 9 z  

„  120. -

„ 760. -

K. 

Trausport Rbl. 7933. 85^ K. 
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Transport Rbl. 7933 85^K. 
10) Legate: 

- Von Adam Eberhard v. Bulmerincq Rbl. 509. 72 K. 
„ Martin Gelting „ 10. — „ 
„ Carl Heinr. August Peters . „ 50. — „ 

"  569 .72  „  

Summa Rbl. 8503. 57^ K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Für Gehalte und Löhnungen 
2) Für Beköstigung 

Hiervon sind in Abzug zu brin­
gen für das zum Brodverkauf 
e r f o r d e r l i c h e  M e h l . . . .  

Rbl. 11572. 78^ K. 

5610. 30 

Rbl. 1210. 85 K. 

3) 
4) 

8) 

ld) 

Kleider, Betten und Wäsche 
Arznei und Krankenpflege 

5 )  B e e r d i g u n g e n  . . . .  
6) Mobilieu und Geräthe . 

Beheizung und Feuerung 
B e l e u c h t u n g  . . . .  
Bauten und Reparaturen 
a. Wassersteuer . . . 
k. Erleuchtungsabgabe . 
e. Feuerversicherungsprämie pro 1871 

Desgleichen „ 1872 
Bereinigung der Abtritte . . . 

., „ Schorusteiue . . 

Rb 

ä. 
6. 

l. 60 
57 
59 
59 
90 
32 

-

30 
78 
78 

5962. 48z 
1547 .  77^  
466. 78 

7. 80 
178. 60 

1070. 45 
271. 43^ 
416. 93 

11) Für den Ankauf vou Arbeitsmaterial und an Arbeitslohn 
12) Vertheilnng an die Verpflegten ansdem Kleberg'schenLegate 

358. 86 
150. 8 
106. 98 
410. 13 

Summa der Unterhaltungskosten Rbl. 12159. 15 K. 
Hiezn die oben für Mehlankauf in Abzug gebrachten „ 5610. 30 

Summa Rbl. 17769. 45 K. 

Capitalienanlage: 

eiueu angeschafften Börsenbankschein ...... 120. '—> 

Summa Rbl. 17889. 45 K. 
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Das  Russ i sche  A rmenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1871 befanden sich in der Anstalt 43 84 127 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen .... 8 11 19 

Im Ganzen sind also im Jahre 1871 verpflegt . 51 95 146 

Im Jahre 1871 sind gestorben ....... 5 10 15 
„ „ „ „ entlassen 2 5 7 

Also im Ganzen ausgeschieden 7 15 22 

Demnach verblieben zum 1. Jauuar 1872 . . . . 44 80 124 

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1871: 
1) An Renten auf Werthpapiere 
2) Für verkaufte, aus den Abfällen der Oecouomie gemästete 

Schweine 
3) Aus dem Armenblocke 
4) Für verkaufte unbrauchbare Sacheu 
5) Erstattung des Brandschadens an dem dieser Anstalt zur 

Hälfte gehörigeu Waschhause ........ 
6) Legate: 

Der Anna Elisabeth Sacharow 3 Rbl. 
„ Marie T. Below 5 „ 

Des Sergei Nikitin Tschassownikow.... 10 ,, 

2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
S) 

10) 

Rbl. 81. 40 K. 

„ 40. ,, 
„ 25. 45 „ 

760. 

18. — 

Summa Rbl. 932. 85 K. 

Die Ausgaben betrugen: 
1) Für Gehalte uud Löhnungen Rbl 

B e k ö s t i g u n g  . . . . . . . . .  
Kleider, Betten und Wäsche .... 
Arznei und Krankenpflege ..... 
Beerdigungen 
Mobilien uud Geräthe ..... 
Beheizung und Feuerung ..... 
Beleuchtung 
Bauteu uud Reparaturen 

Wafferstener Rbl. 
Er l euch tungsabgaben  . . . .  „  
Versicherung der Immobilien gegen 

Feuersgefahr pio 1871 . . . „ 
Desgleichen pro 1872 ... ,, 

a. 
k. 
e. 

30. — K. 
23. 13 

652. — 
3559. 8 
848. 18 
254. 93 

1. 25 
59. 21 

410. 50 
61. 21 

175. 89 

K. 

19. 33 
19. 33 

Transport Rbl. 91. 79 K. Rbl. 6022. 25 K. 
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Transport Rbl. 91. 79 K. Rbl. 6022. 25 K. 
ä. Versicherung der Mobilien gegen 

Feuersgefahr 52. 90 „ 
e. Bereinigung der Schornsteine . . „ 20. — 
f .  „  „  A b t r i t t e  . . .  „  1 2 2 .  5 0  „  

287. 19 
225. — 

60. — 
163. 28 

57. 19 

11) Anschaffung eines Jkonostafes für deu Betsaal . . . 
12) Pensionen 
13) Vertheiluug an die Verpflegten aus verschiedenen Legaten 
14) Verschiedene Ausgaben 

Summa der Unterhaltungskosten Rbl. 6814. 91 K. 

Das  K inde r -Asy l .  
Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

Am 1. Januar 1871 befanden sich in der Anstalt 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen . . 

. . 36 15 51. 

. . 8 8 16. 

;t 44 23 67. 
. . 4 3 7. 

. . 40 - 20 60. 
Specielle Eiuuahmeu hat die Austalt nicht gehabt. 

Die Ausgaben im Jahre 1871 haben betragen: 

1) Gehalte und Löhnungen . . . . . Rbl. 477. — K. 
2) Beköstigung 1814. 93 
3) Arzuei uud Krankenpflege 120. 75 
4) Kleider, Betten und Wäsche (zum Theil noch Jnventar- , 

auschassuug) . 916. 46 
5) Mobilien und Geräthe »f 203. 89 
6) Beheizung und Feuerung 343. 75 
7) Beleuchtung 75. 10 »f 
8) Bauten und Reparaturen 326. 19 
9) Bestellung des Gartens 11. 4 

10) Reisegeld für den Hausvater . . . . 28. -— 

11) Anschaffung einer Kuh 45. — 
12) Schnlutensilien 7. 93 
13) a. Erleuchtungs-Abgaben uud Gruudgeld 16 Rbl. 61 K. 

d. Versicheruug gegeu Feuersgefahr pro 
1871  88 „ 
Desgleichen pro 1872 . . . . 17 „ 82 „ 

Transport 
/ 

46 Rbl. 31 K. Rbl. 4370. 

3 
4 K. 
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Transport 46 Rbl. 31 K. Rbl. 4370. 4 K. 
e .  B e r e i n i g u n g  d e r  S c h o r n s t e i n e  . . .  8  , ,  —  „  
ä. „ „ Abtritte . . . . 23 „ 82 „ 

„ 78. 13 „ 
14) Verschiedene Ausgaben . . . ,, 173. 66 „ 

Summa der Unterhaltungskosten Rbl. 4621. 83 K. 

Das  Armen-K rankenhaus .  

Die Zahl der im Armen-Krankenhause im Jahre 1871 verpflegten Kranken 
war wiederum eiue gegeu das vorhergegangene Jahr geringere, da, abgesehen von der 
nicht sehr erheblichen Anzahl von Cholera-Kranken (163), keine besondere Krankheits­
form zu größerer Ausbreitung gelangt ist. 

K r a u k e. 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 

In der therapeutischen Abtheilnng befanden sich am 
1. Januar 1871 73 40 113. 

Im Laufe des Jahres 1871 kameu hinzu . . . . 839 452 1291. 

Im ganzen Jahre wurden also verpflegt .... 912 492 1404. 

Entlassen wurden im Jahre 1871 695 365 1060. 
Gestorben sind im Jahre 1871 166 81 247. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 861 446 1307. 

Es verblieben also zum 1. Januar 1872.... 51 46 97. 

In der chirurgischen Abtheilnng waren verblieben 
zum 1. Jauuar 1871 ........ 87 33 120. 

Im Laufe des Jahres 1871 kamen hinzu .... 755 154 909. 

Im gauzeu Jahre wurdeu also verpflegt 842 187 1029. 

Eutlasseu wurdeu im Jahre 1871 705 143 848. 
Gestorbeu siud im Jahre 1871 29 9 38. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden ....... 734 152 886. 
Es verbliebe» also zum 1. Jauuar 1872 .... 108 35 143. 
I u  be ideu  Ab the i l uugeu  zusammeu  wurdeu  a l so  

behandelt 1754 679 2433. 
Von diesen starben 195 90 285. 

Im Ganzen starben also 11,71^, und zwar in der therapeutischen Abtheilnng 
17,59^ (dieser hohe Procentsatz erklärt sich durch die Cholera, an welcher 47,23^ 
starben) und in der chirurgischen Abtheilnng 3,09^. 

In der Eutbindnngs-Anstalt waren zum 1. Januar 1871 verblieben: 
2 Schwaugere, 2 Wöchnerinnen nnd 1 Kind. Im Laufe des Jahres kameu hiuzu: 
38 Schwangere und 7 Wöchnerinnen, mit Letzteren anch 5 Kinder. Entbunden 
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wurden 32 Schwangere, uud zwar 29 natürlich und 3 künstlich, 2 durch die Zauge 
und eine durch den hier noch nie ausgeführten Kaiserschnitt, durch welcheu zwar eiu 
lebendes Kind zu Tage gefördert wurde, an dessen Folgen die Mutter aber starb. 

Entlassen wurdeu: 5 Schwangere und 38 Wöchnerinneu. Es starben 
2 Wöchnerinnen und 6 Kinder (3 Knaben und 3 Mädchen). Geboren wurden über­
haupt 32 Kiuder, lebeud 16 Kuabeu uud 15 Mädchen, todt 1 Knabe. Zum 
1. Januar 1872 verblieben 3 Schwangere und 1 Wöchnerin. 

Die Gesammtzahl aller in den 3 Abtheilungen Verpflegten betrug dem­
nach 2482 Erwachsene und 33 Kinder. 

Von deu 2482 Erwachsenen wurden verpflegt für eigene Rechnung 593 
Personen, für Rechnung des Armen-Directoriums 1133 Personen und für Rechnung 
auswärtiger Gemeinden 756 Personen. 

Die Gesammtzahl der Pflegetage betrug 80,956, uud zwar 53,546 
männliche und 27,410 weibliche Pflegetage. In dieser Gesammtzahl sind 23,649 
Pflegetage für auswärtige Gemeindeglieder enthalten. Die größte Zahl der täglich 
vorhandenen Kranken betrug (im November) 314, die kleinste (im Juli) 170, die 
mittlere 221,79. Die Verpflegungszeit für jeden Kranken war durchschnittlich 
32,56 Tage. 

Größere chirurgische Operationen wurden 4 ausgeführt, 41 Leichenöffnungen 
gemacht und 476 Heilbäder verabreicht. 

Aus der Apotheke des Armen-KrankenhauseS wurden im Ganzen 
57,960 Recepte verabfolgt, von welchen 43,662 für das Krankenhaus selbst, 1746 
für das Nikolai-Armenhaus, 936 für das Russische Armenhaus, 2246 sür die Marieu-
Diakonisfenanstalt, 32 für das Kiuderasyl uud 9338 für auswärtige arme Kranke. 
Die für die genannten Anstalten und für die auswärtigen Kranken gelieferten Arz­
neien berechnete das Armeu-Kraukeuhaus uach der officielleu Taxe mit 4827 Rbl. 
98 Kop., wovon ein Rabatt von 50^ in Abzug gebracht worden ist. 

Die Eiuuahmeu des Armen-Krankenhanses betrugen im Jahre 1871: 

1) Au Reuteu auf Werthpapiere R. 150. — K. 
2) Kur- uud Verpflegungsgelder: 

a. Von verpflegten Privatpersonen: 
Rückstände pi'0 
1868 ,  1869  
nnd 1870. . R. 1259. 72 K. 
Eingegangen 
pro 1871 . „ 6039. 52^ „ 

-— R.  7299 .  24z  K .  

Transport R. 7299. 24z K. R. 150.— K. 
3* 
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Transport R. 7299. 24z K. R. 150. — K. 
d. Bon der Rigaschen Stadt-Caffa für 

fremde Gemeindeglieder: 
Rückstand pro 
1870 . . . R. 904. 36z K. 
Eingegangen 
pi'0 1871 . „ 9556. 67z „ 

„ 10461. 4 „ 
e. Für verpflegte Untermilitärs des 

Polizei-Commandos pro 1870 . „ 274.50 „ 
6. Für verpflegte Cholera-Kranke des 

B r a n d c o m m a n d o s  . . . . . .  1 2 . 8 3 . ^  „  
6. Für Verpflegte: 

des Nikolai-Ar-
menhanfes. . R. 53.70 K. 
des Russischen 
Armenhauses . „ 87. 60 „ 
des Kiuderasyls 119. 70 „ 

„ 261. — ,, 
k. Jährlicher Beitrag der Handschuh­

m a c h e r g e s e l l e n  . . . . . .  

3) Für Arzneiliefern'ngen: 
an Hausarme . R. 1846. 92 K. 
für das Nikolai-Armenhaus . . . „ 413. 8 „ 
für das Russische Armenhaus . . „ 167. 13 „ 
Auslage für Cholera-Krauke . . „ 37. 79 „ 

4) An Beerdigungsgeldern: 
für hiesige Gemeindeglieder . . . R. 8. — K. 
für fremde Gemeindeglieder: 

Rückstände pi'0 
1870 . . . R. 24. 68 K. 
eiugegangen1871 „ 249. 3z „ 

273. 71i 2 " 

18316. 62 

2465. 12 

„  281 . 7 i z „  
5) Erlös für den Verkauf alter Sacheu 14. 25 
6) Für verkaufte, aus deu Abfällen der Oeconomie gemästete 

Schweine . 40. — „ 
7) Aus dem Armenblock „ 9.46 „ 

Transport 3t. 21277. 16z K 



8) 
9) 

10) 
11) 

1) 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 

10) 
11) 

12) 
13) 
14) 
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Transport 
Für vermietete Locale . . . . 
Erlös für ein verkauftes Grundstück . 
Vermächtniß des Sergei Nikitin Tschassowuikow . . . 
Zurückempfangener Vorschuß zur Verpflegung von Cholera-
Kranken . . 

R. 21277. 16z K. 
,, 564. 38 „ 
„ 1000.- „ 

10. - „ 

222. — „ 
Summa R. 23073. 54z K. 

Die Ausgaben betrugen: 

Für Gehalte und Löhnungen . . . 
„ Beköstigung 
„ Kleider, Betten und Wäsche . . 

Ausgaben für die Apotheke . . . 
Krankenpflege 
Beerdigungen 
Mobilien und Geräthe 
Beheizung uud Feuerung . . . . 
B e l e u c h t u n g  . . . . . . . .  
Bauten und Reparaturen . . . . 
 . Wassersteuer . 
k. Erleuchtungsabgabe und Grundgeld 
e. Versicherung gegeu Feuersgefahr: 

pi-0 1871 . 
pro 1872 

 . Bereinigung der Schornsteine 
e. Bereinigung der Abtritte . . . 

R. 

R. 60. — K. 
135. 79 „ 

93. 60 „ 
93. 60 ,, 
47 

150. — .. 

Fahrgelder für den Direetor . 
Pensionszahlung 
Verschiedene Ausgaben 

Summa der Unterhaltungskosten 
Vorschuß zur Verpflegung von Cholera-Kranken . . . 

Cap i t a l i en -An lage :  

Für einen angeschafften Ziuseszius-
Spar-Cassenschein . . . . 

Für einen angeschafften Börfenbank­
fchein 

R. 10. — K. 

1000. — „ 

4734. — K. 
19565. 19 
1047. 82 
3294. 24 
1302. 84 

337. 85 
846. 22 

3297. 5 
1350. 54 
1071. 25 

579. 99 „ 
300. — „ 
45. ,, 

1233. 67 

R. 39005. 66 K. 
.. 222. - .. 

1010. 
Summa R. 40237. 66 K. 



22 

Die dem Armen-Directorinm zuständigen 6 Freiplätze in der Irren-
Anstalt Rothenberg waren im ganzen Jahre fortwährend besetzt. 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Zum 1. Januar 1871 waren verblieben 2 3 5. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu .... . .  1  1  2 .  

Im Ganzen wurden also verpflegt 3 4 7. 
Im Jahre 1871 ist als gebessert entlassen .... — 1 1. 

Zum 1. Januar 1872 verblieben also .... 3 3 6. 
Durch Vermittelung des Armen-Directorinms wurden im Jahre 1871 auf 

Kosten der Steuerverwaltuug in der Irren-Anstalt Rothenberg verpflegt 
19 Personen. 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Z u m  1 .  J a u u a r  1 8 7 1  w a r e u  v e r b l i e b e n  . . . . .  1  6  7 .  
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 6 6 12. 

Im Ganzen wurden also verpflegt ..... 7 12 19. 

I m  J a h r e  1 8 7 1  w u r d e n  a l s  g e n e s e n  e n t l a s s e n  . . .  1  2  3 .  
Im Laufe des Jahres starben 2 1 3. 

Im Ganzen schieden also aus ...... 3 3 6. 
Zum 1. Jauuar 1872 verblieben demnach .... 4 9 13. 

Die dem Armen-Directorinm in der Wittwe Reimers'schen Au gen Heil­
anstalt zuständigen 2 Freiplätze sind im Jahre 1871 fortwährend besetzt gewesen 
und von 13 Personen, 7 Männern und 6 Frauen, beuutzt worden. 

Außerdem sind in der Augenheilanstalt für Rechnung des Armen-Directoriums 
20 Rigafche Gemeindeglieder, 9 Männer und 11 Weiber, verpflegt worden. 

Die dem Armen-Directorinm im Marien-Hospize im Badeorte Kem-
mern zuständigen Freiplätze sind zum ersten Male im Jahre 1871 vergeben worden. 
1 Mann und 4 Frauen haben diese Wohlthat genossen. 

Das  Zwangs -A rbe i t shaus .  
Die Frequenz des Zwaugs^Arbeitshauses ist im Jahre 1871 im Vergleich 

zu den Vorjahren eine gesteigerte gewesen. Während im Jahre 1870 nur 37 Män­
ner nnd 7 Weiber in das Zwangs-Arbeitshaus ausgenommen sind, hat sich die Zahl 
der Aufgenommenen im Jahre 1871 auf 49 Mäuuer und 12 Weiber belaufen. 

Zu lebhaftem Dank ist die Administration verpflichtet durch die von dem 
weiland Aeltesteu großer Gilde Eberhard Michael v. Bulrnerincq getroffene letzt-
willige Bestimmung, daß der Verwaltung des Arbeitshauses aus den Renten eines 
bei der Rigaschen Börsenban? deponirten Capitals 15 Jahre lang jährlich 500 Rbl. S. 
ausgezahlt werden sollen. Die Anstalt ist bereits mit dem Jahre 1871 in deu Ge­
nuß dieses reichen Vermächtnisses getreten. Da die Zahlung für das Jahr 1871 
aber erst im Jahre 1872 zur Casse genommen ist, so findet sie sich in der nach­
folgenden Abrechnung uoch nicht mit aufgeführt. 
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Zwei Mal, am 16. März und am 21. October, haben sich einige Häusliuge 
eruste Unordnungen und Widersetzlichkeit gegen die Anstaltsverwaltung zu Schulden 
kommen lassen, so daß die Hilfe der Polizei in Anspruch genommen werden mußte, 
um die Ordnuug wieder herzustellen. Die Hanptbetheiligten, das erste Mal 6, das 
zweite Mal 8 junge Individuen, sind der Polizei-Verwaltung zum weiteren Verfahren 
übergeben. In Folge der am 21. October stattgehabten Unordnungen wurde be­
schlossen, die Eiulieseruug von Männern zeitweilig zu beschränken. Diesem Umstände 
ist es zuzuschreiben, daß die Zahl der Eingelieferten nicht eine noch größere Steige­
rung im Vergleich zu deu früheren Iahren aufweist. 

Die vou der Administration im vorigen Jahresbericht als nothwendig bezeich­
nete und iu Aussicht gestellte Revision der Statuten des Zwangs-Arbeitshauses ist 
vou ihr vorgenommen worden. Im Juni hat sie dein Armen-Directorinm den von 
ihr ausgearbeiteten Entwurf revidirter Statuten nebst eingehender Motivirnng vor­
gestellt. Bevor aber das Armen-Directorinm und die von einem der Abänderungs­
vorschläge mit betroffene Lit.-prakt. Bürger-Verbindung über diesen Entwurf schlüssig 
geworden wareu, ereigneten sich am 21. October die erwähnten Unordnungen, aus 
welcheu das Armeu-Directorium Anlaß nahm, den Entwurf an die Administration 
zurück zu verweisen mit dem Austrage, in Erwägung zu ziehen, inwiefern etwa jene 
Vorfälle eine Modification der im Inni vorgestellten Vorschläge nothwendig erschei­
nen lassen. Am Schluß des Jahres war diese Angelegenheit noch nicht erledigt. 

Zur' Unterstützung des Jnspectors hat die Administration im October einen 
Oberansseher, Schouert, angestellt, welcher den Häuslingen auch deu Elementar­
unterricht ertheilt. 

Als Anstaltsgeistlicher für die Evangelisch-Lutherischen Hänslinge hat der 
Herr Pastor E. Hugeuberger suugirt; die geistliche Bedienung der griechisch-ortho-
doxen Hänslinge ist dem Priester Herrn Rennhauseu übertragen. 

Im April übernahm der Herr Di'. Tiling nach seiner Rückkehr von seiner 
Reise in das Ausland wieder das während seiner Abwesenheit provisorisch von dem 
Her rn  D i ' .  Wes te rmann  ve rwa l t e te  Amt  des  Ans ta l t sa rz tes ;  da  abe r  He r r  D r .  T i l i ng  
im November Riga verlassen hat, hat sich Herr Di'. Westermann wieder bereit finden 
lassen, bis auf Weiteres interimistisch in die Functionen des Anstaltsarztes einzutreten. 

Die Administration war folgendermaßen zusammengesetzt: 
Delegirte des Armen-Directoriums: 

Herr Aeltester gr. Gilde I. Jeuckel. 
„ Bürger ,, ,, I. Burchard, Casfaführer. 
„  „  k l .  „  E .  Schmid t .  

„  „  Bo ld t .  ^  
Delegirte der Literärifch-Praktischen Bürger-Verbindnng: 

Herr Staatsrath L. Walter, Präses. 
„ Obrist v. Goetschel. 
,, Secretair A. Hillner, Schriftführer. 
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Im Jahre 1871 waren bei dem Zwangs-Arbeitshause angestellt: der Jn-
fpector, Herr v. Bochmann, der Oberaufseher Schonert, 2 Aufseher, eine Auf­
seherin, eine Köchin, welche zugleich das Brodbacken besorgt, ein Knecht, welcher zu­
gleich Kutscher ist, uud ein Wächter. 

Anzahl der Hänslinge. 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Am 1. Januar 1871 befanden sich in der Anstalt 20 3 23. 
Im Jahre 1871 sind aufgenommen 49 12 61. 

Im Ganzen haben sich also im Jahre 1871 in 
der Anstalt befunden 69 15 84. 

Im Jahre 1871 sind entlassen 21 5 26, 
sind entwichen und nicht wieder eingeliefert . . 10 — 10, 
sind der Polizei übergeben 15 — 15, 
ist aus dem Krankenhause entwichen .... 1 — 1, 
ist zum Rekruten abgegeben 1 — 1. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1871 ausgeschieden . 48 5 53. 

Demnach verblieben zum 1. Januar 1872 . . 21 10 31. 

Auf die eiuzelueu Monate vertheilen sich die Einliefernngen folgendermaßen: 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Im Januar . . . .  2  — . 2. 
„ Februar — — 

„ März 5 . . . . .  5  — 5. 
„ April . . . .  2  — 2. 
„ Mai . . . .  3  1 4. 
„ J u n i  . . . .  1 1  1 12. 
„ Juli . . . .  4  2 6. 
„ August . . . .  3  3 6. 
„ September . . . .  3  2 5. 
„ October . . . .  8  1 9. 
„ November . . . .  4  1 5. 
„ December . . . .  4  1 5. 

49 12 61. 

Von den im Jahre 1871 eingelieferten Häuslingen waren bereits im Zwangs-
Arbeitshause gewesen 1 Mal 10 Männer und 1 Weib, und 2 Mal 1 Mauu. 

Unter den Häuslingen befanden sich: 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Deutsche 
Russen 
Letten 

Transport 

25 6 31. 
36 8 44. 
5 — 5. 

66 14 80. 
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Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Transport 66 14 80. 

Polen 3 — 3. 
Juden — 1 1. 

69 15 84. 

Evangelisch-Lutherische 28 6 34. 
Griechisch-Orthodoxe 20 2 22. 
Altgläubige 16 6 22. 
Römisch-Katholische 5 — 5. 
Juden — 1 1. 

69 15 84. 

Bei der Ausnahme waren in einem Alter 

von 15—20 Jahreu 26 — 26. 
20—25 „ 4 1 5. 

„ 25—30 „ 2 4 6. 
., 30—35 „ 1 3 4. 

35—40 „ 3 2 5. 
„ 40-45 „ 7 1 8. 
„ 45—50 1 1 2. 
„ 50—55 3 — 3. 
„  55—60  „  1  — 1 .  
„  65—70  „  1  — 1 .  

" ' 49  12  61 .  

Aufgenommen wurden: 

Auf Antrag der Polizei-Verwaltung 33 10 43. 
Auf Autrag des Kämmereigerichts 2 — 2. 
Auf Autrag der Polizei-Abtheilung des Landvogteigerichts 3 — 3. 
Au f  An t rag  des  Vo rs tandes  des  Be t t l e r -Asy l s  . . .  1  1  2 .  
Auf Antrag der Pernauschen Polizei 1 — 1. 
Auf Antrag ihrer Angehörigen 2 — 2. 
Auf eigene Bitte wegen Obdach- uud Erwerblosigkeit.718. 

49 12 61. ' 

Die Gründe für die Abgabe in das Zwangs-Arbeitshaus waren meist Um­
hertreiberei, Obdachlosigkeit, Erwerbslosigkeit, Arbeitsscheu oder Unfähigkeit einen 
rechtlichen Erwerb nachzuweisen, wozu in vielen Fällen noch Trunksucht hinzukam. 

Die im Jahre 1871 im Zwangs-Arbeitshause befindlich gewesenen Häns­
linge gehörten folgenden Gewerben an: 

4 
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Männl. Weibl. 
Schuhmacher 5 — 
Tischler 3 — 
Böttcher 3 — 
Handlungsdiener 2 — 
Schneider 
Buchbinder 
Schlosser 
Bürstenbinder 
Bäcker 
Müller 
VerabfchiedeteSoldaten n.ohnebestimmtesGewerbe 49 12 

72 12. 

En tw ichen  s ind  im  Jah re  1871  je  1  Ma l  15  Männe r ,  j e  2  Ma l  4  Män­
ner und 4 Mal 1 Mann, von welchen 10 Männer wieder eingeliefert sind. 

Die Strafe der Einzelhaft ist von dem Jnfpector für Entweichnng, 
Faulheit, verspätete Rückkehr vom Urlaub und Widersetzlichkeit verhängt über 19 Per­
sonen in 23 Fällen, und zwar je 1 Mal über 14 Männer und 2 Weiber, je 2 Mal 
über 2 Männer und 3 Mal über 1 Mann. 

K rankhe i t s fä l l e ,  we l che  d i e  Ab fe r t i gung  de r  E rk rank ten  i n  das  A rmen-
Krankenhaus uöthig machten, sind 15 Mal vorgekommen, und zwar je 1 Mal bei 
6 Männern und 5 Weibern uud je 2 Mal bei 2 Männern. 

Unter den im Jahre 1871 Entlassenen hatten sich in der Anstalt befunden: 
Männl. Weibl. Zusammen. 

1 -2  Mona te  
2-3 „ 
3-4 „ 
4 -5  „  
5-6 „ 
7 -8  „  
8 -9  „  
9-10 „ 

10-11 „ 
13-14 „ 
18—19 „ 
19—20 

Von den Entlassenen 
traten zu Handwerkern in Arbeit 
nahm in einer Bude Dienst 

3 — 
2 1 
3 1 
2 — 

1 

26 

Männl. 
4 
1 

Weibl. 
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Männl. Weibl. 
nahm in einer Fabrik Dienst 1 — 
wurden Dienstboten 5 3 
wurde in das Georgenhospital aufgenommen 1 — 
wurde in das Nikolai-Armenhaus aufgenommen 1 — 
wurden von ihren Angehörigen wieder aufgenommen 3 
wurde als Werkmeister im Zwangs-Arbeitshause angestellt ... 1 — 
wurden Krankheitshalber entlassen 1 2 

"18 57 

Was aus den übrigen 3 Entlassenen geworden, ist der Administration nicht 
bekannt. 

Folgende Arbeiten, außer deu häuslichen, sind im Jahre 1871 betrieben worden: 
Schuhmacherei von 3 Männern, 
Böttcherei „3 „ 
Tischlerei 3 
Buchbinderei , , 2  „  
Schneiderei 2 
Schlosserei ,,2 
Gartenarbeiten, andere auswärtige Arbeiten 

und Mattenzupfen , , 5 4  , ,  
69 Männern. 

Die Weiber sind, soweit sie nicht von den häuslichen Arbeiten in Anspruch 
genommen waren, mit Stricken und Nähen beschäftigt worden. 

Die Schuhmacher-, Böttcher-, Tischler-, Schneider- und Schlosserarbeiten 
haben größteutheils uur dem Bedarf der Anstalt gedient. 

Die Buchbinderarbeiten sind auf Bestellung von auswärtigen Arbeitgebern 
geliefert. 

Die 84 im Jahre 1871 im Zwangs-Arbeitshause anwesend gewesenen Häns­
linge haben im Ganzen 6996 Arbeitstage geleistet. 

Die Reineinnahme für von den Häuslingen gelieferte Arbeiten hat be­
tragen 226 Rbl. 36 Kop. S. 

An  Lohnan th  e i l en  s ind  den  en t l assenen  Häus l i ngen  ausgezah l t  69  Rb l .  75  Kop .  
Das Jmmobilien-Conto betrug ult. December 1871 42,578Rbl. 72Kop., 

das Juventar-Conto 1500 Rbl. 

Die Einnahmen haben im Jahre 1871 betragen: 
Saldo vom Jahre 1870 Rbl. 229. 26 K. 
Jahresbeitrag der Stände „ 6000. — „ 
Geschenk durch Herru Pastor H. Poelchau ... „  1 .  —  „  
Beiträge laut Collecteubuch 177. — „ 

Trausport Rbl. 6407. 26 K. 

4* 
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Transport Rbl. 6407. 26 K. 
Zahlung für auswärtige Häuslinge 36. — „ 

Brntto-Einnahme aus dem Arbeitsbetriebe der Häusliuge 339. 96 „ 
Für verkaufte Victualieu 16. 40 

„ Dachpfannen 34. 25 „ 
,, verkauftes Pferd 20. ff 

Zurückgezahlte Einlage bei der Börsenbank . . . „ 500. ff 
Zinsen auf Einlagen und Werthpapiere .... 69. 30 

Znsammen Rbl. 7423. 17 K. 

Die Ausgaben haben betragen: 

Zinsen und Capitaltilgung an den Armenfonds . . Rbl. 660. — K. 
Reparaturen des Gebäudes . .  728 .  11 „ 
Victualien 669. 43 „ 
Gehalte 1747. 95 „ 
Jnventar-Ergänznnq 154. 89 „ 
Brennholz 301. 90 „ 
Belenchtnnqsmaterial 59. 14 „ 
Coaks 163. -— „ 

Für ein Pferd und Unterhaltung einer Eqnipage „ 258. 50 „ 
Montnren 342. 29 
Diverse Waaren .. 113. 60 „ 
Fahrgelder 35. 75 „ 
Kanzellei-Unkosten 6. 57 ., 
Diverse Ausgaben 468. 99 „ 
Lohnantheile der Häuslinge „ 60. 75 „ 

Zusammen Rbl. 5770. 87 K. 
Saldo zum 1. Januar 1872 „ 1652. 30 „ 

Rbl. 7423. 17 K. 

Die Haus-Armen-Vers orgung erforderte im Jahre 1871 einen Kosten­
aufwand von 26,413 Rbl. 83 Kop. 

Die Almosenertheilnng betrug vou dieser Summe 13,676 Rbl. 50 Kop., 
und zwar wurden 948 Personen, zum Theil Familien, in monatlichen Quoten mit 
zusammen 13,146 Rbl. 62 Kop. und 100 Personen, zum Theil Familie, in ein­
maligen Quoten mit zusammen 295 Rbl. 20 Kop. unterstützt. Für Armenpässe 
wurden 164 Rbl. 70 Kop. verausgabt. Zu Beerdigungen wurden 31 Rbl. bewilligt 
und die Unkosten für Drucksachen n. A. haben betragen 38 Rbl. 98 Kop. 

Als Armenpfleg er haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit zn 
fnngiren: 
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I n  der  S tad t .  

Herr L. Halbsgnth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
,, L. Purrith, Schirmfabrikant, gr. Sandstraße Nr. 10. 
,, Ernst Feldmann, Kaufmann, gr. Brauerstraße Nr. 1. 
,, A. Naehring, Glasermeister, Stegstraße Nr. 1. 
,, M. B. Heede, Aeltester, Buchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
,, L. Soun, Korbmachermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 3. 
,, G. W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 40. 
,, I. Gareise, Schlossermeister, Karlstraße Nr. 13. 
„ Th. Braun, Büchseuschmiedemeister, Marstallstraße Nr. 14. 
,, C. W. Kaßkowsky, Malermeister, Scharrenstraße Nr. 18. 
,, G. Andreas, Kaufmann, Sünder- nnd Schwimmstraßen-Ecke. 

I n  der  S t .  Pe te rsbu rge r  Bo rs tad t .  

Herr C. F. Brieger, Kaufmann, gr. Alexanderstraße Nr. 20. 
,, C. F. Hickstein, Glasermeister, gr. „ ,, 35. 
,, G. W. v. Mündel, Apotheker, „ „ 42. 
,, A. Schickedauz, Bäckermeister, ,, „ „77. 
,, Jacob Müller, Böttchermeister, „ „ ,, 86. 
,, R. Vogel, Bäckermeister, „ „ ,, 90. 
„ G. W. Ostwald, Böttchermeister, „ „ „ 100. 
„ I. Anspach, Bäckermeister, ,, „ „ 101. 
„ E. Schnee, Partikuli er, Schmiedestraße Nr. 18. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 
,, H. A. Brieger, Lichtfabrikant, Säulenstraße Nr. 12. 
„ I. F. v. Örenins, Säulenstraße Nr. 18. 
„ I. C. Neumann, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45. 

I n  der  Moskaue r  Vo rs tad t .  

Herr C. Dahlfeldt, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 11. 
,, W. Tiedemaun, Dr. meä., „ „ „ 15. 
,, Friedr. Reimer, Kaufmann, gr. Moskauer Straße Nr. 27. 
„ Th. d'Adam, Tit.-Rath und Ritter, Moskauer Straße Nr. 44. 
,, L. Kirfchfeldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 
,, F. Gallert, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
„ P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. -
,, C. F. Voß, Bäckermeister, gr. Moskauer Straße Nr. 102. 
,, M. Dreyling, Töpfermeister, gr. Moskauer Straße Nr. 173. 
,, I. A. Buttowitz, Böttchermeister, Carlsstraße (Romanowka) Nr. 8. 
,, C. H. Neimann, „ „ . Nr. 13. 
,, L. Poerfchke, Böttchermeister, Carlsstraße Nr. 19. 



Herr R. Zinserling, Aeltester, Zimmermeister, Carlsstraße Nr. 57. 
„ R. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
,, I. F. Boldt, Bäckermeister, „ „ 26. 
,, F. I. Weiß, Zimmermeister, Säulenstraße Nr. 57. 
,, Ed. Brieger, Lederfabrikant, „ „ 79. 
,, C. Rohwedder, Böttchermeister, Ritterstraße Nr. 30. 
„ Carl Kerk, Bäckermeister, Neustraße Nr. 28. 
,, F. Demasius, Böttchermeister, Neustraße Nr. 42. 
,, A. Kreyenberg, Reepschlägermeister, Kosakenstraße, Eingang von der gr. Reeper­

straße neben Nr. 23. 
„ F. Noah, Tischlermeister, gr. Reeperstraße Nr. 28. 
„ C. A. Heugel, Apotheker, kl. Jesus-Kirchenstraße Nr. 11. 
,, I. F. Haase, Tit.-Rath und Ritter, kl. Jesus-Kirchenstraße Nr. 15. 
,, C. Neese, Reepschlägermeister, „ „ „ 24. 
„ C. Rautho, Zimmermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 92. 
„ C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
,, I. F. Bormann, Böttchermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 101. 
,, Chr. Berg, Seilermeister, Dünabnrgerstraße Nr. 68. 

I n  der  M i t aue r  Vo rs tad t .  

Herr W. C. Oppermann, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 1. 
„ I. Ecke, Kaufmauu, Ambarenstraße Nr. 48. 
„ F. Kirstein, Kaufmann, Steinstraße Nr. 8. 
,, Anton Wulff, Kaufmann, Mnckenholmfche Straße Nr. 9. 
,, C. Rengert, Expeditor, „ „ „11. 
„ A. I. Stein, Müllermeister, Mnckenholmfche Straße Nr. 29. 
„ A. Wolter, Apotheker, Dünan^ündesche Straße Nr. 3. 
,, R. Antonius, Tit.-Rath, Lehrer, Dünamündesche Straße Nr. 6. 
„ W. Eußler, Kaufmann, Dünamündesche Straße Nr. 11. 
,, R. Stabusch, Dünamüudesche Straße Nr. 43. 
,, I. C. Knsnezow, Kaufmann, Mitaner Chaussee Nr. 6. 
,, C. Freudeufeldt, Müllermeister, Thorensberg, Windmühlenstraße Pol.-Nr. 13. 
,, F. C. H. v. Ludwig, Fabrikant, Thorensberg, alte Mitaufche Straße Nr. 24. 
,, Jul. Tiesler, Buchhalter, Bauskefche Straße Nr. 18. 
,, W. N. Kreyenberg, Wraker, Kalnezeemfche Straße Nr. 15. 
,, H. Stellmacher, Korumefser, Schlocksche Straße Nr. 8 sanch für Nordeckshof 

und Jlgezeem). 
„ R. Stabnfch, Kaufmann, kl. Lagerstraße 9tr. 25. 
,, F. T. Stediug, Hagensberg, Fuhrmannsstraße Nr. 31. 
„ Ad. Schueidemann, Kaufmann, Jlgezeem, Wasserstraße Nr. 35. 
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Herr Jos. Baumgartner, Hausvater, Pleskodahl. 

I. I. Rose, Ankerueeken-Aeltermann, Hasenholm Nr. 18. 

A u f  d e m  W e i d e n d a m m .  

Herr P. H. Rosenkranz, Kaufmann, 2. Weidendamm Nr. 11. 

„ Nie. Kieseritzky, Apotheker, Alexandershöhe. 

Die Haus-Armen-Krankenpflege kostete im Jahre 1871 12,737 Rbl. 

33 Kop., und zwar betrug die Ausgabe: 

Für die Gehalte der Armenärzte Rbl. 1490. — K. 

„ gelieferte Arzneien ,, 5298. 93 „ 

„ die in der Irrenanstalt Rothenberg für Rechnung der 

Steuer-Gemeinde durch Vermittelung des Armen-

Directoriums verpflegten Rigafchen Gemeinde­

glieder ,, 5670. — „ 

„ die in der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt 

verpflegten hiesigen Gemeindeglieder ... „ 368. 40 „ 

Rbl. 12737. 33 K. 

Den Berichten der Armenärzte zufolge sind von denselben im Jahre 1871 
behandelt worden: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Stationär 1433 1476 2909. 

Ambulatorisch . . . 2309 4473 6782. 

Zusammen .... 3742 5949 9691. 

Als Armenärzte suugireu: 

1) Für die Stadt selbst, in ihren Grenzen zwischen der Düna und der Elisa­

b e t h s t r a ß e ,  H e r r  O r .  F ö r s t e r .  
2) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Ein­

schluß der rechten Seite derselben) und der Eisenbahnlinie, von der Elisabeth­

s t r a ß e  a n  b i s  z u r  L a g e r s t r a ß e ,  H e r r  D r .  S t a r c k .  

3) Für die St. Petersburger Borstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Ein­

schluß der liukeu Seite derselben) und der Weide, von der Esplanade an bis 

zur Ritterstraße ̂  und von hier die linke Seite der Alexanderstraße bis zum 

Kirchhofswege, nebst der alten Todtenstraße (jetzt Carolinenstraße), Herr vr. 

Homo, Assistenz-Arzt der I. Abtheilung des Armen-Krankenhauses. 

4) Für die St. Petersburger Vorstadt, die rechte Seite der großen Alexander­

straße, von der Lagerstraße an bis zur St. Petersburger Chaussee, die St. 

Petersburger Chaussee und die alte Nenermnhlensche Straße, Herr vi'. 

Schweinberger, Assistenz-Arzt der II. Abth. des Armen-Krankenhauses. 

5) Für die Moskauer Vorstadt, zwischen der Eisenbahnlinie und der Düna, in 

i h r e r  g a n z e n  A u s d e h n u n g ,  H e r r  D r .  P a n i n .  
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6) Für die Gegend der Lorburg, des Katharinen- und des Weidendammes, bis 

z u r  B r ü c k e  v o r  A l e x a n d e r s h ö h e ,  H e r r  D i ' .  H e ß .  
7) Für die Gegend der rothen Düna, des Militairhospitals und der Kirchhofs­

w e g e ,  H e r r  D r .  W i c h  e r t .  
8) Für Klüversholm und die Gegend von Marienmühle und Altona, zwischen 

Thorensberg und Hegensberg, Herr Di'. Hollander II. 

9) Für Thorensberg, Seifenberg, Sassenhof und Jlgezeem, Herr Di'. Petersenn. 

D i e  V e r s o r g u n g  a r m e r  u n d  e l t e r n l o s e r  K i n d e r .  

Die Gesammtzahl der armen und elterulcseu Kinder, welche im Jahre 1871 

Unterstützung durch das Armen-Directorium genossen haben, betrug 723, d. h. 41 

mehr als im Jahre vorher. ^ ^ ^ . 
^ v / Knaben. Mavchen. Zus. Kinder. 

Zum 1. Januar 1871 waren in der Verpflegung verblieben 314 272 586. 

Im Laufe des Jahres sind ausgenommen 68 69 137. 

Darunter Findlinge (2) s6) (8). 

Demnach sind während des Jahres 1871 verpflegt 382 341 723. 

Im Jahre 1871 sind gestorben 3 9 12. 

„ „ „ „ aus der Pflege entlassen ... 35 26 61. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden ..... 38 35 73. 

Es verblieben also in der Verpflegung zum 1. Januar 1872 344 306 650, 

d. h. 64 Kinder mehr, als zum 1. Januar 1871. 

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe hat 

sich im Jahre 1871 belaufen auf 9590 Rbl. 26 Kop. 

Aus der bei dem Rigafchen Kämmerei-Gerichte zum Besten des hiesigen 

Armenwesens im Jahre 1871 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken 

handelnden Personen sind zu Johannis und zu Weihnachten 1871 an 528 arme 

Bürgers-Wittwen und Waisen die früher aus der ehemaligen sogenannten Schenkerei-

Casse gezahlten Unterstützungsquoten im Gesammtbetrage von 4781 Rbl. vertheilt 
worden. 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen des Armen-Directorinms im 

Jahre 1871 ergiebt sich aus den obigen Angaben, daß in diesem Jahre 
im St. Georgen-Hospital 

im Nikolai-Armenhause 

im Russischen Armenhause 
im Kinderasyl . . . . 

im Armen-Krankenhause . 

108 Personen, 
335 

146 

67 „ 
2482 

zusammen 3138 Personen 
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beiderlei Geschlechtes als Hospitaliten oder Kranke verpflegt wor­

den sind; von der Haus-Armen-Versorgung . 9691 Kranke, 

theils ambulante, theils stationäre, ärztliche Behandlung und un­

entgeltliche Arznei empfangen haben; in der Irrenanstalt Rothenberg 7 „ 

i n  d e n  F r e i p l ä t z e n  d e s  A r m e n - D i r e c t o r i u m s ,  i n  d e r  W i t t w e  R e i ­

mers'schen Augenheilanstalt 13 ,, 

in den Freiplätzen des Armen-Directorinms und 20 ,, 

für Rechnung des Armen-Directoriums, und im Marienhospize 

in Kemmeru 5 „ 

in den Freiplätzen des Armen-Directoriums verpflegt worden sind; 

aus der Hans-Armen-Casse 1048 Personen, 

zum Theil Familien, uud aus den sogenannten Schenkereigeldern . 528 „ 

unterstützt worden sind, und daß endlich . 723 arme und 

elternlose Kinder verpflegt sind, —— ——^ 

wonach im Jahre 1871 im Ganzen . 15173 Personen, 

darunter zum Theil Familien, vom Armen-Directorinm in irgend einer Art Verpfle­

gung oder Unterstützung erhalten haben. 

In dem Personalbestande des Armen-Directoriums ist im Jahre 1871 keine 

Veränderung eingetreten. 

Die im Jahre 1871 snngirt habenden Mitglieder des Armen-Directorinms 

sind: 

Herr Bürgermeister H. I. Böthsühr, Präses. 
„ Rathsherr C. Bergengrün, Director der Haus-Armen-Versorgnug. 

„ Aeltester gr. Gilde W. Mündel, Cassa-Administrator. 

,, Dr. med. H. Wagner, Director des St. Georgen-Hospitals. 

,, Dockmann gr. Gilde W. An gelbeck, Administrator des St. Georgen-Hospitals. 

,, Bürger kl. Gilde F. Boldt, Administrator des St. Georgen-Hospitals und 

Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 

,, Oberpastor Th. Weyrich, Director des Nikolai-Armenhauses und Director 

des Kinderasyls. 

„ Bürger gr. Gilde C. F. Holmberg, / Administratoren des Nikolai-Armen-

,,- „ kl. „ G. Wandeberg, j Hauses. 

,, Protohierei Spirichin, Director des Russischen Armenhauses. 

„ Bürger gr. Gilde I. F. Bitschkow, / Administratoren des Russischen Ar-

„ „ kl. „ A. I. Lanzow, j menhauses. 
„ Dr. med. Staatsrath A. Bereut, Director des Armen-Krankenhanses. 

„ Aeltester kl. Gilde R. Zinserling, ^ Administratoren des Armen-Kranken-

„ Bürger gr. Gilde W. Lübeck, j Hanfes. 

5 
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Herr Pastor G. Hilde, Director der Versorgung armer Kinder. 

„ Bürger W. Dohnberg, Gehilfe bei dieser Function. 

„ „ kl. Gilde C. F. Schmidt, Administrator des Kinderasyls und Dele­

girter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 

„ Aeltester gr. Gilde I. A. Ieuckel, ) Delegirte zur Administration des 

„ Bürger gr. Gilde I. Burchard, s Zwangs-Arbeitshauses. 

Secretair des Armen-Directoriums: Herr A. Hillner. 

B u c h h a l t e r  „  „  „  E .  S t a v e n h a g e n .  
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Z u s a m m e n s t e l l u n g  

sämmtlicher balancirter 

Einnahmen und Ausgaben des Armen-Directorinms 
und der demselben untergeordneten Anstalten 

nebst der 

Uebersicht des Eigenthums-Bestandes derselben 

an 

Immobilien und Capitalien 

f ü r  d a s  J a h r  1 8 7 1 .  



Einnahmen pro 1871 des Armen-

« S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Saldo vom Jahre 1870 4554 81^ 

I .  A l l g e m e i n e  E i n n a h m e n .  

y Aus Capitalien des Armen-Directoriums an Renten: y 

a. von Wertpapieren . . . Rbl. 3081. 50 K. 

k. von verzinsten Cassabeständen „ 343. 24 ,, 

3 4 2 4  74 

2) Freiwillige Beiträge: 

a. Snbscriptionsbeiträge . . . Rbl. 937. 19 K. 

d. Schaalengelder aus der Iesus-

kirche „ 45. 98 „ 
98^»17 

3) Bon der Haudluugs-Casse 6000 
4) Aus dem Armenfonds Renten 7 9 6 2  62 
5) Aus dem Schreiberscheu Legat 1335 — 
«) Aus dem Georg Andreas Klebergscheu Legat 106!98 
7) Abgabe der mit geistigen Getränken handelnden Per­

sonen ' . 18520 — 

«) Armensteuer von der Rigascheu Steuer-Verwaltung: 

a. ordentliche Rbl. 10000. — K. 

d .  a u ß e r o r d e n t l i c h e  . . . .  „  20000. — „ 

30000 -

i») Abgabe von Schaustellungen, Kunstvorstellungen :c. 2548 60 
10) Von dem Liggeramt für gesammelte und verkaufte 

N) 
Heede 20 — 

N) Von der Steuer-Verwaltung sür die durch Vermit­

tlung des Armen-Directoriums in der Irrenanstalt 

Rothenberg verpflegten Gemeindeglieder 

nachträglich pro 1870 ' . . . . Rbl. 735 

eingegangen pro 1871 .... „ 3780 

4515 — 

Transport 75416 11 4554 8 iz  



Direktoriums. Ausgaben pro 1871. 

I .  A l l g e m e i n e  A u s g a b e n .  

1) Allgemeine Berwaltnngskosten: 

a. Besoldungen Rbl. 1270. — K. 

d. Kanzellei-Bedürfnisse, Druck­

kosten ?c. 159. 38j „ 

2) Für die Haus-Armeu-Versorgung: 

Die Almosenertheilnng: 

a. Monatliche und einma- Rbl. K. 
lige Almosenertheiluug 13441 82 

d. für Armenpässe . . 164 70 

o. für Beerdigungen . . 31 — 

ä. für Drucksachen und 

andere Unkosten . . 38 98 Rbl. K 
13676 50 

L. Die Hans-Armen-Krankenpsiege: 
Rbl. K. 

a. Gehalte derArmen-Aerzte 1400 — 

d. Arzneien 5298 93 

e. Kurkosten an die Rei-

merssche Augenheilanstalt 368 40 

cl. Kurkosteu au die Irren­

anstalt Rothenberg . . 5670 — 

12737 33 

3) Für die Erziehung und Verpflegung armer und eltern­

loser Kinder . 

4) Zur Unterstützung armer Bürger-Wittwen und Töch­

ter an Stelle der ehemaligen sog. Schenkereigelder 

5) Verschiedene Ausgaben: 

a. Beiträge: 

für das Evangelische Hospital Rbl. K. 
in St. Petersburg . . . . 100 5 

für das Marienhospiz in Kemmern 100 — Rbl. K. 
200 5 

d. Ersatz früherer Büchsensammlungen für 
das Stift Eampeuhauseus Elend. . . 7 5 , —  

S.-Rbl. 

1429 

S.-Rbl. 

38z 

Transport 275 5 

26413 

9 5 9 0  

4781 

83 

26 

4 2 2 1 4  47; 



Einnahmen pro 1871 des Armen-

Transport 

12) Straf- und Eonfiscations-Gelder: 

Von der Polizei-Verwaltung . Rbl. 199. 25 K. 

dem Amtsgericht 

dem Kämmereigericht . . „ 

demLandvogteigericht,I.Section „ 

dem ,, II. ,, ,, 

d e r  L a n d p o l i z e i  . . . .  

dem Wettgericht . . . , „ 
der Criminal-Deputation . „ 

28. 57^ 
67. 50' 

194. — 

22. 50 

5. — 

110. — 
7. 50 

13) Die von der Staatsregieruug für das Jahr 1871 be­

willigte Entschädigungssumme für die Getränke Accife 

14) Rest der im Jahre 1870 aus den Ueberschüssen der 

Steuer-Verwaltung zur Deckung künftiger Deficits 

bewilligten 20,000 Rbl 

15) Vermächtnisse: 
Von Georg Stenver Rbl. 100 

,, Kathar. Matrona Stepanow . . „ 500 

„ Anissim Jljiu Kwassow ... „ 200 

,, Timosei Jacowlew, gen. Wolkow „ 25 

, ,  H e i n r i c h  V i n c e n t  K r n t h  . . .  „  1 0  

16) Beiträge verschiedener Wohlthätigkeits-Vereine uud 

Anstalten zur Erhaltung des Büreaus des Eentral-

Vereins der Armenpflege 

17) Aus der Steuer-Verwaltung für die Verpflegung 

des August Timm iu Laichingen 

18) Von dem Piltenschen Magistrat zur Uebermitteluug 
an Rudolf Spriugowsky 

S.-Rbl. >Kop. S.-Rbl. Kop 

75416 

II. Einnahmen der Armen-Anstalten: 

1) Des St. Georgen-Hofpitals: 

u,. die obfpeciflcirte Jahres-
Einnahme Rbl. 8200. 61 ̂  K. 

d. für das Rnmpfche Legat . „ 833. 33 „ 

Transport 

11 

6 3 4 3 2 j  

7 2 8 5 2 0  

5000 — 

835!— 

71 

286 

18 

95 

52 

9033 

9033 94^ 

4 5 5 4 8 1 ^  

89547^10j 

94101>92 



Directoriums. Ausgaben pro 1871. 

Rbl. K. 
Transport 275 5 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Rbl. K. 
Transport 275 5 42214 47 z 

(?. Zur Unterstützung und Verpflegung Ri­

gascher auswärts lebender Gemeindeglieder: 
Rbl. K. 

für Friedr. Christ. Hildebrandt 20 20 

„  P e t e r  u n d  L i e s e  U b e r g .  .  4 0  —  

„ Marfa Silischna Iwanowna 25 26 

„ Angnst Ernst Bauer . . 9 9 

„ August Timm in der Irren­

a n s t a l t  L a i c h i n g e n .  .  .  2 8 6  5 2  

„  S o p h i e  L e c h n e r  . . . .  1 0  1 0  
3 9 1  1 7  

6. Zinsenzahlung an die Taubstummen-An­

stalt 32 50 

e. Für die Verpflegung der Therese Barbara 

Mitzkewitsch in Alexandershöhe . . . 97 20 
k. Für Rudols Springowsky die vom Pil-

teuscheu Magistrat für ihn übersandten . 18 — 
A-. Für das Büreau des Central-Vereins der 

Armenpflege 244 87 

(?. Zur Unterstützung und Verpflegung Ri­

gascher auswärts lebender Gemeindeglieder: 
Rbl. K. 

für Friedr. Christ. Hildebrandt 20 20 

„  P e t e r  u n d  L i e s e  U b e r g .  .  4 0  —  

„ Marfa Silischna Iwanowna 25 26 

„ Angnst Ernst Bauer . . 9 9 

„ August Timm in der Irren­

a n s t a l t  L a i c h i n g e n .  .  .  2 8 6  5 2  

„  S o p h i e  L e c h n e r  . . . .  1 0  1 0  
3 9 1  1 7  

6. Zinsenzahlung an die Taubstummen-An­

stalt 32 50 

e. Für die Verpflegung der Therese Barbara 

Mitzkewitsch in Alexandershöhe . . . 97 20 
k. Für Rudols Springowsky die vom Pil-

teuscheu Magistrat für ihn übersandten . 18 — 
A-. Für das Büreau des Central-Vereins der 

Armenpflege 244 87 
1058 79 1058 79 

43273 26^ 

Capitalien-Anlage: 

Für die allgemeine Casse ein Börsenbankschein . . 

Für die Reserve-Casse zur Deckung künftiger Defi­

c i t s  i n  B ö r f e u b a u k f c h e i u e u  . . . . . .  — 

— 100 

9014 

II. Ausgaben der Armen-Anstalten. 

1) Für das St. Georgen-Hospital: 

Die obspecisicirten Unterhaltungskosten .... 

Capitalien-Anlage: 

Für einen angeschafften Börsen­
b a n k s c h e i n  R b l .  5 0 .  — K .  

Desgleichen für dasRnmpscheLegat „ 333. 33 ,, 

10800 

383 

63 

33 

10800 

383 

63 

33 

Transport 11183 96 52387 2 s z  



Einnahmen pro 1871 des Armen-

! S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 

2) Des Nikolai-Armenhauses: 

Die obspecificirte Einnahme 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecificirte Einnahme 

4) Des Kinderasyls: 

Diese Anstalt hat specielle Einnahmen nicht gehabt. 

9033 

8503 

9 3 2  

9 4 j  

57^ 

85 

94101 

1 8 4 7 0  

92 

37 

94101 

1 8 4 7 0  

92 

37 

III. Einnahmen des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecificirte Einnahme — — 23073>54z 

IV. Einnahmen für das Zwangs-Arbeitshaus. 

1) Beitrag der Stände pi'0 1871 durch die Steuer-

Verwaltung 

2) Renten 

6000 

7 50 

6007 50 

i 

6007 50 

Summa — — 141653 33z 



Directoriums. Ausgaben pro 1871. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 

2) Für das Nikolai-Armenhaus: 

a. die obspecisicirten Unterhal­

tungskosten Rbl. 12159. 15 K. 

d. für angeschafftes Mehl zum 
Brodverkauf „ 5610. 30 „ 

11183 

1 7 7 6 9  

120 

6814 

4621 

96 

45 

91 

83 

52387 2 6 ^  

Capitalien-Anlage: 

Für einen angeschafften Börfenbankfchein . . . 

3) Für das russische Armenhaus: 

Die obspecisicirten Ausgaben 

4) Für das Kinder-Asyl: 

Die obspecisicirten Ausgaben 

11183 

1 7 7 6 9  

120 

6814 

4621 

96 

45 

91 

83 

40510 15 40510 15 

HI. Ausgaben des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecisicirten Ausgaben — — 40237 66 

IV. Ausgaben für das Zwangs-Arbeitshaus. 

Zahlung des ständischen Beitrages pi'0 1871 an 

die Administration 

» 

6000 

Saldo auf das Jahr 1872 

139135 

2518 26 

Summa — — 141653 33^ 

6 



I. Zum Eigenthum des Armen 
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals 

ehemaligen Jacobspforte und an der Sunde, jenseits der Düna, belegenen Grundstücke. 

2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebände des Nikolai-

3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des russischen Armenhauses. 

4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kinder-Asyls. 

5) Die ebendaselbst belegenen hölzernen Gebände des Armen-Krankenhauses nebst 

Dsdet. 

II. Capitalien-Bestand 

1 8 

Capitalieu des Armen-

An Lilanee ult. December 1871: 

21 Obligationen des ständischen Gas- uud Wasserwerkes 
a 1500 Rbl 

2 desgleichen ^ 500 Rbl 
Rbl. 31500 

1000 

16 Jnscriptionen der 5. 5^ Anleihe a 500 Rbl. 

1 desgleichen a 1000 Rbl 

1 desgleichen a 500 Rbl. 

. . Rbl. 8000 

1000 

. . Rbl. 3000 

. . „ 500 

3 Hänser-Creditverein-Psandbriefe a 1000 Rbl. 

2 desgleichen a 500 Rbl 
Rbl. 3000 

1000 

1 Börsenbankschein 
1 desgleichen . . 

1 desgleichen . . 

1 desgleichen . 

1 desgleichen . . 

Rbl. 4000 

1000 
2 3 6  

135 

100 

1 Sparkassenschein 

1 Obligation des Herrn Dr. Georg Brutzer auf Rothenberg 
1  O b l i g a t i o n  d e s  H e r r n  A p o t h e k e r s  K i e s e r i t z k y  . . . .  

Noch anzulegen 

S.-Rbl. 

32500 

9000 

3500 

4000 

5471 

100 
23000 

2000 

Kop. 

7 9 5 7 1  

235 

7 9 8 0 6  



Direktoriums gehören folgende Immobilien: 
imd die dem St, Georgen-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katbarmenlammc. vor der 

A r m e n h a u s e s .  

der Entbindungs-Anstalt und der Apotheke nebst Appertinentien. 

in Werthpapieren. 
Oeäit. 7 1. 

Direetoriums. 
S.-Rbl. ! Kop. 

?er kilanee ult. December 1870 . . . 

Hinzugekommen ist: 

„ Vermächtniß des Mechanikns G. Steuwer 

794711 — 

„ Auissim Jljiu Kwassow 

Timofei Jacowlew . 

„ Heinrich Vincent Krnth 

100 
200 

25 

10 

79806 



vedet. Reserve-CaMal des 

An Lilanee ult. December 1871: D S.-Rbl. Kop. 

„ 1 Börsenbankschein . . . Rbl. 5000 
„ 1 desgleichen . . . „ 4014 

9014 — 

* 9014 — 

Capitalien des St. 
An Liluuee ult. December 1871: S.-Rbl. > Kop. 

,, unbewegliche Capitalien 6 9 2 1  7 2 j  
1 Obligation u, Rthlr. 700 . . . Rbl. 882 

„ 2 desgleichen a Rthlr. 600 . . .  „  1 5 1 2  
„ 2 desgleichen Rthlr. 100 . . .  „  2 5 2  

> 2646 
,, 16 Obligationen der Stadt-Casse u 1000 Rbl. 16000 
„ 1 Jnscription der 1. Anleihe 1000 
„ 1 Jnscription der 5. 5A Anleihe a 1000 Rbl. . . . Rbl. 1000 
„ 9 desgleichen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. . . . „ 4500 

5500 
,, 2 Hänser-Creditverein-Pfandbriefe Ä 100 Rbl. 200 

,, 1 Börsenbankschein . . . Rbl. 600 
,, 1 desgleichen . . .  „  2 5 0  
,, 1 desgleichen . . .  „  1 2 5  

9 7 5  

„ 1 Sparkassenschein . . . .  R b l .  5 0  
„ 1 desgleichen . . . .  „ 1 7  

67 — 

33309 72j 
Capitalien des Rnmpschen Legates: 

„ 10 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 1000 Rbl. Rbl. 10000. — Kop. 
,, 1 Börsenbankschein ,, 333. 33 ,, 

10333 33 

43643 5z 
Noch anzulegen 680 51 

44323 56z 

An Lilanee ult. December 1871: 
Capitalien des 

An Lilanee ult. December 1871: S.-Rbl. Kop. 

„ 20 Jnscriptionen der 5. 5^ Anleihe a 500 Rbl. . . . Rbl. 10000 
„ 1 desgleichen a 1000 Rbl . . .  „  1 0 0 0  

11000 — 

Transport 11000 — 



Armen-Directoriums. Oeäit. 

Dieses Capital ist gebildet aus dem Rest der aus deu Überschüssen der Steuer-

Verwaltung empfangenen 20,000 Rbl., welcher sich ergab nach Berichtigung des Deficits des 
Armen-Directoriums pro 1870. 

Georgen-Hospitals. 

öilanoe ult. December 1870 

Hinzugekommen ist: 

Vermächtniß des Bürgermeisters C. G. Westberg 

„ „ Georg Ledner 

„ „ Adam Eberhard v. Bulmeriucq 

„ „ Carl Heiur. August Peters 

„ „ Georg Hyrommus 

Von der Verwaltung des Rumpscheu Nachlasses, als Autheil des Georgen-

Hospitals an dem Rest des Rnmpschen Legates 

S.-Rbl. 

43300 

50 

5 

509 

100 
25 

333 

Kop. 

5iz 

72 

Nikolai-Armenhauses. 

?6r Lilanee ult. December 1870 

Hinzugekommen ist: 
„ aus dem Reinhold Carl Reimersschen Familienlegat 

44323 56z 

. . . . ^ . . 
S.-Rbl. Kop. 

. . . . ^ . . 12972 

100 

50 

Transport 13072 50 



Debet. 

S.-Rbl. Kop. 

Transport 11000 — 

An 1 Inscription der 3. 4^ Anleihe 
. . Rbl. 350 

500 — 

- f  1 Börsenbankschein . . Rbl. 350 

l ,  1 desgleichen . . . . „ 250 

f f  . 
f f  1 desgleichen . . „ 100 

820 
1 desgleichen 

820 — 

f f  1 Reichsbankbillet . . Rbl. 500 

f f  1 desgleichen . . „ 150 

f f  . . „ 100 
7 5 0  — 

13070 — 

6 9 2  22 

13762 22 

Capitalien des Rus ischen 

An öilauee ult. December 1871: S.-Rbl. Kop. 

3 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. . . 1500 — 

f ,  300 — 

f f  1 Sparkassenschein . . Rbl. 100 

f f  1 desgleichen . 5 0  

f f  1 desgleichen . „ 1 0  1 desgleichen . 
160 — 

Noch anzulegen sind 22 — 

1982 — 

Capitalien des Armen-
An Lilauee ult. December 1871: S.-Rbl. Kop. 

f f  2 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. . . 1000 — 

f f  1 Börsenbankschein . . Rbl. 1000 

„ 1 desgleichen . . „ 200 
1200 — 

, ,  2 Sparkassenscheine 20 — 

2220 — 

Capitalien der 
An Lilauee ult. December 1871: S.-Rbl. Kop. 

» 5  4 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. . . 2000 — 

5 5  1  B ö r s e n b a n k s c h e i n  . . . . . .  

2700 — 



Kredit. 

S.-Rbl. Kop. 

Transport 13072 50 

?6r Vermächtniß des Adam Eberh. v. Bulmerincq 509 72 

„ „ Martin Selding 10 —' 

„ „ „ Carl Heinr. August Peters 50 — 

„ aus dem Verkauf eines dem verpflegten Emmanins Guthmann gehörigen 

Grundstückes 120 

1 3 7 6 2  22 

Armenhauses. 
S.-Rbl. Kop. 

Lilauee ult. December 1870 1 9 6 4  — 

Hinzugekommen ist: 

Vermächtniß der Anna Elisabeth Sacharow 3 — 

„ „ Marie T. Below 5 — 

„ „ des Sergei Nikitin Tschassownikow 10 

1982 — 

Krankenhauses. 
S.-Rbl. Kop. 

Lilanos ult. December 1870 1210 — 

Hinzugekommen ist: 
1000 „ Erlös aus einem verkauften Grundstück 1000 — 

„ Vermächtniß des Sergei Nikitin Tschassownikow 10 

2220 — 

Entbindungs-Anstalt. 
<Ä-Rbl. Kop. 

2700 — 

2700 — 



Dsdet. Capital der Tanbstnmmen-

An Lilaues ult. December 1871: 

„ 1 Obligation auf das Haus des weiland Rathsherrn Th. Pychlau 

Au Lilauee ult. December 1871: 

„ 1 Billet der 1. inneren Prämien-Anleihe 

„ 1 Billet der 2. inneren Prämien-Anleihe 

S.-Rbl. 

650 

Kop. 

650 

Capitalien des 
S.-Rbl. Kop. 

100 
100 

— 

G 
200! — 

Vorschuß-Conto. 
Der Administration des Kinder-Asyls zur Bestreitung der täglichen 

Ausgaben gezahlter Vorschuß Rbl. 200. 

B e i l a g e .  

Verzeichnis der im Jahre 1871 bei den Anstalten des Armen-Directoriums ein­

gegangenen Beendungen. 

a .  B e i  d e m  S t .  G e o r g e u - H o s p i t a l :  

Vou Herrn Bäckermeister Ohsche 200 Franzbröde und 30 Gränbröde. 

Bon 3 Bauern 43 Pfund Brod und 20 Pfund Butter. 

In der Kirchenlade fanden sich 30 Rbl. 60 Kop., welche uuter die Hospitaliteu vertheilt wur­

den, was auf die Person 30 Kop. ausmacht. 

d .  B e i  d e m  N i k o l a i - A r m e n h a n s e :  

Januar 20. Bon Herrn Bäckermeister Vogel Weißbrod sür sämmtliche Verpflegte. 

Februar 14. ,, Frau General-Couful v. Wöhrmann 300 Weißbrode. 

Zu verschiedenen Malen durch den Herrn Wraker Jacnbowsky zusammen 34 Touueu gebroche­

ner Heeringe. 

Von der lettisch-literärischen Gesellschaft 2 Exemplare der ,,Latweefchu Awifes." 

Von der Oeconomie-Abtheilnng Eines Löblichen Stadt-Caffa-Collegiums der jährliche Bedarf 

an Wachholderstrauch. 

e .  B e i  d e m  R u s s i s c h e »  A r m e n h a u s e .  

Januar 16. Von A. W. Muchin je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ 17. „ N. A. Merkuljew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 



Anstalt. 

?ei- Linnes ult. December 1870 

Zwangs-Arbeitshauses. 

Linnes ult. December 1870 

Oeäit. 

S.-Rbl. Kop. 

650 — 

6 5 0 j  —  

S.-Rbl. Kop. 

200 

5 200 — 

Januar 17. Von 

„ 20. „ 
20. „ 
29. „ 
31. „ 

Februar 1. 

ff 3. „ 
12. „ 
19. „ 

März 3. „ „ 7. „ 18. „ 
21. „ 
27. „ „ 28. „ 
28. „ 

„ 28. „ „ 28. „ 
April 18. „ 

Mai 10. „ 
Juni 8. „ 
Juli 16. „ 
August 1 

" 
1. 
6. „ 

19. 

Jegor F. Bitschkow 1 Sack Mehl und 1 Rbl. zu Milch. 

Frau E. Koscheurow je 3 Kop. für jede» Verpflegten. 

einem Ungenannten je 2 Kop. „ „ „ 

Frau Spiridouow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

einem Ungenannten je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

I. S. Karpow eine halbe Tonne Heeringe. 

A. G. Pawlow 2 Pud Strömlinge. 

A. W. Muchin je 2 Kop. für jeden Verpflegten. 

W. Pawlow eine Fuhre Rettig. 

Frau E. Makarow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

den Gebrüdern Anifsimow je 1 Pirogge für jeden Verpflegten. 

Frau A. K. Popow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

Frau Bolfchakow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

Frau M. Spiridouow je 1 Ei für jedeu Verpflegten. 

E. A. Kamkin je 1 Ei und 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

M. Semeuow je 1 „ „ 1 „ „ „ „ 
M. Kamkin je 1 Ei für jeden Verpflegten. 

I. W. Gnssew je 1 Franzbrod sür jeden Verpflegten. 

Sr. Erlaucht dem Herrn General-Gouverneur Fürsten Bagration zur Be 

wirthung der Verpflegten mit Kassee 13 Rbl. 60 Kop. 

Frau A. Popow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

den Krafsawinschen Erben je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 

N. Nanmow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

Botfcharinkow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

den Krafsawinschen Erben je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

Belajew je 1 Franzbrod und 1 Heering „ „ „ 

Antipow je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 



Septbr. 18. Von Merkuljew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ 18. „ I. I. Alipjew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ 18. ,, Belajew je 1 Franzbrod und 1 Heering für jeden Verpflegten. 

Octbr. 1. „ Sachar Antipow je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 

„ 11. „ N. Merkuljew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ 17. „ I. M. Trussow 2 Pud Fleisch und je 2 Franzbröde für jeden Verpflegten. 

„ 24. „ M. W. Pugowischuikow je 10 Kop. für jeden Verpflegten. 

„ 24. „ den Gebrüdern Auissimow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ 30. ,, A. Knrotschkin 1 Sack Mehl. 

„ 30. ,, K. Pawlow 1 Fuhre Nettig. 

Novbr. 10. „ I. M. Muchin 6 Pud Fleisch und je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

„ 16. „ I. S. Karpow je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 

Decbr. 5. ,, I. W. Gnfsew 20 Pfund Fische. 

„ 25. „ A. I. Kurotschkiu 1 Sack Mehl, 10 Pfuud Reis und 1 Rbl. zu Butter. 

„ 26. „ Kamkin je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

ä .  B e i  d e m  Z w a n g s - A r b e i t s h a u f e :  

Von Herrn Iwan Pobegalow 144 Franzbröde. 

„ „ Fedor Lawrow 64 Franzbröde. 

Herr Hacker hat wie früher den Druck dieser Rechenschast unentgeltlich übernommen, 

wofür das Armen-Directorinm den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 



S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l a g  
der Perjonen, welche im Jahre 1871 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

theils als Kranke behandelt worden sind. 

Im St. Georgen-

Hospitale. 

Im Nicolai-Armen-

Hause. 

Im Russischen Ar­

menhause. 
Im Kinder-Asyl. 

In den Kranken­
häusern u. der Ent-
bindungs-Anstalt. 

S u m m a  
der 

P e r s o n e n .  

Total-
Summa 

der 

Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. Männer. Frauen. Männl. Weibl. Personen. 

Am 1. Januar 1871 befanden sich 26 73 97 193 43 84 36 15 160 77 362 442 804 

Im Jahre 1871 sind aufgenommen 4 5 26 19 8 11 8 8 1594 651 1640 694 2334 

Zusammen 30 78 123 212 51 95 44 23 
! 

1754 728 2002 1136 3138 

Im Jahre 1871 sind gestorben 1 6 22 12 5 10 — 195 92 223 120 343 

Im Jahre 1871 sind entlassen — 2 4 6 2 5 4 3 1400 551 1410 567 1977 

Zusammen ausgeschieden 1 8 26 18 7 15 4 3 1595 643 1633 687 2320 

Verblieben zum 1. Januar 1872 . 29 70 97 194 44 80 40 20 159 85 369 449 818 

99 291 124 60 244 818 



Dreinndsechszigster Rechenschaftsbericht 

des 

K i g a s c h e n  A r m e n - D i r e c t o r i i l m s  

über 

das Jahr 1G72. 

s — 

Niga 1873. 

G e d r u c k t  b e i  W i l h e l m  F e r d i n a n d  H a c k e r ,  

privilegirtem Stadtbuchdrucker. 



Von ver Censur erlaubt. Riga, den 17. April 1873. 



enn das Armen-Directorium in seinem vorigen Jahresberichte hervor­

heben mußte, daß eine Vermehrung seiner regelmäßigen Einnahmen uothweudig sei, 
so darf es gegenwärtig dem Dank dafür Ausdruck geben, daß die Stände der Stadt 

diesem Bedürfnisse Abhilse gewährt haben. 

Unter dem 12. April 1872 haben die Stände nämlich beschlossen, dem Armen-

Directorium für das Jahr 1872 aus den Mitteln der Steuer-Verwaltung 10,000 

Rbl. abzulassen und vom Jahre 1873 ab außer den schon bisher erhobenen beiden 

Armensteuern, welche in runden Summen auf 10,000 und resp. 20,000 Rbl. ver­

anschlagt sind, von den Gliedern der Steuergemeinde noch eine Armensteuer zu er­

heben, deren Ertrag in runder Summe ebenfalls auf 10,000 Rbl. berechnet ist. 

Zugleich ist dem Armen-Directorium eine weitere Vergrößerung seiner Einnahmen 

dadurch in Aussicht gestellt, daß Ein Wohledler Rath die Steuer-Verwaltung angewiesen 

hat, die Erträge der sür das Armen-Directorinm zu erhebenden Steuern demselben 

vom Jahre 1872 ab nicht in den bei ihrer Einführung angenommenen runden Sum­

men, sondern in ihren wirklichen Beträgen abzulassen. Ob die Rechnungsabschlüsse 
der Steuer-Verwaltung für das Jahr 1872 einen Ueberschnß der hier in Betracht 

kommenden Steuern über die angenommenen und dem Armen-Directorinm ausgezahl­

ten runden Summen ergeben haben, resp. in welchem Betrage, ist dem Armen-

Directorium zur Zeit der Abfassung dieses Berichtes noch nicht bekannt geworden. 

Von den 10,000 Rbln., welche, wie oben erwähnt, dem Armen-Directorinm 

für das Jahr 1872 aus den Mitteln der Steuer-Verwaltung angewiesen sind, hat es 

in dem genannten Jahre aber nur 5000 Rbl. empfangen; der Rest von 5000 Rbln. 

wird von der Steuer-Verwaltung im Jahre 1873 ausgezahlt werden. 

In der am Schluß dieses Berichtes gegebenen Zusammenstellung der Ein­

nahmen und Ausgaben des Armen-Directoriums fiudet sich unter deu Einnahmen eine 

Anleihe bei der Rigaer Börsenbank im Betrage von 10,900 Rbln. aufgeführt. Diese 

Anleihe ist aber nicht durch den Maugel an eigenen Mitteln des Armen-Directoriums 

bedingt gewesen, sondern findet in anderen Umständen ihre Begründung. Der An­

leihe von 10,900 Rbln. steht nämlich das Referve-Eapital zur Deckung eintretender 

Deficits des Armen-Directoriums gegenüber, welches sich am Schluß des Jahres 

1872 auf den Nominalwerth von 13,533 Rbln. 6 Kop. belief. Ein Theil davon 

war aber zur Zeit nicht disponibel, weil das Armen-Directorinm auf ständischen Be­

schluß aus diesem Capital für den Ankauf der Irrenanstalt Rothenberg, über welchen 

weiter unten ausführlicher berichtet werden wird, 6000 Rbl. anslagsweise an den 

Herrn Dr. med. G. Brutzer gezahlt hat und die Realisirnng des übrigen Theiles 



dieses in Pfandbriefen des Creditvereines der Hansbesitzer in Riga angelegten Capi-

tales erschien unzweckmäßig, weil dieselbe in Folge des Coursverlustes von etwa 

8 Procent eine bedeutende Verringerung des Nominal-Capitals und seines Zinsener­

trages zur Folge gehabt hätte. Es wurde daher für vortheilhafter erachtet, die er­

forderliche Summe durch eine Anleihe zu beschaffen, welche binnen kurzer Frist beim 
Einfließen neuer Mittel im neuen Jahre getilgt werden konnte und daher nur eine 

geringe Ausgabe an Zinsen verursachte. 

Das Verhältniß zwischen den ordinairen Einnahmen und Ausgaben des Armen-

Directoriums im Jahre 1872 hat sich folgendermaßen gestaltet: 

Die General-Summe der Einnahmen des Armen-Directoriums pro 1872 

hat sich belaufen auf 212,344 Rbl. 62 K. 

Davon müssen, um die ordinairen Einnahmen zu bestimmen, 

in Abzug gebracht werden: 

1) Das Saldo vom Jahre 1871 . 2,518 Rbl. 26 K. 

2) Die für die compeusirte Brutzersche 

Obligation in Einnahme gebuchten 23,000 „ — „ 

3) Die Capitalrückzahlung vom Apo­

theker Kieseritzky 
4) Die Anleihe bei der Börsenbank . 

5) Die Einnahme aus dem Berkauf von 

Grundstücken des Georgen-Hospitals 

6) Das aus der Liquidation des Arbeits-

Austheiluugs und Nachweisuugs-

Bureaus zum Reservefonds für Ar­
beitszwecke eingegangene Capital nebst 

Zinsen 
7) Znrückempsangene Auslage von der 

Commission zur Leitung des Neu­

baues des Armen-Krankenhauses . 

8) Die durch Capitalumsätze in Ein-

nähme gebrachten Summen 

für das Armen-Di-
r e c t o r i u m  ü b e r h a u p t  4 4 7 1 R . — K .  

für das Georgen-

Hospital . . . 1608 „ 33 „ 

für das Nikolai-Ar-

menhaus . . . 820 „ — „ 

für das Russische 
Armenhaus . . 300 „ — „ 

Transport 7199R. 33K. 49,854 Rbl. 9 K7^12M4 Rbs. ^2"K^ 

400 „ - „ 

10,900 „ - „ 

8,840 ,, — „ 

1,195 „ 83 „ 

3,000 „ — „ 



5 

Transport 7199R. 33K. 49,854 Rbl. 9 K. 212,344 Rbl. 62 K. 

für das Armxn-

Krankenhaus . . 1900 „ — „ 

fürdenRefervefonds 

fü r  A r b e i t s z w e c k e  .  9 5 9  „  5 0  „  

für das Reserve-Ca- -
pital des Armen-

Directorinms. . 9014 „ — „ 

19,072 „ 83 „ 

9) Die Einnahmen für durchgehende Posten: 

für die in Rothenberg 

verpflegten Geistes­
k r a n k e n  .  .  .  6 8 8 9 R .  9 7 K .  

für die in Alexanders­

höhe verpflegten 
Geisteskranken. . 2465 „ 25 „ 

für anderweitig ver-

pflegteGeisteskranke 183 „ 43 „ 

für die Verpflegung 

des zu Pilteu ver­

zeichneten Rudolf 
Springowsky. . 36 „ — „ 

zur Erhaltung des 

Zwangs - Arbeits-

hauses .... 6000 „ — „ 
15,574 „ 65 „ 

84,501 „ 57 „ 

Die ordinairen Einnahmen haben demnach betragen 127,843 Rbl. 5 K. 

Die General-Summe der Ausgaben des Armen-Directorinms pro 1872 

hat sich belaufen auf 210,496 Rbl. 40j K. 

Davon müssen, um die ordinairen Ausgaben zu bestimmen, 

in Abzug gebracht werden: 

1) Die durch den Ankauf der Irrenanstalt Rothenberg ver­

ursachten Ausgaben: 

für die compensirte 

Obligation desHrn. 

vi'. Brutzer . . 23,000 R. — K. 

dieanslagsweiseZah-

luug an denselben 6,000 „ — „ 

Transport 29,000R. —K. 210,496 Rbl. 40^ K. 



Transport 29,000R. —K. 210,496 Rbl. 40^ K. 

Vorschuß an den Con-
snlentenBienemann 
a Conto der Kauf­

unkosten . . . 300 „ — „ 

Vorschuß au die Ver­
waltung der Anstalt 
zur Bestreitung der 

laufenden Ausgaben 300 „ — „ 

29,600 R. — K. 

2) Die durch Capitalien-Umsätze und An­

lagen in Ausgabe gebrachten Summen: 

für das Armen-Di-

rectorium überhaupt 5,117 R. —K. 

für das Georgen- . 

Hospital . . . 10,884 „ — „ 

für das Nicolai-Ar­

menhaus . . . 1,467 „ 75 „ 

für das Russische 
Armenhaus . . 282 „ — „ 

für das Armen-

Krankenhans . . 1,964 „ — „ 

für den Reservefonds 

für Arbeitszwecke . 1,988 „ 75 „ 

für das Reserve-Ca-

pital des Armen-

D i r e c t o r i n m s  .  .  9 , 7 7 3  „  2 5  „  
34,176 „ 75 „ 

3) Die Ausgaben für durchgehende Posten: 

sür die in Rothenberg 

verpflegten Geistes­
kranken .... 5,493R. 33 K. 

sür die in Alexanders­

höhe verpslegtenGei-

steskranken . . . 2,465 „ 25 „ 

für anderweitig ver-

pslegteGeisteskranke 183 „ 43 „ 

für den znPilten ver­

zeichneten Rudolf 
Springowsky . . 36 „ — „ 

Transport 8.178R. 1 K. 63,776 R. 75 K. 210,496 Rbl. 40^K. 
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Transport 8,178R. 1 K. 63,776 R. 75 K. 210,496 Rbl. 40j K. 

für das Zwangs^ 
Arbeitshaus . . 6,000 „ — „ 

1 4 , 1 7 8 , ,  1 „  

^^,954 ,, 76 „ 

Die ordiuaireu Ausgaben haben demnach betragen . 132,541 Rbl. 64^ K. 

Die ordinairen Einnahmen waren oben berechnet auf 127,843 ,, 5 „ 

Demnach wären die ordinairen Einnahmen im Jahre 

1872 geringer gewes e n  a l s  d i e  o r d i n a i r e n  A u s g a b e n  u m  .  4 , 6 9 8  R b l .  5 9 ^  K .  

Zieht man aber in Betracht, daß, wie oben erwähnt, die ordinairen Ein­

n a h m e n  d e s  A r m e n - D i r e c t o r i n m s  d u r c h  s t ä n d i s c h e n  B e s c h l u ß  v o m  J a h r e  1 8 7 2  a b  u m  

10,000 Rbl. erhöht worden sind, von den für das Jahr 1872 angewiesenen 10,000 

Rbln. bis znm Schluß des Jahres aber erst 5000 Rbl. ausgezahlt waren, so ergiebt 

sich, daß, weuu auch die übrige» 5000 Rbl. im Jahre 1872, für welches sie ange­
wiesen waren, eingegangen wären, die ordinairen Einnahmen des Armen-Directorinms 

statt eines Unterschusses vou 4698 Rbl. 59^ Kop. einen Ueberschnß von 301 Rbl. 

40^ Kop. ergeben hätten. 

Der mehrerwähnte ständische Beschluß, betreffend die Vermehrung der jähr­
lichen Einnahmen des Armen-Directorinms um 10,000 Rbl., ist auf Grund eines 

Berichtes der ständischen Finanz-Eommission gesaßt worden, welchen dieselbe, von 

Einem Wohledlen Rathe dazu aufgefordert, über die Finanzlage des Armen-Directo-

riums erstattet hatte. In diesem Berichte weist die Finanz-Eommission gelegentlich 

auch daraus hin, daß die Hans-Armenpflege und die Kinderpflege des Armen-

Directorinms einer Reorganisation bedürftig seien. Ein Wohledler Rath forderte in 

Folge dessen das Armen-Directorinm auf, sich über diese Bemerkungen zu äußern 

und eventuell Vorschläge zur Reorganisation der genannten Verwaltungszweige zu 

machen. Denselben Austrag ertheilte das Armen-Directorium einer ans seiner Mitte 

ernannten Eommission. Diese hat am Schluß des Jahres einen umfangreichen Be­

richt erstattet, welchen das Armen-Directorium durch den Druck veröffentlichen zu 

lassen beschlossen hat, um sowohl seinen Mitgliedern als auch weitereu an dieser 

wichtigen Angelegenheit interessirten Kreisen die Möglichkeit einer eingehenden Prüfung 

der Commissionsarbeit zu gewähren, bevor es zu einer Beschlußfassung darüber schreitet. 

In dem Bericht der Finanz-Eommission war auch die Erweiterung des 

Kinderasyls als wüuschenswerth bezeichnet worden. Auch die Prüfung dieser Frage 

hat das Armen-Directorium einer besonderen Eommission übertragen, deren Arbeiten 

aber noch nicht vollendet sind. 

Schon im Jahresbericht pro 1869 ist über die Aufhebung des Arbeits-

Austheiluugs- und Nachweifungs-Büreaus berichtet worden. 

Die Liquidation dieses Unternehmens hat aber in Folge von Schwierigkeiten, 
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welche sich bei der Entgegennahme einer größeren Partie aus Bestellung gelieferter 

Arbeit erhöbe» hatten, erst im Jahre 1872 zum Abschluß gebracht werden können. 

Als das Ergebniß derselben sind dem Armen-Directorium 1048 Rbl. 21 Kop. au 

Capital nebst 147 Rblu. 62 Kop. anklebenden Zinsen, zusammen 1195 Rbl. 83 Kop. 

zurückerstattet worden. 

Das Armen-Directorium hat beschlossen, diese Summe bis auf Weiteres als 

Reservefonds für Arbeitszwecke zu asserviren nnd die Zinsen zum Capital zu 

schlagen, um allmälig ein Capital anzusammeln, welches vielleicht unter günstigeren 

Umständen wieder einmal zur Unterstützung Armer durch Darreichung von Arbeit 

nutzbar gemacht werden könnte. 

Die im Jahre 1869 der Eommission zur Leitung des Neubaues des Armen-

Krankenhauses behufs Houoriruug des Stadtarchitecten Felsko vorgestreckten 3000 

Rbl. sind von dieser im Jahre 1872 dem Armen-Directorium zurückerstattet und 

d e m  R e s e r v e - C a p i t a l  d e s  A r m e n - D i r e c t o r i n m s  z u r  D e c k u n g  e i n t r e ­

tender Desicits einverleibt worden. 

Bereits im vorigen Jahresbericht ist mitgetheilt worden, daß der Anfang dazu 

gemacht sei, den dem Georgen-Hospital gehörigen, zwischen der Nikolai-, Espla-

naden-, ersten Weiden- und Elisabethstraße belegenen Grundplatz in Bauplätze einzu­

teilen, welche auf Grundzinsrecht vergeben werden sollen. Die Parcellirnng dieses 

Platzes, welcher durch zwei einander rechtwinklig schneidende Straßen in 4 Qnarrees 
eingetheilt wird, ist vollendet. Diejenige dieser Straßen, welche von der Esplana-

denstraße, zur Elisabethstraße führt, wird die St. Georgenstraße genannt werden. 

Der anderen ist noch kein Name beigelegt. Ueber die Vergebung von 4 Bauplätzen 

ist der Eoutract bereits abgeschlossen und aus zweieu von ihnen sind die Häuser be­

reits im Rohbau vollendet. Die Einnahmen des Georgen-Hospitals für diese 4 Plätze 
haben 8840 Rbl. baar und 18,100 Rbl. in Obligationen betragen. Ueber die Ver­

gebung einer beträchtlichen Anzahl der übrigen Bauplätze sind bereits feste Verein­

barungen getroffen, förmliche Eontracte aber noch nicht abgeschlossen. 

Der Administration des Russischen Armenhauses sind auf ihren Wunsch 

die Mittel zur Disposition gestellt, um einen Vorsänger anzustellen, damit 

in der Anstalt ein täglicher Hausgottesdienst abgehalten werden kann. 

Die Administration des Kinderasyls, welche seit der Begründung des­

selben aus zwei Mitgliedern bestand, einem Prediger und einem Gliede der St. Jo­

hannisgilde, ist um ein Glied der großen Gilde vermehrt worden, theils um sie den 

Verwaltungen der übrigen Anstalten des Armen-Directorinms entsprechend zu orga-

uisireu, theils um die Geschäftslast des Gliedes der St. Johannisgilde, welchem bis 

dahin allein die Leitung der Austals-Oecouomie oblag, zu erleichtern. Der Bürger 

gr. Gilde Herr E. Jauseu hat sich bereit finden lassen, zu seinem Amte als Ad­
ministrator des Georgen-Hospitals auch noch das Amt eines Administrators des 

Kinderasyls zu übernehmen. 
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Von den 6 Kranken Pavillons nach dem Barackensystem, mit welchen im 

Jahre 1870 der Neubau des Armen-Krankenhauses begouueu wurde, siud zwei 
am 21. December 1872 dem Armen-Directorium als vollendet übergeben worden. 

Mit dem Beginn des neuen Jahres sollten sie von Kranken bezogen werden. Auch 

die Uebergabe der übrigen 4 Baracken stand am Schluß des Jahres iu uaher Aus­

sicht. Der Bau des massiven Oecouomie-Gebändes für das neue Armen-Krankenhaus 

ist im Frühjahr 1872 begonnen worden; am Schluß des Baujahres war es im 

Rohbau vollendet, so daß es im Herbste des nächsten Jahres der Benutzung wird 

übergeben werdeu können. 

Der neue Abschnitt in der Verwaltung des Krankenhauses, welcher mit dem 

allmäligen Einzüge in die nenerbanten Baracken beginnen wird, ist nach der Ansicht 

des Armen-Directorinms als der geeignete Zeitpunkt zn erachten, um die gegenwärti­

gen unzureichenden und schou längst einer Ausbesserung bedürftigen Gehalte der bei dem 

Armen-Krankenhanse angestellten Personen den Bedürfnissen der Gegenwart entsprechend 

zu erhöhe». Schou im Jahre 1872 ist dem Mitgliede des Armeu-Directoriums, 

welches bisher das Amt des Directors des Krankenhauses unentgeltlich verwaltet hat, 

für diese Thätigkeit ein Gehalt von 1000 Rbln. jährlich ausgesetzt worden, um ihm 

dadurch die Möglichkeit zu bieten, seine Privatpraxis einschränken und mehr Zeit und 

Arbeitskraft als bisher deu durch die Einrichtung und Verwaltung des nenen Kranken­

hauses gesteigerten Anfordernngen an die Wirksamkeit des Directors widmen zu 

können. Die im Eingange erwähnte, von deu Ständen bewilligte Erhöhung der jähr­

lichen Mittel des Armen-Directorinms um 10,000 Rbl. ist zum Theil im Hinblick 

ans diese theils schou eingetretene, theils nächstens bevorstehende Vermehrung der 

Ausgaben des Armen-Krankenhauses geschehen. 

Die iu deu beideu letzten Jahresberichten erwähnten Verhandlungen über die 

E r w e i t e r u n g  d e r  M i t t e l  z u r  V e r p f l e g u n g  a r m e r  g e i s t e s k r a n k e r  R i g a s c h e r  G e -

meindeglieder habeu im Jahre 1872 durch ständische Beschlüsse von hoher Be­

deutung für dieses Gebiet der Krankenpflege ihren Abschluß gefunden. 

Am 28. October 1872 hat das Armen-Directorium auf Beschluß der Stände 

v o n  d e m  H e r r n  O i ' .  i n e ä .  G .  B r u t z e r  N a m e n s  d e r  S t a d t  R i g a  d i e  I r r e n a n ­

stalt Rothenberg für deu Preis von 54,000 Rbln. angekauft, wodurch die Mög­

lichkeit gewonnen ist, mittellosen geisteskranken Gemeindegliedern, deren Zustaud die 

Behaudluug uud Verpsleguug iu eiuer Jrreuanstalt erfordert, jederzeit diese Wohlthat 

zu Theil werde» lassen zu können. Die Anstalt Rothenberg wird außerdem, wie 

bisher, zahlende Kranke ausnehmen, um durch die Pensionsgelder derselben die Unter­

haltungskosten zn ermäßigeu. 

Die von dem Herrn Dr. Brutzer den: Armen-Directorium am 14. Juui 

1865 über die ihm dargelieheueu 23,000 Rbl. ausgestellte Obligatio» ist demselben 

bei dem Ankauf der Austalt Rothenberg in Compensatio:: gebracht und aus dem 

2 
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Eapitalbestaude des Armen-Directorinms ausgeschrieben worden. Außerdem hat ihm 
das Armen-Directorium auf Beschluß der Staude aus den Mitteln seines Reserve-
Capitals bei der Unterschrift des Contractes anslagsweise eine baare Anzahlung von 
6000 Nbln. geleistet. Der mit 6 Procent jährlich zn verzinsende Kansschillingsrest 
von 25,000 Rbln. soll im Lause vou 5 Jahren dnrch jährliche Abzahlungen von 
5000 Nbln. getilgt werden. Eine ständische Eommission ist niedergesetzt, nm über 
die Beschaffung der dem Armen-Directorium zurückzuerstattenden 6000 Rbl. uud der 
zur Abzahlung und Verzinsung des Kansschillingsrestes erforderlichen Summen Vor­
schläge zu machen. 

Herr Di'. Brutzer ist contractmäßig für die nächsten 5 Jahre als Director 
der Irrenanstalt Rothenberg angestellt. 

Gleichzeitig mit dem Beschluß, diese Austalt anzukaufen, ist durch ständischen 
Beschluß die Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Nigaschen Stadtgemeinde 
überhaupt geregelt wordeu. 

Bis dahiu gab es uämlich für diesen Zweig der Armen-Krankenpflege kein 
einheitliches Organ, sondern die Kosten sür die Verpflegung der armen geisteskranken 
Gemeindeglieder wurden theils vom Armen-Directorinm, theils von der Steuer-
Verwaltung direct, theils vou Letzterer durch Vermittelung des Armen-Directorinms 
bestritten. Gegenwärtig ist nun die gesanunte Jrrenversorgnng, sofern dazu öffent­
liche Mittel in Anspruch genommen werden, durch Beschluß der Stände ausdrücklich 
d e m  R e s s o r t  d e s  A r m e n - D i r e c t o r i n m s  z n g e t h e i l t  u n d  s p e c i e l l  d e r  A d m i n i s t r a t i o n  
z u r  V e r p f l e g u n g  d e r  m i t t e l l o s e n  G e i s t e s k r a n k e n  d e r  N i g a s c h e n  S t a d t ­
gemeinde übertragen worden, welche aus 4 Telegirteu des Armeu-Directoriums, uud 
zwar aus je eiuem Gliede der 3 verfassungsmäßigen Stände uud dem Director des 
Armen-Kraukeuhauses zu bestehen hat. Mit berathender Stimme nimmt außerdem 
der Director der Jrreuaustalt Rotheuberg au deu Sitzungen der Administration Theil. 

Die Aufgabe dieser Administration ist es, überhaupt für die Verpflegung der 
mittellosen Geisteskranken der Rigascheu Stadtgemeiude zu sorgen und insbesondere 
die städtische Irrenanstalt Rothenberg zn verwalten. Eine Instruction für die Ad­
ministration uud eiu Reglement für die Verwaltung der Austalt Rotheuberg ist vou 
den Stäudeu erlassen worden. Die Feststellung aller sonstigen Jnstrnctionen gehört 
zur Eompetenz der Administration. 

Zur Bestreitung aller Ausgaben für die Jrrenversorguug, eiuschließlich der 
Erhaltung der Austalt Notheuberg, welche durch die Pensionsgelder der zahlenden 
Kranken auch eigene Einnahmen hat, ist dem Armen-Directorium resp. der Admi­
nistration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken durch ständischen Beschluß 
aus deu Mitteln der Steuer-Verwaltung bis auf Weiteres eiue Summe bis zum 
Betrage vou 13,000 Rblu. jährlich zur Disposition gestellt wordeu. 
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Da dem Armen-Directorium bisher nnr 2 Glieder Eines Wohledlen Rathes 
angehörten, welchen es ihre sonstigen amtlichen Obliegenheiten unmöglich machten, in 
die neu zu constitnirende Administration einzutreten, so unterlegte das Armeu-Direc-
torium Eiuem Wohledleu Nathe die Bitte, die Zahl der Mitglieder des Armeu-
Directoriums um eiueu dritteu Delegirteu des Nathes zu vermehre». Iu Folge 
dessen wurde vou Einem Wohledlen Rath der Herr Rathsherr Staatsrath Arend 
Berkholz zum Mitglieds des Armen-Directorinms erwählt, welches denselben in 
die Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Nigaschen Stadt­
gemeinde delegirte. Der Instruction gemäß ist der Herr Vi', med. A. Berent als 
Director des Armen-Krankenhauses Mitglied der Administration, uud vou Glieder» 
der Bürgerschaft ließe» sich der Herr Dockmann der gr. Gilde E. Mittelstaedt und 
der Aelteste der St. Johannisgilde E. Schmidt zum Eintritt in die Administration 
bereit finden. Das Präsidium führt der Herr Rathsherr A. Berkholz; Herr Dock­
mann Mittelstaedt hat die Eassa-Geschäste uud Herr Aeltester Schmidt die Leitung 
der öconomischen Angelegenheiten übernommen. 

Ein specieller Bericht über das Verwaltungsgebiet dieser Administration folgt 
weiter uuten. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Rbln. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1872 entrichtet worden mit Rücksicht darauf, 
daß arme Rigasche Gemeindeglieder dort unentgeltlich Verpflegung fiudeu. 

Für die Unterhaltung des Büreaus des Eentral-Vereins der Armen­
pflege Rigas hat das Armen-Directorium 83 Rbl. 76 Kop. verausgabt, während 
81 Rbl. 25 Kop. für diesen Zweck von anderen Wohlthätigkeits-Vereinen und An­
stalten znr Easse des Armen-Directorinms eingezahlt worden sind. Mehrere Rech­
nungen im Betrage vou ca. 40 Rblu. wareu am Schluß des Jahres noch ausstehend. 

Die Verwaltuugeu der Hansarmeu- und der Kinderpflege haben das Büreau 
regelmäßig in Anspruch geuommeu, um Auskunft über die bei ihnen um Unterstützung 
nachsuchenden Persoueu zu ertheileu und müssen dankbar die Förderung anerkennen, 
welche der ausübeudeu Armeupflege durch das Büreau zu Theil wird. 

Am 30. Mai 1872 siud die Verpflegten in allen Anstalten des Armen-
D i r e c t o r i n m s  z u r  F e i e r  d e s  z w e i h u u d e r t j ä h r i g e u  G e b u r t s t a g e s  P e t e r s  
des Großeu festlich bewirthet wordeu. Zur Bestreitung der Kosten hat das Armen-
Directorium vom Stadt-Eassa-Eollegium 407 Rbl. empfangen. 

Zu Pleuar-Versammluugeu ist das Armeu-Directorium im Jahre 1872 
12 Mal zusammeugetreteu, während die laufenden Geschäfte von dem Präses und 
dem Secretair in 188 Sitzungen erledigt wurden. Eingegangen sind 377 Sachen, 
ausgefertigt 536 Nummeru uud aufgenommen 563 Protokolle. 

Ueber die specielle Verwaltuug der dem Armen-Directorium uutergeordueten 
Anstalten giebt folgender Bericht Auskunft: 

2» 
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D a s  S t .  G e o r g e n - H o s p i t a l .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1872 befanden sich in der Anstalt . . 29 70 99 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen 8 5 13 

Im Gauzeu siud also im Jahre 1872 verpflegt . 37 75 1 1 2  
Im Jahre 1872 sind gestorben 4 0 10 

„ „ „ sind aus der Austalt eutlasseu . . . -— 1 1 
Im Gauzeu siud also ausgeschieden 4 7 11 
Es verblieben also zum 1. Januar 1873 . . . 33 68 101 

Zum 1. Januar 1872 waren iu Behandlung verblieben 26 Krauke. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 6 1 2  

Es wurden also im ganzen Jahre behandelt . . 638 Krauke. 
Es genasen im Laufe des Jahres 595 Krauke. 
Es starbeu . 10 

Im Gauzeu schieden also aus der Behandlung aus - - 605 Kranke. 
Es verblieben demnach zum 1. Januar 1873 iu Behandlung . 33 Kranke. 

D i e  E i u u a h m e u  i m  J a h r e  1 8 7 2  w a r e n  f o l g e n d e :  
1) An Renten: 

a. auf Werthpapiere 1520 Rbl. 24 K. 
d. von Obligationen und nnablöslichen Capitalien: 

Rückstände 98 Rbl. 16 K. 
eiugegaugen pro 1872 ... 609 .. 31 .. 

2) An Grund- und Pachtgeldern: 
Rückstände 447 Rbl. 82 K. 
eiugegaugen pro 1872 . . . 1850 „ 78 „ 

707 

2298 
3) Schaalengelder: 

a. von der Petri-Kirche 44 Rbl. 47 K. 
b. „ „ Dom-Kirche 23 „ 16 „ 
e. durch den Umgang mit den Schaaken 1208 „ 30 „ 

47 

60 

1275 
4) Aus dem Armenblock 154 
5) Aus dem Klebergscheu Legat ......... 106 

93 
84 
98 

Summa 6064 Rbl. 6 K. 
D i e  E i n n a h m e  des Rnmp'schen Legats bestand in 

Zinsen auf Werthpapiere 528 „ 31 „ 

Für verkaufte Gründstücke baar eingegangen 
Snmma 6592 Rbl. 37 K. 
. - - 8840 „ - „ 
Snmma 15432 Rbl. 37 K. 
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Außerdem siud iu Documeuteu eiugegaugen: 
Für verkaufte Grundstücke in Obligationen 18100 Rbl. 
Aus dem Nachlaß des Georg Fordes in Tresorscheinen . . . . 300 „ 

Summa 18400 Rbl. 

D i e  A u s g a b e »  b e t r u g e n  i m  J a h r e  1 8 7 2 :  
1) Für Gehalte und Löhnungen 1291 Rbl. — K. 
2) „ Beköstigung 6581 „ 69 „ 
3) „ Krankenpflege und Arznei 270 „ 58 „ 
4) „ Beerdigungen 53 „ 97 „ 
5) „ Mobilien und Geräthe 363 „ 28 „ 
6) „ Beheizung und Feuerung 978 „ 36 „ 
7) „ Beleuchtuug 476 „ 63 „ 
8) „ Bereiuiguug 265 „ 79 „ 
9) „ Bauten und Reparaturen 1300 „ 8 „ 

10) a. Für Wassersteuer 48 Rbl. -— K. 
d. „ Beleuchtungsabgaben . . . .59 „ 44 „ 
e. „ Feuerversicherung 59 „ 4 „ 
ä. „ Schorusteiubereiuiguug . . .40 „ — 
6. „ Bereiuiguug der Abtritte . . .50 „ — „ 

256 „ 48 „ 
11) Au deu Oecouomeu Rinneberg für Eincassirnngen . . 70 „ 36 „ 
12) Aus dem Kirstein'schen Legat an die Hospitaliten vertheilt 30 „ — „ 
13) Reuteuzahlungen an Amalie Schentzel 18 „ — „ 
14) Bewirthnng der Hospitaliten aus dem Kleberg'schen Legat 106 „ 98 „ 
15) Bewirthung der Hospitaliten zum Gedächtnißsest Peters 

des Großen 130 „ — „ 
16) Dem Stadtrevisor Stegmann für Vermessungen ... 151 „ — „ 
17) Pensionszahlungen 56 „ 25 „ 
18) Rentenzahlung bei der Anschaffung vou Werthpapieren . 110 „ 66 „ 
19) Diverse Ausgaben . . 128 „ 34 ,, 

Summa 12639 Rbl. 45 K. 

Das Saldo der Leicheu-Cassa betrug 
am 1. Januar 1872 1741 Rbl. 84 K. 

Hinzugekommen: 
Zinsen auf Prämien-Obligationen 25 „ — „ 

„ „ Börsenbankscheine 50 „ — „ 
Eintrittsgeld von 13 aufgenommenen Hospitaliten . . . . 130 „ — „ 

Summa 1946 Rbl. 84 K. 
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V e r a u s g a b t  w u r d e n :  
Für 11 Beerdiguugeu 130 Rbl. 45 K 
Reuten au Frau Helmboldt 15 „ — „ 

// Schädiug 6,, 
Gerichtskosteu bei dem Waiseugericht iu Augelegeuheiten der 

Forbes'schen Erbschaft 15 „ 90 „ 
Rückzahlung an Marie Arnold 6 „ — „ 
Unterstützung an F. Banmann 10 „ — „ 
An deu Oecouomen Riuneberg für 13 aufgenommene Hospitaliten 52 „ — „ 

Snnuna 235 Rbl. 35 K 
Saldo zum 1. Jauuar 1873 1711 „ 49 „ 

Summa 1946 Rbl. 84 K 

Das Saldo der aus den Beiträgen der löbl. Aemter gebildeten Wäsche 
C a s s a  b e t r u g  a m  1 .  J a n u a r  1 8 7 2  1 2 6 9  R b l .  9 6  K  

Hiuzugekommeu: 
Beiträge von 33 Aemteru pro 1872 191 
Ziuseu auf Börfeubaukscheiue 

„ „ Baukbillete . . 
Für verkaufte alte Möbel :c. 

Kücheuabfälle 

50 „ -
5 „ — 

2 7 5  „  8 0  
9 50 

Sunima 1801 Rbl. 26 K. 

V e r a u s g a b t  w u r d e n :  
Für Wäscherlohn 240 Rbl. — K. 

„ Näherlohn und Ausbesserungen 14 „ 25 „ 
Summa 254 Rbl. 25 K. 

Saldo zum 1. Jauuar 1873 1547 „ 1 „ 
Summa 1801 Rbl. 26 K. 

D a s  N i k o l a i - A r m e u -  u u d  A r b e i t s h a u s .  D a s  N i k o l a i - A r m e u -  u u d  A r b e i t s h a u s .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1872 besaudeu sich in der Anstalt . 97 194 291 
Im Laufe des Jahres 1872 siud aufgeuommeu . . 16 23 39 

Im Gauzeu sind also im Jahre 1872 verpflegt .  1 1 3  217 330 
Im Jahre 1872 sind gestorben 7 22 29 
„ „ „ „ ans der Anstalt entlassen . . 8 3 11 

Im Ganzen ausgeschieden ....... 15 25 40 
Zum 1. Januar 1873 verblieben also .... 98 1 9 2  290 
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y 
2) 
3) 
4) 
5) 

Die Einnahmen im Jahre 1872 betrugen: 
An Nenteu auf Werthpapiere 706 Rbl. 35 K. 
Erlös für Brodlieferungen 5515 „ 32 ,, 
Für gelieferte Särge 163 „ ,, 

„ die Benutzung des der Anstalt gehörigen Leichenwagens 134 „ — „ 
Aus dem Reimers'scheu Legat . . . 100 „ — ,, 

Summa 6618 Rbl. 67 K. 

10 

Die Ausgaben betrugen: 
Gehalte und Löhnungen 1217 Rbl. 45 K. 

2) Für Beköstigung 5885 90z 
3) Kleider, Betteu, Wäsche . . . .  1 7 4 2  28 
4) Arznei und Krankenpflege . . . .  4 9 3  98 
5) Beerdigungen . . . .  5  94 
6) Mobilieu uud Geräthe . . . .  1 7 4  84 
7) Beheizung uud Feuerung 1040 65 
8) Beleuchtung . . . .  2 0 9  79 
9) Bauten uud Reparaturen .... 735 71 

a. Wassersteuer 60 Rbl. — K. 
d. Erleuchtungsabgabe 57 
e. Reinigung der Schornsteine ... 32 
c l .  „  , ,  A b t r i t t e  . . . .  4 5  

30 

Arbeitsmaterial und Arbeitslohn 
Dem Johann Pulk zurückgezahlte Einzahlung . . . 
BewirthnngderPfleglingeznmGedächtnißfest Peters d.Großen 
Reuten auf angeschaffte Wertpapiere 
Diverse Ausgaben . . 

11) 
12) 
13) 
14) 
15) ^ 

Summa der Unterhaltungskosten 
Für den Ankaus des für die Brodlieferungen erforderlichen Mehls 

194 
41 

100 
150 

19 
480 

30 
25 

93 

12492 Rbl. 
5515 .. 32 

2z K. 

Summa 
D a s  R u s s i s c h e  A r m e n h a u s .  

18007 Rbl. 34z K. 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1872 befaudeu sich in der Anstalt . 44 80 124 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen . . . 11 10 21 

Im Ganzen sind also verpflegt 55 90 145 
Im Jahre 1872 sind gestorben 7 7 14 

„ „ „ entlassen 6 4 10 
Im Ganzen ausgeschieden 13 11 24 

Demnach verblieben zum 1. Jauuar 1873 . . . 42 79 121 
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Die Einnahmen betrugen: 
1) An Renten auf Werthpapiere 
2) Aus dem Armenblock . 

122 Rbl. 73 K. 
24 .. — .. 

Snmma 146 Rbl. 73 K. 

y 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 

Die Ausgaben betrugen: 
Gehalte und Löhnungen 917 Rbl. 
Beköstigung 3794 „ 
Kleider, Betteu und Wäsche 670 „ 
Beheizung und Feuerung 734 „ 
Beleuchtung 69 „ 
Bauteu und Reparaturen 255 „ 
a. Wassersteuer 30 Rbl. — K. 
d. Feuerversicherung 23 „ 13 ,, 
e. Abtrittbereinigung 91 „ 50 „ 

144 „ 
78 „ 

47 „ 
1 .. 

8) Vertheiluug an die Verpflegten aus verschiedenen Legaten 
9) Bewirthuug der Verpflegten zum Gedächtnißsest Peters 

des Große» 
10) Renten auf Werthpapiere . . 

26z 
1 7 z  
59z 

18ä. 

63 
28 

K. 

70 
Summa 6711 Rbl. 83 

ff 
K. 

D a s  K i n d e r a s y l .  

Am 1. Jannar 1872 befanden sich in der Anstalt 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen . . 

Im Gauzeu sind also im Jahre 1872 verpfl« 
Im Jahre 1872 sind entlassen 
Demnach verblieben zum 1. Jauuar 1873 

Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

. 40 20 60. 
. 6 6 12. 

t . 46 26 72. 
. 9 3 12. 
. 37 23 60. 

Specielle Eiunahmen hat die Anstalt nicht gehabt. 

Die Ausgaben haben betragen: 
1) Gehalte uud Löhuuugeu . . . . 684 Rbl. 31 K, 
2) Beköstigung 2144 „ 60 ff 
3) Arznei und Krankenpflege . . . . 78 „ 63z ff 
4) Kleider, Betten und Wäsche . . . 76 ff 
5) Mobilieu uud Geräthe 581 „ 98 »5 
6) Beheizung und Feuerung . . . . 209 „ 5 ff 
7) Beleuchtung . . 76 „ 35 5? 
8) Schulbedürfnisse 99 „ 56 55 
9) Garteu- und Viehwirthschast . . . 208 „ 87 ff 

Transport 5420 Rbl. uz K. 
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10) Reisegeld für den Hausvater 
1 1 )  B a u t e »  u n d  R e p a r a t u r e n  .  

Transport 5420 Rbl. Iiz K. 
. ^. . . 70 „ 35^ „ 
.  .  .  .  1 6 2  „  5 7  „  

12) a. Bereinigung der Schornsteine ... 8 Rbl. 50 K. 
b .  „  „  A b t r i t t e  . . . .  3 6  „  —  „  

44 „ 50 „ 
13) Bewirthuug der Kinder zur Feier des Gedächtnißfestes 

Die Zahl der im Armeu-Kraukeuhause verpflegten Krauken ist keine besonders 
große gewesen, da der Gesundheitszustand dieses Jahres im Allgemeinen ein sehr be­
friedigender war. Auch die Pocken haben keine außerordentliche Steigerung der 
Krankenzahl bewirkt. Im Juli wurden dem Krankenhause die ersteu Pockenkranken 
zugeführt; im October mehrte sich die Zahl der Pockenkranken und im November und 
December wuchs sie noch mehr a». Doch betrug die Gesammtzahl aller vom Juli 
bis zum 31. December iu Behandlung gekommenen Pockenkranken nur 145, von 
welchen 66 genasen, 33 starben s22,75S) und 46 zum 1. Januar 1873 in Be­
handlung verblieben. 

K r a u k e .  
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

In der therapeutischen Abtheilung befanden sich am 
1. Januar 1872 . 51 46 97. 

Im Laufe des Jahres 1872 kamen hinzu .... 787 480 1267. 
Im Gauzeu wurden also verpflegt ...... 838 526 1364. 
Entlassen wurden im Jahre 1872 631 374 1005. 
Gestorben siud im Jahre 1872 117 78 195. 
Im Ganzen sind also ausgeschieden 748 452 1200. 
Es verbliebe» also zum 1. Jauuar 1873 .... 90 74 164. 
In der chirurgischen Abtheilung waren verblieben 

zum 1. Januar 1872 108 35 143. 
Im Laufe des Jahres 1872 kameu hinzu . . . . 692 140 832. 
Im Ganzen wurden also verpflegt 800 175 975. 
Entlassen wurden im Jahre 1872 680 134 814. 
Gestorben sind im Jahre 1872 36 17 53. 
Im Ganzen sind also ausgeschieden 716 151 867. 
Es verblieben also zum 1. Januar 1873 .... 84 24 108. 

Peters des Großen 
14) Diverse Ausgaben . . 1 1 5  9 7  

Summa 5863 Rbl. 50^ K. 

D a s  A r m e n - K r a n k e n h a u s .  

3 
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Männlicbe. Weibliche. Zusammen. 
I n  b e i d e n  A b t h e i l u n g e n  z u s a m m e n  w u r d e n  a l s o  

behandelt 1638 701 2339. 
Von diesen starben 153 95 248. 

Im Ganzen starben also 10,60^, und zwar in der therapeutischen Abtheilung 
14,29^ und in der chirurgischen Abtheilung 5,43Zs. 

Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder. 
In der Entbinduugs-Austalt waren zum 

1. Jauuar 1872 verblieben .... 3. 1. — 
Im Laufe des Jahres traten ein . . . 37. 3 mit 2. 

Zusammen 40. 4. 2. 
Durch die Entbindung von 34 Schwangeren 

verringerte sich die Zahl der Schwaugereu um 34. 
Kamen hinzu 34. 34.(l8Knb.16Mdch.) 

Ergiebt 6. 38. 36. 
Entlassen wurden im Jahre 1872 . . . 5. 33. 26. 
Es starben im Jahre 1872 . . . . . — 2. 3.(2Knab.1Mädch.) 

Todtgeboren wurden — — 4.(3 1 ., ) 

Im Gauzeu schieden also aus 5. 35. 33. 
Demnach verbliebeu zum 1. Januar 1873» . 1. 3. 3. 

Von den 34 Entbundenen wurden 32 uatürlich uud 2 künstlich — eine durch 
die Zauge und die andere durch Extraction des Kindes bei Steißlage desselben — 
entbunden. 

Die Gesammtzahl aller in den 3 Abtheilungen Verpflegten betrug demnach: 
in der therapeutischen Abtheilung . 1364 Personen, 
in der chirurgischen Abtheilung . 975 „ 
in der Entbindungs-Anstalt . . 44 Frauen n. 32 Kinder snach Abrechnung 

derTodtgeborenen). 
Zusammen 2383 Erwachsene, 32 Kinder. 

Von den 2383 Erwachsenen wurden verpflegt: 
für eigeue Rechnung 622 Persouen, 
für Rechnung des Armen-Directorinms 1067 ,, 
für Rechnung auswärtiger Gemeinden 694 „ 

Zusammen 2383 Persouen. 

Die Gesammtzahl der Pflegetage betrug: männliche Pflegetage 56635. 
weibliche „ 21232. 

Zusammen 77867. 
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In dieser Gesammtzahl sind 21463 Pflegetage für auswärtige Gemeinde­
glieder enthalten. Die größte Zahl der täglich vorhandenen Kranken betrug (im 
J a u u a r )  2 9 5 ,  d i e  k l e i n s t e  ( i m  J u l i )  1 5 1 ,  d i e  m i t t l e r e  2 1 3 , 3 3 .  D i e  V e r p f l e -
guugszeit für jeden Kranken war durchschnittlich 32,67 Tage. 

Größere chirurgische Opera tioueu wurde» 13 ausgeführt; 76 Leichen­
öffnungen wurden gemacht und 423 Heilbäder wurden verabreicht. 

Aus der Apotheke des Armeu - Krankenhauses wurden im Ganzen 
57552 Recepte verabfolgt, und zwar: 

für das Krankenhaus selbst 41171 Recepte, 
„ „ Nikolai-Armenhaus 2119 
„ „ Russische Armeuhaus 996 
„ „ Kinderasyl 25 
„ die auswärtigen armen Kranken .... 10392 
„ das Marien-Diakouissenhans 2849 

Zusammen 57552 Recepte. 
Die für die genannten Anstalten und für die auswärtigen Kranken gelieferten 

Arzneien berechnete das Armen-Krankenhaus uach der officielleu Taxe mit 6747 Rbl. 
3 Kop., wovon ein Rabatt von 50^ in Abzug gebracht worden ist. 

Die Einnahmen des Armen-Krankenhanses betrugen im Jahre 1872: 
1) Renten auf Werthpapiere , 301 Rbl. 76 K. 
2) Kur- und Verpflegungsgelder: 

a. Vou verpflegteu Privatpersonen . 7444 R. 42 K. 
d. Vom Nigaschen Stadt-Cassa-Colle-

ginm für fremde Gemeindeglieder: 
Rückstände pro 1871 810R. 21^K. 
Eingegangen pi'0 

„ „ 
9 8 6 4 , ,  7 ^  

1 8 7 2  .  .  .  . 9 0 5 3 . .  8 5 ?  

e. Für verpflegte Untermilitairs des 
Polizei-Commandos 135 „ 40^ 

ä. Für Verpflegte: 
des Nikolai-Armenhauses 36R.60K. 

„ K i n d e r a s y l s .  .  . 4 5 , ,  7 5  

Jährlicher Beitrag der Handschuh­
machergesellen 

82 „ 35 

17534 „ 24Z 
3) Für Arzueilieferungen: 

an Hausarme 2067 R. 51 K. 
Trausport 2067 R. 51 K. 17836 Rbl. —z K. 

3» 
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Transport 2067 R. 51 K. 1 7 8 3 6  R b l .  3 4 K. 
für das Nikolai-Armenhaus . . 457 „ 38 „ 

3 4 

für das Kinderasyl 16 „ 38^ „ für das Kinderasyl 
2541 f f  2 7 z  

4) Beerdigungsgelder: 
33 R. 23 K. für hiesige Gemeindeglieder . . 33 R. 23 K. 

für fremde Gemeindeglieder . . 205 „ 22z „ 
238 f f  45z 

5) Erlös für den Berkauf alter Sachen 15 f f  5 f f  

6) Für verkaufte, aus den Abfällen der Oeconomie gemästete 
Schweine 45 f f  — f 5  

7) Aus dem Armenblock ..... 4 f f  46 f f  

8 )  Für vermietbete Locale .... 738 f f  — f f  

Summa 21418 Rbl. 2 4 z  K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Für Gehalte und Löhnungen . . . 6493 Rbl. 83 K. 
2) „ Beköstigung 1 9 5 7 2  f f  12 f f  

3) „ Kleider, Betten und Wäsche . . 2 8 1 3  82 f f  

4) Ausgaben für die Apotheke . . . 3362 f f  83 f f  

5) Krankenpflege 1032 f f  92 5 5  

6) Beerdiguugeu 296 ? f  25 f f  

7) Mobilien und Geräthe 2277 f f  20 f f  

8) Beheizung und Feuerung . . . . 3733 f f  50 f f  

9) Beleuchtung 1470 f f  66 f f  

10) Bauten und Reparaturen . . . . 1 7 3 7  f f  94 f f  

11) a. Wassersteuer . 60 R. — K. 
d. Erleuchtungsabgaben . 150 „ 28 „ 
e. Reinigung der Schornsteine . . 46 „ — „ 
6 .  ,, ,, Abtritte . . . . . 100 „ - ,. 

356 f f  28 f f  

12) Fahrgelder für den Director . 300 f f  — f f  

13) Pensionszahlungen 105 f f  — f f  

14) Renten auf augeschaffte Werthpapiere 2 f f  64 f f  

15) Diverse Ausgaben 852 f f  15 f f  

Summa 44407 Rbl. 14 K. 

In den dem Armen Directorinm zuständigen 6 Freiplätzeu in der Irren-
Anstalt Rothenberg hat im Jahre 1872 bis zum 30. November folgende 
Krankenbewegung stattgefunden: 
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Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Zum 1. Jauuar 1872 waren verblieben 3 3 6. 
Im Laufe des Jahres bis zum 30. Novbr. kamen hinzu — 1 1. 
Im Gauzeu wurden also vom 1. Jan. bis 30. Nov. verpflegt 3 4 7. 
V o m  1 .  J a n .  b i s  3 0 .  N o v b r .  w u r d e n  e n t l a s s e n  . . .  1  —  1 .  
Am 1. Decbr. 1872 gingen also in die Verpflegung der 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geistes­
k r a n k e n  d e r  R i g a f c h e n  S t a d t g e m e i n d e  ü b e r  . . .  2  4  6 .  

Durch Vermittelung des Armen-Drectorinms wurden im Jahre 1872 auf 
K o s t e u  d e r  N i g a s c h e n  S t e u e r v e r w a l t u n g  i u  d e r  I r r e n - A n s t a l t  R o t h e n ­
berg bis zum 30. November verpflegt 23 Persoueu. 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Zum 1. Januar 1872 waren verblieben 4 9 13. 
Bis zum 30. November 1872 kamen hinzu .... 4 6 10. 
Im Ganzen wurden also vom 1. Jan. bis 30. Nov. verpflegt 8 15 23. 
Vom 1. Jan. bis 30. Novbr. wurden entlassen ... 1 ' 3 4. 

„ 1. „ „ 30. „ starb .... .  .  —  1  1 .  
Im Ganzen schieden also aus . 1 4 5. 

Am 1. Decbr. 1872 gingen also in die Verpflegung der 
Administration zur Verpflegung der mittellosen Geistes­
k r a n k e n  d e r  N i g a s c h e n  S t a d t g e m e i n d e  ü b e r  . . .  7  1 1  1 8 .  

Die dem Armen-Directorium in der Wittwe Reimer suchen Augen Heil­
anstalt zuständigen 2 Freiplätze sind im Jahre 1872 fortwährend besetzt gewesen 
und von 31 Personen, 13 Männern und 18 Frauen, benutzt worden. Außerdem 
sind iu der Aueugheilanstalt für Rechnung des Armen-Directoriums 17 Rigafche 
Gemeindeglieder, 10 Männer und 7 Frauen, verpflegt worden. 

Die dem Armen-Directorium im Marien-Hospize im Badeorte Kem-
mern zuständigen 5 Freiplätze sind im Jahre 1872 an 2 Männer und 3 Frauen 
vergeben worden. 

Außerdem siud für Rechnung des Armen-Directoriums in Kemmern verpflegt 
worden 2 Männer und 1 Frau. 

D i e  A d m i n i s t r a t i o n  z u r  V e r p f l e g u n g  d e r  m i t t e l l o s e n  G e i s t e s k r a n k e n  
d e r  R i g a s c h e u  S t a d t g e m e i n d e .  

Am 1. December 1872 ist die Administration zur Verpflegung der mittel­
losen Geisteekranken der Nigaschen Stadtgemeinde in Function getreten und hat am 
selben Tage die Verwaltung der Irren-Anstalt Rothenberg übernommen, nachdem sie 
bereits seit dem 15. November mit den dazu erforderlichen Vorarbeiten und Vor­
bereitungen beschäftigt gewesen war. 
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In dem Personalbestande der Beamten und Dienstboten in Rotheuberg wurde 
bei der Uebernahme der Anstalt keine Veränderung vorgenommen. Neuangestellt 
w u r d e  a l s  V e r w a l t e r  H e r r  T h .  N a e d e r .  

Die Zahl der Verpfleguugsclassen wurde auf 2 festgesetzt. Für die erste 
Classe sind 70 Rbl. monatlich zu zahlen. In die zweite Classe werden die mittel­
losen Geisteskranken der Nigaschen Stadtgemeinde, die sogenannten Normalkranken, 
unentgeltlich, und zahlende Kranke für 35 Rbl. monatlich aufgenommen. 

Die Administration hat sich jedoch vorbehalten, nach Maßgabe der Umstände 
auch Ermäßigungen resp. Erhöhungen der angegebenen Preise eintreten zu lasseu. 

Die bisher von dem Herrn Di-. Brntzer in Rothenberg innegehabte Woh­
nung ist zu den Krankenräumen hinzugezogen worden, so daß die Anstalt gegenwärtig 
sür 36 Kranke der ersten uud 49 Krauke der zweiteu Classe, im Ganzen für 85 
Kranke, Raum hat. 

Herr Dr. Brutzer hat sich in der Nähe der Anstalt eine mit dieser durch 
einen Telegraphen in Verbindung gesetzte Wohnung gemiethet und bezieht das in den 
Bedingungen über deu Ankans der Anstalt Rothenberg stipulirte Miethgeld. 

Der Bestand der Beamten und Dienstboten an der Anstalt Rothenberg ist 
folgender: Director: Dr. Brutzer; zweiter Arzt: Dr. Klöpfel; Verwalter: Th. 
Raeder; 1 Gehülfe des Verwalters, 1 Oberwärter, 2 Oberwärterinnen, 10 Wärter, 
10 Wärterinnen, 2 Wirthinnen, 1 Köchin, 3 Küchenmägde, 3 Wäscherinnen, 1 Gärtner, 
1 Nachtwächter, welcher zugleich Briefbote ist, und 2 Knechte. 

Am 1. December übernahm die Administration folgenden Krankenbestand: 
1) Für Rechnuug der Gemeinde verpflegte Kranke, oder Normalkrauke: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Iu Alexandershöhe 12 12 24. 
Iu Rothenberg 9 15 24. 
In anderen Anstalten .1 1 2. 

Zusammen 22 28 50. 
2) Zahlende Kranke: 

In Rothenberg 21 16 37. 
Aus der Zahl der in Rothenberg verpflegten Normalkranken wurde im De­

cember entlassen 1 Frau; iu diese Zahl wurde aufgenommen 1 Mann. Zu den zah­
lenden Kranken in Rothenberg kam im December hinzu 1 Mann; entlassen wurden 
aus der Zahl dieser Kranken 1 Mann und 1 Frau. 

Der Bestand der Kranken zum 1. Januar 1873 war demnach folgender: 
1) Normalkranke: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
I n  A l e x a n d e r s h ö h e  . . . .  . . .  1 2  12 24. 
In Rothenberg . . .  1 0  14 24. 
In anderen Anstalten . . . . . .  1  1 2. 

23 27 50. 
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2) Zahlende Kranke: 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

In Rothenberg . . 21 15 36. 
Im Ganzen 44 42 86. 

Der Bestand der Kranken in Rothenberg war also zum 1. Januar 1873: 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

1) Normalkranke 10 14 24. 
2) Zahlende Kranke . 21 15 36. 

Zusammen 31 29 60. 
Im Ganzen hat die Anstalt Rothenberg Raum sür 36 Kranke der I. Classe und 

49 ,, ,, H ,, 
Zusammen für 85 Kranke. 

Im Monat December 1872 haben betragen: 
Die Einnahmen der Administration . . . 6467 Rbl. 79 Kop. 

„ Ausgaben „ „ . . . 2705 „ 15 „ 
Das Saldo beträgt mithin 3762 Rbl. 64 Kop. 

Von der Specisicirnng der Einnahmen und Ausgaben hat die Administration 
geglaubt Abstand nehmen zu müssen, weil sich dieselben nur auf eiuen Monat be­
ziehen und sich aus ihnen daher weder was die Gefammtsnmme, noch was die Ver­
keilung auf die eiuzelueu Eoutis betrifft, ein zutreffender Schluß auf die jährlichen 
Einnahmen und Ausgaben ziehen läßt. 

D a s  Z w a n g s  -  A r b e i t s h a u s .  
Mit dem Beginn des Jahres 1872 trat eine Veränderung in dem Personale 

der Administration des Zwangs-Arbeitshauses ein, indem die bisherigen drei Dele­
g a t e n  d e r  l i t e r ä r i s c h - p r a k t i s c h e n  B ü r g e r - V e r b i n d u n g ,  d i e  H e r r e n  W a l t e r ,  G ö t s c h e l  
und Hillner, nach Ablans ihrer Wahlperiode unter Ablehnung einer Wiederwahl aus 
der Administration ausschieden und an Stelle derselben von der Bürger-Verbindung 
die Herren Hofrath Galmeister, Landgerichts-Secretair Gerstfeldt und Ober-
Notar A. Plato delegirt wurden. 

Die Administratoren vertheilten hierauf uuter einander die Functionen wie folgt: 
1) Herr Hofrath Galmeister wurde zum Präses der Administration erwählt und 

demselben wurden außerdem die Bauangelegenheiten des Arbeitshauses zugetheilt. 
2) Herr Landgerichts-Secretair Gerstfeldt übernahm die Fürsorge für den Unter­

richt, die Seelsorge nnd die Krankenpflege. 
3) Herrn Kaufmann I. Bnrchard wurde die Eaffaführuug auch fernerhin belassen. 
4) Herr Aeltester Jenckel wurde zum Revidenten der Easse am Jahresschlüsse 

designirt. 
5) Herr Aeltester C. Schmidt behielt die Jnspection der Oecouomie und über­

nahm dazn die Jnspection des Inventars. 
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6) Herr F. Boldt übernahm die Fürsorge für die Beschäftigung der Häusling?, und 
7) Herrn Ober-Notar A. Plato wurde die Schriftführung der Administration 

übertragen. 
Die erste umständliche Arbeit, in welche die Administration sofort nach ihrer 

Constitnirnng eintrat, bestand in der schon im Rechenschaftsberichte pro 1871 her­
vorgehobenen Revision der Statuten des Zwangs-Arbeitshanses. Nachdem die Ad­
ministration in wiederholten Berathungen sowohl die Statuten, als auch die hinsicht­
lich derselben erhobeuen Ausstellungen eingehender Revision und Erörterung unterzogen 
hatte, kam dieselbe schließlich zu dem Beschlüsse, vou einer Abänderung der Statuten 
einstweilen Abstand zu uehmen, indem sie zur Ueberzeugung gelangte, daß das Ge­
deihen der Anstalt weniger von einer Modisication, als vielmehr von einer richtigen, 
der Absicht bei Begründung der Anstalt entsprechenden Interpretation der Statuten 
bedingt, sowie vou dem regen Eifer aller an der Anstalt und sür dieselbe Wirkenden 
abhängig sei. Daß dieser Beschluß iu der That das Nichtige getrosfeu, beweisen am 
Besten die im Weiteren für die EntWickelung der Anstalt in diesem Jahre sprechen­
den Zahlen. Die Administration hat sich bemüht, der von ihr aufgestellten Inter­
pretation der Statuten, unter Anderm namentlich in Betreff der Abgabe von Gemeinde­
gliedern, welche bei vollständiger Erwerbsfähigkeit ihre Abgaben nicht entrichten, bei 
den hiesigen Autoritäten und Behörden nach Möglichkeit Eingang zn verschaffen. 
Sie ist die bereits vorgefundenen Arbeitsgebiete zu erweitern und zu vervollkommnen, 
sowie ueue Arbeitsgebiete iu's Leben zu rufen und möglichst viele Absatzstellen für 
die im Arbeitshause producirteu Waaren ausfindig zu machen, bestrebt gewesen. Sie 
hat die im Arbeitshause bisher bestandene Buchführung in vielen Stücken verbessert, 
andererseits zum Zwecke einer größeren Genauigkeit sowie einer Uebersicht über das 
im Arbeitshause Geleistete ueue Verzeichnisse uud Bücher eingeführt. Bon den auf 
dem Grundstücke des Arbeitshauses belegenen alten halbverfallenen und bisher unbe­
nutzten Gebäuden sind zwei Häuser umgebaut und für den Arbeitsbetrieb der Anstalt 
eingerichtet wordeu. Das Jnveutar uud die Moutur der Austalt, sowie das Geräth 
für die Werkstätteu, siud iu Anbetracht der vergrößerten Anzahl der Hänslinge be­
deutend vermehrt und vervollständigt worden. Von nicht zu unterschätzender Bedeutung 
sür das Arbeitshaus ist auch uoch der Umstaud gewesen, daß es der Administration 
geglückt, für die mit dem 1. October v. I. erledigte Stelle des Juspectors des 
Arbeitshauses eiueu Mann aussindig zu macheu, der uicht allem schou srüher an 
ähnlichen Anstalten gewirkt, sondern auch eiue aus einen derartigen Beruf speciell ab­
zielende Vorbildung erhalten hat. Das Beamten- und Dienstpersonal des Zwangs-
Arbeitshauses besteht aus solgeudeu Persouen: dem Juspector M. Garten, dem 
Oberausseher Schonert, 2 Ausseheru, 1 Aufseherin, 2 Werkmeistern (einem Tischler-
nnd einem Schuhmachermeister), 2 Wächteru, 1 Pförtner und 1 Köchin. 

Als Anstaltsgeistliche haben für die evangelisch-lutherischen Hänslinge Herr 
P a s t o r  H u g e u b e r g e r  u u d  f ü r  d i e  g r i e c h i s c h - o r t h o d o x e n  I n s a s s e n  H e r r  P r i e s t e r  R e n n ­
hausen snngirt, während die ärztlichen Functionen in der Anstalt, nachdem Herr 
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vi-. Tiling nach St. Petersburg übergesiedelt, von dem in der benachbarten 
Irrenanstalt Rothenberg angestellten Herrn vr. med. Kloepfel versehen wor­
den sind. 

A n z a h l  d e r  H ä u s l i n g e .  
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Am 1. Januar 1872 befanden sich in der Anstalt . ^ 21 10 31. 
Im Laufe des Jahres 1872 kamen hinzn . . . 102 20 122. 

Im Ganzen befanden sich also im Jahre 1872 
in der Anstalt 123 30 153. 

Die Zahl der Häuslinge ist seit dem Bestehen der Anstalt wie. folgt all­
mählich gestiegen: 

^ Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Es befanden sich in der Anstalt im Jahre 1869 . . 50 15 65. 

1870 . . 60 14 74. 
1 8 7 1  .  .  69 15 84. 
1872 . . 1 2 3  30 153. 

Hinsichtlich dieser letzten Zahl (153) ist noch hervorzuheben, daß dieselbe nicht 
unwesentlich größer wäre, wenu die Administration sich nicht genöthigt gesehen hätte, 
wegen unzureichender Detentionsvorrichtnngen und nicht ausreichenden Beaufsichtigungs-
Personals mit Criminalstrafen belegten Individuen die Aufnahme in die Anstalt voll­
ständig zu verfageu und außerdem wegeu zeitweiliger Ueberfülluug der Anstalt die 
Neception von Häuslingen für längere Fristen zu inhibiren. 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Im Jahre 1872 sind entlassen 43 14 57. 

entwichen und nicht wieder eingeliefert ... 9 1 10. 
der Polizei übergeben 3 — 3. 
gestorben — 1 1. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1872 ausgeschieden . 55 16 71. 
Demnach verblieben zum 1. Januar 1872 . . 68 14 82. 

Auf die einzelnen Monate vertheilen sich die Einliefernngen folgendermaßen: 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Im Januar 9 — 9. 
„ Februar 9 — 9. 
„ März 10 — 10. 
„ April 3 7 10. 
„ M a i  3  —  3 .  
„ Juni — 1 1. 
„ Juli 5 3 8. 
„ August 4 — 4. 

Transport 43 11 54. 
4 



Im September 
„ October . 
„ November 
„ December 

Transport 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

43 11 54. 
8 1 9. 

20 3 23. 
23 4 27. 

8 1 9. 
102 20 122. 

Von denselben wurden aufgenommen: 
aus Autrag der Polizei 91 Personen, 
ans eigene Bitte 26 „ 
auf Antrag der Eltern 

Gründe der (Anlieferung waren: 
Umhertreiberei uud Trunksucht 
Erwerbs- uud Obdachlosigkeit 
Arbeitsscheu uud Müssiggang 
Bettelei 

Zusammen 122 Personen. 

Unter den Aufgenommenen befanden sich: 
Deutsche 
Russen 
Poleu 
Letten 
Inden 

42 Männer, 
46 
12 

2 

8 Weiber. 
5 „ 
4 ,, 
3 .. 

102 Männer, 20 Weiber. 

47 
45 

3 
7 

4 
12 

3 
1 

102 Männer, 20 Weiber. 
Evangelisch-lutherischer Eonsession . . . . 53 Männer, 5 Weiber. 
Griechisch-orthodoxer „ . . . . 25 5» 8 
Resormirter „ . . . . 1 ff ff 
Römisch-katholischer „ . . . . 9 2 „ 
Raskoluikeu 14 ff 4 „ 
Mosaische» Bekeuutuisses . . . . . . . — 1 „ 

102 Männer, 20 Weiber. 
Bei der Aufnahme waren im Alter 

von 15—20 Iahren . . 27 f? 2 „ 
„ 20—25 „ . . 8 ff 1 
„ 25-30 . . 5 ff 2 
„ 30-35 „ . . 8 3 
,, 35 40 ,, . . 12 ff 4 
„ 40-45 „ . . 12 ff 2 „ 
„ 45—50 „ . . 10 ff 2 „ 
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von 50—55 Jahren 8 Männer, 2 Weiber. 
„ 55—60 ,, 4 „ 2 „ 
,, 60—65 ,, 6 ,, ,, 
, ,  6 5 — i 0  , ,  , ,  „  
„  7 0 — 7 5  „  . 2  „  -  „  

102 Männer, 20 Weiber. 
Die Aufgenommenen gehörten fol g e n d e n  G e w e r b e c l a f f e n  a n :  

Tischler 10 Männer, — Weiber. 
Schuhmacher 10 
Schneider 5 
Bäcker 4 
M a u r e r  . . . . . . . . . . . .  2  
Schlosser 2 
Sattler 2 
Handlungsdiener 3 „ — 
Buchdrucker 1 „ -— 
Buchbinder 1 „ — 
Drechsler 1 „ — 
Fleischer 1 „ — 
Maler 3 „ — 
Seiler 1 „ — 
Matrosen 1 „ — 
Ohne bestimmtes Gewerbe .... .  5 5  „  2 0  „  

102 Männer, 20 Weiber. 
Im Jahre 1872 sind aus der Anstalt entwichen: 

22 Männer — Weib je ein Mal. 
2 „ 1 „ „ zwei „ 
1 Mann — „ „ drei „ 

Die Strafe der Einzelhaft ist im Laufe des Jahres für Vergehen verhängt 
worden über 24 Männer und 4 Weiber ein Mal. 

7 „ „4 „ zwei „ 
2 „ „ — „ drei „ 
1 Manu „ — „ vier „ 

Vou den im Laufe des Jahres Entlassenen hatten sich in der Anstalt befunden: 
1 — 2  M o n a t e  9  M ä n n e r ,  2  W e i b e r .  
2—3 „ 4 „ — 
3-4 „ 4 „ -
4-5 „ 7 „ 2 
5—6 „ 5 „ — 
6-7 „ 4 „ 2 

^ 

f' 
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7 — 8 Monate 
8-9 „ 

10—11 „ 
11—12 .. 

6 Männer, 
2 

6 Weiber. 
1 „ 
1 

43 Männer, 14 Weiber. 

Im Arbeitshause wurden im Jahre 1872 folgende Gewerbe betrieben und 
Arbeiten geleistet und darauf die angegebene Zeit verwandt: 

Schuhmacher 894 Arbeitertage. 
Schneider 
Schlosser . . . 
Tischler . . . 
Sattler . . . 
Buchbinder . . 
Maler . . . 
Drechsler . . 
Bäcker . . . 
Klempner. . . 
Mattenarbeit 
Hausarbeit 
Gartenarbeit . 
Schriftliche Arbeit 
Frauenarbeit . . 

704 
69 

2238 
69 

265 
92 
22 
69 

1 1 7  
2046 
1440 

3 7 9  
22 

2 1 9 9  
Zusammen 10625 Arbeitertage. 

Auf den der Anstalt gehörigen Feld- und Gartenstücken wurden 85 Los 
Kartoffeln und außerdem Kohl geerntet, von welchem 13^ Tonnen für den Bedarf 
der Austalt eingemacht wurden. Von den Kartoffeln wurden 13 Löf, als den Bedarf 
der Anstalt übersteigend, verkauft. 

Die Eiunahmeu des Arbeitshauses waren im Jahre 1872 folgende: 
Saldo 
Jahresbeitrag der Stände ....... 
Beiträge laut Collecteubuch ....... 
Bruttoeinnahme aus dem Arbeitsbetrieb der Häusling 
Für verkaufte Victualien . 
Für ein verkauftes Wächterhaus 
Für verkaufte Kacheln 
Zinsen ans Einlagen und Werthpapiere . . . 
Zahlung der E. Bulmeriucq-Stiftung . . . 
Beitrag der Stadt-Cafsa zur Peterseier . 

1652 Rbl. 30 K. 
6000 

157 
1272 

3 

30 
246 

1000 
30 

17 
50 

10399 Rbl. 3 K. 
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Die Ausgaben haben betragen: 
Zinsen uud Capitaltilguug an den Armenfonds . . 660 Nbl 
Reparaturen der Gebäude 1075 
Victualien 1540 
Gehalte 2113 
Inventar-Ergänzung 295 
Brennholz 522 
Beleuchtungsmaterial 142 
Coaks 340 
Unterhaltung der Equipage 246 
Montnren 1246 
Diverse Waareu 1016 
Fahrgelder 146 
Kauzellei-Unkosteu 32 
Diverse Ausgaben 659 
Lohnantheil der Hänslinge 200 
Anschaffung eines Ofens 98 

Saldo 63 

— K. 

58 
67 
61 
50 
60 

6 
54 
91 
55 
16 
61 
22 
5 

43 
10399 Rbl. 3 K. 

Die Bilanz des Vermögens der Anstalt stellte sich am Schlüsse des Jahres 
1872 wie folgt heraus: 

A c t i v a. 
Jmmobilieu-Conto 40868 Rbl. 77 K. 
Cassa-Aonto 63 
Eqnipagen-Conto 250 
Jnventar-Conto 1600 
Montnr-Conto 1200 
Waaren-Conto . 500 
Brennholz-Conto 36 
C o a k s - C o n t o  . . . . . . . . . . . .  7 5  
Victnalien-Conto 110 

43 

P a s s i v a .  

Capital-Conto . 
Lohnantheil-Conto 

44703 Rbl. 20 K. 

. . . . 10467 Nbl. 5 K. 

. . . . 34137 „ 63 

. . . . 98 „ 52 
44703 Rbl. 20 K. 

Das Resultat des Arbeitsbetriebes der Häuslinge im Jahre 1872 dürfte 
sich iu folgender Weise herausstellen: 
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Ausgaben für angeschaffte Waareu 1016 Nbl. 91 K. 
Davon Saldo des Waareu-Contos pro Januar 187 3  .  .  .  5 0 0  „  —  , ,  

Folglich sind Waaren verarbeitet für . . . . . . 516 Rbl. 91 K. 
Bruttoeinnahme aus dem Arbeitsbetriebe . . . . . . . 1272 Rbl. 17 K. 
Einnahme aus verkauften Victnalien .... .  .  .  .  3  „  5 0  „  

Bruttoeinnahme 1275 Rbl. 67 K. 
Hiervon iu Abzug die Ausgaben für Waaren . . . . 516 „ 91 „ 

Nettoeinnahme 758 Rbl. 76 K. 

Dieses Resultat erscheint zwar im Verhältnisse zn der aufgewandten Zeit 
(10625 Arbeitertage) als sehr unbedeutend, jedoch ist hierbei zu berücksichtigen, daß 
der größte Theil aller überhaupt geleistete« Arbeit der Anstalt selbst zn gut ge­
kommen und daher nicht zu veranschlagen gewesen ist. 

Wenngleich die Administration beim Beginne des Jahres 1873 nnr ein 
Saldo von 63 Rbl. 43 Kop. gegen 1652 Rbl. 30 Kop. im Jahre 1872 aufzu­
weisen und außerdem im Jahre 1873 nur 500 Rbl. aus dem Bnlmerincq'schen 
Legate zu erwarten hat, gegen 1000 Rbl. ans demselben Legate pro 1872, indem 
im Jahre 1871 der fällige Betrag mit 500 Rbl. nicht erhoben worden war und erst 
1872 zur Caffe der Administration des Arbeitshauses floß, so glaubt doch die Ad­
ministration, im Jahre 1873 die Verwaltung ohne wesentliche Einschränkungen fort­
führen zu können, indem einerseits die Gebäude im guten Stande, das Inventar nnd 
die Moutureu recht vollständig und daher in diesen Brauchen wesentliche Ersparnisse 
zu erwarteu fiud, andererseits der Arbeitsbetrieb der Hänslinge gegenwärtig ein weit 
geordneterer uud mannigfaltiger als bisher ist nnd in Folge dessen insbesondere unter 
der Leitung des derzeitige» Juspectors einen größeren Gewinn verspricht. 

Die Hans-Armenpflege erforderte im Jahre 1872 einen Kostenaufwand 
von 16017 Rbl. 5 Kop., uud zwar betrug die Ausgabe: 

für die Almofeuertheiluug: 
monatliche an 1009 Perf., zum Theil Familien 15277R.62K. 
einmalige „ 82 „ „ „ „ 483 „ 61 „ 

1 5 7 6 1  R b l .  2 3  K .  
für Armenpässe 176 „ 10 „ 
„ Beerdigungen 32 „ — „ 
„ Uukosteu und Drucksachen 47 „ 72 „ 

16017 Rbl. 5^ 
Als Armenpsleger haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit zu 

suugireu: 
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I n  d e r  S t a d t .  

I. Bezirk. 
Herr A. Nähring, Glasermeister, Kalkstraße Nr. 17. 

M. B. Heede, Aeltester, Bnchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
„ L. Halbsgnth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
,, L. Pnrriht, Schirmfabrikant, gr. Sandstraße Nr. 10. 
„ E. Feldmann, Kaufmann, gr. Brauerstraße Nr. 1. 

II. Bezirk. 
Herr L. Sonn, Korbmachermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 3. 

,, G. W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 40. 
,, C. W. Kaßkowsky, Malermeister, Scharrenstraße Nr. 18. 
„ Th. Braun, Büchsenschmiedemeister, Marstallstraße Nr. 14. 
„ G. Andreas, Kaufmann, Comptoir, „ „ 26. 
,, I. Gareise, Schlossermeister, Karlstraße Nr. 13. 

I n  d e r  S t .  P e t e r s b u r g e r  V o r s t a d t .  

III. Bezirk. 
Herr C. F. Hicksteiu, Glasermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 35. 

„ A. Schickedanz, Bäckermeister, „ „ „ 77. 
„ F. Noah, Tischlermeister, „ „ „ 83. 
„ I. Anspach, Färbermeister, „ „ „ 101. 
„ H. A. Brieger, Aeltester, Fabrikant, Säulenstraße Nr. 12. 

IV. Bezirk. 
Herr C. F. Brieger, Kaufmann, gr. Alexanderstr. Nr. 20. 

„ G. W. v. Mündel, Apotheker, gr. Alexanderstraße Nr. 42. 
„ Jacob Müller, Böttchermeister, „ „ „ 86. 
„ N. Vogel, Bäckermeister, „ ,, „ 90. 
„ G. W. Ostwald, Aeltester, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 100. 
„ I. v. Orenins, Säulenstraße Nr. 18. 
„ I. C. Neu mann, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45 
„ E. Schnee, Partiknlier, Schmiedestraße Nr. 18. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 

V. Bezirk unbesetzt. 
VI. Bezirk. 

Herr Nicolaus Kieseritzky, Apotheker, Alexandershöhe. 
VII. Bezirk. 

Herr P. H. Rosenkranz, Kaufmann, 2. Weidendamm Nr. 11. 
VIII. Bezirk unbesetzt. 
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I n  d e r  M o s k a u e r  V o r s t a d t .  

IX. Bezirk. 
Herr A. Kreyeuberg, Reepschlägermeister, Kosakenstraße, Eingang von der gr. Reeper­

straße neben Nr. 23. 
„ I. A. Bnttowitz, Böttchermeister, Carlsstraße Nr. 8. 
„ G. Breckoff, Tischlermeister, Carlsstraße Nr. 13. 
„ L. Poerschke, Böttchermeister, „ „ 19. 
„ K. Nanthe, Zimmermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 92. 
„ I. F. Haase, Tit.-Rath und Ritter, Sand- n. Sprenkstraßen-Ecke Nr. 69. 

X. Bezirk. 
Herr Carl Keck, Bäckermeister, Neustraße Nr. 28. 

„ F. Demasius, Böttchernleister, Neustraße Nr. 42. 
,, C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
,, I. F. Bormann, Böttchermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 101. 
„ R. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
„ August Worin, Bäckermeister, „ „ 26. 
„ Heinrich Albnszns, Böttchermeister, Palisadenstraße Nr. 13. 
„ C. Rohwedder, Böttchermeister, Ritterstraße Nr. 30. 
„ F. I. Weiß, Zimmermeister, Säulenstraße Nr. 57. 
,, Ed. Brieger, Kaufmann, Säulenstraße Nr. 79. 

XI. Bezirk. 
Herr W. Tiedemauu, Di', med., Moskauer Straße Nr. 15. 

,, E. A. Heugel, Apotheker, kl. Jesus-Kircheustraße Nr. 11. 

XII. Bezirk. 
Herr C. Neese, Reepschlägermeister, kl. Jesus-Kircheustraße Nr. 24. 

„ Friedr. Reymer, Kaufmann, gr. Moskauer Straße Nr. 27. 
„ Th. d'Adam, Tit.-Rath uud Ritter, Moskauer Straße Nr. 44. 

XIII. Bezirk. 
Herr 9t. Ziuserliug, Aeltester, Zimmermeister, Carlsstraße Nr. 57. 

„ E. Wolf, Zimmermeister, Carlsstraße Nr. 73. 

XIV. Bezirk. 
Herr L. Kirschfeldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 

„ Skulte, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
„ P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. 
,, C. F. Voß, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 102. 
„ M. Dreyliug, Töpfermeister, Moskauer Straße Nr. 173. 



XV. Bezirk. 
Herr Chr. Berg, Seilermeister, Dünabnrgerstraße Nr. 68. 

XVI. Bezirk unbesetzt. 

I n  d e r  M i t a u e r  V o r s t a d t .  
XVII. Bezirk. 

Herr A. Wulff, Kaufmann, Mnckenholmsche Straße Nr. 9. 
„ C. Rengert, Expeditor, Mnckenholmsche Straße Nr. 11. 
„ A. I. Stein, Müllermeister, Mnckenholmsche Straße Nr. 29. 
„ F. Kirstein, Kaufmann, Steinstraße Nr. 8. 

XVIII. Bezirk. 
Herr A. Wolter, Apotheker, Dünamündsche Straße Nr. 3. 

„ R. Antonius, Tit.-Rath, Lehrer, Dünamündsche Straße Nr. 6. 
„  W .  E u ß l e r ,  K a u f m a n n ,  D ü n a m ü n d s c h e  S t r a ß e  N r .  1 1 .  
„ W. N. Krehenberg, Kalnezeemsche Straße Nr. 15. 
„ H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8 (auch für Nordeckshof 

und Ilgezeem). 
„ F. T. Stediug, Fuhrmauusstraße Nr. 31. 

XIX. Bezirk. 
Herr H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8. 

XX. Bezirk. 
Herr R. Stabusch, Kaufmann, Dünamündsche Straße Nr. 43. 

„ Ad. Schneidemann, Kaufmann, Ilgezeem, Wasserstraße Nr. 35. 

XXI. Bezirk. 
Herr R. Stabusch, Kaufmann, kl. Lagerstraße Nr. 25. 

XXII. Bezirk. 
Herr C. Freudenfeldt, Müllermeister, Thorensberg, Windmühlenstraße Nr. 13. 

,, F. C. H. v. Ludwig, Fabrikant, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 24. 
„ I. C. Kusnezow, Kanfmann, Mitauer Chaussee Nr. 6. 

XXIII. Bezirk unbesetzt. 

XXIV. Bezirk. 
Herr W. C. Oppermann, Kaufmann, Ambarrenstraße Nr. 1. 

„ I. Ecke, Kaufmann, Ambarrenstraße Nr. 48. 
Hafeuholm. 

Herr I. I. Rose, Ankerneeken-Aeltermann. Nr. 18. 
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Die Haus-Armeu-Kraukeupflege kostete im Jahre 1872 12,926 Nbl. 
42^- Kop., und zwar betrug die Ausgabe: 

Für Gehalte der Armenärzte ......... 1425 Nbl. — K. 
„ gelieferte Arzneien 5707 „ 69^ „ 
,, die in der Jrreuheilaustalt Rothenberg für Rechnung 

der Rigascheu Steuergemeiude durch Vermitteluug 
des Armen-Directorinms verpflegten Rigascheu 
Geiueiudeglieder 5493 „ 33 „ 

„ die iu der Wittwe Reimers'scheu Augeuheilaustalt 
verpflegten Rigaschen Gemeindeglieder ... 198 „ 40 „ 

,, die im Badeorte Kemmern verpstegten Rigaschen 
G e m e i n d e g l i e d e r  . . . . . . . . . .  1 0 2  „  —  „  

12926 Rbl. 42^ K. 

Den Berichten der Armenärzte zufolge sind von denselben im Jahre 1872 
behandelt worden: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
S t a t i o n ä r  . . . .  1 2 4 7  1 6 5 7  2 9 0 4 .  
Ambulatorisch . . . 2109 2728 4837. 

Zusammen 3356 4385 7741. 
Als Armenärzte haben fnngirt: 

1) Für die Stadt selbst, in ihren Grenzen zwischen der Düna und der Elisabeth­
s t r a ß e ,  H e r r  D e .  F ö r s t e r .  

2) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße smit Einschluß 
der rechten Seite derselben) nnd der Eisenbahnlinie, von der Elisabethstraße an 
b i s  z u r  L a g e r s t r a ß e ,  H e r r  D i ' .  S t a r c k .  

3) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Einschluß. 
der linken Seite derselben) und der Weide, von der Esplanade an bis zur 
Ritterstraße, und von hier die linke Seite der Alexanderstraße bis zum Kirch­
h o f s w e g e ,  n e b s t  d e r  a l t e n  T o d t e u s t r a ß e  ( j e t z t  E a r o l i u e u s t r a ß e ) ,  H e r r  D r .  H o m o ,  
Assistenz-Arzt der I. Abtheilung des Armeu-Kraukeuhauses. 

4) Für die St. Petersburger Vorstadt, die rechte Seite der großen Alexanderstraße, 
von der Lagerstraße an bis znr St. Petersburger Chaussee, die St. Peters­
b u r g e r  C h a u s s e e  u n d  d i e  a l t e  N e n e r m ü h l e n s c h e  S t r a ß e ,  H e r r  D i ' .  J a n s e n ,  
Assistenz-Arzt der II. Abtheilnng des Armen-Krankenhauses. 

5) Für die Moskauer Vorstadt, zwischen der Eisenbahnlinie und der Düna, in 
i h r e r  g a n z e n  A u s d e h n u n g ,  H e r r  D r .  P a n i n .  

6) Für die Gegend der Vorburg, des Katharinen- nnd des Weidendammes, bis 
z u r  B r ü c k e  v o r  A l e x a n d e r s h ö h e ,  H e r r  D r .  H e ß .  

7) Für die Gegend der rothen Düna, des Militairhospitals und der Kirchhofs­
w e g e ,  H e r r  D r .  W i c h e r t .  
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8) Für Klüversholm und die Gegend von Marienmühle und Altona, zwischen 
Thorensberg und Hegensberg, Herr vr. Hollander II. 

9) Für Thorensberg, Seifenberg, Sassenhof und Ilgezeem, Herr vi'. Petersenn. 

D i e  V e r s o r g u u g  a r m e r  u n d  e l t e r n l o s e r  K i n d e r .  
Die Gesammtzahl der armen und elteruloseu Kiuder, welche im Jahre 1872 

U n t e r s t ü t z u n g  d u r c h  d a s  A r m e n - D i r e c t o r i u m  g e n o s s e n  h a b e n ,  b e t r u g  7 2 2 ,  d .  h .  1  
weuiger, als im Jahre vorher. 

Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 
Zum 1. Jauuar 1872 wareu in der Verpflegung verblieben 344 306 650. 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen 35 37 72. 
Darunter Findlinge (5) (4) (9). 

Demnach sind während des Jahres 1872 verpflegt 379 343 722. 
Im Jahre 1872 sind gestorben 9 11 20. 
„ „ „ „ aus der Pflege entlassen . . . 25 32 57. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 34 43 7 7 .  
Es verblieben also in der Verpflegung zum 1. Jauuar 1873 345 300 645, 
d .  h .  5  K i n d e r  w e n i g e r  a l s  z u m  1 .  J a u u a r  1 8 7 2 .  

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1872 belaufen auf 10,529 Rbl. 91 Kop. 

Aus der bei dem Rigaschen Kämmereigericht zum Besten des hiesigen Armen­
wesens im Jahre 1872 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken handeln­
den Personen sind zu Johauuis und zu Weihnachten 1872 an 527 arme Bürger-
Wittwen uud -Töchter die früher aus der ehemaligen sogenannten Schenkerei-Casfe 
gezahlten Unterstützungsquoten im Gesammtbetrage von 4803 Rbl. vertheilt worden. 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen des Armen-Directoriums im Jahre 
1872 ergiebt sich aus den obigen Angaben Folgendes: 

Im St. Georgen-Hospital sind verpflegt worden 112 Personen, 
Im Nikolai-Armenhanse „ „ „ 330 „ 
Im Russischen Armenhause „ „ ...... 145 „ 
Im Kinderasyl siud verpflegt worden 72 „ 
Im Armen-Krankenhause sind verpflegt worden ..... 2383 Kranke, 
Von der Haus-Armen-Krankenpflege haben ärztliche Behandlung 

nnd unentgeltliche Arznei empfangen . 7741 „ 
Transport 10783 Personen, 

5* 
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Transport 
In der Irrenanstalt Rothenberg sind verpflegt worden .... 
In derJrrenanst.znAlexandershöhe find iinMonatDeeember verpflegt 
In auderu Anstalten für Geisteskranke ,, „ „ ,, „ 
In der Wittwe Reimers'fchen Augenheilanstalt sind verpflegt in den 

Freiplätzen des Armen-Directoriums 
und für Rechnung des Armeu-Directoriums 
Im Badeorte Kemmern sind in den Freiplätzen des Armen-Direc-

torinms im Marienhospize verpflegt 
und für Rechnung des Armen-Directoriums 
Aus der Haus-Armen-Caffe sind unterstützt worden .... 

Aus den sogenannten Schenkereigeldern sind unterstützt 
Verpflegt siud 
elternlose Kinder ^ 

Im Ganzen haben also im Jahre 1872 
darunter zum Theil Familienhäupter 

10783 Persouen, 
31 Kranke, 
24 f f  

2 55 

31 f f  

17 f f  

5 f f  

3 f f  

1091 Personen, 
zum Theil 
Familien. 

527 Personen, 
7 2 2  arme und 

> . . . . 13236 Personen, 
mit ihren Familien, vom Armen-Directorinm 

in irgend einer Art Verpflegung oder Unterstützung erhalten. 

In dem Personalbestande des Armen-Directoriums sind im Jahre 1872 
folgende Veränderungen eingetreten: 

Im März schied der Herr Aeltester gr. Gilde W. Müudel aus, nachdem 
er dem Armen-Directorinm 5 Jahre lang als Cassa-Administrator angehört hatte. 
A n  s e i n e  S t e l l e  t r a t  d e r  H e r r  A e l t e s t e r  g r .  G i l d e  E n g e n  B n r c h a r d .  

Herr Dockmann W. Angelb eck schied in Folge seines zu Fastuacht erfolgten 
Eintrittes in die Aeltestenbank gr. Gilde ans dem Armen-Directorinm aus, in wel­
chem er seit dem Jahre 1868 das Amt eines Administrators des St. Georgen-
Hospitals bekleidet hatte. Sein Nachfolger wurde im März der Bürger gr. Gilde 
H e r r  C .  J a n s e u .  

Im November wnrde die Zahl der Delegirten Eines Wohledlen Rathes durch 
den Eintritt des Herrn Rathsherrn, Staatsrath A. Berkholz, vermehrt. 

Am Schluß des Jahres erbateu 4 Mitglieder ihre Entlassung: 
Herr E. F. Holmberg, welcher dem Armen-Directorinm 9 Jahre lang als Ad­

ministrator des Nikolai-Armeuhanses angehört hat; 
, ,  A .  I .  L a n z o w ,  w e l c h e r  s e i t  d e m  J a h r e  1 8 7 0  M i t g l i e d  d e s  A r m e n - D i r e c t o ­

riums uud als Solches Administrator des Russischen Armenhauses gewesen ist; 
, ,  G .  W a n d e b e r g ,  w e l c h e r  d e m  A r m e n - D i r e c t o r i n m  6  J a h r e  a n g e h ö r t  n n d  d a s  

Amt eines Administrators des Nikolai-Armenhauses bekleidet hat, uud 
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Herr F. Boldt, welcher seit dem Beginn des Jahres 1871 Mitglied des Armen-
Directorinins gewesen ist und als Administrator des St. Georgen-Hospitals und 
Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshanses fnngirt hat. 

An die Stelle dieser Herren wurden von den resp. Gilden erwählt die Herren 
Bürger gr. Gilde Joh. Mitschke, Bürger gr. Gilde I. M. Knlikow, Bürger 
kl. Gilde D. G. Weich ler uud Bürger kl. Gilde H. Block, welche jedoch erst mit 
dem Beginn des Jahres 1873 in das Armen-Directorinm eingetreten sind. 

Den aus dem Armen-Directorinm ausgeschiedenen Herren folgt der Dank 
desselben für ihre dem Armenwesen unserer Stadt gewidmete Wirksamkeit. 

Im vorigen Jahresbericht ist bereits erwähnt, daß die Zahl der Mitglieder 
des Armen-Directoriums am Schluß des Jahres 1871 durch die Wahl der Herren 
E .  M i t t e l s t a e d t  u n d  I .  C .  S c h w e n n ,  w e l c h e  m i t  d e m  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 8 7 2  
ihr Amt angetreten haben, vermehrt worden ist. 

Die im Jahre 1872 fnngirt habenden Mitglieder des Armen-Directoriums 
siud: 
Herr Bürgermeister H. I. Böthführ, Präfes. 

„ Nathsherr C. Bergen grün, Director der Hans-Armenpflege. 
„ Nathsherr, Staatsrath Arend Berkholz seit dem 14. Novbr., Präses der 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken. 
„ Aeltester gr. Gilde W. Mündel bis zum 18. März, Cassa-Director. 
,, Aeltester gr. Gilde E. Burchard seit dem 18. März, Cassa-Director. 
,, Dockmann gr. Gilde E. Mittelstaedt, Cassa-Administrator und Mitglied der 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken. 
„ Aeltester kl. Gilde I. C. Schwenn, Cassa-Administrator. 
,, Dr. mecl. H. Wagner, Director des St. Georgen-Hospitals. 
„ Dockmann W. An gelb eck bis zum 13. März, Administrator des St. 

Georgen-Hospitals. 
,, Bürger gr. Gilde C. Jansen seit dem 13. März, Administrator des St. 

Georgen-Hospitals und des Kinderasyls. 
„ Bürger kl. Gilde F. Boldt, Administrator des St. Georgen-Hospitals und 

Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshanses. 
,, Oberpastor Th. Weyrich, Director des Nikolai-Armenhauses und des Kinder­

asyls. 
,, Bürger gr. Gilde C. F. Holmberg, / Administratoren des Nikolai-Armen-
,, „ kl. „ G. Wandeberg, j Hauses. 
,, Protohierei Spirichiu, Director des Russischen Armenhauses. 
„ Bürger gr. Gilde I. F. Bitschkow, ) Administratoren des Russischen Ar-
„ „ gr. „ A. I. Lanzow, j menhanses. 
„ Dr. inet!. A. Berent, Director des Armen-Krankenhauses und Mitglied der 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken. 
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Herr Aeltester kl. Gilde R. Zinserling, ) Administratoren des Armen-Kranken-
„ Bürger gr. „ M. Lübeck, j Hauses. 
„ Pastor G. Hilde, Director der Versorgung armer Kinder. 
,, Bürger kl. Gilde W. Dohnberg, Gehilfe des Directors der Versorgung 

armer Kinder. 
„ Aeltester kl. Gilde C. F. Schmidt, Administrator des Kinderasyls, Delegirter 

zur Administration des Zwangs-Arbeitshanses und Mitglied der 
Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken. 

„ Aeltester gr. Gilde I. A. Jenckel, ) Delegirte zur Administration des 
„ Bürger „ „ I. Bnrchard, j Zwangs-Arbeitshanses. 

Secretair des Armen-Directoriums: Herr A. Hillner 
B u c h h a l t e r  „  „  „  E .  S t a v e n h a g e n .  
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Einnahmen pro 1872 des Armen-

Saldo vom Jahre 1871 

I. Allgemeine Einnahmen. 

1) Aus Capitalien des Armen-Directoriums an Renten 
2) Freiwillige Beiträge: 

a. Snbscriptionsbeiträge . . . 1183 Rbl. 44 K. 
d. Schaalengelder aus der Jesus­

kirche 61 „ 92 „ 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Saldo vom Jahre 1871 

I. Allgemeine Einnahmen. 

1) Aus Capitalien des Armen-Directoriums an Renten 
2) Freiwillige Beiträge: 

a. Snbscriptionsbeiträge . . . 1183 Rbl. 44 K. 
d. Schaalengelder aus der Jesus­

kirche 61 „ 92 „ 

4022 

1245 
6000 
9354 
1319 

197W 

35000 
1405 

7173 

2648 

36 

36 

72 

15 

95 

33 

68 

2518 26 

3) Von der Handlnngs-Casse 
4) Aus dem Armenfonds Renten 
5) Aus dem Schreiber'schen Legat 
6) Abgabe der mit fpiritnöfen Getränken handelnden 

Personen 
7) Von der Rigaschen Steuer-Verwaltung: 

a. ordentliche Armensteuer .... 10000 Rbl. 
b. außerordentliche Armensteuer . . 20000 „ 
<?. a oouto des vou den Ständen pro 

1872 bewilligten Extra-Beitrages 
von 10000 Rbln ' . 5000 „ 

4022 

1245 
6000 
9354 
1319 

197W 

35000 
1405 

7173 

2648 

36 

36 

72 

15 

95 

33 

68 

2518 26 

8) Abgabe von Schaustellungen zc 
9) a. Bon der Steuer-Verwaltung 

für die durch Vermitteluug des 
Armen-Directoriums in der 
Irrenanstalt Rothenberg ver­
pflegten Gemeindeglieder . . 6889 Rbl. 97 K. 

d. Von der Irrenanstalt Rothen­
berg zurückgezahlte Prännme-
rationen für Verstorbeue . . 283 „ 36 „ 

4022 

1245 
6000 
9354 
1319 

197W 

35000 
1405 

7173 

2648 

36 

36 

72 

15 

95 

33 

68 

2518 26 

10) Vou der Steuer-Verwaltung: 
a. für in Alexandershöhe verpflegte 

geisteskranke Gemeindeglieder . 2465 Nbl. 25 K. 
b. für anderweitig verpflegte gei­

steskranke Gemeindeglieder . 183 „ 43 „ 

4022 

1245 
6000 
9354 
1319 

197W 

35000 
1405 

7173 

2648 

36 

36 

72 

15 

95 

33 

68 

2518 26 

4022 

1245 
6000 
9354 
1319 

197W 

35000 
1405 

7173 

2648 

36 

36 

72 

15 

95 

33 

68 

2518 26 

Transport 87872 55 2518 26 



Directoriums, Ausgaben pro 1872 

I. Allgemeine Ausgaben. 

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a. Gehalte 1920 Rbl. —K. 
d. Kanzellei-Bedürsnisse :c. . . 225 „ 88 „ 
e. Für einen fenersesten Geldschrank 350 „ — „ 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

I. Allgemeine Ausgaben. 

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a. Gehalte 1920 Rbl. —K. 
d. Kanzellei-Bedürsnisse :c. . . 225 „ 88 „ 
e. Für einen fenersesten Geldschrank 350 „ — „ 

2495 

15943 

12926 

10529 

4803 

200 

75 

32 
398 

83 

2648 

36 

88 

55 

42j 

91 

> 

2) Für die Hans-Armenpflege: 
Die obspecifieirten Ausgaben . . 16017 Rbl. 5 K. 
Davon sind in Abzug zu bringen zur 

Bezahlung auf das folgende Jahr 
verbliebene 73 „ 50 „ 

2495 

15943 

12926 

10529 

4803 

200 

75 

32 
398 

83 

2648 

36 

88 

55 

42j 

91 

> 

3) Für die Hausarmeu-Kraukeupflege die obspecificirte 
Ausgabe 

4) Für die Erziehung uud Verpflegung armer uud 
elternloser Kiuder 

5) Zur Uuterstützuug armer Bürger-Wittwen und -Töch-
ter au Stelle der ehemaligen sog. Schenkereigelder 

6) Beiträge: 
a. für das Evangelische Hospital in St. 

Petersburg 100 Nbl. 
d. für das Marieuhofpiz in Kemmern . 100 „ 

2495 

15943 

12926 

10529 

4803 

200 

75 

32 
398 

83 

2648 

36 

88 

55 

42j 

91 

> 

7) Ersatz früherer Büchfenfammlnngen an das Stift 
Campenhausens Elend 

8) Ziuseuzahluug au die Taubstummen-Anstalt der Lit.-
prakt. Bürger-Berbiuduug . 

9) Uuterstützuugeu au auswärts lebeude Gemeindeglieder 
10) Für das Bürean des Central-Vereins der Armenpflege 
11) Für die Verpflegnug geisteskrauker Gemeiudeglieder: 

a. iu Alexaudershöhe .... 2465 Rbl. 25 K. 
d. iu audereu Austalteu ... 183 „ 43 „ 

2495 

15943 

12926 

10529 

4803 

200 

75 

32 
398 

83 

2648 

36 

50 
65 
76 

68 

> 

12) Für Rudolf Spriugowsky die vom Piltenfchen Ma­
gistrat für ihn übersandten 

2495 

15943 

12926 

10529 

4803 

200 

75 

32 
398 

83 

2648 

36 

50 
65 
76 

68 

> 

Transport 50173 35^ 

> 



Einnahmen pro 1872 des Armen-

Transport 
11) Straf- u.Confiscationsgelder v.verfchiedenenBehörden 
12) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1872 be­

willigte Entschädigungssumme für die Getränke-Accife 
13) Legate uud Vermächtnisse 
14) Von dem Stadt-Cassa-Colleginm zur Bewirthuug der 

in den Armenanstalten Verpflegten am Tage der Feier 
des 200jährigen Geburtsfestes Peters des Großen 

15) Beiträge verschiedener Wohlthätigkeits-Vereine und 
Anstalten zur Erhaltung des Büreans des Central-
Vereins der Armenpflege Rigas 

16) Von dem Piltenfchen Magistrat zur Uebermittelnng 
an Rudolf Springowsky 

17) Von Miram Smolian zurückgezahlte irrthümlich 
gezahlte 

18) Für die dein Armen-Directorinm von dem Di-. 
G. Brutzer ausgestellte uud ihm bei dem Ankauf der 
Irrenanstalt Rothenberg in Anrechnung gebrachte 
Obligation iu Eiuuahme gebucht 

19) Capitalabzahluug von demHrn.ApothekerN.Kieferitzky 
20) Anleihe bei der Börsenbank 

Capitalien-Umsätze 

II. Einnahmen der Armen-Anstalten: 
1) Des St. Georgen-Hospitals: 

a. die obspecificirte Jahreseinnahme 6064 R. 6 K. 
d. für das Rnmp'fche Legat . . 528 „ 31 „ 
e. für verkaufte Grundstücke baar . 8840 „ — „ 

Capitalien-Umsätze 
2) Des Nikolai-Armenhauses: 

Die obspecificirte Einnahme 
Capitalien-Umsätze 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecificirte Eiuuahme 

Capitalieu-Umfätze 

Trausport 

S.-Rbl. Kop. 

87872 55 
-679  33^ 

6071 
282 50 

407 

81 25 

36 

27 

23000 
400 

10900 

15432 37 
1608 33 

6618 67 
820 — 

146 73 
300 — 

154683 

84 

57' 

S.-Rbl. 

2518 

129757 
4471 

24926 

161672 

Kop. 

26 

10 

83 '  



Directoriums. Ausgaben pro 1872. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport 
13) Für den Ankauf der Irrenanstalt Rothenberg: 

a. Compensation der von dem Herrn Dr. 
G. Brutzer dem Armen-Directorinm 
ausgestellten Obligatio» von . . . 23900 Rbl. 

d. Auslagsweise an Herrn Dr. Brntzer 
baar gezahlt 6000 „ 

e. An den Herrn Consnlenten C. Biene­
mann a Oouto der Kaufunkosten . 300 ,, 

50173 

29300 

66 

35z 

14) Renten für angeschaffte Werthpapiere und für die 
A n l e i h e  v o u  d e r  B ö r s e n b a n k  . . . . . . .  

50173 

29300 

66 77 
79540 

5117 
12z 

Capitalien-Umsätze und Anlagen 
79540 

5117 
12z 

II. Ausgaben der Armen-Anstalten. 

1) Für das St. Georgen-Hospital: 
Die obspecificirten Unterhaltungskosten .... 

C a p i t a l i e n - U m s ä t z e  u n d  A n l a g e n  . . . .  
2) Für das Nikolai-Armenhaus: 

a. die obspecificirteu Unterhal­
tungskosten 12492 Rbl. 2z K. 

d. für angeschafftes Mehl zum 
Brodverkauf 5515 „ 32 „ 

12639 
10884 

18007 
1467 

6711 
282 

5863 

45 

34z 
75 

83 

50z 

> 

Capitalien-Umsätze 
3) Für das Russische Armenhaus: 

Die obspecificirten Ausgaben 
Capitalien-Umsätze 

4) Für das Kinderasyl: 
Die obspecificirteu Ausgaben 

12639 
10884 

18007 
1467 

6711 
282 

5863 

45 

34z 
75 

83 

50z 
55855 88 55855 

III. Ausgaben des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecificirte Ausgabe 
Capitalien-Umsätze 

44407 
1964 

14 

46371 14 46371 14 

Transport — — 186884 14' 



Einnahmen pro 1872 des Armen-

Transport 
4) Des Kinderasyls: 

Diese Anstalt hat specielle Einnahmen nicht gehabt. 

III. Einnahmen des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecificirte Einnahme 
Capitalien-Umsätze 

IV. Einnahmen der Administration zur Ver­
p f legung  der  m i t te l l osen  Ge is tesk ranken  de r  

R igaschen  S tad t -Geme inde .  

Im Monat December eingenommen 

V .  E innahmen fü r  das  Zwaugs-Arbe i t shaus .  

Beitrag der Stände pro 1872 durch die Steuer-Verwaltung 
Renten 

VI. Einnahmen für den Reservefonds für 
Arbe i t szwecke .  

Ueberschnß aus demArbeitsanstheilungs- undNachweisnngs-
Bürean, bei dessen Auflösung . 1048 Nbl. 21 K. 

Renten 147 62 „ 

Capitalien-Umsätze 

VII. Einnahmen für das Referve-Capital des 
A rmen-D i rec to r iums .  

Von der Commiffion zur Leitung des Neubaues des Armen-
Krankenhauses zurückempfangene Auslage 3000 R. — K. 

Reuten 706 „ 42 „ 

Capitalien-Umsätze 

Summa 

S.-Rbl. 

154683 

Kop. 

57 z 

21418 24^ 
1900 — 

6000 — 
10 — 

119583 
959 50 

3706 42 
9014 — 

S.-Rbl. Kop. 

161672 83z 

23318 24z 

646779  

6010 

2155 33 

12720 42 
— 212344!62 



Direktoriums. Ausgaben pro 1872. 

S.-Rbl. Kop. S.-Rbl. Kop. 

Transport — — 186884 14^ 

IV. Ausgaben der Administration zur Verpfle­
gung  der  m i t te l l osen  Ge is tesk ranken  de r  

R igaschen  S tad t -Geme inde .  

Im Monat December verausgabt 
Vorschuß an die Direction der Irrenanstalt Rothenberg 

zur Bestreitung der laufenden Ausgaben . . . 

2705 

300 

15 

3005 15 3005 15 

V .  Ausgaben  fü r  das  Zwangs-Arbe i t shaus .  -

Zahlung des ständischen Beitrages pro 1872 an die Ad­
ministration 

Zur Bewirthung der Häuslings am Gedächtnißfeste Peters 
, des Großen 

6000 

30 

— 

6030 . 6030 

VI. Ausgaben für den Reservefonds für 
Arbe i t szwecke .  

Renten auf angeschaffte Werthpapiere 
Capitalien-Umsätze 
Capitalien-Anlage 

101 
965  

1023 75 
2089 75 2089 75 

VII. Ausgabe für das Referve-Capital des 
Armen-D i rec to r iums .  

Renten auf angeschaffte Werthpapiere 
Capitalien-Umsätze 
Capitalien-Anlage 

14 
9469 
3004 

11 
25 

12487 36 

-

12487 36 

Saldo auf das Jahr 1873 — — 

210496 
1848 

40j 
21^ 

Summa — 212344 62 



I. Zum Cigenthum des Armen 
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals 

ehemaligen Jacobspforte und an der Sunde, jenseits der Düna, belegenen Grundstücke. 
2) Das iu der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nikolai-
3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Russischen Armenhauses. 
4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kinderasyls. 
5) Die ebeudaselbst belegeueu hölzernen Gebäude des Armeu-Kraukenhauses nebst 

Dedet. 

II. Capitalien-Bestand 
1 8 

Capitalien des Armen-
S.-Rbl. ! Kop. 

Au Lilanes ult. December 1872: 
21 Obligationen des ständischen Gas- und Wasserwerks 

a 1500 Rbl Rbl. 31500 
2 desgleichen a, 500 Rbl . „ 1000 

16 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. 
1 desgleichen a 1000 Rbl 

Rbl. 8000 
1000 

3 Kurländische Pfandbriefe a 1000 Nbl. ..... Rbl. 3000 
1 desgleichen a 500 Rbl. .......... „ 500 

4 Stadt-Hänfer-Creditverein-Obligationen a 1000 Rbl. 
2 desgleichen a 500 Rbl 
2 desgleichen a 100 Rbl 

Rbl. 4000 
1000 

200 

1 Börfenbankfchein Rbl. 4000 
1  d e s g l e i c h e n  . . . . . . . . . . . . . .  , ,  1 0 0 0  

1 Sparkassenschein .' 
1 Obligation des Herrn Apotheker Kieseritzky 

Es sind demnach noch anzulegen 
Summa der Documente 

32500 

9000 — 

3500 — 

5200 

5000 — 
100 -

1600 — 

56900 
271 

57171 
50 
50 



Directoriums gehören folgende Immobilien: 
und die dem St. Georgeu-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katharinendamme, vor der 

A rm enhanses .  

der Entbindungs-Anstalt und der Apotheke nebst Appertinentien. 

in Werthpapieren. 

Directoriums. 
S^Rbl. Kop. 

?ei- Lilanee ult. December 1871 79806 — 
„ Vermächtniß des weil. Ligger Ad. Mey 
,, „ der „ Amalie Reiufeldt 
„ „ des „ Ernst Ed. Bohl 

Erübrigtes Capital bei Ankauf von Werthpapieren 
282 50 

83 — 
80171 50 

Hiervon ab: 
Die durch Compensatio» bei dem Ankaufe der Irrenheilanstalt Rothenberg 

erloschene Obligation des Dr. meä. G. Brutzer 23000 

57171 50 



Oedst. Capitalien des St. 

An Lilanee ult. December 1872: 
1 Obligation ^ 700 Nthlr Rbl. 882 
2 desgleichen 3. 600 Rthlr 1512 
2 desgleichen a 100 Nthlr „ 252 

16 Obligationen der Rigaschen Stadt-Cassa 
1 Jnscription der 1. 5^ Anleihe 
1 Jnscription der 5. 5^ Anleihe a 1000 Rbl Nbl. 1000 
9 desgleichen der 5. 5^ Anleihe ^ 500 Rbl 4500 

6 Stadt-Häuser-Creditverein-Obligationen a 1000 Rbl. . Rbl. 6000 
2 desgleichen ^ 100 Rbl 200 

41 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Nbl 
1 Reichsbankbillet ^ 500 Rbl. . ' Rbl. 500 
4 desgleichen a 150 Rbl 600 
3 desgleichen a 100 Rbl 300 

1 Sparkassenschein Rbl. 50 
1 desgleichen 17 

1 Obligation des Architect Germann Rbl. 6800 
1 desgleichen des H. Bartsch 6000 
1 desgleichen des Architect H. Scheele 5300 

Zusammen in Docnmenten 
In unablöslichen Capitalieu ohne Obligationen 

Im Ganzen Capital des St. Georgen-Hospitals 

Capitalien des Rnmp'schen Legates: 
10 Jnscriptionen der 5. 5^ Anleihe ^ 1000 Rbl. . Rbl. 10000 

2 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligationen a 100 Rbl. . „ 200 
1 Reichsbankbillet „ 100 

Zusammen 
Es sind noch anzulegen für das St. Georgen-Hospital Rbl. 193. 48 K. 
und für das Rump'sche Legat ......... 51. 33 

S.-Rbl. 

2646 
16000 
1000 

5500 

6200 
4100 

1400 

67 

18100 
55013 

6921 
61934> 

10300 
72234 

244 

72479  



Georgen-Hospitals. 

?er Lilanes ult. December 1871 
„ Vermächtniß des weil. Georg Forbes 
,, Erlös für verkaufte Grundstücke: 

von Herrn Rathsherrn Em. v. Bötticher .... Rbl. 6050 
„ „ H. Bartsch 7400 
„ „ Architect H. Scheele 5890 
„ „ „ A. Germann 7600 

„ erübrigtes Capital bei Ankauf von Werthpapieren für das 
St. Georgen-Hofpital Rbl. 898 

und für das Rump'fche Legat „ 18 

Oi-säit. 

S.-Rbl. 

44323 53z 

26940 

916 

72479! 53^ 

7 



Osdet. 

An Lilanee ult. December 1872: 
„ 20 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a. 500 Rbl. 

Capitalien des 

1 desgleichen ö- 1000 Rbl. 
Rbl. 10000 

1000 

Jnscription der 3. 4^ Anleihe . . . . 
Stadt-Hänser-Creditverein-Obligation 
Reichsbankbillet' Rbl. 500 
desgleichen „150 
desgleichen a 100 Rbl „ 500 

S.-Rbl. 

Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen ö. 100 Rbl. 

Es sind noch anzulegen 

11000 
500 
500 

1150 
700 

13850 
144 

13994 

Kop. 

45 
45 

Au Lünnes ult. December 1872: 
„ 3 Inscriptiouen der 5. 5^ Anleihe 9. 500 Nbl. 
,, 2 Neichsbankbillete a 150 Rbl Rbl. 300 
„ 3 desgleichen 9, 100 Rbl. „ 300 

Capitalien des Nus y'chen 

1 Sparkassenschein Rbl. 100 
1 desgleichen „ 50 
1 desgleichen „ 10 

Es sind noch anzulegen 

S.-Rbl. 

1500 

600 

160 
2260 — 

40 — 

Kop. 

2300 — 

An Lünnes ult. December 1872: 
„ 2 Inscriptiouen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. 
„ 1 Stadt-Häuser-Ereditvereiu-Obligatiou . . . 
,, 8 Reichsbaukbillete a 100 Rbl 
„ 2 Sparkassenscheine a 10 Rbl 

Capitalien des Armew 
S.-Rbl. Kop. 

1000 
500 
800 

20 
2320 — 

An Lilauee ult. December 1872: 
„ 4 Jnscriptionen der 5. 5A Anleihe a 500 Rbl. 
„ 1 Stadt-Hänser-Ereditverein-Obligation . . . 
„ 3 Neichsbankbillete a 100 Rbl. . . . . . 

Capitalien der 
S.-Rbl. ! Kop. 

2000 — 
500 — 
300^ — 

2800 — 



Nikolai-Ar menhauses. Oeäit. 
S.-Nbl. Kop. 

13762 22 
„ aus dem Legate des weil. Reiuh. Carl Reimers . . 100 Rbl. — Kop. 
„ erübrigtes Capital durch Ankauf von Wertpapieren .132 „ 23 „ „ erübrigtes Capital durch Ankauf von Wertpapieren .132 „ 23 „ 

232 23 

13994 45 

Armenhauses. Armenhauses. 
S.-Rbl. Kop. 

?6r Lillmes ult. December 1871 1982 — 
„ Vermächtuiß der weil. Nadeschda Jefimowa Küssow 250 — 

aus Ersparnissen der Oeconomie 50 — 

,, erübrigtes Capital bei Ankauf von Werthpapieren ........ 18 

23001 ^ 

Krankenhauses. 
S.-Rbl. Kop. 

Lilauee ult. December 1871 2220 
„ erübrigtes Capital bei Ankauf von Werthpapieren 83 — 

2303 
Zuschuß vom Armeu-Directorium 17 — 

2320 — 

Entb indnngs-Anstalt. Entb indnngs-Anstalt. 
S.-Rbl. Kop. 

Lilaneo ult. December 1871 . 2700 
„ erübrigtes Capital bei Ankauf von Werthpapieren 53 — 

2753 — 
Zuschuß vom Armeu-Directorium 47 — 

2800 — 



vsdet. 

An Lilanes ult. December 1872: 
.. 1 Obligation auf das Wohnha 

An Lilanes ult. December 1872: 
„ 1 Billet der 1. 5A inneren Prämien-Anleihe . 
„ 1 desgleichen der 2. 5^ inneren Prämien-Anleihe 

Capital des Taubstummen-
S.-Rbl. Kop. 

r Pychlau . . 650 — 

650 — 

Capitalien des 

Es sind noch anzulegen 

S.-Nbl. 

100 
100 
200 

22 

Kop. 

50 
222 50 

Au Lilanes ult. December 1872: 
„ 1 Stadt-Häuser-Creditverein-Pfandbrief Rbl. 1000 
„ 1 desgleichen „ 100 

Capitalien des Reserve-

Es sind noch anzulegen 

S.-Rbl 

1165 58 

An 

»5 
ff 

Lilanes ult. December 1872: 
9 Stadt-Häuser-Creditvereiu-Obligatioueu a 1000 Rbl. 
1 desgleichen a 500 Rbl 

38 desgleichen g, 100 Rbl . . . . 

Reserve-Capital des 

Rbl. 9000 
500 

3800 

Nicht angelegter Betrag 
Hiergegen validiren die im October und December d. I. zur Be­
streitung der Ausgaben gemachten Anleihen bei der Börsenbank im 
Betrage von Nbl. 10900. 

S.-Rbl. 

13300 

13533 



Instituts. 

?ei' Lilanes ult. December 1871 

Zwangs-Arbeitshauses. 

?er Lilanos ult. December 1871 
„ eingegangene Zinsen hierauf t 

1872 für 4j Jahre 

Oreäit. 

S.-Rbl. Kop. 

650 — 

650 — 

31. December 

S.-Rbl. Kop. 

31. December 
200 

22 50 

222^ 50 

Fonds für Arbeitszwecke. 

März 1872. von der Verwaltung des Arbeitsaus-
theilungs-Büreans bei Auflösung desselben empfangen 
in diversen Docnmenten 965 Rbl. — Kop. 
in daran klebenden Zinsen 78 „ 78 „ 
uud in baarem Gelde ........ 4  „  4 3  „  

zusammen 1048 Nbl. 21 Kop. 

Wofür uach deu Umsätzen eiugegaugeu: 
für die Documeute 959 Rbl. 50 Kop. 
für die Zinsen darauf 97 „ 62 „ 
und den Baarbestand 4 „ 43 „ 

Ferner eingegangene Zinsen 50 Rbl. — Kop. 
Nach Abzug der bei Anschaffung gezahlten ... 22 „ 22 „ 

Zinsenertrag 
Erübrigtes Capital bei Ankauf der Documeute 

Armen-Directoriums. 

k'ei' Lilaues ult. December 1871 
Von der Bau - Commifsion des Krankenhauses zurückempfangen den von dem 

Armen-Directorinm für den Bauplan geleisteten Borschuß . . . 
Auf diese Capitalien eingegangene Zinsen. . . . 706 Rbl. 42 Kop. 

Hiervon ab: 
Bei Ankauf vou Documenten gezahlte Zinsen . . 14 „ 11 „ 

E r ü b r i g t e s  C a p i t a l  b e i  A n k a u f  v o n  W e r t h p a p i e r e n  . . . . . .  

S.-Rbl. 

S.-Rbl. Kop. 

9014 — 

3000 — 

692  31 
826  75 

13533 6 



Debet. 

An: der Administration des Kinderasyls zur Bestreitung der laufenden Ausgaben 
1871 gezahlten Vorschuß 

Desgleichen gezahlt 1872 an die Directiou der Jrrenheilanstalt Rothenberg . 

Borschuß-
S.-Rbl. Kop. 

200 -
300 — 
500! -

B e i l a g e .  

Verzeichniß der im Jahre 1872 bei den Anstalten des Armen-Directoriums einge­

gangenen Beendungen. 

Be i  dem N iko la i -A rmeuhau fe .  

Februar 14. Von Frau General-Consul v. Wöhrmann 283 Weißbrode. 
Juni 29. „ „ „ „ 300 „ 
Novbr. ,, Fräulein v. Wöhrmann 335 Weißbrode. 
Deebr. 25. „ Herrn Bäckermeister Kestner 300 Weißbrode. 
Zu verschiedene» Malen durch den Herrn Wraker Jacnbowsky von der Stadt-Härings-Wrake 

80 Tonnen gebrochener Häringe. 

Be i  dem Russ ischen  Armenhause .  

Von Frau E. Koscheurow je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn Gnsfew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Maria Spiridonowa je 2 Kop. „ „ „ 
E. F. Bitschkow je 1 Weißbrod „ „ „ 
Herrn Bakaldin 60 Pfnnd Fleisch. 
A. Andrejew je 2 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
N. A. Merknljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
demselben je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
H. A. Knlikow 1 Sack Mehl. 
Herrn Jeplow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
I. W. Gnsfew je 1 „ „ „ 
Herrn Belajew je 1 „ „ „ „ 
I. S. Karpow je 3 Kop. „ 
E. A. Kamkin je 1 Ei und 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Maria Spiridonowa je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
M. Kamkin je 1 Ei und 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
I. W. Guffew je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten. 
I. M. Mnchin je 2 Eier und 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
W. S. Stepanow je 1 Ei „ 1 „ „ „ 

Januar 7. 
9. 
9. 

„ 18. 
„ 23. 

Februar 17. 
.. 18. 

4. 
4. 
4. 

15. 
25. 
15. 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
16. 

März 

April 



Conto. 

?er bei den nebenstehend genannten Anstalten in Ausgabe gebrachte 

("i-säit. 

' -

S.-Rbl. ^ Kop. 

' - 500 — 

500! — 

April 18. Von 
Mai 6. „ 

Juni 
L. ,, 
4. 

ff 12. 
ff 20. 
ff 20. 
ff 23. 

August 18. „ 
Octbr. 1. 

- ff 1. 
ff 10. 
ff 10. 
ff 17. 
ff 20. 
ff 26. 
ff 26. 

Novbr. 4. 

ff 22. 
ff 26. 
ff 30. 

Decbr. 1. 
ff 1. 
ff 14. 
ff 23. 

ff 27. 

W. A. Bakaldin je 7^ Kop. für jeden Verpflegten. 
I. P. Boldirew 1 Sack Mehl. 
I. W. Gnssew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
W. A. Bakaldin je 7^- Kop. „ „ „ 
T. 9t. Moroschkin je 5 Kop. und 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
I. M. Muchiu je 2 Häringe „ 1 „ „ „ „ 
I. P. Boldirew 1 Sack Mehl. 
Hru. Trnssow 2 Pud Fleisch. 
W. Gnssew je 2 Weißbrode für jedeu Verpflegten. 
K. G. Pawlow eine Fuhre Rettig. 
Hru. Schign: je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten. 
A. I. Schewelkow je 2 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
Herrn Rebinin „2 „ „ „ 
Maria Spiridonowa je 1 Weißbrod „ „ „ 
M. W. Pnqowischnikow zur Bewirthung der Verpflegteu 12 Rbl. 
E. A. Kamkitt je 5 Kop. und 2 Weißbrode für jedeu Verpflegten. 
W. A. Bakaldin Ii) Rbl. zur Bewirthung der Verpflegten. 
Frau v. Wöhrmauu je 1 Weißbrod für jedeu „ 
E. A. Kamkitt je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
Hrn. Rebiuitt je 2 Weißbrode für jedeu Verpflegteu. 
Maria Spiridouowa je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegteu. 
T. 9t. Moroschkiu je 5 Kop. für jedeu Verpflegten. 
Frau Saizow je 2 Weißbrode ,, „ „ 
A. Kurotfchkiu 1 Sack Mehl, 20 Pfuud Reis uud 2 Rbl. Geld zu Piroggeu 

für die Verpflegten. 
eiuem Ungeuaunteu je 3 Weißbrode für jedeu Verpflegten. 

Herr Hacker hat wie früher den Druck dieser Rechenschaft unentgeltlich übernommen, 
wofür das Armeu-Directorium deu gebühreudeu Dank hiemit bezeugt. 



S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l a g  

der Personen, welche im Jahre 1872 in den unter der Leitung des Armen-Direetoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 
theils als Kranke behandelt worden sind. 

Im St. Georgen-

Hospitale. 

Im Nicolai-Armen-

Hause. 

Im Russischen Ar­

menhause. 
Im Kinder-Asyl. 

In den Kranken­
häusern u. der Ent­
bindungs-Anstalt. 

S u m m a  
der 

P e r s o n e n .  

Total-
Summa 

der 

Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. Männer. Frauen. Männl. Weibl. Personen. 

Am 1. Januar 1872 befanden sich 29 70 97 194 44 80 40 20 159 85 369 449 818 

Im Jahre 1872 sind aufgenommen 8 5 16 23 11 10 6 ( 1479 660 1520 704 2224 

Zusammen 37 75 113 217 55 90 46 2i 1638 745 1889 1153 3042 

Im Jahre 1872 sind gestorben 4 6 7 22 7 7 — 153 97 171 132 303 

Im Jahre 1872 sind entlassen — 1 8 3 6 4 9 3 1311 546 1334 557 1891 

Zusammen ausgeschieden 4 7 15 25 13 11 9 1464 643 1505 689 2194 

Verblieben zum 1. Januar 1873 . 33 68 98 192 42 79 37 23 174 102 384 464 848 

101 290 121 60 276 848 



Viermldsechszigster Rechenschastsb ericht 

des 

Rigaschen Armen-Directoriums 
über 

das Jahr 187S. 

Niga 1874. 

Gedruck t  be i  W i lhe lm Ferd inand  Hacker ,  

privilegirtem Stadtbuchdrucker. 



Von der Censur erlaubt. Riga, den 3. Mai 1874. 



^Hm Jahre 1873 hat die Cassabewegnng des Armen-Directorinnis ergeben: 
Einnahmen 317473 Rbl. 21^ Kop. 

und Ausgaben ..... 313392 ,, 95 „ 
so daß zum Jahre 1874 ein Saldo von 4080 Rbl. 26^ Kop. 
verblieben ist. 

Dieses Resultat ist aber nur dadurch erzielt worden, daß das Reserve-Capital 
des Armen-Directorinms verbraucht worden ist. 

Das Reserve-Capital belief sich ult. Decbr. 1872 auf 13533 Rbl. 6 Kop. 
Dazu sind im Jahre 1873 hinzugekommen: 

Zinsen im Betrage von 577 „ 96 „ 
und als Ersatz der von dem Armen-Directorinm im Jahre 

1872 bei dem Ankauf der Irrenanstalt Rothenberg ge­
leisteten Anzahlung von der Handlnngs-Casfe und der 
Disconto-Casse je 3000 Rbl., zusammen . . . . 6000 — „ 

Summa 20111 Rbl. 2 Kop. 

Von diesem Betrage 
sind schon im Jahre 1872 baar in Cassa verblieben . . 233 Rbl. 6 Kop. 
„ im Jahre 1873 in Werthpapieren auf andere Contis 

übertragen 1500 „ — „ 
„ „ „ „ verkauft, um den Ertrag zur Cassa zu 

ziehen, WerthpapiereimNominalwerth von 11800 „ — „ 
„ „ „ „ zur Cassa gezogen die zurückerstatteten '6000 „ — „ 
„ „ „ „ zur Cassa gezogen die Zinsen mit . 577 „ 96 „ 

Summa 20111 Rbl. 2 Kop. 

Im Jahre 1873 hat also die Cassa aus dem Reserve-Capitale empfangen: 
den Ertrag der verkauften Werthpapiere im Nominalwerth von 

11800 Rbl., welche ergeben haben 11111 Rbl. 75 Kop. 
die zurückerstatteten 6000 „ — „ 
die Zinsen . . 577 „ 96 „ 

Summa 17689 Rbl. 71 Kop. 

Das Verhältuiß zwischen den ordinairen Einnahmen und Ausgaben des 
Armen-Directoriums im Jahre 1873 hat sich folgendermaßen gestaltet: 

1* 



4 

Die General-Summe der Einnahmen des Armen-Directorinms pro 1873 
hat sich belaufen auf 317473 Rbl. 21^K. 
Davon müssen, um die ordiuaireu Einnahme« zu bestimmen, 

in Abzug gebracht werden: 
1) Das Saldo vom Jahre 1872 . 1848 Rbl. 21^K. 
2) Der von der Steuer-Verwaltung 

eingezahlte Rest des Extrabeitrages 
pro 1872 5000 „ — „ 

3) Die Einnahme für verkaufte Grund­
stücke des St. Georgen-Hospitals 4149 „ 45 „ 

4) Die Einnahme für ein zum Abbruch 
verkauftes Gebäude des Armen-
Krankenhauses 1585 „ — „ 

5) Der Beitrag der Handlnngs-Casse 
zur Abzahlung und Verzinsung des 
Kaufschillingsrestes für die Irren­
anstalt Rothenberg 6500 „ — „ 

6) Die Einnahme für das Ban-Conto 
der Irrenanstalt Rothenberg . .17150 „ — „ 

7) Der dem Armen-Directorinm zu­
rückerstattete Betrag der von ihm 
im Jahre 1872 anslagsweise ge­
leisteten Anzahlung für den Ankauf 
der Irrenanstalt Rothenberg . . 6000 „ — „ 

8) Die Summe, welche die Einziehung 
des Referve-Eapitales ergeben hat, 
nebst Zinsen 11689 „71 „ 

9) Die durch Eapitalumsätze in Ein­
nahme gebrachten Summen: 
für das Armen-Di-. 
rectorinm über­
haupt . . . 1910R.—K. 

für das Georgen-
Hosp i ta l  .  .  .  36982  „  50  „  

für das Nikolai-
Armenhaus . . 11280 „ — „ 

für das Russische 
Armenhaus . . 2648 „ — „ 

für das Armen-
Krankenhaus . 4230 „ — „ 

Transport 57050R. 50K. 53922 Rbl. 37z K. 317473 Rbl. 21^ K. 



5 

Transport 57050R. 50K. 53922 Rbl. 37z K. 317473 Rbl. 2iz K. 
für den Reserve­

fonds für Arbeits­
zwecke . . . 1007 „ — „ 

für das Capital 
des Taubstum-
men-Jnstitntes . . 755 „ 63 „ 

58813 „ 13 „ 
112735 „ 50^ „ 

Die ordinairen Einnahmen haben demnach betragen 204737 Rbl. 71 K. 

Die General-Summe der Ausgaben des Armen-Directorinms pro 1873 
hat sich belaufen auf 313392 Rbl. 95 K. 
Davon müssen, um die ordinairen Ausgaben zu bestimmen, in 
Abzug gebracht werden: 
1) Die der Rigaer Börsenbank zurückge­

zahlte Anleihe aus dem Jahre 1872 10900 Rbl. — K. 
2) Die Ausgabe zur Abzahlung und Ver­

zinsung des Kaufschillingsrestes für die 
Irrenanstalt Rothenberg . . . 6500 „ — „ 

3) Die Ausgabe für das Bau-Conto 
der Irrenanstalt Rothenberg . . 16953 „ 87 „ 

4) Die durch Capitalien-Umfätze und An­
lagen in Ausgabegebrachten Summen: 
für das Armen-Di-
rectorinm überhaupt 2195R. — K. 
fürd.Georgen-Hofp. 41208 „ 25 „ 
für das Nicolai-Ar­

menhaus . . . 11269 „ 50 „ 
für d. Russ.Armenh. 1837 „ 50 „ 
s.d.Armen-Krankenh. 4140 „ — „ 
für den Reservefonds 

für Arbeitszwecke . 1030 „ — „ 
für das Capital des 

Taubst. - Institutes 750 „ — „ 
62430 „ 25 „ 

96784  „  12  „  
Die ordiuaireu Ausgaben haben demnach betragen . 216608 Rbl. 83 K. 
Die ordinairen Einnahmen waren oben berechnet auf . 204737 „ 71 „ 
Demnach siud die ordinairen Einnahmen im Jahre 1873 

geringer gewesen als die ordinairen Ausgaben um . . . . 11871 Rbl. 12 K. 
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Dieses Mißverhaltniß zwischen den ordinairen Einnahmen und Ausgaben 
muß um so mehr Besorgniß erregen, da, wie angeführt, dem Armen-Directorinm 
ein Reserve-Capital nicht mehr znr Disposition steht, und da das Armen-Krankenhaus, 
nachdem die ueuerbauten 6 Kranken-Baracken und das neue Oeconomie-Gebäude dem 
Betriebe übergeben sind, voraussichtlich bedeutend größere Kosten verursachen wird, 
als bisher. Die Ausgaben für die dem Armen-Directorinm untergeordneten Anstalten 
sind durch den Umfang derselben bedingt, denn daß innerhalb der dadurch gesteckten 
Grenzen mehr als das unumgänglich Nothwendige für dieselben verausgabt werde, 
dürfte wohl nicht nachzuweisen sein. 

Als die beiden einzigen Posten, an welchen möglicherweise Ersparnisse gemacht 
werden könnten, lassen sich daher nur die Ausgaben für die Hans-Armenpflege und 
die Kinderpflege iu Betracht ziehen, welche sich im Jahre 1873 zusammen auf 30,313 
Rbl. 41 Kop. belaufen haben. Aber auch wenu die Berathungen über eine Reor­
ganisation der offenen Armenpflege, mit welchen das Armen-Directorinm eben wieder 
beschäftigt ist, nur deu Erfolg habeu sollten, daß der stetigen Steigerung jeuer Aus­
gabeil vorgebeugt wird, so wäre schon außerordentlich viel erreicht. Und selbst wenn 
sich sogar Ersparnisse erzielen ließen, so könnten dieselben doch nicht so beträchtlich 
sein, daß dadurch die obenangeführte, so bedeutende Differenz zwischen den ordi­
nairen Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen wird. Das Armen-Directorinm muß 
daher die Befürchtung hegen, daß das Gleichgewicht zwischen seinen ordinairen Ein­
nahmen und Ausgaben nicht ohne eine dauernde Erhöhung der ersteren wird herge­
stellt werden können. 

Schon im Jahresbericht für 1872 ist mitgetheilt, daß das Armen-Directorinm 
e ine  Commiss ion  e rnann t  ha t ,  um e ine  Reorgan isa t ion  der  Hans -Armenp f lege  
und der Kinderpflege zn berathen. Der Bericht dieser Commission ist im Jahre 
1873 im Druck erschienen und besagt im Wesentlichen Folgendes: Die Mängel 
der offenen Armellpflege, wie die genannten beiden Abtheilnngen der Armenpflege, 
im Gegensatz zn der Verpflegung der Armen in geschlossenen Anstalten, mit einem 
gemeinsamen Namen bezeichnet werden können, seien hauptsächlich dariu begrüudet, 
daß die Zahl der Armenpfleger, durch welche die Haus-Armenpflege ihre ThäLigkeit 
ausübt, eine unzureichende ist, während die Kinderpflege vollständig der Mitwirkung 
von Armeupflegern entbehrt. Die erste Bedingung für eine Besserung der Zustände 
sei daher die Beschaffung der erforderlichen Anzahl von Armenpflegern. Diese Anzahl 
könne aber, wenn überhaupt, nur beschafft werden, wenn die Bürgerschaft Rigas in 
ihren beiden Bestandtheilen, der großen Gilde und der St. Johannis-Gilde, es für 
möglich erachten sollte, das Armenpflegeramt zu eiuem bürgerlichen Ehrenamt zu er­
klären und diejenige Anzahl von Armenpflegern, welche nach Abrechnuug der durch 
die Verwaltung der offenen Armenpflege willig gemachten Freiwilligen noch erforderlich 
ist, durch Wahl der Giloeu zu beschaffen, die Annahme einer solchen Wahl aber für 
eine gewisse Reihe vou Jahre» jedem Bürger ebenso zur Pflicht zu machen, wie die 
Annahme jedes anderen coinmnnalen Amtes. 
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Zum Schluß ihres vom 13. Dcbr. 1872 datirteu Berichtes leukt die Commission 
die Aufmerksamkeit des Armen-Directoriums auf das Verfahren, welches der Nigasche 
Verein gegen den Bettel seit einiger Zeit befolgt, um die Armenpflege in rationeller 
Weise auszuüben uud welches dariu besteht, daß die gesammte Thätigkeit der Armeu-
pflege für eiue gewisse Gegend der Stadt um ein Asyl gruppirt wird, welches der 
Mittelpunkt und Ausgangspunkt der Armenpflege für ein bestimmtes, mehre Armeu-
pflegebezirke in sich begreifendes Territorium ist. Die mit diesem System gemachten 
Erfahrungen umfaßten damals erst einen kurzen Zeitraum, so daß die Commission 
es uoch uicht für augemessen hielt, dasselbe unbedingt znr Annahme zu empfehlen. 
„Die Erfahrungen", sagt die Commission, „sind aber so günstiger Art, daß das 
Armen-Directorinm auch jetzt schou Grund hat, demselben seine ernste Beachtung 
und Prüfung zuzuwenden, und deu Fortgang der nach diesem System orgauisirten 
Armenpflege mit Aufmerksamkeit zu verfolgen, um sich eiu Urtheil darüber zu bildeu, 
inwieweit dasselbe etwa, weun es die Probe längerer Dauer besteht, auch für die 
commnnale Armenpflege zu adoptireu seiu möchte." 

Aus diesem Grunde hat die Commission ihrem Bericht ein ausführliches 
Memorial über die Methode der Armenpflege nach dem Asylsystem beigefügt. 

Das Armen-Directorium hat über den Commissionsbericht, dessen Inhalt im 
Vorigen kurz augeführt ist, uoch uicht Beschluß gefaßt. Bevor es zur Berathung 
desselben geschritten war, erlangte es nämlich Kenntniß davon, daß der Central-Verein 
der Armenpflege Rigas gleichfalls eine Commission zur Berathung über die Reor­
ganisation der Armenpflege Rigas niedergesetzt habe und daß auf Vorschlag dieser 
Commission eiu Antrag des Cenlral-Vereins der Armenpflege an das Armen-Direc-
torium zu erwarteu sei, dahiu gehend, das Armen-Directorinm möge zunächst ver­
suchsweise in einem Bezirke die Armenpflege nach dem Asylsystem organisiren. Das 
Armen-Directorium hielt es daher für zweckmäßig, den Eingang dieses in Aussicht 
stehenden Antrages abzuwarten und alsdann über jenen Commissionsbericht und 
diesen Autrag gemeinsam zu beratheu und zu beschließen. 

Der bezeichnete Antrag des Central-Vereins der Armenpflege ist, wie hier 
vorgreifend erwähnt sein mag, im Januar 1874 an das Armen-Directorium gelangt 
und dieses hat einer Commission die Begutachtung desselben übertragen, lieber den 
weiteren Verlauf dieser Angelegenheit wird der nächste Jahresbericht Mittheilung zu 
mache» habeu. 

Im vorigeu Jahresbericht ist bereits augeführt, daß das Armen-Directorinm 
e ine  Commiss ion  e rnann t  ha t ,  um d ie  F rage  wegeu  E rwe i te rung  des  K inder ­
asyls in Berathung zu zieheu. Ju das Asyl können gegenwärtig 62 Kinder, K 
Knaben uud ^ Mädchen, aufgenommen werden. Die Commission hat im Laufe des Jahres 
1873 ihren Bericht erstattet, welcher sich dahin ausspricht, daß die Errichtung eines 
Asyles für 150—200 Kinder sehr wünschenswert!) ist, daß ein Asyl für eine solche 
Anzahl vou Kindern aber auf dem Grundstück, auf welchem sich das gegeuwärtige 
Asyl befindet, nicht errichtet werden kann, sodaß, falls eine solche Erweiterung des Asyls 
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stattfinden soll, eine neue Anstalt an einem dazu geeigneten Orte erbaut werden 
müßte, weuu es nicht etwa gelingen sollte, eiue Besitzlichkeit zu erwerbeu, auf welcher 
sich Gebäude befinden, die sich ohne allzu kostspielige Um- und Neubauten für die 
Zwecke des Asyls würden einrichten lassen. Die Kosten des Neubaues eiues Asyles 
für 200 Kinder würden sich, nach einer summarische» Beranfchlaguug des Stadt-
architecteu Felsko, we»n der Bau aus Steiu aufgeführt wird, auf ca. 90,000 Rbl. 
und wenn er aus Holz besteht, auf ca. 65,000 Rbl. belaufen. 

Kurz, nachdem die Eommifsiou diesen Bericht erstattet hatte, wurde dem Armen-
Directorium von Einem Wohledlen Rathe ein Schreiben des Herrn Aeltermauues 
der St. Johannis-Gilde zur Aeußerung zugefertigt, durch welches derselbe Nameus der 
St. Johauuis-Gilde eine Erweiteruug des Kinderasyls beantragt. Zur Begründung 
dieses Antrages hebt der Herr Aeltermann besonders einen Gesichtspunkt hervor, auf 
welchen auch der Commissionsbericht großes Gewicht gelegt hatte, daß nämlich die 
günstigen Ersahrungen, welche von hiesigen Handwerksmeistern mit den aus dem 
Asyl hervorgegangenen Lehrlingen gemacht sind, zu dem Wuusche veranlassen, das 
Asyl zu eiuer Pflanzstätte für tüchtige Handwerkslehrlinge zn machen, daß dieser 
Zweck aber nur in genügendem Maße erreicht werden könne, wenn die Möglichkeit 
geschaffen werde, in das Asyl eine bedeutend größere Auzahl vou Zöglingen als 
bisher aufzunehmen. Das Armen-Directorinm hat Einem Wohledeln Rathe bei 
Unterlegung des Berichtes der Commission vorgestellt, daß es mit demselben einver­
standen sei uud demgemäß auch den Antrag der St. Johannis-Gilde befürworten 
müsse, daß ihm aber die Mittel zur Erweiterung des Asyles nicht zu Gebote ständen, 
und es daher den Ständen weitere Beschlüsse in dieser Angelegenheit anheimstellen 
müsse. Solche Beschlüsse sind bis hiezu uoch uicht gefaßt. 

Die Vergebung von Bauplätzen auf Gruudziusrecht auf dem dem St. 
Georgen-Hospital gehörigen, zwischen der Nicolai-, Esplanaden-, ersten Weiden-
uud Elisabethstraße belegenen Grnudplatz ist auch im Jahre 1873 fortgesetzt wordeu 
und hat eine Einnahme von 4149 Rbln. 45 Kop. in baarem Gelde und von 
29,814 Rbln. in Obligationen ergeben. 

An den Gebäuden des Russischen Armenhauses habeu sehr gründliche 
Reparaturen vorgenommen werden müsse», welche 2900 Rbl. gekostet habe». Z» 
diesen Kosten hat das Armen-Directorium wegeu seiuer ungünstigen Finanzlage von 
dem Capital des Russischen Armenhauses 600 Rbl. verwaudt, für welche von den 
Darbringern die Verwendung nicht fpeciell vorgeschrieben war. 

Nachdem von den 6 für das Armen-Krankenhaus ueuerbauteu Kranken-
Pavillons nach dem Barackeufystem zwei bereits im December 1872 der Benutzung 
übergeben worden waren, konnten auch die 4 übrigen im Anfang des Jahres 1873 
mit Krankell belegt werden. Das dadurch entbehrlich gewordene alte Gebäude der 
chirurgischen Abtheilung wurde darauf, gemäß dem Plan für den Neubau des Kran­
kenhauses, zum Abbruch verkauft und im Laufe des Sommers abgetragen. Die Ein-
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nähme dafür belief sich auf 1560 Rbl. Eine alte, gleichfalls zum Abbruch bestimmte 
Scheuue wurde für 25 Rbl. verkauft. 

Das schou im Jahre 1872 unter Dach gebrachte Oecouomie-Gebände, welches 
sowohl die Damps-Kochküche als die Dampf-Wäscherei mit alleu dazu gehörigen 
Räumlichkeiten enthält, war am Schluß des Jahres in der inneren Einrichtung soweit 
vorgeschritten, daß die Uebergabe desselben zur Benutzung im Anfang des Jahres 
1874 mit Bestimmtheit erwartet werden durfte. 

Im Oetober machte der Herr Staatsrath Dr. ineä. A. Bereut dem Armen-
Directorium die Anzeige, daß er von dem Amt eines Mitgliedes des Armen-
Directoriums und vou dem nach dem bisherigen Usus damit verbundeueu Amte des 
Directors des Armen-Krankenhauses zurückzutreteu und beide Aemter nur noch ein 
halbes Jahr zu verwalte» beabsichtige. 

Der angekündigte Rücktritt des Herrn Di'. Berent machte es zur Notwen­
digkeit, bevor zur ueueu Besetzung der dadurch zur Erledigung kommenden Aemter 
geschritten wurde, über die künftige Besoldung des Directors des Armen-Krankenhauses 
uud die amtliche Stellung des besoldeten Directors Bestimmung zu tresfeu. Im Hin­
blick auf deu allmäligeu Neubau des Krankenhauses und die dadurch bedingte Reor­
ganisation seiner Verwaltung hatte das Armen-Directorium es schou früher für noth-
weudig erkaunt, daß der Director des Armen-Krankenhauses in Zukunft, wie es ge­
genwärtig in allen größeren Krankenhäusern zu geschehen pflegt, im Krankenhause selbst 
wird wohueu uud eiu Gehalt empfangen müssen, welches gestattet, ihm die Verpflich­
tung aufzuerlegen, daß er keine medicinifche Privatpraxis betreibe, damit er sich einzig 
uud allein der Leitung und Verwaltung des Armeu-Kraukeuhauses widmen könne. 

Wenn dem Director ein Gehalt ausgesetzt werdeu sollte, so eutstaud die 
Frage, welche Stelluug derselbe küuftig eiuzuuehmeu haben werde. 

Die bisher in einer Person vereinigt gewesenen Aemter eines ärztlichen Mit­
gliedes des Armen-Directoriums und des Directors des Armen-Krankenhauses standeu 
nämlich iu dem Verhältniß zu eiuander, daß ihr Inhaber Director des Armen-
Krankenhauses war, uur weil und sofern er in erster Reihe ärztliches Mitglied des 
Armen-Directoriums war. Letzteres Amt aber ist ein unbesoldetes und statutenmäßig 
lebenslängliches Ehreuamt. Das Armeu-Directiorum war daher der Ansicht, daß, da 
der Director des Armeu-Kraukeuhauses besoldet werdeu sollte, und füglich doch nicht 
auf Lebenszeit angestellt werden könne, beide Aemter künftig von einander getrennt 
werden müssen, wobei jedoch Vorsorge getroffen werdeu müsse, daß der Director des 
Armeu-Krankenhanses, auch weuu er nicht Mitglied des Armen-Directoriums ist, 
demselben doch in allen das Krankenhaus betreffenden Angelegenheiten als Sach­
verständiger mit feiuem Rathe zur Seite stehe. 

Dagegen glaubte das Armen-Directorinm, daß die bisherige Stelluug des 
Directors als Präses der Administration des Armen-Krankenhauses unverändert 
bleiben müsse, da es im Interesse einer einheitlichen uud kräftigen Leitung des 

2 
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Armen-Krankenhauses notwendig erscheine, daß die Aemter des Directors nnd des 
Vorsitzenden in einer Person vereinigt sind. 

Bon diesen Gesichtspunkten gingen die Vorschläge aus, welche das Armeu-
Directorium zur Regelung der künftigen Besoldung uud Stellung des Directors 
des Armen-Krankenhauses Einem Wohledlen Rathe unterlegte. Diesen Vorschlägen 
gemäß sind von den Ständen folgende Beschlüsse gefaßt worden: 

1) Der Director des Armen-Krankenhauses erhält uuter der Bediuguug, daß 
er außer cousultativer Praxis keiue Privatpraxis betreibt, bei freier Woh-
uuug im Armen-Krankenhause uebst Beheizung ein Gehalt von 3000 Rbln. 
jährlich. 

2) Der Director des Armen-Krankenhauses ist der Präses der Administration 
des Armen-Krankenhauses, welche außer ihm aus 2 Delegirteu des Armen-
Directoriums besteht. 

3) Der Director des Armen-Krankenhauses ist uicht Mitglied des Armen-
Directoriums. Er ist aber verpflichtet, au den das Armen-Krankenhaus 
betreffenden Verhandlungen des Armen-Directoriums auf dessen Aufforde­
rung teilzunehmen und er ist berechtigt, zn den Sitzungen des Armen-
Directoriums zu erscheinen, wenn er von sich aus oder im Nameu der 
Administration etwas auf das Krankenhaus Bezügliches vorzubringen hat. 
In beiden Fällen hat er im Armeu-Directorium uicht eine beschließende, 
sondern eine berathende Stimme. 

4) Der Director des Armen-Krankenhanses wird von dem Armen-Directorium 
erwählt. 

5) Sowohl dem Armen-Directorium, alA dem Director des Armen-Kranken­
hauses steht es frei, ihr gegenseitiges Verhältniß nach vorhergegangener 
halbjährlicher Kündigung zu löseu. 

Unter Zugrundelegung dieser Beschlüsse hat das Armen-Directorinm Grund­
bestimmungen über die Rechte und Pflichten des Directors des Armen-Krankenhauses 
ausarbeiten lasseu, auf welche hiu der ueu zu erwählende Director zn seinem Amte 
berufen werden wird. 

Als Wohnung wird dem Director das dem Armen-Krankenhause gehörige 
ehemalige Holmbergsche Haus, welches gegenwärtig vermiethet ist, angewiesen werden. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Rbln. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1873 entrichtet worden, mit Rücksicht darauf, 
daß arme Rigasche Gemeiudeglieder dort unentgeltliche Verpflegung finden. 

Für die Unterhaltung des Bureaus des Cent ral-Vereins der Armen­
pflege Rigas, welches die Verwaltungen der Hans-Armen- und der Kinderpflege 
regelmäßig benutzt haben, um Auskunft über die bei ihnen um Unterstützung nach­
suchenden Personen einzuziehen, hat das Armen-Directorium 122 Rbl. 76 Kop. 
verausgabt, während 73 Rbl. für diesen Zweck von anderen Wohlthätigkeits-Vereinen 
und Anstalten znr Eafse des Armen-Directoriums eingezahlt worden sind. 



u 

Ueber die specielle Verwaltung der dem Armen-Directorinm ilntergeordneten 
Anstalten giebt folgeuder Bericht Auskunft: 

Das  S t .  Georgen-Hosp i ta l .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1873 befanden sich in der Anstalt . . 33 68 101 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen . . . . . 7 6 13 

Im Ganzen sind also im Jahre 1873 verpflegt . 40 74 114 

Im Jahre 1873 sind gestorben 5 4 9 
„ ,, „ ist ans der Anstalt entlassen . . . 1 — 1 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 6 4 10 

Es verblieben demnach zum 1. Jauuar 1874 . . 34 70 104 

Zum 1. Januar 1873 waren in Behandlung verblieben 33 Kranke. 
Im Laufe des Jahres kameu hinzu ...... .  .  475  „  

Es wurden also im ganzen Jahre behandelt 508 „ 
Es genasen im Laufe des Jahres 471 „ 
Es starben „ „ „ „ 9 „ 

Im Ganzen schieden also aus der Behandlung aus . . . 480 „ 
Es verblieben demnach zum 1. Januar 1874 , 28 „ 

Die Einnahmen im Jahre 1873 waren folgende: 
1) An Renten: 

a. auf Werthpapiere .......... 2201 Rbl. 28 K. 
d. vou Obligationen und nnablöslichen Eapitalien: 

Rückstände 338 Rbl. 88 K. 
eingegangen pi'0 1873 . . . 3223 „ 3 „ 

3561 ,, 91 ,, 
2) An Grund- und Pachtgeldern: 

Rückstände 392 Rbl. 12 K. 
eiugegaugeu pro 1873 . . . 2843 ,, 36 „ 

3235 „ 48 „ 
3) Schaalengelder: 

dnrch den Umgang mit den Schaalen gesammelt 1192 „ 85 „ 
4) Ans dem Armenblock 149 „ 20 „ 
5) Abfindung für das Umhertragen des Klingbeutels . . . 215 , ,  
6) Legate uud Vermächtnisse 2 

Summa 10557 Rbl. 72 K. 
Die Einnahme des Rnmp'schen Legates bestand in 

Zinsen ans Werthpapiere ' . . . 458 „ 93 „ 
Summa der ordinairen Einnahmen 11016 Rbl. 65 K. 

2» 
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Transport 11016 Rbl. 65 K. 
Für verkaufte Grundstücke baar eingegangen . . . . . 4149 „ 45 „ 

Summa 15166 Rbl. 10 K. 
Außerdem sind für verkaufte Grundstücke in Obli­

gationen eingegangen 29814 Rbl. 

Capitaliennmfätze: 
Für das Georgeu-Hospital überhaupt . 27582 Rbl. 50 K. 
„ „ Rump'fche Legat .... 9400 „ — „ 

36982  „  50  „  
Summa 52148 Rbl. 60 K. 

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1873: 

1) Für Gehalte uud Löhnungen 1332 Rbl. — K. 
2) „ Beköstigung 6708 „ 64 „ » 
3) „ Kraukenpflege und Arznei 396 ,, 53 „ 
4) „ Beerdigungen 39 „ 10 „ 
5) „ Mobilien und Geräthe 233 „ 40 „ 
6) „ Beheizuug und Feuerung ........ 935 „ 75 „ 
7) „ Beleuchtuug . 499 „ 77 „ 
8) „ Bereiuiguug 271 „ 26 „ 
9) „ Bauten und Reparaturen 681 „ 93 „ 

10) a. Für Wasserstener 48 Rbl. — K. 
d. „ Beleuchtuugsabgabeu . . . .59 ,, 44 „ 
e.  „  Feuerve rs i che rung  . . . .  105 „  66  „  
ä. „ Schornsteiubereiuiguug . . .40 „ — „ 
e. „ Bereiuiguug der Abtritte . . .51 „ 20 ,, 

304 „ 30 „ 
11) An den Oeconomen für Eincafsirnngen 169 „ 35 „ 
12) Bewirthung der Hofpitaliten aus dem Kirstein'fchen Legat 31 „ 50 „ 
13) Peusionszahluugeu 56 „ 25 „ 
14) Zinsenzahlungen bei Umsätzen von Werthpapieren ... 212 „ 28 „ 
15) Diverse Ausgaben . . . 122 „ 20 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 11994 Rbl. 26 K. 
Vorschuß an die Administrativ!! 400 „ — „ 

Capitalienumsätze und Anlagen: 
Für das Georgen-Hospital überhaupt 31783 Rbl. 75 K. 
„ „ Rump^sche Legat . . . 9424 „ 50 „ 

41208 „ 25 „ 
Summa 53602 Rbl. 51 K. ' 
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Das Saldo der Leichen-Cassa betrug 
am 1. Januar 1873 1711 Rbl. 49 K. 

Hinzugekommen: 
Zinsen auf Prämien-Obligationen 25 „ — „ 

„ „ Börsenbankscheine 50 „ — „ 
Eintrittsgeld von 13 aufgenommenen Hospitaliten . . . . 130 „ — „ 

Summa 1916 Rbl. 49 K. 

Verausgab t  wurden :  
Für 9 Beerdigungen 88 Rbl. 50 K. 
Renten an Frau Schädiug 6 „ — „ 

„ „ „ Helmboldt 15 „ — „ 
Rückzahlung an Herrn Schumacher 6 „ — „ 
An den Oeconomen Rinneberg für 13 aufgenommene Hospitaliten 52 „ — „ 

Summa 167 Rbl. 50 K. 
Saldo zum 1. Januar 1874 1748 „ 99 „ 

Summa 1916 Rbl. 49 K. 

Das Saldo der aus den Beiträgen der löbl. Aemter gebildeten Wäsche-
Cassa  be t rug  am 1 .  Januar  1873  1547  Rb l .  1  K .  

Hinzugekommen: 
Beiträge von 33 Aemtern pro 1873 191 „ — „ 
Zinsen auf Börsenbankscheine 50 „ — „ 

„ „ Bankbillete 5 „ — „ 
Für verkaufte alte Möbel 28 „ 75 „ 
„ „ Küchenabfälle 10 „ 50 „ 

Summa 1832 Rbl. 26 K. 

Verausgab t  wurden :  

Für Wäscherlohn 240 Rbl. — K. 
„ Leinewand 93 „ 24 „ 
„ Näherlohn und Ausbesserungen 26 „ 50 „ 

Summa 359 Rbl. 74 K. 
Saldo zum 1. Januar 1874 1472 „ 52 „ 

Summa 1832 Rbl. 26^. 

Das  N ico la i -A rmen-  und  Arbe i t shaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1873 befanden sich in der Anstalt. . 98 192 290 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen .... 18 30 48 

Im Ganzen sind also im Laufe des Jahres verpflegt 1^6 222 338 
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Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Im Jahre 1873 sind gestorben 16 23 39 
„ „ „ „ aus der Anstalt entlassen 3 8 

Im Ganzen ausgeschieden 19 28 47 

Zum 1. Januar 1874 verblieben also . . . . . 97 194 291 

An dem Anstaltsgebäude sind mehrere wesentliche Verbesserungen vorgenom­
men worden. 

Um den überaus lästigen üblen Geruch aus deu Corridoreu zu entfernen, 
der seine Quelle iu den Privets hatte, wurden die Privetkasten luftdicht gedeckt und 
aus den Senkgruben Abzugsrohren in den Schornstein der Bäckerei und in einen 
speciell zu diesem Zweck ausgeführten, auch im Sommer zu erwärmenden Schornstein 
geführt. Der Zweck ist bis hiezu vollständig erreicht worden. 

Ein bisher zum Aufbewahren von Häringeu benutzter Raum, aus welchem 
auch viel übler Geruch iu den unteren Corridor strömte, wurde zu einem Zimmer 
mit 6 Betten für die mit Wunden behafteten Hospitalitinnen eingerichtet und^mit 
einem Meidingerscheu Ventilirofen versehen, der die üblen Ausdünstungen in befrie­
digender Weise wegführt. Durch die Einrichtung dieses Zimmers ist zugleich der 
Ueberfüllung einiger Schlafzimmer abgeholfen. 

Um die Feuchtigkeit aus deu Zimmern des unteren massiven Stockwerks, 
deren Fußboden bis 3 Fuß uuter dem außen anliegenden Erdreich lag, zn entfernen, 
wurde auf der Nordwestseite des Gebäudes au der gauzeu Länge desselben, und auf 
der Südostseite etwa au der halbeu Länge desselben die anliegende Erde 3 Fuß 
breit so tief ausgegraben uud weggeschafft, daß nunmehr der innere Fußboden 6 
Zoll über dem Erdreich liegt. Der dadurch entstandene Graben, aus welchem das 
Wasser durch eiueu Riuustein abgeleitet wird, ist auf der Nordwestseite an der Wand 
mit Steinen gebrückt und anf der äußeren Seite mit Rasen abgeböscht, während 
das Erdreich auf der Südostseite durch getheerte Holzplanken befestigt ist. 

Die Einnahmeu im Jahre 1873 betrugen: 

1) An Renten auf Werthpapiere 
2) Erlös für Brodlieferungen 
3) Für gelieferte Särge 
4) - ,, Benutzung des Leichenwagens . 
5) „ Federnschleißen und Wergzupfeu: 

pro 1872 51 Rbl. 15 K. 
pi-0 1873 ......... 45 „ 17 „ 

Transport 7374 Rbl. 58 K. 

637 Rbl. 16 K. 
5959 „ 60 „ 

206 ,, 50 „ 
475 .. — .. 

96 
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Transport 
6) Für verkaufte, aus deu Abfällen der 

Oeconomie gemästete Schweine: 
pi-0 1872 . 269 Rbl. 36 K. 
pio 1873 147 „ 50 ,, 

7) Aus deu Nachlasseuschafteu verstor­
bener Hospitaliten: 

pro 1872 35 Rbl. iz K. 
pi'0 1873 6 „ 26 „ 

10 

7374 Rbl. 58 K. 

416 86 

8) Legate uud Vermächtnisse 
41 

169 „ -

971 

Summa der ordinairen Einnahmen 8001 Rbl. 71^ K. 
Capitalienumsätze 11280 „ — ,, 

Summa 19281 Rbl. 71j K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte und Löhnungen ...... . . . .  1 2 4 0  R b l .  
2) Beköstigung . . . .  5 8 3 5  „  15 
3) Kleider, Betten, Wäsche . . . .  1 4 3 9  „  61 
4) Arznei und Krankenpflege . . . .  5 7 4  „  58 
5) Beerdigungen . . . .  8  „  49 
6) Mobilien und Geräthe , , , , 176 „ 53 
7) Beheizung und Feuerung . . . .  1 3 S 9  „  12 
8) Beleuchtung . . . .  1 3 5  55 
9) Bauten uud Reparaturen ...... . . . .  8 4 3  „  65 

 . Wassersteuer 60 Rbl. — K. 
d .  E r l e u c h t u u g s a b g a b e  . . . . . .  5 7  , ,  3 0  „  
e. Reinigung der Schornsteine . . .32 „ — „ 
 .  „  „  A b t r i t t e  . . . . .  9 0  „  —  „  
e .  F e u e r v e r s i c h e r u n g  . . . . .  . 1 1 9  „  5 6  „  

11) Arbeitsmaterial und Arbeitslohn . . 
12) Renten auf angeschaffte Werthpapiere 
13) Diverse Ausgaben 

358 
234 

43 
363 

86 „  
22 „ 
78 „ 
13 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 
Für den Ankauf des für die Brodlieferuugeu erforderlichen Mehles 

12652 Rbl. 67 K. 
5959 „ 60 „ 

Capitalienumsätze 
Summa 18612 Rbl. 27 K. 

11269 „ 50 „ 
Summa 29881 Rbl. 77 K. 
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Das Russische Armenhaus. 

Am 1. Januar 1873 befanden sich in der Anstalt 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen 

Im Ganzen sind also verpflegt 

Im Jahre 1873 sind gestorben . . . 
5, ,, ,, entlassen . . . 

Im Ganzen ausgeschieden . . . 
Demnach verblieben zum 1. Januar 1874 

Männer. Frauen. Zus. Personen 
. . 42 79 121 
. . 11 12 23 

. . 53 91 144 

. . 5 12 17 

. . 1 1 2 

. . 6 13 19 

. . 47 78 125 

Die Einnahmen betrugen: 

1) Renten auf Werthpapiere 138 Rbl. 29 K. 
2) Aus dem Armenblock . . . 16 ,, 29 „ 

Summa der ordinairen Einnahmen 154 Rbl. 49 K. 
Legat der Anna Terentjewa Kowalew 500 „ — „ 

Summa 654 Rbl. 49 K. 
Capitalienumsätze 2648 ,, — „ 

Summa 3302 Rbl. 49 K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte uud Löhnungen . . . .  7 6 9  R b l .  911 K. 
2) 24z 
3) Kleider, Betten nnd Wäsche . . . .  6 1 4  „  79 55 
4) Arznei und Krankenpflege . . . .  3 0 3  „  40 55 
5) Beerdigungen . 37 55 
6) Mobilieu uud Geräthe . . . .  1 5  „  17 55 
7) Beheizung uud Feuerung 18 55 
8) Beleuchtung . . . . .  3 7  „  74 5, 

Immobilien: 
a. Bauten 2900 Rbl. — K. 
b. Reparaturen 184 „ 43 „ 
o. Honorar an deu Stadtarchitecteu 165 „ — „ 

10) a. Erleuchtuugsabgabeu .... 23 Rbl. 13 K. 
d. Hausbereinigung 103 „ 50 „ 
e. Bereinigung der Abtritte... 24 „ — „ 
6. Feuerversicherung 38 „ 66 „ 

3249 43 

189 29 
Transport 9649 Rbl. 53 K. 
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Transport 9649 Rbl. 53 K. 
11) Verkeilung an die Verpflegten aus verschiedenen Legaten 83 „ 28 „ 
12) Renten auf Werthpapiere 10 „ 40 „ 
13) Diverse Ausgaben . . 2 ,, 40 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 9745 Rbl. 61 K. 
Capitalienumsätze 1837 „ 50 „ 

Summa 11583 Rbl. 11 K. 

Das Kinderasyl. 
Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

Am 1. Januar 1873 befanden sich in der Anstalt . . 37 23 60 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen .... 11 1 12 

Im Gauzen siud also verpflegt 48 24 72 

Im Jahre 1873 sind entlassen ........ 7 2 9 
„ „ „ ist gestorben — 1 1 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 7 3 10 
Demnach verblieben zum 1. Januar 1874 . . . ' 41 21 62 

Von den Knaben sind außerhalb der Schulzeit sämmtliche Arbeiten im 
Hause, Hofe und Garten und außerdem folgende Arbeiten ausgeführt worden: 

Tischlerei: Schuhmacherei: 
36 Kasten sür die Kinder. 12 Paar nene Stiefel. 
12 Gartenbänke. 45 „ „ Schuhe. 

2 Tische. Sämmtliche Reparaturen. 
2 Waschtische. Schneiderei: 
2 Regale. 60 neue Jacken. 
2 Bücherbretter. 60 Paar neue Hosen. 
1 Spalierlaube. 5 neue Paletots. 
2 Schultafeln. 80 neue Mützeu. 

24 Tafelrahmen. 12 Westen. 
100 Paar Holzpantoffeln. 50 Paar Hosenträger. 

Verschiedene kleine Sachen und sämmt- Sämmtliche Reparaturen. 
liche Reparaturen. 

Buchbinderei: Stuhlslechterei: 
12 ueue Bücher gebunden. 10 Rohrstuhle geflochten. 

200 Schreibhefte „ 
40 Bücher reparirt. 

Bäcke re i :  
Schwarz- und Weißbrod für den Bedarf der Anstalt. 

Auch sind einige Laubsäge-Arbeiten gemacht. 

3 
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Von den Mädchen sind folgende Arbeiten geliefert: 
146 Hemden. 6 Paletots. 

40 Taschentücher. 36 Röcke. 
50 Halstücher. 6 Paar Beinkleider. 
40 Handtücher. 1 Steppdecke. 
30 Betttücher. 1 gestrickte Decke. 
30 Kopfkissenbezüge. Verschiedene seinere Näh-, Häkel- und 
20 Strohsäcke. Strickarbeiten. 

160 Paar wollene Strümpfe. Sämmtliche Reparaturen. 
80 „ baumwollene Strümpfe. Das Waschen für die Anstalt. 
60 Mädchenkleider. 

Speeielle Einnahmen hat die Anstalt nicht gehabt. 

Die Ausgaben haben betragen: 

1) Gehalte und Löhnungen 675 Rbl. 50 K. 
2) Beköstigung 2065 „ 15 „ 
3) Arznei und Krankenpflege 157 „ 68 „ 
4) Kleider, Betten und Wische 652 „ 75 „ 
5) Mobilieu und Geräthe 218 „ 46 „ 
6) Beheizung und Feuerung 247 „ 60 „ 
7) Beleuchtung 98 „ 21 „ 
8) Schulbedürfnisse 226 „ 81 „ 
9) Garten- und Viehwirthfchaft . 390 „ 69 „ 

10) Reisekosten für den Hausvater 75 „ — „ 
11) Bauten und Reparaturen 272 „ 45 „ 
12) a. Feuerversicherung 35 Rbl. 64 K. 

d. Bereinigung der Abtritte . . . .45 „ 20 „ 
80 „ 84 „ 

13) Zahlung aus dem Klebergscheu Legat zur Bewirthung der 
Kinder 26 „ 98 „ 

14) Diverse Ausgaben . . . 154 ,, 63 „ 
Summa der Unterhaltungskosten 5342 Rbl. 75 K. 

D a s  A r m e n - K r a n k e n h a u s .  

Im Jahre 1873 sind im Ganzen 364 Kranke mehr verpflegt worden, als 
im Jahre vorher. Die schon in den zwei letzten Monaten des Jahres 1872 
bemerkbare Steigerung der Zahl der Pockenkranken setzte sich auch uoch für die 
Mouate Januar, Februar und März 1873 fort. Die Zahl der an Variola Er­
krankten redneirte sich schon im April um ein Bedeutendes, während in den Erkran­
kungen an Vai-iolois erst im Juni eine starke Verringerung zu bemerken war. Von 
da ab schleppten sich beide Krankheitsformen nur in geringer Zahl noch, die erstere 



19 

bis zum October, die letztere bis zum November fort, während die nebenbei uur mäßig 
vorkommenden Varicellen schou im Mai aufgehört hatten. Die Gesammtzahl der 
an allen 3 Formen der Pockenkrankheit behandelten Kraukeu betrug 495 (männliche 
335, weibliche 160). Von dieseu starben im Ganzeu 82, d. h. 16,56^ gegeu 
22,75^ des Vorjahres uud zwar männliche 59 oder 17,61^ und weibliche 23 
oder 14,30L. 

K r a n k e .  

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
In der therapeutischen Abtheilung befanden sich 

am 1. Januar 1873 90 74 164. 
Im Laufe des Jahres 1873 kamen hinzu « . « » 1084 527 1611. 

Im Ganzen wurden also verpflegt . . . 1174 601 1775. 

Entlassen wurden im Jahre 1873 . . , 899 463 1362. 
Gestorben sind „ „ „ . . , 208 90 298. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden . . 1107 553 1660. 

Es verblieben also zum 1. Januar 1874 . . . . 67 48 115. 

In der chirurgischen Abtheilung waren verblieben 
zum 1. Januar 1873 84 24 108. 

Im Laufe des Jahres 1873 kamen hiuzu . . . 676 128 804. 

Im Ganzen wurden also verpflegt . . . 760 152 912. 

Entlassen wurden im Jahre 1873 . . . 628 116 744. 
Gestorben sind „ „ „ . . 42 11 53. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden . . 670 127 797. 
Es verblieben demnach zum 1. Jauuar 1874 . 90 25 115. 
In beiden Abtheilnugeu zusammen wurden also 

behandelt 1934 753 2687. 
Von diesen starben 250 101 351. 

Im Ganzeu starben also 13,06^, und zwar in der therapeutischen Abtheilung 
16,73^ und in der chirurgischen Abtheilung 5,81A. 

Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder. 
In der Entbindungs-Anstalt waren zum 

1. Januar 1873 verblieben .... 1. 3. 3. 
Im Laufe des Jahres traten ein . . . . 53. 3. 3. 

Zusamuleu 54^ 6^ 6^ 
Durch die Eutbiuduug von 50 Schwangeren 

verringerte sich die Zahl der Schwangeren um 50. — — 
kamen hinzu — 50. 52.(2iKnb.3iMdch.) 

Ergiebt 4. 56. 58. 

3* 
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Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder 
Entlassen wurden im Jahre 1873 ... 4. 52. 46. 
Im Jahre 1873 starben 
Todtgeboren wurden 

Im Ganzen schieden also aus .... 

1. 4.(3Knab. 1 Mädch.) 
— 6.(3 Knab. 3 Mädch.) 

4. 53. 56. 

Demnach verblieben zum 1. Januar 1874 . — 3. 2. 
Von den 50 Entbundenen wurden 48 natürlich und 2 künstlich, eine durch 

die Zange und eine durch die Wendung, entbunden. 
Die Gesammtzahl aller in den 3 Abtheilungen Verpflegten betrug demnach: 

in der therapeutischen Abtheilung . 1775 Personen, 
in der chirurgischen „ . 912 „ 
in der Entbindungs-Anstalt . . 60 Frauen n. 52 Kinder (nach Abrechnung 

der Todtgeborenen). 

Zusammen 2747 Erwachsene n. 52 Kinder. 

Von den 2747 Erwachsenen wurden verpflegt: 
Für eigene Rechnung 698 Personen, 
„ Rechnung des Armen-Directoriums 1063 „ 
„ „ auswärtiger Gemeinden 955 „ 
„ „ des Rigascheu Stadt-Cassa-Eollegiums 31 Mann 

des Polizei-Eommandos 31 „ 

Zusammen 2747 Personen. 
D ie  Gesammtzahl der Pflegetage betrug: mäuuliche Pflegetage 57757. 

weibliche „ 24818. 

Zusammen 82575. 

In dieser Gesammtzahl sind 27633 Pflegetage für auswärtige Gemeinde-
glieder enthalten. 

Die größte Zahl der täglich vorhandenen Kranken betrug (im Februar) 
323, die kleinste (im Juni) 177, die mittlere 226,23. 

Die Verpflegungszeit für jeden Kranken war durchschnittlich 30,06 Tage. 
Größere  ch i ru rg i sche  Opera t i onen  wurdeu  18  ausge füh r t ;  69  Le ichen­

öffnungen wurden gemacht und 93 Heilbäder wurden verabreicht. 
Aus der Apotheke des Armeu-Kraukeuhauses wurdeu im Ganzen 

61465 Recepte verabfolgt und zwar: 
für das Krankenhaus selbst . 45696 Recepte, 
„ „ Nicolai-Armenhaus 2329 „ 
„ „ Russische Armenhaus 1096 „ 
„ „ Kinderasyl 55 ,, 
„ die von der Hansarmen-Krankeupflege versorgten 

Kranken 9886 „ 
„ das Marien-Diakonissenhaus .... .  .  2403  „ 

Zusammen 61465 Recepte. 
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Die für die genannten Anstalten und die Hansarmen-Krankenpflege gelieferten 
Arzneien berechnete das Armen-Krankenhaus nach der offieiellen Taxe mit 6673 Rbl. 
9 Kop., wovon ein Rabatt von 50^ in Abzug gebracht ist. 

Die Eiu nahmen des Armen-Krankenhauses betrugen: 
1) Reuten auf Werthpapiere 230 Rbl. 20 K. 
2) Kur- und Verpflegungsgelder: 

a. Von verpflegteu Privatpersonen: 
Rückstände . 1066 R. 90 K. 
Eingegangen pro 
1873 . . . 8154 „ 82^ „ 

9221 R. 72z K. 
d. Vom Stadt-Cassa-Colleginm für 

fremde Gemeindeglieder . . . 14285 „ 83 
e. Für verpflegte Untermilitairs des 

Polizei-Commandos .... 218 „ 50 
6. Für Verpflegte aus deu Anstalten 

des Armen-Directoriums . . . 355 „ 80 
e. Jährlicher Beitrag der Handschnh-

macher-Geselleu 8 „ — 

3) Für Arzneilieferungen: 
An Hausarme 2062 R. 17 K. 
Für das Nicolai-Armenhaus. . . 495 „ 68 „ 
„ „ Russische Armenhaus . . 159 „ 70 „ 
„ „ Kinderasyl . . . . . 16 „ 18 „ 

24089 „ 85z „ 

4) Beerdigungsgelder: 
Für hiesige Gemeiudeglieder . . . 13 R. 50 K. 
„ fremde „ ... 442 „ 52 „ 

2733 .. 73 

456 .. 2 
5) Erlös aus verkauften Sachen 207 „ 43 
6) Für verkaufte, aus deu Abfällen der Oeconomie gemästete 

Schweine 52 „ — 
7) Aus dem Armenblock 4 „ 90 
8) Für vermiethete Locale 791 „ 67 

Summa der gewöhnlichen Einnahmen 28565 Rbl. 80z K. 
Für das zum Abbruch verkaufte alte Krankenhaus­

gebäude . 1560 Rbl. 
„ „ „ „ „ „ Trockenhaus 25 „ 

1585 .. — „ 
Capitalienumsätze 4230 „ — 

Summa 34380 Rbl. 80z K. 
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Die Ausgaben betrugen: 
8367  Rb l .  65 K. 

22499 41 „ 
1919 10 „ 
3521 97 „ 
1561 94 „ 

542 70 „ 
5642 41 „ 
5988 20 „ 
2498 15 „ 
2728 74 „ 

2) „ Beköstigung 
3) „ Kleider, Betten und Wäsche . 
4) „ die Apotheke 
5) „ Extraverpflegung der Kranken 
6) „ Beerdigungen 
7) „ Mobilien und Geräthe . 
8) „ Beheizung und Feuerung 
9) „ Beleuchtung 2498 

10) ,, Bauten uud Reparaturen 
11) a. Wassersteuer 78R. 90K. 

d. Erleuchtungsabgaben 150 „ 28 „ 
e. Reinigung der Schornsteine ... 62 „ — „ 
6. „ „ Abtritte .... 149 „ 76 „ 
e. Feuerversicherung 187 „ 20 „ 

628  „  14  
12) Fahrgelder für den Director 300 ,, — 
13) Pensionszahluugeu 120 „ — 
14) Renten ans umgesetzte Werthpapiere 26 ,, 96 
15) Diverse Ausgaben 1299 „ 11 

Summa der Unterhaltungskosten 57644 Rbl. 48 K. 
Capitalienumsätze 4140 ,, — „ 

Summa 61784 Rbl. 48 K. 

Die dem Armen-Directorinm in der Wittwe Reimers'schen Augenheil­
anstalt zuständigen 2 Freiplätze sind im Jahre 1873 fortwährend besetzt gewesen 
und vou 20 Personen, 6 Männern und 14 Frauen, benutzt worden. Außerdem 
sind in der Augenheilanstalt für Rechnung des Armen-Directoriums 32 Gemeinde­
glieder, 12 Männer und 20 Frauen, verpflegt worden. 

Die dem Armen-Directorium im Marien-Hospize im Badeorte Kem-
meru zuständigen 5 Freiplätze sind im Jahre 1873 an 3 Männer und 2 Frauen 
vergeben worden. Außerdem siud für Rechnung des Armen-Directoriums iu Kem-
meru verpflegt worden 3 Männer und 4 Frauen. 

D ie  Admin i s t ra t i on  zu r  Ve rp f l egung  de r  m i t t e l l osen  Ge is tesk ranken  
de r  R igaschen  S tad tgeme inde .  

Am 1. December 1872 in Function getreten, hat die Administration am 
Anfang des Jahres 1873 uur über ihre Wirksamkeit während eines Monates be­
richten können. 

Schon in dem im Jahresbericht des Armen-Directoriums über das Jahr 
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1872 veröffentlichten Bericht der Administration über ihre Thätigkeit im December 
1872 ist erwähnt, daß die bisher von dem Director der Irrenanstalt Rothenberg, 
Herrn Dr. G. Brutzer, in der Anstalt selbst innegehabte Wohnung zu den Kranken­
räumen  ha t te  h inzugezogen  werden  müssen  und  daß  Her r  D r .  G .  B ru tze r  s i ch  i n  
der Nähe der Anstalt eiue Wohnung gemiethet hatte. 

Diese für den Augenblick durch die Umstäude gebotene Ausmiethuug des 
Directors wurde aber von der Administration von vornherein nur als eiue proviso­
rische Maßregel betrachtet, deren Dauer möglichst kurz bemessen werden sollte, da 
es ja natürlich für die Anstalt von der größten Wichtigkeit sein mnß, daß der Di­
rector inmitten derselben wohnt und dadurch die Möglichkeit hat, ihr iu ununter­
brochener und unmittelbarer Weise seine Aufsicht und Leitung zu widmen. Die 
Administration ging daher sogleich daraus aus, dem Director möglichst bald wieder 
in der Anstalt selbst seine Wohnung anweisen zu köuuen. Dieses Ziel konnte nur 
durch die Erbauung eines Wohnhauses für den Director erreicht werden. Dem zu 
erbauenden Hause konnte aber ein geeigneter Platz nur angewiesen werden, wenn es 
gelang, für die Anstalt Rothenberg einen Theil von dem an dieselbe angrenzenden 
Grundstück des Zwangs-Arbeitshauses zu erwerben. Nachdem die Administration 
des Zwangs-Arbeitshauses sich bereit gefunden hatte, einen Theil des zum Arbeits­
hause gehörenden Grundstückes abzutreten, unterlegte die Administration durch Ver-
mitteluug des Armen-Directoriums deu Ständen den Antrag, ein zweistöckiges hölzernes 
Wohnhaus  be i  de r  Ans ta l t  Ro thenberg  sü r  17 ,000  Rb l .  e rbauen  und  zu  dem Zweck  
einen Theil von dem Grundstück des Zwangs-Arbeitshauses erwerben zu dürfen. 

Am 7. Mai 1873 kam ein ständischer Beschluß dahiu zu Staude: 1) Daß 
die Administration bei Anempfehlung möglichster Oecouomie ermächtigt werde, ein 
zweistöckiges hölzernes Wohnhaus zum Preise von höchstens 17,000 Rbln. zu er­
bauen; 2) daß dieselbe ermächtigt werde, zu dem Bau ein aus ihren laufenden Ein­
nahmen mit 6 Procent jährlich zu verzinsendes Capital von 17,000 Rbln. aufzu­
nehmen; 3) daß dieses Capital ohne weitere Kündigung vom Jahre 1878 ab in 
jährlichen Raten von 5000 Rbln. uud der Rest von 2000 Rbln. im Jahre 1881 
aus von den Ständen ihrerzeit anzuweisenden Mitteln zurückzuzahlen sei, den Stän­
den daneben aber freistehen solle, dem Darleiher der Bausumme letztere auch früher, 
als hiernach erforderlich, ganz oder theilweife, nach vorgängiger sechsmonatlicher Kün­
digung zurückzuzahlen, — der der Administration aus den Mitteln der Steuer-Ver-
waltnng jährlich abzulassende Beitrag dagegen vom Jahre 1881 ab um den Betrag 
des dem Director der Irrenanstalt Rothenberg gegenwärtig zu zahlenden Miethgeldes 
von 1000 Rbln. jährlich zn ermäßigen sei. Endlich wurde 4) die Erwerbung eines 
Theiles von dem Grundstück des Zwangs-Arbeitshauses genehmigt. Dieser Beschluß 
besagt, nachdem seine ursprüngliche Fassung durch ständischen Beschluß vom 29. De­
cember 1873 modisicirt ist, daß die Adnxnistration ermächtigt sei, den an die Irren­
anstalt Rothenberg angrenzenden Theil des Grundstückes des Zwangs-Arbeitshauses 
in seiner ganzen Längen-Ausdehnung von der Dampssägemühlenstraße bis zum Walde 
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und in einer Breite von 26 Faden gegen eine von den Ständen jederzeit durch eine 
Eapitalzahlung von 5000 Rbln. ablösbare, an das Zwangs-Arbeitshaus zu entrichtende 
jährliche Zahlung von 300 Rbln. für die Irrenanstalt Rothenberg zu erwerben. 

Die Erwerbung dieses Grundstückes ist für die Anstalt Rothenberg insofern 
noch von besonderem Werthe, als die Parkanlagen, welche sich auf dem nicht für 
den Bau uothwendigen Theil desselben befinden, für die Pfleglinge der Anstalt eine 
längst erwünschte Promenade darbieten. 

Nach Erledigung dieser Verhandlungen und nachdem der Herr Staatsrath 
Di'. C. E. Brutzer sich freundlichst bereit gesunden, der Administration das Bau-
capital von 17,000 Rbln. darzuleihen, schritt dieselbe sogleich zum Bau, dessen 
Ausführung nach den Plänen des Architecten Heß sie am 25. Mai 1873 dem 
Zimmermeister Hopfe übergab. 

Am 1. November 1873 war der Bau vollendet. Das mit der Fronte 
nach der Dampffägemühlenstraße belegene, einige Faden von dieser Straße zurück­
tretende Haus besteht aus 2 Stockwerken. Das untere Stockwerk enthält die aus 
7 Wohnzimmern nebst Vorzimmer und Dienstboten-Zimmer bestehende Wohnung 
des  D i rec to rs ,  we lche  d iese r  am 1 .  December  1873  bezogen  ha t ;  das  obere  S tock ­
werk soll zur Aufnahme von Kranken dienen. Vorläufig ist aber uur die eine 
Hälfte desselben, welche 5 Zimmer sür Kranke I. Classe und ein gemeinsames 
Aufenthaltszimmer enthält, im Innern ausgebaut. 

Bis zum Schluß des Jahres waren Baurechnungen im Betrage von 16,953 
Rbln. 87 Kop. liquidirt. Zu dieser Summe hat der Herr Dr. G. Brntzer 150 
Rbl. als Vergütung für Extraarbeiten beigetragen. Für die von dem Herrn Staatsrath 
Dr. C. E. Brntzer in Ratenzahlungen dargeliehene Summe vou zusammen 17,000 
Rbln. sind demselben die Zinsen bis zum 1. December 1873 ausgezahlt, so daß dieser 
Tag in der dem Herrn Staatsrath Brntzer über das Darlehn von 17,000 Rbln. 
auszufertigenden Obligation als der Liquidationstermin festzustellen sein wird. 

Außer diesem Neubau hat die Administration im Sommer 1873 in der 
Männer-Abtheilung einen bedeutenden Umbau vorgenommen. Dieser Umbau hatte 
den Zweck, eiueu Flügel der Männer-Abtheilung, in welchem sich bisher die Woh­
nung des zweiten Arztes befand, mit der Krankenabtheilung vollständig zu vereinigen, 
ferner für die Wohnung des Verwalters, welcher im zweiten Stockwerk desselben Flü­
gels wohnt, einen separirten Ausgang zu schaffen und endlich durch Beseitigung eines 
Mittelcorridors größere Krankenzimmer und einen zugleich als Salon zu benutzenden, 
breiten, hellen und besser zu ventilirenden Seitencorridor zu erhalten, zugleich aber 
auch durch diese Umänderung eine vollständige Trennung der Freikranken von den 
Pensionären allmälig zu ermöglichen. 

Endlich hat die Administration auch die gewöhnlichen, alljährlich erforderlichen 
Remonte-Arbeiten an den Anstaltsgebänden ausgeführt. 
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Die Zahl der disponiblen Plätze in der Anstalt Rothenberg beträgt gegen­
wär t i g  88  und  zwar :  

In der männlichen Abtheilung: 

für zahlende Kranke I. Classe ...... 22 Plätze, 
,, „ ,, II ...... ^ ,, 
„ Freikranke 22 „ 

In der weiblichen Abtheilung: 

„ zahlende Kranke I. Classe 17 „ 
II 5 5? „ ,, ^ 

„ Freikranke 16 „ 

Znsanunen 88 Plätze. 

Die gewöhnliche Zahlung beträgt 70 Rbl. monatlich für die I. Classe 
und 35 Rbl. monatlich für die II. Classe. Je nach den Umständen werden aber 
sowohl höhere Zahlungen beansprucht, als Ermäßigungen gewährt. 

Der Bestand des Beamten-, Wärter- und Dienstpersonals in der Anstalt 
Rothenberg war am 31» December 1873 folgender: 

1 Director, welcher zugleich erster Arzt ist. 
1 zweiter Arzt, > 
1 Verwalter, / 
1 Gehilfe des Verwalters, ' 8 Personen, welche die Beköstigung der 
1 Oberwärter, / . Kranken I. Classe erhalten. 
2 Oberwärterinnen, » 
2 Wirthinneu, 

12 Wärter, 
11 Wärterinnen, 
1 Nachtwächter n. Briefbote,, 
1 Gärtner, 

i ^ 35 Personen, welche die Beköstigung der 

!  SWS, /  ->- "  ->  

z Tischler, 
1 Wäscherin, 
1 Köchin, 
3 Küchenmägde, ^ 

4 
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Die Krankenbewegung in der Irrenanstalt Rothenberg war im Jahre 1873 
folgende: 

Männer. Frauen. Zusammen 
Kranke. T

o
ta

l. 

?! 

Am 1. Januar 1873 befanden sich in der 
Anstalt 21 10 15 14 36 24 60 

Im Laufe des Jahres kamen hinzu . . 
3 

17 
1 

9 
29 

21 14 38 23 61 

26 35 

Im Ganzen befanden sich im Jahre 1873 
in der Anstalt 38 19 36 28 74 47 121 

- 57 64 

Im Jahre 1873 sind gestorben . . . 2 4 1 — 3 4 7 

Im Jahre 1873 sind entlassen: 
Gebeilt 10 5 4 15 4 19 

Gebessert 1 — 

9 
5 ! i 6 1 7 

Ungeheilt 
Unheilbar 

1 — 3 
4 

6 
4 
9 

— 4 
9 

Im Ganzen sind also ausgeschieden . . ig 4 18 5 37 9 46 

23 23 

Demnach verblieben zum 1. Januar 1874 19 ! 15 18 23 37 38 75 

34 41 

In der Irrenanstalt zu Alexandershöhe sind im Jahre 1873 für Rech­
nung der Administration im Ganzen 25 arme Gemeindeglieder zu dem Satz von 
51^ Kop. pro Tag verpflegt worden. 



27 

Die Bewegung dieser Kranken war folgende: 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1873 befanden sich in der Irrenanstalt 
zu Alexandershöhe für Rechnung der Administration 12 12 24. 

Im Laufe des Jahres kamen hinzu ..... .  .  —  1  1 .  
Im Ganzen sind also verpflegt .... .  .  1 2  1 3  25. 

Im Jahre 1873 sind gestorben 3 1 4. 
„ entlassen 1 1 2. 

„ „ „ „ in die Irrenanstalt Rothenberg 
übergeführt . 5 5 10. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden ..... 9 7 16. 

Demnach verblieben in Alexandershöhe für Rechnung der 
Administration zum 1. Januar 1874 .... 3 6 9. 

In andern Anstalten hat die Administration im Laufe des Jahres 2 Kranke 
verpflegen lassen, nämlich einen Kranken in der Irrenanstalt Laichingen in Württem­
berg und eine Kranke in der Jdiotenanstalt der Frau Platz hier in Riga. 

Der Bestand sämmtlicher durch die Administration verpflegten Kranken zum 
1. Januar 1874 war folgender: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
1) Freikranke: 

In Rothenberg 15 23 38. 
In Alexandershöhe 3 6 9. 
In anderen Anstalten .... .  .  1  1  2 .  

Zusammen 19 30 49. 
2) Zahlende Kranke: 

In Rothenberg 19 18 37. 

Gesammtsnmme der Kranken ^38 48 86. 

Im Vergleich zum Bestände am 1. Januar 1873 hat sich' der Kraukenbestand 
am 1. Januar 1874 um einen Freikranken verringert und um einen zahlenden 
Kranken vermehrt, so daß die Gesammtzahl zum 1. Januar 1874 dieselbe war, 
wie zum 1. Januar 1873. 

Im Vorigen sind nur solche Kranke aufgezählt, welche auf Verfügung der 
Administration in Rothenberg, Alexandershöhe oder in eine andere Anstalt aufge­
nommen sind. 

Außerdem hat die Administration aber noch für zwei außerhalb Rigas er­
krankte arme Rigafche Gemeindeglieder auf Requisition der Anstalten, in welchen sie 
Aufnahme gefunden, die Verpflegungsgelder bezahlt. 

4» 
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Abrechnung  über  d ie  E innahmen nnd  Ausgaben  de r  Admin i s t ra t i on  zu r  
V e r p f l e g u n g  d e r  m i t t e l l o s e n  G e i s t e s k r a n k e n  d e r  R i g a s c h e n  S t a d t ­

geme inde  fü r  das  Jah r  1873 .  

E i n n a h m e  n .  
Saldo vom Jahr 1872 3762 Nbl. 64 K. 

1 )  A l l geme ine  E innahmen:  
Von der Steuer-Verwaltung durch das 

Armeu-Direct., Beitrag pro 1873 13000 Rbl. — K. 
Zinsen vom Armen-Directorinm für 

benutzte Eapitalieu 67 „ 43 „ 
13067 „ 43 „ 

2)  E iuuahmeu de r  I r renans ta l t  Ro thenberg :  
a. Betriebs-Einnahmen nach Abzug 

der Tantieme für den Director und 
der für gestorbene und ausgetretene 
Kranke zurückgezahlten Pensionen 22655 Rbl. 20 K. 

d. Durch das Armen-Directorinm 
aus der Haudlungs>Easse zur Ab­
zahlung nnd Verzinsung des Kaus-
schilliugsrestes 6500 „ — ,, 

e. Ban-Eonto: 
Darlehn von Staats­

rath Brntzer . . 17000 Rbl. 
Beitrag von Dr. G. 

B r n t z e r . . . .  1 5 0  „  
17150 „ - „ 

46305 „ 20 „ 
Summa 63135 Rbl. 27 K. 

A u s g a b e n .  
1 )  A l l geme ine  Ausgaben :  

Gehalte, Kauzellei-Unkosten, Fahrgelder 331 Rbl. 55 K. 
2 )  Ausgaben  fü r  d ie  I r renans ta l t  Ro thenberg :  

a. Gewöhnliche Ausgaben . . . 36285 Rbl. 12 K. 
d. Abzahlung und Verzinsung des 

Kaufschillingsrestes .... 6500 ,, — ,, 
e. Baukosten des neuen Hauses . 16953 ,, 87 ,, 

59738 „ 99 „ 
3) Verpfleguugsgelder an die Irrenanstalt Alexandershöhe . 3149 „ 84^ „ 
4) „ au audere Anstalten . . . . . . 277  „  86"  „  

Summa 63498 Rbl. 24^ °K. 
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Spec ia l -Ab rechnung  über  d ie  E innahmen und  Ausgaben  de r  I r ren ­
ans ta l t  Ro thenberg  im  Jahre  187  3 .  

E i n n a h m e  n .  
1) Allgemeine Einnahmen: 

Für Extra-Beköstigung 510 Rbl. 90 K. 
,, Bekleidung einer Freikranken 5 „ — „ 
„ verkauftes Holz 122 „ 50 „ 
„ verkaufte Kühe und Milch 343 „ — „ 

An Verpfleguugsgelderu nach Abzug der Tantieme für den 
Director und der für gestorbene und ausgetretene Kranke 
zurückgezahlten Pensionen . . . . . . . . . 21155 „ 69 „ 

Verschiedene Einnahmen 518 ,, 11 „ 
22655 Rbl. 20 K-

2) Zur Verziusung und Abzahlung des Kaufschillingsrestes 
durch das Armeu-Directorium aus der Handlungs-Caffe . 6500 „ — „ 

3) Auf das Bau-Couto: 
Darlehn von Staatsrath Brntzer . . . 17000 Rbl. 
Beitrag von Dr. G. Brntzer .... 150 „ 

17150 „ — „ 
Summa 46305 Rbl. 20 K. 

A u s g a b e n .  
1) Gewöhnliche Ausgabeu: 

Gehalte ' 10048 Rbl. 10 K. 
Immobilien 3243 „ 22 „ 
Mobilien 3767 64 „ 
Beköstiguug 13074 „ 16 „ 
Bekleidung 885 „ 95 „ 
Beheizung . 1344 „ 60 „ 
Beleuchtung 767 „ 35 „ 
Apotheke und Kauzellei 383 „ 28 „ 
Equipage und Vieh 2103 „ 16 „ 
Verschiedene 667 ,, 66 „ 

36285  Rb l .  12  K .  
2) Abzahlung uud Verziusuug des Kausschilliugsrestes . . . 6500 „ — 
3) Baukosten des neueu Hauses 16953 „ 87 

^ Summa 59738 Rbl. 99 K^ 

Die in der obigen Abrechnung über die Gesammteinnahme und Ausgabe der 
Administration angeführten Schlußsummen stimmen mit den in der Zusammenstellung 
der Einnahmen und Ausgaben des Armen-Directorinms angeführten Summen nicht 
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überein, weil bei der Casse des Armen-Directorinms bei den Verrechnungen am Mo­
natsschluß manche Posten aus Gründen der Buchführung doppelt, für und wider, 
gebucht sind. 

Das Resultat aber ist nach beiden Angaben dasselbe. Nach der obigen Ab­
rechnung hat betragen: 

die Gesamtausgabe der Administration 63498 Rbl. 24^ K., 
die Gesammteinnahme „ „ . . . . . 63135 „ 27 „ 

es ergiebt sich also ein Znknrzschnß von . . . . . . 362 Rbl. 97^K., 
welcher ans den Mitteln des Armen-Directorinms gedeckt ist. 

Bei dem Armen-Directorinm sind gebucht: 
Als Gesammtausgabe der Administration 81976 Rbl. 92^ K. 
Als Gesammteinnahme 77851 „ 31 „ 

Differenz 4125 Rbl. 6iz K. 
Bringt man davon in Abzug das Saldo der Admini­

s t ra t i on  aus  dem Jahre  1872  im  Be t rage  von  . . . .  3762  „  64  „  

welches bei dem Armen-Directorium nicht speciell auf das Conto 
der Administration gebucht, sondern in den allgemeinen Sum­
men mit enthalten ist, so ergiebt sich der obige von dem Armen-
D i rec to r inm gedeck te  Znkn rzschuß  von  . . . .  .  .  .  362  Rb l .  97^  K .  

Das  Zwangs -Arbe i t shaus .  

Im Beginn des Jahres 1873 schieden ans der Zahl der Administratoren 
des Zwangs-Arbeitshauses die vou der literarisch-praktischen Bürger-Verbindung dele-
girten Herren: Hofrath Galmeister nnd Secretair Gerstfeldt. An Stelle der­
se lben  wäh l te  d ie  Bü rge r -Verb indung  d ie  Her ren :  Genera lma jo r  F r .  v .  Hesse lbe rg  
und Dr. ^ur. I. C. Schwartz. An die Stelle des gleichfalls mit Beginn des 
Jahres aus seiner Function zurückgetretenen Herrn F. Boldt delegirte das Armen-
Directorium den Herrn Schneidermeister Block. — Gegen Ende des Jahres schied 
endlich noch Herr Aeltester C. Schmidt aus der Verwaltung. Bis zum Schlüsse 
des Jahres war indessen der durch seinen Rücktritt erledigte Administrationsposten 
vom Armen-Directorium noch nicht neubesetzt worden. 

Die Administration vertheilte die Arbeiten unter ihre Glieder wie folgt: 
1) Herr Generalmajor v. Hesselberg wurde zum Präses der Administration 

erwählt. 
2) Herr Oberuotair Plato übernahm die Fürsorge für den Unterricht, die Seel­

sorge und die Krankenpflege, sowie speciell noch die Aufsicht über Ruhe und 
Ordnung in der Anstalt. 

3) Herr Kaufmann I. Bnrchard behielt auch für dieses Jahr die Cassasühruug. 
4) Herr Aeltester Jenckel übernahm die Jnspection des Inventars und wurde 

zum Revidenten der Casse am Jahresschluß designirt. 
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5) Herr Aeltester C. Schmidt behielt bis zu seinem Austritt aus der Verwal­
tung die Inspeetion der Oeconomie. 

6) Herr Block übernahm die Fürsorge für die Beschäftigung der Hänslinge und 
nach Ausscheiden des Herrn Aeltesten C. Schmidt auch die Oeconomie-
Jnspection. 

7) Herr Di'. I. C. Schwartz snngirte als Schriftführer der Administration. 
Die Administration ist bestrebt gewesen, nach den Grundsätzen ihrer Vorgänger 

in der Verwaltung für die gedeihliche Fortentwickelung der Anstalt zu sorgen. In 
zwei Richtuugeu namentlich'hat das zurückgelegte Jahr eiuen Fortschritt gebracht: 

Die Arbeitsleistungen der Häusliuge siud ihrem Umfange nach gesteigert 
und einträglicher, als dies bisher möglich war, verwerthet worden; und sodann ist 
nach Möglichkeit für die Anfrechthaltuug der Zucht unter den Häuslingen und für 
Beschaffung geeigueter Räume zur Detention der widersetzlichen oder straffälligen 
Individuen Sorge getragen worden. 

In ersterer Beziehung wurde dnrch Annahme tüchtiger Arbeitsmeister und 
günstigeren Vertrieb der von den Häuslingen gelieferten Arbeiten trotz der nicht 
sehr bedeutend gegen das Jahr 1872 vermehrten Frequenz der Anstalt die erhöhte 
Einnahme erzielt, welche der uuteu folgende Cassabericht aufweist. 

Um die Ordnung der Anstalt auch für die Zukunft gründlich zu regeln, hat 
sich die Administration angelegen sein lassen, die bereits im Vorjahre begonnene 
Ausarbeitung einer neuen Hausordnung und Dienst-Jnstrnction für das Aufsichts­
personal der Anstalt zu Ende zu führeu. — Die bezüglichen Entwürfe, welche na­
mentlich durch ihre größere Ausführlichkeit einen Fortschritt gegen die bisherigen 
Instructionen bezeichnen, sind dem Armen-Directorium vorgestellt und demnächst dem 
Herrn Geueral-Gouverueur zur erforderlichen Bestätigung unterbreitet worden. 

Der höchst unzureichende Zustaud der bisherige« Strafzellen veranlaßt? die 
Administration, mit möglichster Beschleunigung au die Einrichtung besserer, und na­
mentlich gegen das gewaltsame Ausbrechen der Insassen gesicherterer Detentionsränme 
zu gehen. Dnrch einen nicht gar zu kostspieligen Umbau eines der Nebengebäude 
der Anstalt sind die erforderlichen Zellen, 7 an der Zahl, darunter 3 ohne Licht, 
hergestellt worden. 

Durch die grüudliche Reparatur und den inneren Ausbau eines anderen Ne­
bengebäudes ist eiu sehr geeignetes Local zur Mattenrauf-Austalt beschafft worden. — 
Endlich ist es gelungen, dnrch Vermiethnng der, gleichfalls im vorigen Jahre restau-
rirten, auf dem Grundstück der Anstalt belegenen Schmiede eine, wenn auch uicht 
sehr bedeutende, Mehr-Einnahme der Anstalt für die Zukunft zu sichern. — Die er­
wähnten Bauarbeiten sind ebenso, wie durchgängig die geringeren Reparaturen am 
Anstaltsgebäude, zum größten Theil von Häuslingen unter Aufsicht uud Leitung des 
Beaintenperfonals der Austalt ausgeführt worden. 

Eine Angelegenheit von nicht geringer Wichtigkeit für die Anstalt hat die 
Administration im verflossenen Jahre zu Ende geführt. — Von der Verwaltung der 
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nunmehr städtischen Irrenheilanstalt Rothenberg war der Wuusch uach Erwerbung 
eines Theils des angrenzenden Grundstückes des Zwangs-Arbeitshanses ausgesprochen 
wordeu. Nach mehrfachen Berathuugeu hat die Administration diesen Wunsch in Er­
füllung gesetzt. Mau ließ sich dabei vou der Erwägung leiten, daß der abzutretende 
Gruudplatz (größtenteils aus Parkaulagen bestehend) von ungleich größerem Werthe 
für die benachbarte städtische Anstalt sei, als für das Zwangs-Arbeitshaus, und daß 
andererseits letztere Anstalt durch die für die Abtretung stipulirte Entschädigung einen 
erheblichen Znwachs in ihren Einnahmen und dadurch die Mittel zu ausgedehnterer 
Wirksamkeit erlangen würde. 

Durch die zwischen der Administration zur Verpflegung mittelloser Geistes­
kranken der Rigaschen Stadtgemeinde und der Administration des Zwangs-Arbeits-
hanses schließlich getroffene nnd bereits durch ständischen Beschluß vom 29. Decem­
ber 1873 bestätigte Vereinbarung ist von den: Grundstück des Zwangs-Arbeitshauses, 
wo dasselbe an die Anstalt Rothenberg grenzt, in der ganzen Länge ein Areal von 
26 Faden Breite gegen eine von den Ständen der Stadt jederzeit dnrch eine Eapi-
talzahlnng von 5000 Rbln. ablösbare Jahreszahlnng von 300 Rbln. an die Irren­
heilanstalt Rothenberg abgetreten worden. 

Das Beamten- und Dienstpersonal des Zwangs-Arbeitshauses bestaud im 
vorigen Jahre aus folgenden Personen: Dem Inspector M. Garten, dem Ober­
aufseher Schonert, welcher im Angnst v. I. entlassen und durch den früheren 
Werkmeister im Kinderasyl des Vereins gegen den Bettel, P. Hönchen, ersetzt wurde, 
seruer 2 Aufsehern, einer Aufseherin, 2 Werkmeistern seinem Tischler- und einem 
Schuhmachermeister), 2 Wächtern, 1 Pförtner und 1 Köchiu. 

Als Anstaltsgeistliche haben fnngirt: für die evangelisch-lutherischeil Häns-
linge Herr Pastor Hilgenberger, für die griechisch-orthodoxen Häusliuge Herr 
Pr ies te r  Reuuhauseu .  

Die Obliegenheiten des Arztes im Zwangs-Arbeitshanse versah Herr Di-. me6. 

Wlcher t .  Anzah l  de r  Häus l i ng? .  

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Am 1. Januar 1873 befanden sich in der Anstalt . 68 14 82. 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen ... 79 11 90. 

Im Ganzeu haben sich also im Jahre 1873 in 
der Anstalt befunden 147 25 172. 

Die Zahl der Häusliuge ist seit dem Bestehen der Anstalt wie folgt all-
mählich gestiegen: Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Es befanden sich in der Anstalt im Jahre 1869 . . 50 15 65. 

1870 . . 60 14 74 
1871 . . .69 15 84. 
1872 . . 123 30 153. 
1873  .  .  147  25  172 .  
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Da die Frequenz des Arbeitshauses im ganzen Jahre durchschnittlich gleichmäßig 
war, so hat eine Ueberfüllnng und eine Zurückweisung von Häuslingen aus diesem 
Grunde nicht stattgefunden, dagegen hat die Administration sich auch in diesem Jahre 
veranlaßt gesehen, mit Criminalstrafen belegten Individuen, oder solchen, welche von 
früherem Aufenthalt in der Anstalt her der Administration als besonders gefährlich 
bekannt waren, die Aufnahme iu's Zwangs-Arbeitshaus ganz zu versagen. 

Es ist dies eine nothwendige Maßregel, so lange die Mittel der Anstalt 
nicht hinreichen, um ein größeres Aufsichtspersonal zu besolden. 

Gegenwärtig bereits gelingt es oft nur mit äußerster Strenge und Energie 
den wenigen Anstaltsbeamten, gegenüber der großen Anzahl von Häuslingen Auto­
rität sich zu bewahren. 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Im Jahre 1873 sind entlassen 76 12 88. 

entwichen und nicht wieder eingeliefert . . . . 10 — 10. 
der Polizei übergeben ......... 2 — 2. 
durch die Polizei in Haft genommen . . . . 2 — 2. 
gestorben 1 1 2. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1873 ausgeschieden . 91 13 104. 
Demnach verblieben zum 1. Januar 1874 . . 56 12 68. 

Ans die einzelnen Monate vertheilen sich die Eiuliefernngen folgendermaßen: 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Im Januar . . . .  6  1 7. 
, ,  F e b r u a r  . . . . .  . . . . 11 — 11. 
„ März . . . .  5  1 6. 
„ April . . . .  2  — 2. 
„  M a i . . . . . . .  . . . .  4  3 7. 
„ Juni . . . .  4  1 5. 
„ Juli . . . .  2  — 2. 
,5 August . . . .  2  1 3. 
,, September . . . .  3  — 3. 
, ,  O c t o b e r  . . . . .  . . . . 16 1 17. 

November . . . . 19 2 21. 
,, December . . . .  ' 5  1 6. 

79 11 90. 

Bon denselben wurden ausgenommen: 
auf Autrag der Polizei 69 Personen, 
auf Autrag anderer Verwaltungs-Behörden und Administr. 4 ,, 
auf Antrag ihrer Angehörigen 6 ,, 
auf eigene Bitte . 20 „ 

Zusammen 90 Personen. 

5 



Unter den Aufgenommenen befanden sich: 
Deutsche 32 Mäuuer, 2 Weiber. 
Russen 29 „ 3 „ 
Polen 9 ,, 3 „ 
Letten 9 „ 1 „ 
Juden . „ 2 „ 

Zusammen 79 Männer, 11 Weiber. 

Evangelisch-lutherischer Confession 
Griechisch-orthodoxer ,, 
Römisch-katholischer „ 
Raskolniken „ 
Mosaischen Glaubens . . . . 

40 Männer, 
19 
10 
10 

3 Weiber. 
4 „ 
2 .. 

Grund der Einliesernng war: 
Umhertreiberei und Trunksucht bei 
Erwerbs- und Obdachlosigkeit „ 
Arbeitsscheu „ 

Bei der Aufnahme waren im Alter 

Zusammen 79 Männer, 11 Weiber. 

. . 42 Männern und 11 Weibern. 
^1 ^  ̂  f f  f f  f f  

-  ^ ^  

79 Männern und 11 Weibern. 

von 15—20 Jahren .... 2 Weiber 
f f  20—25 .  . . .  1 4  — 

f f  25—30 f ,  . . . .  . . . .  4  — , ,  

f f  30—35 f ,  . . . .  . . . . 9 1 f f  
f f  35—40 f f  . . . .  . . . .  8  3 
„ 40—45 . . . .  7  1 
f f  45—50 . . . .  8  3 
f f  50—55 . . . .  5  1 f f  
f f  55—60 . . .  3  — f f  
f f  60 -65  . . . . 2 — f f  
f f  65—70 . . . .  2  — f f  

Zusammen 79 Männer, 11 Weiber. 

Die Aufgenommenen gehörten folgenden Berufs-, resp. Gewerbeclassen an: 
Schuhmacher 7 Männer, — Weiber. 
Tischler 8 
Schneider 3 
Jnstrnmentenmacher 1 
Klempner 1 
Buchbinder 1 
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Böttcher 1 Männer, — Weiber. 
Handlungsdiener 2 
Apothekergehilfen 
Barbier 
Schornsteinfeger 
Maurer 
Maler 
Drechsler 
Buchdrucker 
Couditorlehrling 
Tapezierer 
Bäcker 5 
Glaser 1 
Knochenhauer 3 
Schreiber 2 
Verabschiedete Soldaten 3 
Ohne bestimmtes Gewerbe 31 .. 11 

79 Männer, 11 Weiber. 
Im Jahre 1873 sind aus der Anstalt entwichen: 

10 Männer je ein Mal, 
,, je zwei Mal, 

Mann drei Mal, 
Männer je vier Mal, 
Mann süns Mal. 

Die Strafe der Einzelhaft ist verhängt worden vom Jnfpector: 
über 32 Männer und 9 Weiber je ein Mal, 

12 
1 
2 
1 

12 
3 
3 
2 
2 
1 
1 

;e zwei 
je drei 
je vier 
je fünf 
je sechs 
sieben 
eilf 

Mit außerordentlicher Haft (über 8 Tage) wurden 
ministration 3 Männer ein Mal bestraft. 

Von den im Laufe des Jahres Entlassenen hatten 
funden: 

1—2 Mona te  5  Männer ,  1  We ib .  
2 3 „5 „ ,, 
3—4 „ 4  „  „  
4—5 . .  10  „  — 

auf Verfügung der Ad-

fich in der Anstalt be-

5» 
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5— 6 Monate 13 Männer, 
6— 7 12 „ 2 
7— 8 9 , ,  1 
8— 9 8 f f  5 
9—10 3 f f  1 

10—11 2 f f  — 

12 — 13 2 „ 2 
13—14 1 f f  — 

14—15 1 f f  — 

27—28 1 f f  — 

76 Männer, 12 Weiber. 

Im Laufe des Jahres 1873 wurden im Arbeitshause folgende Arbeiten in 
der dazu angegebenen Zeit geleistet: 

Arbe i t  s t age  

der Männer, der Weiber. 
Tischler 3028 
Schuhmacher 1534 
Schneider 1101 

217 
212 
392  
294  
113 
286 
747  

86 
254  
961  
.28 

Hans-Arbeit 2881 
Garten-Arbeit 526 
Hand-Arbeit 
Wäsche-Arbeit — 
Küchen-Arbeit — 

Schlosser . . . 
Klempner . . . 
Tapezierer . . . 
Buchbinder . . . 
Drechsler . . . 
B ä c k e r  . . . .  
M a u r e r  . . . .  
Zimmermanns-Arbeit 
M a l e r  . . . .  
Matten-Arbeit . . 
Böttcher-Arbeit 

1137 
169 
694  

1188 
282 

12660 3470 

Zusammen . 
Jahre 1872 

Mehr von 

16130 Arbeitstage gegen im 
10625 „ mithin ein 

5505 Arbeitstagen. 
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Die Einnahmen des Arbeitshauses im Jahre 1873 waren folgende: 
An Saldo vom vorigen Jahr 

Jahresbeitrag der Stände 6704 70 
laut Vermächtniß des Herrn E. Bnlmerincq 500 — 

von Herru E. F. Keuerleber einen Einlageschein 
des I. Consumvereins 4 70 

durch den Herrn Polizeimeister von Reichardt . 100 — 

Beiträge laut Eollectenbnch 146 — 

Zinsen auf Einlagen 31 27 
gezahltes Kostgeld für Häuslings 42 — 

verkaufte Victualien 13 60 
Ersatz für entwandte Kleider ...... 4 50 
Ersatz für entwandtes Werkzeug 1 — 

gelieferte Schneiderarbeiten . 129 Rbl. 74 K. 

63 Rbl. 43 K. 

Tischlerarbeiten 1452 „ 86 
Sattlerarbeiten 342 „ 40 
Maurerarbeiten 17 „ 90 
Schlosserarbeiten . ^ ,, 90 
Schuhmacherarbeiten 625 „ 34 
Klempnerarbeiten . 108 „ 12 
Buchbiuderarbeiteu 75 „ 95 
Malerarbeiten. . 3 „ — 

Matschalken . . 197 „ 25 
2957  46 

10568 Rbl. 66 K. 

Die Ausgaben haben betragen: 
Zinsen und Capitaltilgnng an den Armenfonds 
Neubau der Matschalkeuwerkstätte . . . . 
Reparaturen der Gebäude und Zellen . . . 
Inventar-Ergänzung 
Gehalte 
Lohnantheile der Häuslings 
Mouturen 
Victualieu 
Brennholz 
B e l e u c h t u u g s m a t e r i a l  . . . . . . . .  
Unterhaltung der Equipage 
Fahrgelder 
Kanzellei-Unkosten . . 

660  Rb l .  — K. 
361 „ 97 „ 
723  13 „ 
272  „  26 „ 

2764  „  4 „ 
374 „ 32 „ 
376  „  8 „ 

1857 87 „ 
354 „ 70 „ 

67 „ 93 „ 
188 „ 2 „ 
88 „ 65 „ 
33 10 „ 

Transport 8122 Rbl. 7 K. 



38 

Transport 8122 Rbl. 7 K. 
?er Rohmaterial für die Werkstätten 1729 „ 25 „ 
„ diverse Ausgaben 265 „ 4 „ 
„ Saldo in der Casse . . 452 „ 30 „ 

' 10568 Rbl. 66 K. 

Die Bilanz des Vermögens der Anstalt stellt sich am Schlüsse des Jahres 
1873 wie folgt: 

A c t i v a. 
Immobilieu-Conto 40715 Rbl. 89 K. 
Cassa-Conto 452 ,, 30 „ 
Eqnipagen-Conto 200 „ — „ 
Jnventar-Conto 1600 „ — „ 
Montnr>Conto . 1200 „ — „ 
Waaren-Conto . 637 „ 29 „ 
Coaks-Conto 45 „ — „ 
Victualien-Conto 172 „ 42 „ 
Conto pro Diverse 320 „ — „ 

45342 Rbl. 90 K. 

P a s s i v a .  
Armenfonds 10330 Rbl. 41 K. 
Lohnantheil-Conto 123 „ 70 „ 
Conto pro Diverse 751 „ 16 „ 
Capital-Conto 34137 63 „ 

45342 Rbl. 90 K. 

Die Hans-Armenpflege erforderte im Jahre 1873 einen Kostenaufwand 
von 19141 Rbln. 35 K., und zwar betrug die Ausgabe: 

für die Almofen-Vertheilnng: 
monatlichean 1095 Pers., zum Theil Familien 18397 R. 65 K. 
einmalige „ 80 „ „ „ „ 405 „ 6 „ 

18802 Rbl. 71 K. 
für Armenpässe 160 „ 10 „ 
für Beerdigungen . 39 „ — 
für Unkosten, Drucksachen ?c 66 „ 4 ^ 

Summa 19067 Rbl. 85 K. 
Nachträglich pro 1872 gezahlt . . . . . . . 73 „ 50 „ 

" Summa 19141 Rbl. 35 K. 
Als Armenpfleger haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit zu 

fungiren: 



I n  der  S tad t .  

I. Bezirk. 
Herr A. Nähring, Glasermeister, Kalkstraße Nr. 17. 

„ M. B. Heede, Aeltester, Buchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
„ L. Halbsguth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
„ L. Purriht, Schirmfabrikant, gr. Sandstraße Nr. 10. 
„ E. Feldmann, Kaufmann, Brauerstraße Nr. 1. 

II. Bezirk. 
Herr L. Sonu, Korbmachermeister, gr. Schmiedeftraße Nr. 3. 
„ G. W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedeftraße Nr. 40. 
,, C. W. Kaßkowsky, Malermeister, Scharrenstraße Nr. 18. 
„ Th. Braun, Büchsenschmiedemeister, Marstallstraße Nr. 14. 
„ G. Andreas, Kaufmann, Comptoir, „ „ 26. 
„ I. Gareise, Aeltester, Schlossermeister, Carlsstraße Nr. 13. 
„ I. F. Haase, Tit.-Rath n. Ritter, Wallstraße Nr. 1. 

I n  der  S t .  Pe te rsbu rge r  Vors tad t .  

IH. Bezirk. 
Herr C. F. Hicksteiu, Glasermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 35. 
„ A. Schickedanz, Bäckermeister, „ „ „ 77. 
„ F. Noah, Tischlermeister, „ „ „ 83. 
„ I. Anspach, Färbermeister, „ „ „ 101. 
„ H. A. Brieger, Aeltester, Fabrikant, Säulenstraße Nr. 12. 

IV. Bezirk. 
Herr C. F. Brieger, Kausmauu, gr. Alexanderstraße Nr. 20. 

,, G. W. v. Mündel, Apotheker, gr. Alexanderstraße Nr. 42. 
,, Jacob Müller, Böttchermeister, „ „ ,, 86. 
„ R. Vogel, Bäckermeister, „ „ „ 90. 
„ G. W. Ostwald, Aeltester, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 100. 
„ I. v. Orenins, Säulenstraße Nr. 18. 
,, I. C. Nenmann, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45. 
„ E. Schuee, Partikulier, Schmiedestraße Nr. 18. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 
„ A. Jfermann, Schmiedemeister, Mühlenstraße Nr. 29. 

V. Bezirk unbesetzt. 

VI. Bezirk. 
Herr Nikolaus Kieseritzky, Apotheker, Alexaudershöhe. 

VII. Bezirk. 
Herr P. H. Roseukrauz, Kausmauu, 2. Weideudamm Nr. 11. 

,, F. T. Steding, 2. Catharinendammstraße Nr. 14. 

VIII. Bezirk unbesetzt. 
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I n  der  Moskauer  Vors tad t .  

IX. Bezirk. 

Herr A. Kreyenberg, Aeltester, Reepschlägermeister, Kosakenstraße, Eingang von der 
gr. Reeperstraße neben Nr. 23. 

„ I. A. Bnttowitz, Böttchermeister, Carlsstraße Nr. 8. 
„ G. Breckosf, Tischlermeister, Carlsstraße Nr. 13. 
„ L. Poerschke, Böttchermeister, „ „ 19. 
„ K. Ranthe, Zimmermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 92. 

X. Bezirk. 

Herr Carl Keck, Bäckermeister, Neustraße Nr. 28. 
„ F. Demasius, Böttchermeister, Neustraße Nr. 42. 
„ C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
„ I. F. Bormann, Böttchermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 101. 
„ R. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
„ August Worm, Bäckermeister, „ „ 26. 
„ Heinrich Albuszus, Böttchermeister, Palisadenstraße Nr. 13. 
„ C. Rohwedder, Böttchermeister, Ritterstraße Nr. 30. 
„ F. I. Weiß, Zimmermeister, Säulenstraße Nr. 57. 
„ Ed. Brieger, Kaufmann, Säulenstraße Nr. 79. 

XI. Bezirk. 

Herr W. Tiedemanu, Di', mecl.) Moskauer Straße Nr. 15. 
„ C. A. Heugel, Apotheker, kl. Jesus-Kircheustraße Nr. 11. 

XII. Bezirk. 

Herr C. Neese, Reepschlägermeister, kl. Jesus-Kirchenstraße Nr. 24. 
„ Friedr. Reymer, Kaufmann, gr. Moskauer Straße Nr. 27. 
„ Th. d'Adam, Tit.-Rath und Ritter, Moskauer Straße Nr. 44. 

XIII. Bezirk. 

Herr R. Zinserling, Aeltester, Zimmermeister, Carlsstraße Nr. 57. 
„ E. Wolf, Zimmermeister, Carlsstraße Nr. 73. 

XIV. Bezirk. 

Herr L. Kirschseldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 
„ Skulte, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
„ P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. 
„ C. F. Voß, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 102. 
„ M. Dreyling, Töpfermeister, Moskauer Straße Nr. 173. 
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XV. Bezirk. 

Herr Chr. Berg, Seilermeister, Dünaburgerstraße Nr. 68. 

XVI. Bezirk unbesetzt. 

I n  der  M i taue r  Vors tad t .  

XVII. Bezirk. 
Herr A. Wulff, Kaufmann, Muckenholmsche Straße Nr. 9. 
„ C. Rengert, Expeditor, Muckenholmsche Straße Nr. 11. 
„ A. I. Stein, Müllermeister, Muckenholmsche Straße Nr. 29. 
„ F. Kirstein, Kaufmann, Steinstraße Nr. 8. 

X^II. Bezirk. 
Herr A. Wolter, Apotheker, Dünamündfche Straße Nr. 3. 
„ R. Antonius, Tit.-Rath, Lehrer, Dünamündfche Straße Nr. 6. 
„ W. Eußler, Kaufmann, Dünamündfche Straße Nr. 11. 
„ W. N. Kreyenberg, Kalnezeemsche Straße Nr. 15. 
„ H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8 (auch für Nordeckshof 

und Jlgezeem). 
„ L. Knauf, Laubstraße Nr. 7. 

XIX. Bezirk. 
Herr H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8. 

XX. Bezirk. 
Herr R. Stabusch, Kaufmann, Dünamündfche Straße Nr. 43. 

XXI. Bezirk. 
Herr R. Stabusch, Kaufmann, kl. Lagerstraße Nr. 25. 

XXII. Bezirk. 
Herr C. Frendenfeldt, Müllermeister, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 14. 

„ F. C. H. v. Ludwig, Fabrikant, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 24. 
„ I. C. Knsnezow, Kaufmann, Mitauer Chaussee Nr. 6. 
„ I. Tiesler, Kaufmann, Banskesche Straße Nr. 18. 

XXIII. Bezirk unbesetzt. 

XXIV. Bezirk. 
Herr W. C. Oppermaun, Kaufmann, Ambarrenstraße Nr. 1. 
„ I. Ecke, Kaufmann, Ambarrenstraße Nr. 48. 

Hasenholm. 
Herr I. I. Rose, Ankerneeken-Aeltermann. Nr. 18. 

6 
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Die Haus-Armen-Krankenpflege kostete im Jahre 1873 9394 Rbl. 
79^ Kop., und zwar betrug die Ausgabe: 

Für Gehalte der Armenärzte 1383 Rbl. 33 K. 
„ gelieferte Arzneien 7278 „ 86^ „ 
„ Extraverpflegung im Nikolai-Armenhause .... 12 „ — „ 
„ die in der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt 

verpflegten Rigafcheu Gemeindeglieder .... 535 „ 60 „ 
„ die im Badeorte Kemmern verpflegten Nigafchen 

Gemeindeglieder 185 „ — „ 
9394  Rb l .  79^  K .  

Den Berichten der Armenärzte zufolge sind von denselben im Jahre 1873 
behandelt worden: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
S t a t i o n ä r  . . . .  1 4 0 3  2 1 2 2  3 5 2 5 .  
A m b u l a t o r i s c h  . . .  2 1 1 4  2 4 2 9  4 5 4 3 .  

3517 4551 8068. 
Als Armenärzte haben fnngirt: 

1) Für die Stadt selbst, in ihren Grenzen zwischen der Düna und der Elisabeth­
s t raße ,  He r r  D r .  Fö rs te r .  

2) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Einschluß 
der rechteu Seite derselben) und der Eisenbahnlinie, von der Elisabethstraße an 
b i s  z u r  L a g e r s t r a ß e ,  H e r r  D r .  S t a r c k .  

3) Für die St. Petersburger Vorstadt, zwischen der Alexanderstraße (mit Einschluß 
der liuken Seite derselben) uud der Weide, vou der Esplauade an bis zur 
Nitterstraße, und von hier die linke Seite der Alexanderstraße bis zum Kirch­
ho fswege ,  nebs t  de r  Ea ro l i ueus t raße ,  He r r  V i ' .  Homo,  spä te r  D r .  Gäh tgeus ,  
Assistenz-Arzt der I. Abtheil, des Armen-Krankenhauses. 

4) Für die St. Petersburger Vorstadt, die rechte Seite der gr. Alexauderstraße, 
vou der Lagerstraße au bis zur St. Petersburger Chaussee, die St. Peters­
burge r  Chaussee  und  d ie  a l t e  Neuermüh leusche  S t raße ,  Her r  D i ' .  Jansen ,  
Assistenz-Arzt der II. Abtheilung des Armen-Krankenhauses. 

5) Für die Moskauer Vorstadt, zwischeu der Eisenbahnlinie und der Düna, in 
ih re r  ganzen  Ausdehnung ,  He r r  D i ' .  Pan in .  

6) Für die Gegend der Vorburg, des Katharinen- und des Weidendammes, bis 
zu r  B rücke  vo r  A lexandershöhe ,  He r r  D r .  Heß ,  spä te r  D i ' .  Bochmann .  

7) Für die Gegend der rothen Düna, des Militairhospitals und der Kirchhofs­
wege ,  He r r  D i ' .  W iche r t .  

8) Für Klüversholm und die Gegend von Marienmühle und Altona, zwischen 
Thorensberg und Hagensberg, Herr Dr. Hollander II. 

9) Für Thorensberg, Seifenberg, Sassenhof und Jlgezeem, Herr Dr. Petersenn. 
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D ie  Verso rgung  a rmer  uud  e l te rn lose r  K inde r .  
Die Gesammtzahl der armen und elternlosen Kinder, welche im Jahre 1873 

Unterstützung durch das Armen-Directorium genossen haben, betrug 741, d. h. 19 
mehr als im Jahre vorher. 

Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 
Zum 1. Jauuar 1873 waren in der Verpflegung verblieben 345 300 645. 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen ..... 50 46 96. 
Darunter Fiudliuge ........... (2) (4) (6). 

Demuach sind während des Jahres 1873 verpflegt 395 346 741. 

Im Jahre 1873 sind gestorben 7 8 15. 
„ „ „ „ aus der Pflege entlassen . . . 36 34 70. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 43 42 85. 

Es verblieben also in der Verpflegung zum 1. Jauuar 1874 352 304 656, 
d. h. 11 Kinder mehr, als zum 1. Jauuar 1873. 

Die für die Verpflegung uud Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1873 belaufen auf 11,172 Rbl. 6 Kop. 

Aus der bei dem Rigascheu Kämmereigericht zum Besten des hiesigen Armen­
wesens im Jahre 1873 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken handeln­
den Personen sind zu Johannis und zu Weihnachten 1873 an 521 arme Bürger-
Wittweu und -Töchter die früher aus der ehemaligen sogenannten Schenkerei-Casse 
gezahlten Unterstützungsquoten im Gesammtbetrage von 4812 Rbln. vertheilt worden. 

Als das Resultat sännntlicher Leistungen des Armen-Directorinms im Jahre 
1873 ergiebt sich aus den obigen Angaben Folgendes: 

Im St. Georgen-Hospital sind verpflegt worden .... 114 Personen, 
„ Nikolai-Armenhause „ „ „ .... 338 „ 
„ Russischen Armenhause „ „ „ .... 144 „ 
, ,  K i n d e r a s y l e  „  „  , ,  . . . .  ^ 2  , ,  
„  Armen-Krankenhause  „  „  „  . . . .  2747 „  

In deu Irrenanstalten Rothenberg, Alexandershöhe und in an­
deren Anstalten sind für Rechnung der Administration zur 
Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen 
Stadtgemeinde verpflegt — nach Abzug von 10 Personen, 
welche aus Alexandershöhe nach Rothenberg übergeführt 
sind und daher in den obigen Angaben über die Kranken­
bewegung 2 Mal vorkommen . . . 64 „ 

Transport 3479 Personen, 
6* 
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Transport 
In der Irrenanstalt Rothenberg sind für eigene Rechnung verpflegt 
Von der Hausarmen-Krankenpflege haben ärztliche Behandlung 

und unentgeltliche Arznei empfangen 
In der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt siud verpflegt: 

i n  den  Fre ip lä tzen  des  Armen-D i rec to r inms . . . .  
und fü r  Rechnung  des  Armen-D i rec to r inms . . . .  

Im Badeorte Kemmern sind verpflegt: 
in den Freiplätzen des Armen-Directorinms .... 
und fü r  Rechnung  des  Armen-D i rec to r inms . . . .  

A u s  d e r  H a n s a r m e n - C a s s e  s i n d  u n t e r s t ü t z t  w o r d e n  . . . .  

Aus den sogenannten Schenkereigeldern sind unterstützt . . . 
Die Zahl der unterstützten armen und elternlosen Kinder hat 

betragen 

Im Ganzen haben also im Jahre 1873 

Personen, 
74 

8068 ff 

20 ff 
32 ff 

5 ff 
7 ff 

1175 ff 
zum Theil 
Familien. 

521 Personen, 

741 

darunter zum Theil Familieuhäupter mit ihren Familien, von dem Armen-Z 
in irgend einer Art Verpflegung oder Unterstützung erhalten. 

14122 Personen, 
irectorinm 

Im December 1873 schied der Bürger kl. Gilde, Herr H. Block, aus dem 
Armen-Directorium aus. Zu seinem Nachfolger wurde der Bürger kl. Gilde, Herr 
F. W. Borchert, erwählt, welcher jedoch erst im Jahre 1874 iu das. Armen-
Directorium eingetreten ist. 

Im Jahre 1873 haben als Mitglieder des Armen-Directorinms fnngirt: 
Herr Bürgermeister H. I. Böthführ, Präses. 

„ Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses der Administration zur Verpfle­
gung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadtgemeinde. 

„ Rathsherr C. Bergengrün, Director der Hans-Armenpflege. 
„ Oberpastor Th. Weyrich, Director des Nikolai-Armenhauses und Director 

des Kinderasyls. 
„ Pastor G. Hilde, Director der Kinderpflege. 
„ Protohierei Spirichin, Director des Russischen Armenhauses. 
„ Dr. med. A. Bereut, Director des Armen-Krankenhauses und Mitglied 

der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Riga­
schen Stadtgemeinde. 

„ Dr. inscl. H. Wagner, Director des St. Georgen-Hospitals. 
„ Aeltester gr. Gilde I. A. Jenckel, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
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Herr Aeltester gr. Gilde E. Burchard, Director der Cassaverwaltung. 
„ Dockmann gr. Gilde E. Mittelstaedt, Cassa-Admimstrator und Mitglied der 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen 
Stadtgemeinde. 

„ Dockmann gr. Gilde C. Jansen, Administrator des St. Georgen-Hospitals 
und des Kinderasyls. 

„ Bürger gr. Gilde M. Lübeck, Administrator des Armen-Krankenhauses. 
„ „ „ „ I. Burchard, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
„ „ „ „ Joh. Mitschke, Admiuistrator des Nikolai-Armeuhauses. 
„ „ „ „ I. F. Bitschkow, Administrator des Russ. Armenhauses. 
„  „  „  „  I .  M.  Ku l i kow,  „  „  „  „  
„ Aeltester kl. Gilde R. Zinserling, Administrator des Armen-Krankenhauses. 
„ „ „ „ C. Schmidt, Administrator des Kinderasyls uud Mitglied 

der Admiuistratiou zur Verpflegung der mittellosen Gei­
steskranken der Rigaschen Stadtgemeinde. 

„ „ „ „ I. C. Schwenn, Cassa-Administrator. 
„ Bürger „ „ W. Dohnberg, Gehilfe des Directors der Kinderpflege. 
„ „ „ „ D. G. Weichler, Administrator des Nikolai-Armenhauses. 
„ „ „ „ H. Block, Administrator des St. Georgen-Hospitals und 

Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 

Zusammenstellung der Aemterbesetzuug im Armen-Directorium am Schluß 
des Jahres 1873. 

Präsidium: Bürgermeister H. I. Böthsühr. 
Cassa-Admiuistratiou: Aeltester E. Burchard, Director. 

Dockmauu E. Mittelstaedt. 
Aeltester I. C. Schweuu. 

Directiou der Haus-Armeupflege: Nathsherr C. Bergen grün, Director. 
Administration der Kinderpflege: Pastor G. Hilde, Director. 

Bürger W. Dohnberg. 
Administration des St. Georgen-Hospitals: Dr. H. Wagner, Director. 

Dockmann C. Jansen. 
Die Stelle des 3. Mitgliedes war vacant. 

Administrat ion  des  Nikolai-Armenhauses: Oberpastor Weyrich, Director. 
Bürger Joh. Mitschke. 
Bürger D. G. Weichler. 

Administration des Russischen Armenhauses: Protohierei Spirichin, Director. 
Bürger I. F. Bitschkow. 
Bürger I. M. Kulikow. 
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Administration des Kinderasyls: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 
Dockmann C. Jansen. 
Aeltester C. Schmidt. 

Administration des Armen-Krankenhauses: Dr. A. Berent, Director. 
Bürger M. Lübeck. 
Aeltester R. Zinserling. 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadt­
gemeinde: Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses. 

Dr. meci. A. Berent. 
Dockmann E. Mittelstaedt. 
Aeltester C. Schmidt. 

Delegation zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses: Aeltester I. A. Jeuckel. 
Bürger I. Burchard. 
Die Stelle des 3. Dele­

gaten war vacant. 
Die Stelle des 4. Dele­

gaten war vacant. 
Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Stavenhagen. 



Z u s a m m e n  st e l l u n g  

sämmtlicher 

Einnahmen nnd Ausgaben des Armen-Directormms 

und der demselben untergeordneten Anstalten 

nebst der 

Ucb erficht des Eigenthums-Bestandes derselben 

an 

Immobilien und Capitalien 

f ü r  d a s  J a h r  1 8 7  3 .  



Einnahmen pro 1873 des Armen-

Saldo vom Jahre 1872 

I .  A l lgeme ine  E innahmen.  

1) Renten von Eapitalien des Armen-Directorinms 
2) Freiwillige Beiträge ......... 
3) Von der Handlnngs-Easse 
4) Renten aus dem Armenfonds 
5) Aus dem Schreiber'schen Legat 
6) Abgabe der mit spiritnösen Getränken handelnden 

Personen . . 
7) Von der Rigaschen Steuer-Verwaltung: 

a. Rest des von den Ständen pro 
1872 bewilligten Extrabeitra­
ges von 10,000 Rbln. . . 

d. Rest der dem Armen-Direc­
torium pro 1872 zuständigen 
Steuern 3253 „ 45 

e. Armensteuern pro 1873 . . 42000 „ — 

5000 Rbl. — K. 

8) Abgabe von Schaustellungen :c 
9 )  S t ra f -  und  Couf i sca t ionsge lder  vou  versch iedenen  Be­

hörden 
10) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1873 

bewilligte Entschädigungssumme für die Getränke-
Accife 

11) Legate uud Vermächtnisse . 
12) Schaalengelder aus der Jesus-Kirche...... 
13) Von dem Liggeramte sür gesammelten Heedeabfall 
14) Beiträge verschiedener Wohlthätigkeits-Vereine und 

-Anstalten zur Erhaltung des Büreans des Eentral-
Vereins der Armenpflege Riga's 

15) Von dem Piltenschen Magistrat für Rudolf Sprin-

16) Von der Administration des Kinderasyls zurückge­
zahlte zu viel empsaugeue 

Eapitalieu-Umsätze 

Transport 

S.-Rbl. 

4428 
1344 
6000 
8418 
1295 

20736 

50253 
1519 

1305 

4856 
116 

63 
20 

73 

36 

26 

44 
13 

45 

45 
10 

741 ' ̂ 2 

80 
98 
89z  

98 

S.-Rbl. 

1848 

100493 
1910 

— Ü104252 i 8z  



Directoriums. Ausgaben pro 1873 

I .  A l lgeme ine  Ausgaben .  

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a. Gehalte 1870 Rbl.—K. 
d. Kanzelleibedürfuisse . . . 239 „ 93 „ 

2) Für die Hans-Armenpflege: 
Die obspecificirte Ausgabe pio 

1873 19067 Rbl. 85 K. 
Nachträglich pi'0 1872 . . . 73 „ 50 „ 

3) Für die Hansarmen-Krankenpflege die obspecificirte 
Ausgabe 

4) Für die Erziehung armer und elternloser Kinder . 
5) Zur Unterstützung armer Bürger-Wittwen und -Töchter 

an Stelle der ehemaligen sogen. Schenkereigelder . 
6) Beiträge: 

a. für das evangelische Hospital 
in St. Petersburg ... 100 Rbl. — K. 

k. für das Marienhospiz in Kem-
mern 100 „ — „ 

7) Ersatz früherer Büchsensammlungen an das Stift 
Campenhausens Elend 

8) Zinsenzahlung an die Taubstummen-Anstalt der lit.--
prakt. Bürger-Verbindung . 

9) Unterstützungen an auswärts lebende Gemeindeglieder 
10) Für das Bürean des Central-Vereins der Armenpflege 
11) Für Rudolf Springowski die vom Piltenschen Ma­

gistrat für ihn übersandten 
12) Renten für angeschaffte Werthpapiere und benutzte 

Capitalien . . 
13) An die Börsenbank zurückgezahlte Anleihe aus dem 

Jahre 1872 . 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

I .  A l lgeme ine  Ausgaben .  

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a. Gehalte 1870 Rbl.—K. 
d. Kanzelleibedürfuisse . . . 239 „ 93 „ 

2) Für die Hans-Armenpflege: 
Die obspecificirte Ausgabe pio 

1873 19067 Rbl. 85 K. 
Nachträglich pi'0 1872 . . . 73 „ 50 „ 

3) Für die Hansarmen-Krankenpflege die obspecificirte 
Ausgabe 

4) Für die Erziehung armer und elternloser Kinder . 
5) Zur Unterstützung armer Bürger-Wittwen und -Töchter 

an Stelle der ehemaligen sogen. Schenkereigelder . 
6) Beiträge: 

a. für das evangelische Hospital 
in St. Petersburg ... 100 Rbl. — K. 

k. für das Marienhospiz in Kem-
mern 100 „ — „ 

7) Ersatz früherer Büchsensammlungen an das Stift 
Campenhausens Elend 

8) Zinsenzahlung an die Taubstummen-Anstalt der lit.--
prakt. Bürger-Verbindung . 

9) Unterstützungen an auswärts lebende Gemeindeglieder 
10) Für das Bürean des Central-Vereins der Armenpflege 
11) Für Rudolf Springowski die vom Piltenschen Ma­

gistrat für ihn übersandten 
12) Renten für angeschaffte Werthpapiere und benutzte 

Capitalien . . 
13) An die Börsenbank zurückgezahlte Anleihe aus dem 

Jahre 1872 . 

2109 

19141 

9394  
11172 

4812 

200 

75 

32 
380 
122 

36 

152 

10900 

93 

35 

7 9 z  
6 

50 
18 
76 

63 

58529 
2195 

20z 
Capitalieu-Umsätze und Anlagen — — 

58529 
2195 

20z 

Transport 60724 20z 



Einnahmen pro 1873 des Armen-

Transport 

H .  E innahmen der  Armen-Ans ta l ten .  

1) Des St. Georgen-Hospitals: 
a. die obspecificirte Jahreseinnahme 11016 R. 65 K. 
d. für verkaufte Grundstücke baar. 4149 „ 45 „ 

Capitalien-Umfätze 
2) Des Nikolai-Armenhauses: 

Die obspecificirte Einnahme . 
Capitalien-Umfätze . 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecificirte Einnahme 

Capitalien-Umsätze 
4) Des Kinderasyls: 

Diese Anstalt hat specielle Einnahmen nicht gehabt. 

III. Einnahmen des  Armen-Krankenhauses .  

a. Die obspecificirte Jahreseinnahme 28565 R. 80^ K, 
d. Für das zum Abbruch verkaufte 

Gebäude 1585 „ — „ 

Capitalien-Umsätze 

IV. Einnahmen der Administration zur Ver­
p f legung  der  m i t te l l osen  Ge is tesk ranken  der  

R igaschen  S tad t -Gemeinde .  

Allgemeine Einnahmen: 
Beitrag der Rigaschen Stener-Ver-

waltnng 13000 R. — K. 
Zinsen vom Armen-Directorium für 

benutzte Capitalien .... 67 „ 43 „ 

Zur Tilgung und Verzinsung des Kaufschillings­
restes für die Irrenanstalt Rothenberg aus der 
Handlnngs-Casse 

Transport 

S.-Rbl. 

1516610 
36982  50 

800171 j  
11280 

654 49 
2648 — 

30150 80^ 
4230 

13067 

6500 

19567 

43 

43 

S.-Rbl. 

104252 18z 

74732  80z 

34380 80^ 

213365 79^  



Directoriums. Ausgaben pro 1873. 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport — — 60724 20z 

II. Ausgaben der Armen-Anstalten. 

1) Des St. Georgen-Hospitals: 
a. Die obspecificirten Unterhal­

tungskosten 11994 R. 26 K. 
d. Vorschuß an die Administration 400 „ — „ 

12394 
41208 

18612 
11269 

9745 
1837 

5342 

26 
25 

27 
50 

61 
50 

75 

Capitalien-Umsätze und Anlagen .... 
2) Des Nikolai-Armenhauses: 

a. Die obspecificirten Unterhal­
tungskosten 12652 R. 67 K. 

d. Für angeschafftes Mehl zum 
B r o d v e r k a u f  . . . . . .  5 9 5 9  „  6 0  „  

12394 
41208 

18612 
11269 

9745 
1837 

5342 

26 
25 

27 
50 

61 
50 

75 

C a p i t a l i e n - U m s ä t z e  . . . . . . . . .  
3) Des Russischen Armenhauses: 

Die obspecificirten Unterhaltungskosten .... 
Capitalien-Umsätze 

4) Des Kinderasyls: 
Die obspecificirten Ausgaben 

12394 
41208 

18612 
11269 

9745 
1837 

5342 

26 
25 

27 
50 

61 
50 

75 
100410 14 100410 14 

III. Ausgaben des Armen-Krankenhauses. 

Die obspecificirte Ausgabe . 
Capitalien-Umsätze 

57644 
4140 

48 

61784 48 61784 48 

IV. Ausgabe» der Administration zur Verpfle­
gung  der  m i t te l l osen  Ge is tesk ranken  der  

R igaschen  S tad t -Gemeinde .  

Allgemeine Ausgaben 
Für die Verpflegung armer Gemeindeglieder in Ale­

xandershöhe 
Desgleichen an andere Anstalten 
Zur Tilgung und Verzinsung des Kaufschillings­

restes für die Irrenanstalt Rothenberg . . . 

331 

3149 
277  

6500 

55 

84z 

86 

Transport 10259 25z 222918 82z 



Einnahmen pro 1873 des Armen-

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 
Für den Bau des Wohnhauses in der Irrenanstalt Ro­

thenberg : 
Darlehn von dem Staatsrath Or. 

C. E. Brutzer 17000 R. — K. 
Beitrag von dem Or. G. Brutzer 

für Extraarbeiten .... 150 „ — „ 

19567 

17150 
41133 

43 213365 79z 

Für die Anstalt Rothenberg in Einnahme gebucht . 

19567 

17150 
41133 88*) 

77851  31') 77851  31') 

V .  E innahmen fü r  das  Zwangs-Arbe i t shaus .  

Von der Rig. Steuer-Verwaltung: 
Restzahlung pro 1872 .... 704 R. 70 K. 
Beitrag pro 1873 6000 „ — „ 

6704 
10 

70 
Renten 

6704  
10 

70 

6714 70 6714 70 

VI. Einnahmen für den Reservefonds für 
Arbe i t szwecke .  

C a p i t a l i e n n m s ä t z e  . . . . . . . . . . .  
67 

1007 
67 

1074 67 

VII. Einnahmen für das Referve-Capital des 
Armen-D i rec to r iums.  

1074 67 

Aus der Handlungs-Caffe, Rückerstattung 
der Hälfte der von dem Armen-
Directorinm im Jahre 1872 bei 
dem Ankauf der Irrenanstalt Ro­
thenberg dem Herrn Dr. G. Brutzer 
geleisteten Anzahlung .... 3000 R. — K. 

Aus der Disconto-Eaffe desgleichen . 3000 „ — „ 
6000 6000 

Vergleiche die Erläuterung am Schluß des Rechenschaftsberichtes 
der Administration auf Seite 29. 

Transport 6000 — 299006 47z 



Directoriums. Ausgaben pro 1873. 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 
Für den Bau des Wohnhauses in der Irrenanstalt 

Rothenberg . 
Für die Irrenanstalt Rothenberg in Ausgabe ge­

bucht . 

10259 

16953 

54763 

25 j  

87 

80 

222918 

81976 

82z 

x) 

92z 

222918 

81976 

82z 

x) 

92z 

V .  Ausgaben  fü r  das  Zwangs-Arbe i t shaus .  

An die Administration gezahlt — — 6704 70 

VI. Ausgaben für den Reservefonds für Ar­
be i t szwecke .  

Rentenzahlungen 
Capitaliennmsätze 

12 
1030 

50 

1042 50 1042 50 

VII. Ausgaben für das Reserve-Capital des 
Armeu -  D i rec to r iums.  

Für dieses Conto sind Ausgaben uicht gemacht. 

VIII. Ausgaben für das Capital des Tanb-
s tummen-Jns t i tu ts .  

Capitalien-Umsätze — — 750 — 

Saldo auf das Jahr 1874 — — 

313392 
4080 

<5
2 

5^ 

*) Vergleiche die Erläuterung am Schluß des Rechenschaftsberichtes 
der Administration auf Seite 29. 

Transport — — 317473 21z 



Einnahmen pro 1873 des Armen-

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 
Renten 
Capitalieneinziehnng 

6000 
577 

11111 
96 
75 

299006 

17689 

47z 

71 

299006 

17689 

47z 

71 

VIII. Einnahmen für das Capital des Taub-
s tnmmen-Jns t i tu ts .  

Renten 
Capitalien-Umsätze 

21 
755 

40 
63 

777 3 

-

777 3 

Summa — — 317473 2iz 



Directoriums. Ausgaben pro 1878. 

Transport 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K, 

Transport 317473 21z 

Summa — — 317473 21z 



I. Zum Cigenthum des Armen-
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals 

ehemaligen Jacobspforte und an der Sunde, jenseits der Düna, belegenen Grundstücke. 
2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nikolai-
3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Russischen Armenhauses. 
4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kinder asyls. 
5) Die ebendaselbst belegenen theils hölzernen, theils steinernen Gebäude des Armen-

Oed et. 
II. Capitalien-Bestand 

1 8 

Capitalien des Armen-

An Lilunee ult. December 1873: 
21 Obligationen des ständischen Gas- und Wasserwerks 

a 1500 Rbl Rbl. 31500 
2 desgleichen a 500 Rbl ,, 1000 

16 Jnscriptionen der 5. 5I" Anleihe a 500 Rbl. 
1 desgleichen . 

Rbl. 8000 
„ 1000 

1 Jnscription der 2. 5A Anleihe Rbl. 1000 
1 desgleichen „ 500 

3 Stadt-Hänfer-Creditverein-Obligationen a 1000 Rbl. . Rbl. 3000 
2 desgleichen a 500 Rbl ,, 1000 
1 desgleichen ,, 100 

3 Kurländische Pfandbriefe a 1000 Rbl. ..... Rbl. 3000 
1 desgleichen „ 500 

1 Börfenbankfchein Rbl. 4000 
1 desgleichen „ 1000 

1 Stadt-Disconto-Bankfchein Rbl. 600 
1 desgleichen „ 200 

1 Obligation des Herrn Apothekers N. Kieferitzky 

S.-Rbl. 

32500 

9000 

1500 

4100 

3500 

5000 

800 
1200 

57600 

Kop. 



Direktorium gehören folgende Immobilien: 
und die dem St. Georgen-Hofpital gehörige», am Stintsee, am Katharinendamme, vor der 

A rmenhauses .  

Krankenhauses  nebs t  de r  En tb indungs-Ans ta l t  und  der  Apo theke  nebs t  Apper t inen t ien .  

in Werth papieren. 
5 3. 

Directoriums. 

S.-Rbl. Kop. 

Lilanee ult. December 1872 
aus dem Nachlasse der weil. Sophie Linde, geb. Krauckle 
Gewinn bei dem Umsatz von 1500 Rbl. Stadt-Häuser-Pfandbriefe in 

Inscriptionen der 2. 5A Anleihe .. 

57171 50 
10 — 

15 — 

Vorläufig sind mehr angelegt 
57196 50 

403 50 

57600 

8 



Dedst. 

An Lilanee ult. December 1873: 
1 Obligation a 700 Rthlr. 
2 desgleichen a 600 Rthlr. 
1 desgleichen a 100 Rthlr. 

Capitalien des St 
S.-Rbl. 

Rbl. 882 
„ 1512 

252 

16 Obligationen der Rigaschen Stadt-Casse a 1000 Rbl. 
10 Jnscriptionen der 2. 5L Anleihe a 1000 Rbl. . . 
1 desgleichen 

Rbl. 10000 
100 

5 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligationen a 1000 Rbl. 
1 desgleichen . 

Rbl. 5000 
500 

144 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. 
1 Stadt-Disconto-Bankschein 
1 desgleichen 

Rbl. 5300 
700 

Obligation von H. Bartsch . . 
desgleichen von P. v. Dyk . . 
desgleichen von F. W. Grahmann 
desgleichen von demselben . . 
desgleichen von I. F. Jägermann 
desgleichen von L. Carl Seezen 

Rbl. 6000 
5850 
5040 
4500 
5000 
9424  

Zusammen in Docnmenten 
In unablöslichen ingross i r ten  Cap i ta l ien  ohne  Ob l iga t ionen  .  .  . .  

Capitalien des Rnmp'schen Legats: 
103 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen 100 Rbl. 

3 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligationen a 100 Rbl. . 
1 Sparcassenschein 

2646 
16000 

10100 

5500 
14400 

6000 

35814 — 

Summa 

Rbl. 10300 
300 

50 

90460 
6921 

97381  

10650 -

108031! 72; 

Capitalien des 
S.-Rbl. Kop. 

An Lilauee ult. December 1873: 
125 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. 

1 Jnscription der 2. 5L Anleihe 

Transport 

12500 



Georgen-Hospitals. 

?6r Lilanee ult. December 1872 . 
aus dem Nachlaß des I. E. Matthiessen 
Erlös für verkaufte Grundstücke: 

durch baare Einzahlungen Rbl. 4149. 45 K. 
durch gezeichnete Obligationen „ 29814. — „ 

erübrigtes Capital durch Anlagen der Baarzahluug und durch Umsetze» 
von Docnmenten in Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligationen :c. . 

erübrigt für das Nump'fche Legat durch Umsetzen von 5. 5Ls Jnscriptio-
u e u  i n  R i g a - D ü u a b u r g e r  E i s e n b a h n - O b l i g a t i o n e n  . . . . . .  

Es sind mehr angelegt worden 

Oreäit. 

S.-Rbl. 

72479 
2 

33963 

1291 

272  
22 

Kop. 

53^ 

45 

75 

50 
49 

^108031^ 72^ 

Nikolai-Armenhauses. 

Lilanee nlt. December 1872 

S.-Rbl. Kop. 

13994 45 

Transport 13994 45 



Oed et. 
S.-Rbl. Kop. 

Transport 13500 — 

An 1 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligation Rbl. 509 

900 — 
14400 — 

Noch anzulegen sind 73 95 

14473 95 

Capitalien des Russischen 
S.-Rbl. Kop. 

An Lilanee ult. December 1873: 
1 Juscription der 2. 5^ Anleihe 500 — 

15 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligationen 9. 100 Rbl. ..... 1500 —> 

2 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligationen 200 — 

2200 — 

Capitalien des Armen-
S.-Rbl. Kop. 

An Lilnuee ult. December 1873: 
1 Jnscription der 2. 5A Anleihe 1000 — 

10 Riga>Dünaburger Eiseubahn-Obligationen a 100 Rbl. ..... 1000 —-
3 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligationen a 100 Rbl 300 — 

2300 — 
Nicht angelegt sind 18 — 

2318 — 

Capitalien der 
S.-Rbl. Kop. 

An Lilanes nlt. December 1873: 
20 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. ..... 2000 — 

1 Jnscription 2. 5 A Anleihe . 500 — 

3 Stadt-Hänser-Creditverein-Obligationen ^ 100 Rbl. ...... 300 — 

2800 — 
Nicht angelegt sind 8 — 

2808 — 



Osclit. 

?ei- aus dem Reinh. Carl Reimers'schen Familien-Legat 
laut Testament: von Iwan Wassil Makow . . . 

Wassil Dwomow .... 
Feodor Trosim Agajew . . 
Ioh. Chr. Albinns Röder 
Afrasina Dan. Milkowsky 
Feodor Apanow Apanow 

erübrigtes Capital durch deu Umsatz von 5. 5^ Inscriptionen in Riga 
Dünaburger Eisenbahn-Obligationen 

S.-Rbl. 

Transport 13994  
Rbl. 100 

14473 95 

Armenhauses. 

?<zr Lilauee ult. December 1872 
Legat von Anna Terent. Kowalew ............ 

Hiervon ab: 
von den disponiblen Capitalien zur Reparatur der Anstaltsgebäude verwendet 

S.-Rbl. 

2300 
500 

2800 
600 

Kop. 

2200 

S,-Rbl. ! Kop. Krankenhauses. 

Lilanes ult. December 1872 — 
erübrigt beim Umsatz vou 5. 5A Inscriptionen in 2. 5^ Inscriptionen — 

2318! 

Entbindungs-Anstalt. 

?6i' Lilunee ult. December 1872 
erübrigt durch den Umsatz von 5. 5A Inscriptionen in 2. 5A desgleichen 

S.-Rbl. I Kop. 

55 

2808 



Oedet. Capitalien des Tanbstnmmen-

An Lilaues ult. December 1873: 
1 Stadt-Discontobank-Cinlageschein 

Nicht angelegt sind 

S.-Rbl. Kop. 

750 
5 63 

755  63 

Capitalien des Reserve-
S.-Rbl. Kop. 

Lilaues ult. December 1873: 

2 Stadt-Häuser-Creditverein-Obligationen a 100 Rbl 
1000 

200 
— 

1200 
30 75 

1230 75 

An Lilaues ult. December 1873: 
15^ Prämienschein 1. Anleihe 
1 desgleichen 2. Anleihe . . 
2 Sparcassenscheine 9, 10 Rbl. 

Nicht angelegt sind 

Capitalien des 
S.-Rbl. 

100 — 
100 — 

20 — 

220 — 
12 50 

232  50  

Das Reserve-Capital des 

An zur Rückzahlung der im Jahre 1872 gemachten Anleihe bei der Rigaer 
Börsenbank verwendet 

zur Casse übergeführt 

S.-Rbl. 

10900 

20111 



Instituts. Oeäit. 

?6i' Lilaues ult. December 1872 
erübrigt durch Einlösung der in Silbervaluta ausgestellten Obligation 

des Herrn Theodor Pychlau 

Fonds für Arbeitszwecke. 

Lilauee ult. December 1872 . . . . . 
erübrigt durch den Umsatz von Häuser-Pfandbriefen in Inscriptionen der 

2. 5A Anleihe 
eingegangene Zinsen .......... Rbl. 67. 67 K. 
davon ab: gezahlte Zinsen beim Umsatz..... „ 12. 50 „ 

Zwangsarbeitshauses. 

Lilauee ult. December 1872 
eingegangene Zinsen für 1 Jahr 

S.-Rbl 

S.-Rbl. 

S.-Rbl 

232^ 50 

Armen-Directorimns. 

Lilaues ult. December 1872 
im Jahre 1873 eingegangene Zinsen 
als Ersatz der im Jahre 1872 an den Herrn vr. Brutzer bei dem An­

kauf der Irrenanstalt Rothenberg geleisteten Anzahlung: 
von der Handlnngs-Casse . Rbl. 3000 
von der Disconto-Casse 3000 

S.-Rbl. Kop. 

13533 6 
577 96 

6000 

20111 2 



Debet. Vorschuß-

S.-Rbl. Kop. 

An Lilauc-6 von ult. December 1872 . 
1873 gezahlt an die Verwaltung des Georgen-Hospitals 

500 
400 

900 — 



Conto. Oeäit. 

Lilanes ult. December 1873: 
B e i  d e m  K i n d e r a s y l e  . . . .  
„ der Jrrenheilan statt Rothenberg 
„ dem Georgen-Hospital . . 

S.-Rbl. Kop. 

. Rbl. 200 

. „ 300 

. „ 400 
900 — 

900 — 

9 



S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l a g  
der Personen, welche im Jahre 1873 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

theils als Kranke behandelt worden sind. 

. 

Im St. Georgen-

Hospitale. 

Im Nicolai-Armen-

Hause. 

Im Russischen Ar­

menhause. 
Im Kinder-Asyl. 

In den Kranken­
häusern u. der Ent­
bindungs-Anstalt. 

In der Irren­
anstalt 

Rothenberg. 

S u m m a  
der 

P e r s o n e n .  

Total-
Summa 

der 

Männer. Frauett. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. ^ Männer. Frauen. Männer. Frauen. ^ Männl. Weibl. Personen. 

Am 1. Januar 1873 befanden sich 33 68 98 192 42 79 37 23 174 102 31 29 415 493 908 

Im Jahre 1873 sind aufgenommen 7 6 18 30 11 12 11 1 1760 711 26 35 1833 795 2628 

Zusammen 40 74 116 222 53 91 48 24 1934 813 57 64 2248 1288 3536 

Im Jahre 1873 sind gestorben 5 4 16 23 5 12 7 2 250 102 6 1 289 144 433 

Im Jahre 1873 sind entlassen 1 — 3 5 1 1 — 1 1527 635 17 22 1549 664 2213 

Zusammen ausgeschieden 6 4 19 28 6 13 7 3 1777 737 23 23 1838 808 2646 

Verblieben zum 1. Januar 1874 . 34 70 97 194 47 78 41 21 157 76 34 41 410 480 890 

> 104 291 125 62 233 75 890 



V e r z e i c h n i s  

der im Jahre 1873 bei den Anstalten des Armen-Directoriums eingegangenen 
Beendungen. 

Bei  dem N iko la i -Armenhause .  

Januar 2. Von Herrn Bäckermeister Joh. Vogel 300 Franzbrode. 
Februar 9. „ demselbeu 126 Kaffeebrode. 

„ 14. „ Frau General-Consnl v. Wöhrmann 300 Weißbrode. 
Mai 25. „ Herrn Ferd. v. Gelink 9 Rbl. zur Vertheiluug an 190 weibliche Ver­

pflegte a 5 Kop. 
Juni 29. „ Frau General-Cousul v. Wöhrmann 300 Franzbrode. 
Oetbr. 22. „ E. Löbl. Stadt-Cassa-Colleginm aus dem Stadtwalde ein Fuder Wach-

holderstrauch. 
Deebr. 27. „ Herrn Bäckermeister Andreas 1200 Kaffeebrode. 

„ 27. „ „ „ Joh. Vogel 600 Franzbrode. 
„ 27. „ „ Lederfabrikant Brieger ein Pferd. 

Zu verschiedenen Malen durch den Herrn Wraker Jaenbowsky von der Stadt-Härings-Wrake 
42 Tonnen gebrochener Häringe. 

Be i  dem Russ ischen  Armenhause .  

Frau E. Koschenrow je 3 Kop. für jedeu Verpflegten. 
„ Sanzow je 2 Weißbrode „ „ ,, 

Herrn Iwan M. Muchin 5 Pud Fleisch und je 1 Weißbrod für jeden 
Verpflegten. 

Herr» Geueral-Consul v. Wöhrmann je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ P. Kntfchilow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ I. W. Gnssew 70 Pfund Fische. 

den Fraueu Krassawiu je 3 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
Frau Tatjana I. Schewelkow 40 Pfd. Reis, 20 Pfd. Butter, 1 Sack Mehl, 

180 Eier uud ein Rubel. 
Herru N. A. Merkuljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Fräulein Kraffawin je 1 Weißbrod und 1 Ei für jedeu Verpflegten. 
Marja Spiridonowa je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
Herrn Wassili Semenow je 1 Weißbrod und 1 Ei sür jeden Verpflegten. 

„ Michael Kamkin je 1 Weißbrod und 1 Ei sür jeden Verpflegten. 
„ Jefim Kamkiu je 1 Weißbrod und 1 Ei für jeden Verpflegten. 
„ Iwan W. Gnffew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Semen G. Schibajew je 1 Weißbrod und 1 Ei für jedeu Verpflegten. 
„ I. M. Knlikow 2 Pud Mehl und je 1 Ei für jeden Verpflegten. 

Fräulein Krassawiu je 2 Weißbrode für jedeu Verpflegtem 
Herrn Jefim Kamkin je 12 Kopeken sür jeden Verpflegten. 

Januar 1. Von 
3. ff 

„ 19. ff 
20. ff 

,, 22. /f 
März 19. ff 

24. ff 
,/ 31. ff 

April 3. ff 

7. ff 
7. ff 
8. ff 
8. ff 
8. 
8. ff 
8. ff 
8. ,f 

ff 8. ff 
14. 
22. ff 



April 24. Von 
„ 30. 

Mai 3. 
6. 

„ 8. 
„ 25. 
„ 25. 
„ 29. 

Juni 3. 
„ 3. ff 

Juli 8. ff 

„ 17. ,f 
19. ff 

August 26. ,, 
Septbr. 8. ff 

„ 18. ff 
Oetbr. 11. ff 

„ 15. ff 
„ 19. ff 
„ 24. ff 
„ 31. ff 

Novbr. 8. 
„ 10. ff 

„ 11. ff 
„ 11- ff 

Deebr. 9. 
„ 25. 

Fräulein Krassawiu je 2 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
den Gebrüdern Bakaldin je 7^ Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn M. S. Semenow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

„ I. P. Boldyrew 1 Sack Mehl. 
„ F. I. Gelink je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ A. M. Knrotfchkin 1 Sack Mehl. 
„ Protohierei Wosnefsenski 3 Rbl. 50 Kop. 
„ F. Schigin je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 

einem Ungenannten je 1 Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn I. M. Muchin 10 Pfd. Stinte, 10 Pfund Butter und je 1 Weiß­

brod für jeden Verpflegten. 
Herrn F. N. Morofchkin je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 

„ I. M. Muchin je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ I. W. Gussew je 2 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ M. Trnffow 2 Pud Fleisch. 
„ I. W. Nasarow je 2 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ W. I. Schewelkow 3 Pud 20 Pfd. Fleisch, je 1 Weißbrod und 

5 Kop. für jedeu Verpflegten. 
„ Rebinin je 4 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
„ E. A. Kamkin je 20 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ P. R. Nikonow je 1 Weißbrod und 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

Frau E. D. Pngowifchnikow je 7^ Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn I. W. Gussew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

„ I. M. Muchiu 90 Pfund Fleisch, 10 Pfd. Reis und je 1 Weißbrod 
für jeden Verpflegten. 

„ Anifsimow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Frau M. Spiridonow je 2 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
„ Anna Alipjew je 2 Weißbrode für jeden Verpflegten. 

Herrn I. W. Gussew je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten. 

Herr Hacker hat wie früher den Druck dieser Rechenschaft unentgeltlich übernommen, 
wofür das Armen-Direetorinm den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 
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Von der Censur erlaubt. Riga, den 12. April 1875. 



ie im Jahresbericht des Armen-Directoriums für das Jahr 1873 aus­
gesprochene Befürchtung, daß das Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Aus­
gaben des Armen-Directoriums nicht ohne eine dauernde Erhöhung der ersteren wird 
hergestellt werden können, hat sich im Jahre 1874 nur zu sehr bestätigt. Im Sep­
tember dieses Jahres sah das Armeu-Directorium sich geuöthigt, Einem Wohledlen 
Rathe zu berichten, daß es den Eintritt eines Deficits befürchten müsse, welches damals 
auf ca. 27,000 Rbl. veranschlagt war, und daß außerdem die Administration zur 
Verpflegung der mittellose« Geisteskranken der Rigaschen Stadtgemeinde znr Bestrei­
tung ihrer Ausgaben mnthmaßlich 3000 Rbl. mehr nöthig haben werde, als die ihr 
budgetmäßig zukommenden 13,000 Rbl. 

Ein Wohledler Rath eröffnete dem Armen-Directorinm darauf mittelst Pro-
tokolles vom 23. September, daß der Steuer-Verwaltung aufgegeben worden sei, 
zunächst auslagsweise ihre sür dieses Jahr in Aussicht stehenden Einnahme-Ueber-
schüsse im Betrage von 7000—8000 Rbln. je nach Bedarf an das Armen-Direc-
torinm abzulassen. Zugleich wies der Rath das Armen-Directorinm an, von diesem 
Beitrage eiueu Theil an die Administration zur Verpflegung der mittellosen Geistes­
kranken nach dem Bedarf derselben auszuzahlen und uach dem Schluß des Jahres 
wegen der Deckung seines sich alsdann herausstellenden Deficits sowie des etwaigen 
Deficits der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken dem Rathe 
Unterlegung zu machen. Jener Anordnung gemäß hat das Armen-Directorinm von 
der Steuer-Verwaltung einen Extrabeitrag von 8000 Rbln. empfangen und an die 
Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken 3192 Rbl. 41^ Kop. 
gezahlt, um welche Summe die Jahresausgaben dieser Administration den ihr budget­
mäßig zukommenden Beitrag von 13,000 Rbln. überschritten haben. Außerdem hat 
das Armeu-Directorium an dieselbe Administration noch 1028 Rbl. 10 Kop. sür den 
Ausbau von Krankenzimmern im Directoratshanfe der Irrenanstalt Rothenberg ge­
zahlt, gemäß dem ständischen Beschluß vom 19. Juui 1874, durch welchen es an­
gewiesen ist, die Kosten für diesen Bau bis zum Schluß des Jahres auslagsweise 
zu bestreiten. 

Trotz des von der Steuer-Verwaltung empfangenen Extrabeitrages von 8000 
Rbln. hat das Deficit des Armen-Directoriums aber den im September veranschlag­
ten Betrag noch überschritten. 
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Das Armen-Directorinm ist, um seine laufenden Ausgabe» bestreiten zu 
können, genöthigt gewesen, gegen Verpfändung von Werthpapieren Anleihen zu con-
trahireu, welche sich am Schluß des Jahres, nach Abzahlung von 2000 Rbln., 
beliefen auf 34095 Rbl. — Kop. 
Außerdem hat das Armen-Directorinm in den ersten Wochen 

des Jahres 1875 noch Rechnungen für das Jahr 1874 
bezahlt im Betrage von 2292 „ 98 „ 

welche es gleichfalls auf das Deficit des Jahres 1874 in 
Anrechnung bringen muß, weil iu dem Budget pro 1875 
ein solcher Ausgabeposten nicht vorgesehen ist. 

Zusammen 36387 Rbl. 98 Kop. 
Bringt man von dieser Summe in Abzng den am letzten 

December 1874 vorhandenen Cassabestand mit . . 2545 „ 91^ „ 

so ergiebt sich, daß das Deficit des Jahres 1874 betragen hat 33842 Rbl. 7^ Kop. 

In dieser Summe sind die beiden oberwähnten Zahlungen an die Admini­
stration zur Berpfleguug der mittellosen Geisteskranken enthalten. 

Der Betrag, um welcheu das Armeu-Directorium im Jahre 1874 zu kurz 
gekommen ist, setzt sich also zusammen aus folgenden Posten: 
Deficit des Armen-Directoriums mit Ausschluß der Admi­

nist ra t ion zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken 29621 Rbl. 5ß Kop. 
Deficit dieser Administration 3192 ,, 41^ „ 

Zusammen Deficit 32813 Rbl. 97^ Kop. 
Auslage sür den oberwähnten Bau iu Rothenberg . . . 1028 ,, 10 ,, 

Znsammen 33842 Rbl. 7^Kop. 

Die auslagsweise gezahlten 1028 Rbl. 10 Kop. sind dem Armen-Directorinm 
am Anfange des Jahres 1875 aus deu Mitteln der Steuer-Verwaltung zurück­
erstattet worden. 

Das effective Deficit beläuft sich also auf 32,813 Rbl. 97^ Kop.; dasselbe 
hätte aber uoch 8000 Rbl. mehr, d. h. 40,813 Rbl. 97^ Kop. betragen, wenn jene 
Summe nicht, wie oben erwähnt, schon im Laufe des Jahres aus den Mitteln der 
Steuer-Verwaltung als Beitrag zur Deckung des Deficits dem Armen-Directorinm 
zugeflossen wäre. 

Jene 40,813 Rbl. 97^Kop. entsprechen annähernd dem Betrage von 38,681 
Rbln. 5 Kop., um welcheu die ordiuaireu Ausgaben im Jahre 1874 die ordinairen 
Einnahmen überschritten haben, wie sich aus Folgendem ergiebt: 

Die Cassabewegung des Armen-Directoriums hat im Jahre 1874 ergeben 
als General-Summe der Einnahmen 339734 Rbl. 2^ K. 

Transport 339734 Rbl. 2Z. K. 
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Transport 339734 Rbl. 2z K. 
Davon müssen, um die ordinairen Einnahmen zu bestimmen, 

in Abzug gebracht werden: 
1) Das Saldo vom Jahre 1873 . 4080 Rbl. 26^-K. 
2) Der Extrabeitrag der Steuer-

Verwaltung 8000 „ — „ 
3) Die Auleihe bei der Discoutobauk 36095 „ — „ 
4) Der Beitrag der Sparcasse zur 

Abzahlung und Verzinsung des 
Kaufschillingsrestes für die Irren­
anstalt Rothenberg .... 6200 „ .— „ 

5) Die durch Capitalumsätze bei den 
einzelnen Eontis in Einnahme ge­
brachten Summen, zusammen . 102524 „ — „ 

156899 „ 26z „ 
Die ordinairen Einnahmen haben demnach betragen 182834 Rbl. 76 K. 

Die Cassabewegnng hat ergeben als General-Summe 
der Ausgaben 337188 Rbl. 11 K. 
Davon müssen, um die ordiuaireu Ausgaben zu bestimmen, in 

Abzug gebracht werden: 
1) Die Abzahlung auf die Anleihe bei 

der Discontobank 2000 Rbl. — K. 
2) Die außerordentlichen Ausgaben des 

Georgeu - Hospitals und zwar 370 
Rbl. in Anlaß der Jubelfeier des Oeco-
uomeu, 37,600 Rbl. für den Ankauf 
des Gareiseschen Hauses uud 3996 Rbl. 
40 Kop. für die Aufschüttung der 
Georgenstraße, zusammen .... 41966 „ 40 „ 

3) Die Vorauszahlung sür Fener-Ver­
sicherung bei dem Armen-Krankenhause, 
uämlich A von den für 5 Jahre ge­
zahlten 4394 Rbln. 75 Kop. . . 3515 „ 80 „ 

4) Die Abzahlung und Verzinsung des 
Kaufschillingsrestes für die Irrenan­
stalt Rothenberg 6200 „ — „ 

5) Die Kosten des Ausbaues von Kran­
kenzimmern im Directoratshanfe in 
Rothenberg 1028 „ 10 „ 

Transport 54710 Rbl. 30 K. 337188 Rbl. 11 K. 
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Transport 54710 Rbl. 30 K. 337188 Rbl. 11 K. 
6) Die durch Capitalnmsätze bei den ein­

zelnen Contis in Ausgabe gebrachten 
Summen, zusammen 60962 „ — „ 

115672 „ 30 „ 

Die ordinairen Ausgaben haben demnach betragen . 221515 Rbl. 81 K. 
Die ordinairen Einnahmen waren oben berechnet auf. 182834 „ 76 „ 

Demnach sind die ordinairen Einnahmen im Jahre 1874 geringer 
gewesen als die ordinairen Ausgaben um 38681 Rbl. 5 K. 

Den Hanptantheil an dieser Steigerung der Ausgaben hat das neue Armen-
Krankenhaus. Die Ausgaben für diese Anstalt haben sich in den 5 Jahren von 
1869—1873 im Durchschnitt auf 45,746 Rbl. 11 Kop., im Jahre 1873, in 
welchem schon die 6 neuen Krankenbaracken sämmtlich benutzt wurden, auf 57,644 Rbl. 
48 Kop. belaufen. Im Jahre 1874 aber, in welchem auch das ueue Oekonomie-
gebände in Betrieb gewesen ist, haben die Ausgaben betragen 73,222 Rbl. 41 Kop., 
d. h. 15,577 Rbl. mehr, als im Jahre vorher und 27,476 Rbl. 30 Kop. mehr als 
der Durchschnittsbetrag der Ausgaben in den letzten 5 Jahren. 

Noch ungünstiger als die Ergebnisse des Jahres 1874 stellt sich der Vor­
anschlag über die Einnahmen und Ausgaben des Armen-Directoriums im Jahre 
1875, demzufolge vermnthlich die Gesammtansgaben die Gesammteinnahmen um 
52,381 Rbl. 15 Kop., die ordinairen Ausgaben aber die ordinairen Einnahmen um 
46,381 Rbl. 15 Kop. überschreiten werden. 

Schon ehe die Abrechnung für das Jahr 1874 festgestellt und bevor der 
Voranschlag für das Jahr 1875 vollendet war, hatten die Stände Vorsorge getroffen, 
die Einnahmen des Armen-Directorinms zu vermehren. 

Mittelst Protocolles Eines Wohledlen Raths vom 2. December 1874 
wurde dem Armeu-Directorium eröffnet, daß von den Ständen beschlossen worden, 
eine neue Armensteuer zum Besten des Armen-Directorinms im Betrage 

von 6 Rbln. von dem einzelnen Kaufmann 1. Gilde 

^ ,5 
„ 2 „ „ „ „ Bürger-, refp. Zuuftokladisten 

und „ 1 Rbl. für den einzelnen Dienst-, refp. Arbeiterokladisten 
zunächst für das Jahr 1875 zu erheben, mit der Maßgabe, daß die Entscheidung 
der Frage, bis zu welchem Betrage die Steuer dem Armen-Directorinm zu Gute 
kommen solle, bis dahin offen zu lassen sei, daß das Armen-Directorinm am Schlüsse 
des Jahres deu Bericht über seine finanzielle Lage abgestattet und die Stände 
darüber schlüssig geworden sein würden — und ferner dem Armen-Directorinm auf­
zugeben, falls es auch für spätere Jahre die Beibehaltung der Steuer zu Wege 
bringen wolle, spätestens am 1. September des nächsten Jahres einen Ueberschlag 
über seine im Jahre 1875 zu erwarteudeu Einnahmen und Ausgabe» mit Zugrunde­
legung der Ersahruugeu des Jahres 1874 zu weiterer Wahrnehmung vorzulegen. 
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Mit Rücksicht auf die im Borhergehenden dargelegte Finanzlage des Armen-
Directorinms wird dasselbe nicht nur um die dauernde Belassung der neuen Steuer, 
deren Ertrag auf ca. 22,000 Rbl. veranschlagt ist, bitten müssen, sondern es wird 
auch uothgedrungen nm eine weitere dauernde Vermehrung seiner Einnahmen nach­
suchen müssen. 

Denn wenn das Armen-Directorinm auch seiner Pflicht gemäß nach Möglich­
keit Ersparnisse zu machen bestrebt ist, so kann es sich doch nicht der Hoffnung hin­
geben, durch Ersparnisse die Differenz zwischen dem Ertrage der neuen Steuer und 
dem im Budget für das Jahr 1875 veranschlagten Deficit auszugleichen. 

Die Ausgaben für die unter der Verwaltung des Armen-Directorinms stehenden 
Anstalten sind durch den Umfang derselben bedingt und können daher Wohl kaum 
ermäßigt werden; bei der offenen Armenpflege aber ist das Steigen der Ausgaben 
so sehr eine natürliche Folge der Zunahme der Bevölkerung, daß schon die Vermei­
dung einer weiteren Ausgabensteigerung als eiu sehr günstiges Resultat betrachtet 
werdeu müßte. 

In dem Jahresbericht für 1873 ist über den Inhalt eines Berichtes Mit­
theilung gemacht, deu eine von dem Armen-Directorinm niedergesetzte Commission 
zur  Bera thuug  über  d ie  Reorgan isa t ion  der  Hausarmenpf lege  und  der  K inder ­
pflege erstattet hatte. Bevor das Armen-Directorinm zur Berathuug über diese» 
Bericht geschritten war, erlangte es Kenntniß davon, daß ein Antrag des Eentral-
Vereins der Armenpflege an das Armen-Directorinm in Aussicht stehe, dahin gehend, 
das Armen-Directorinm möge zunächst versuchsweise in einem Bezirke die Armenpflege 
nach dem Asylsystem organisiren, welches sich in der Praxis des Vereins gegen den 
Bettel seit mehreren Jahren bewährt hat und darin besteht, daß die gesammte 
Thätigkeit der Armenpflege für eine gewisse Gegend der Stadt um ein Armenasyl 
grnppirt wird, welches der Mittelpunkt und Ausgangspunkt der Armenpflege für ein 
bestimmtes, mehrere Armenpflegebezirke in sich begreifendes, Territorium ist. 

Das Armen-Directorinm erachtete es für zweckmäßig, den Eingang dieses 
in Aussicht stehenden Antrages abzuwarten und alsdann über jenen Eommissions-
bericht und diesen Antrag gemeinsam zu berathen und zu beschließen. Der bezeich­
nete Antrag des Ceutralvereius der Armenpflege ist im Januar 1874 an das 
Armen-Directorinm gelangt, welches die Begutachtung desselben einer Commission 
übertrug. Die Commission hat in ihrem im März abgestatteten Bericht den Antrag 
des Ceutralvereins zur Annahme empfohlen. 

Das Armen-Directorium hat beide Eommifsionsberichte, den eben erwähnten 
und den oberwähnten älteren, im April Einem Wohledlen Rathe vorgestellt und auf 
Grund derselben folgende Anträge gestellt: 

1) Ein Wohledler Rath wolle eine Erklärung der beiden Gilden darüber herbei­
führen, ob sie es für möglich erachten, das Armenpflegeramt zu einem bürger­
lichen Ehrenamt zu erklären und diejenige Anzahl von Armenpflegern, welche 
nach Abzug der Freiwilligen noch erforderlich ist, durch Wahlen zu beschaffen, 
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deren Annahme für eine gewisse Reihe von Jahren aber für jeden Bürger 
für obligatorisch zu erklären. 

2) Die Stände wollen genehmigen, daß das Armen-Directorinm zunächst ver­
suchsweise iu einem Bezirke die Armenpflege nach dem Asylsystem organisire. 

3) Die Stände wollen dem Armen-Directorinm zur Erwerbung, resp. zum 
Neubau eines zur Aufnahme von ca. 30 beständigen Pfleglingen geeigneten 
Asylgebändes die Summe vou 12,000 Rblu. zur Disposition stellen und 
sich bereit erklären, die Kosten der Einrichtung des Asyls und der Unter­
haltung desselben zunächst während eines Jahres, falls die gewöhnlichen 
Mittel des Armen-Directorinms dazu nicht ausreichen, durch einen außer­
ordentlichen Beitrag zu decken. 

Die Stände haben im Juni eine ständische Commission zur Berathuug uud 
Berichterstattung über diese ganze Angelegenheit ernannt. 

Derselben Commission ist von den Ständen der auch schon im Jahresbericht 
für 1873 erwähnte Bericht des Armen-Directorinms über die Notwendigkeit der 
Erweiterung, resp. Verlegung des Kinderasyls zur Berathnng und Bericht­
erstattung überwiesen wordeu. 

Die Arbeiten dieser Commission sind noch nicht beendet. 

Der Zuwachs an Einnahmen, welcher dem St. Georgen-Hospital durch 
die im Jahre 1872 begonnene Vergebung der gegenüber dem Schützengarten bele­
genen Bauplätze auf Gruudziusrecht zu Theil wird, berechtigt zu der Erwartung, 
daß die Mittel der Anstalt nach einigen Jahren soweit angewachsen sein werden, um 
eine Vermehrung der Zahl der Pfleglinge, welcher eine Vergrößerung des Anstalts­
gebäudes vorausgehen müßte, zu gestatten. Die Administration des St. Georgeu-
Hospitals hat daher mit Einwilligung des Armen-Directorinms die sich darbietende 
Gelegenheit ergriffen, um der Anstalt die Möglichkeit einer Erweiterung in Zukunft 
zu sichern, indem sie das an das Georgen-Hospital angrenzende Gareisesche Haus 
für den Preis von 36,000 Rbln. angekauft hat. Bis auf Weiteres wird dieses 
Haus uicht für die Zwecke der Austalt benutzt, foudern vermiethet werden. 

Durch den Ankauf dieses Hauses ist es möglich geworden, dem schon seit 
Jahren hervorgetretenen und immer lebhafter empfundenen Bedürfniß des Armen-
Directorinms nach eiuem besonderen Geschästslocal Genüge zu leisten. Das 
Armen-Directorinm hat einen Theil der zu ebener Erde gelegenen Räume des in 
Rede stehenden Hauses für 500 Rbl. jährlich als Geschästslocal von dem St. Georgen-
Hospital gemiethet, und wird dieselben beziehen, sobald die erforderliche, auf Kosten 
des Georgeu-Hofpitals vorzunehmende, bauliche Einrichtung vollendet ist. 

Am 18. Februar 1874 schied aus dem Leben der Herr Pastor F. Tiling, 
welcher seit einer Reihe von Jahren das Amt eines Anstaltsgeistlichen an dem 
Georgen>Hospital und dem Nicolai-Armenhause bekleidet hatte. 
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An seine Stelle wurde von dem Armen-Directorinm erwählt für das 
Georgen-Hospital der Herr Pastor Th. Hellmaun nnd für das Nicolai-Armenhaus 
der  Her r  Pas to r  C .  Mü l le r .  

Das von dem Nicolai-Armenhause und dein Russischen Armen­
hanse gemeinsam beuutzte alte Wasch- und Bad ehans, welches schon im Jahre 
1870 so baufällig war, daß an demselben nach dem damals stattgehabten Brande 
nur die unentbehrlichsten Reparaturen vorgenommen wurden, hat wegen Mangels an 
Mitteln uoch immer nicht durch ein neues ersetzt werden können, wiewohl seine Be­
seitigung schon wegen seiner Lage in unmittelbarer Nähe des neuen Krankenhauses 
sehr zu wünschen ist, und hat im Jahre 1874 wieder so bedeutende Reparaturen 
erfordert, daß das Armen-Directorinm sich kaum länger der Notwendigkeit, ein 
neues Wasch- und Badehaus für die beideu Austalteu herzustellen, wird entziehen können. 

Auch bei dem Kinderasyl ist das Nebengebäude, in welchem sich die Wasch-
nnd Rollkammer, die Badestube und die Werkstätte besiudet, so baufällig, daß sich 
eiue größere Reparatur desselben nicht mehr lohnt. Das Armen-Directorinm hat 
daher Einem Wohledlen Rathe berichtet, daß es, falls die Stände den oberwähnten 
Antrag, betr. die Erweiterung und resp. Verlegung des Asyls, annehmen, das baufällige 
Nebengebäude uoch soweit uothdürftig iu Staud setzen lassen wolle, um es uoch bis 
zur Vollendung der Erweiterung, resp. Verlegung der Anstalt, benutzen zu können, 
daß aber, falls beschlossen werden sollte, das Asyl in seinem jetzigen Bestände zu 
belassen, eiu ueues Nebengebäude erbaut, uud zu dem Zweck die Bewilligung von 
4000 Rblu. erbeten werden müsse. Dieser Bericht ist von den Ständen derselben 
Commission überwiesen, welche die Erweiterung und Verlegung des Asyls zu be­
gutachten hat. 

Im Februar wurde das bei dem Armeu-Kraukeuhause ueuerbaute 
Oeconomiegebäude, welches die Dampsküche und die Dampfwäscherei enthält, dem 
Betriebe übergeben. 

Im April legte der Herr Staatsrath Dr. A. Berent, seiner ein halbes 
Jahr vorher angekündigten und bereits im vorigen Jahresbericht erwähnten Absicht 
gemäß, seiu Amt als Director des Krankenhauses nieder und schied aus dem Armen-
Directorinm aus. 

Vom Jahre 1844 bis zum Jahre 1847 hat der Herr Di'. Bereut die 
Entbindungsanstalt unentgeltlich, vom Jahre 1847 bis zum Jahre 1863 gegen ein 
Gehalt von nur 100 Rbln. jährlich geleitet. Im Jahre 1863 trat er in das 
Armen-Directorinm ein und übernahm das Amt des Directors des Armen-Kranken­
hauses, als welcher er — abgesehen von 300 Rbln. jährlichen Fahrgeldern — erst 
seit dem Jahre 1872 ein Gehalt von 1000 Rbln. bezogen hat. Als Director 
des Annen-Krankenhauses hat er neben den lausenden Verwaltnngsgeschästen an den 
Arbeiten zum Neubau und zur Einrichtung des neuen Krankenhauses besonderen 
Antheil genommen. Das Armen-Directorinm wird diese, von dem Herrn Dr. Berent 

2 
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während 30 Jahren dem Armenwesen unserer Stadt in uneigennütziger Weise ge­
leisteten Dienste in ehrendem und dankbarem Gedächtniß bewahren. 

In dem Jahresbericht pro 1873 (Seite 10) ist bereits erwähnt, daß auf 
stäudischeu Beschluß nach dem Rücktritt des Herrn Dr. Berent das Amt des Di­
rektors des Krankenhauses vou dem Amt eines ärztlichen Mitgliedes des Armen-
Direetorinms getreuut und unter den im vorigen Bericht angeführten Bedingungen 
ein besonderer, mit 3000 Rbln. jährlich besoldeter Director des Krankenhauses an­
gestellt werden sollte. Demgemäß wurde der Herr Dr. E. Bochmann von dem 
Armen-Directorinm im Februar zum Director des Armen-Krankenhauses erwählt. 
Derselbe hat sein Amt unmittelbar nach dem Rücktritt des Herrn Dr. Berent am 
24. April augetreteu. 

Die Zahl der Beamten des Armen-Krankenhauses ist durch die Anstellung 
eines Juspectors erweitert wordeu, welcher der Gehilse uud Vertreter der Admini­
stration in der Verwaltung der öconomischen Angelegenheiten der Anstalt sein soll. 

Die Assistenzärzte sind der Verpflichtung, als Armenärzte zu fungiren, ent­
hoben worden, damit sie ihre Zeit ungetheilt dem Krankenhause widmen können. 

Von dein Reglement für die Verwaltung des Armen-Krankenhanses, an welchem 
seit längerer Zeit gearbeitet wird, sind mehrere Abschnitte, nämlich die Instructionen 
für deu Director, die Ordinatoren, den Jnspector, den Schriftführer und den 
Oeconomen ausgearbeitet und, vorbehaltlich einer nochmaligen Durcharbeitung nach 
Vollendung fämmtlicher Abschnitte, bereits zur Richtschnur eingeführt. 

Durch den am 2. Mai 1874 erfolgten Tod des Ordinators an der chirur­
gischen Abtheilung, Dr. Meykow, hat das Armen-Krankenhaus einen beklagens­
werten Verlust erlitteu. An Stelle des Dahingeschiedenen hat das Armen-Direc-
torium den bisherigen Assistenzarzt, Herrn Dr. H. Jansen, zum Ordinator an der 
chirurgischen Abtheilung erwählt. 

Für die Unterhaltung des Bnreans des Central-Vereins der Armen­
pflege Rigas, welches vou. deu Verwaltungen der Hausarmenpflege und der Kinder­
pflege regelmäßig benutzt ist, um Auskunft über die bei ihnen um Unterstützung 
nachsuchenden Personen einzuziehen, hat das Armen-Directorinm 147 Rbl. 20 Kop. 
verausgabt, während für diesen Zweck von anderen Wohlthätigkeits-Vereinen und 
Anstalten zur Cassa des Armen-Directorinms 65 Rbl. 20 Kop. eingezahlt sind, 
so daß der Zuschuß des Armen-Directorinms 82 Rbl. betragen hat. 

Ueber die einzelnen dem Armen-Directorinm untergeordneten Anstalten und 
Verwaltungszweige geben folgende fpecielle Berichte Auskunft: 

Das  S t .  Georgen-Hosp i ta l .  

Am 1. Jnli wurde der Tag, an welchem der Oeconom Rinneberg und 
seine Gattin vor 25 Jahren in die Verwaltung der Anstalt eingetreten waren, 
feierlich begangen. Die Administration des Georgen-Hospitals brachte dem Oeco­
nomen in Anerkennung seines eifrigen und treuen Dienstes ein Geldgeschenk im 



Betrage von 300 Rbln. dar, während das Armen-Directorinm seine Theilnahme 
bewies, indem es der Frau Rinueberg eine goldene Uhr nebst Kette überreichen ließ. 

, Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1874 befanden sich in der Anstalt . . 34 70 104 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen — 5 5 

Im Ganzen sind also im Jahre 1874 verpflegt . 34 75 109 
Im Jahre 1874 sind gestorben — 6 6 

Es verblieben also zum 1. Januar 1875 . . . 34 69 103 

Zum 1. Januar 1874 waren in Behandlung verbliebeu 28 Kranke. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 339 5/ 

Im Gauzeu wurdeu also behandelt 367  

Es genasen 338 
Es starben 6 

Im Ganzen schieden also aus der Behandlung aus . . . 344 

Es verbliebeu also zum 1. Januar 1875 . . . 23 

Die Einnahmen im Jahre 1874 waren folgende: 

1) An Renten 4940 Rbl. 48 K. 
2) „ Grund- uud Pachtgeldern 2976  „  11 „ 
3) Schaalengelder 1172 „ 38 „ 
4) Aus deni Armenblock 118 „ 90 „ 
5) Abfindung für das Umhertrageu des Klingbeutels . . 193 „ 
6) Legate uud Darbringnnqen 55 „ 
7) Für eiueu abgetretenen Grund 75 „ 
8) Miethgelder aus dem ehemaligen Gareiseschen Hause 305 „ 64 „ 

Summa 9836  Rb l .  51 K. 
Die Eiuuahme des Rnmp'schen Legats bestand in 

Zinsen anf Werthpapiere 532 „ 

Summa der ordiuaireu Einnahmen 10368 Rbl. 51 K. 
Eapitalienumfätze 93431 „ 50 „ 

Summa 103800 Rbl. 1 K. 

Die Ausgabe» betrugen 1874: 

1) Für Gehalte und Löhnungen 1417 Rbl. — K. 
2) „ Beköstigung 6651 „ 96 „ 
3) „ Krankenpflege und Arzuei . 301 „ 21 „ 
4) ,, Beerdigungen 30 „ 80 „ 
5) „ Mobilien und Geräthe 94 „ 80 „ 

Transport 8495 Rbl. 77 K. 

2* 
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6) Für Beheizung und Feueruug . . 
7) „ Beleuchtuug 
8) ,, Bauteu und Reparaturen . 
9) a. Bereinigung der Straße . . 

k .  S c h e u e r u  d e s  H a u s e s  . . . .  8 3  
e. Wassersteuer 48 
c!. Beleuchtnngsabgaben .... 59 
6. Feuerversicherung 105 
f .  Scherns te inbere in igung  . . .  40 
A .  B e r e i n i g u n g  d e r  A b t r i t t e  . . .  5 0  
Ii. Jmmobilieusteuer 38 

Transport 8495  Rb l .  77  K .  
1146 „ 27 „ 

507 „ 42 „ 
1175 .. 74 .. 

215 Rbl. — K. 
67 „ 

44 „ 
66 .. 

26 
95 

640 , 98 
10) Au den Oeeonomen für Eincafsirnngen 100 , 41 

Bewirthnng der Hofpitaliten aus dem Kirsteinschen Legat 31 , 50 
12, Pensionszahlungen 56 , 25 
13) Zinsenzahlungen bei Umsätzen von Werthpapieren . . 298 ,  50 
14) Diverse Ausgaben 104 , 90 

Summa der Unterhaltungskosten 
Zum Geschenk für den Oeeonomen und seine Frau zu 

ihrem 25jährigeu Jubiläum 
Für den Ankauf des Gareiseschen Hauses . 36000 Rbl. 
Kaufunkosten ......... 1600 „ 

12557 Rbl. 74 K. 

Für die Ausschüttung der Georgenstraße 

Capitaliennmsätze 

37600 ,, — „ 
3996  „  40  „  

Summa 54524 Rbl. 14K. 
52044 „ 75 „ 

Summa 106568 Rbl. 89 K. 

Das Saldo der Leichen-Cassa betrug 
am 1. Januar 1874 '. 1748 Rbl. 99 K 

Hinzugekommen: 
Für eingelöste Tresorscheine 650 
Für einen eingelösten Börsenbankschein nebst Renten .... 1025 
Renten auf Werthpapiere 94 
Agio beim Verkauf von 4 Prämien-Obligationen 248 
Renten auf dieselben 3 
Eintrittsgeld von 2 aufgenommenen Hofpitaliten 20 
Für einen eingelösten Diseontobankschein 900 

76 

94 

Summa 4690 Rbl. 69 K. 
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Verausgab t  wurden :  

Für 5 Beerdigungen 48 Rbl. 20 K. 
Renten an Frau Schäding 6 

„ „ „ Helmboldt 15 
An den Oeconomen Rinneberg für 5 aufgenommene Hofpitaliten 20 
Für angeschaffte Discontobankscheine 1925 
„ „ 650 

Summa 2664 Rbl. 20 K. 
Saldo zum 1. Januar 1875 2026 „ 49 „ 

Summa 4690 Rbl. 69 K. 

Das Saldo der aus den Beiträgen der löbl. Aemter gebildeten Wäsche-
Cassa  be t rug  am 1 .  Januar  1875  1472  Rb l .  52  K .  

Hinzugekommen: 

Zinsen auf Werthpapiere 

„ „ Küchenabfälle 
Bon einem Ungenannten . 
Für einen eingelösten Börsenbankschein nebst Renten . 

174 , — 

61 , 36 
184 , 80 

30 , — 

2 , 28 
1025 

Summa 2949 Rbl. 96 K. 

Verausgab t  wurden :  

Für Wäscherlohn .............. 240 Rbl. — K. 
„ einen angeschafften Diseontobankschein . . . . . . . 1025 „ — „ 

Summa 1265 Rbl. — K. 
Saldo zum 1. Januar 1875 1684 „ 96 „ 

Summa 2949 Rbl. 96 K. 

Das  N ico la i -Armenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1874 befanden sich in der Anstalt . . 97 194 291 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen .... 2 0  2 5  4 5  

Im Ganzen sind also verpflegt ......117 219 336 

Im Jahre 1874 sind gestorben ....... 16 25 41 
„ „ „ „ aus der Anstalt entlassen . . 3 3 6 

Im Ganzen sind also ausgeschieden ..... 19 28 47 
Zum 1. Januar 1875 verblieben also ..... 98 191 289 
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Die Einnahmen betrugen im Jahre 1874: 

1) An Renten 715 Rbl. 83 K. 
2) Erlös für Brodlieserungen .......... 5788 „ 44 „ 
3) Für gelieferte Särge ........... 189 ,, — „ 
4) ,, Benutzung des Leichenwagens ....... 297 „ 75 „ 
5) „ Federnschleißen und Wergzupfen 47 „ 96 „ 
6) „ verkaufte Schweine 292 „ 89 „ 
7) Aus dem Nachlaß verstorbener Hofpitaliten 92 „ 33 „ 
8) „ „ Klebergfchen Legat . . . 106 ,, 46 „ 

Summa der Einnahmen 7530 Rbl. 66 K. 
i  C a p i t a l i e u u m f ä t z e  . . . . . . .  .  .  .  .  2 8 8 5  „  —  „  

Summa 10415 Rbl. 66 K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte und Löhnungen 1271 Rbl. 40 K. 
2) Beköstiguug 6982 „ 41 „ 
3) Kleider, Betten, Wäsche 1393 „ 47 „ 
4) Arznei und Kraukeupflege 602 „ 38^ „ 
5) Beerdigungen 8 „ 19 „ 
6) Mobilien und Geräthe 163 „ 56 „ 
7) Beheizung und Feuerung 2482 „ 20 „ 
8) Beleuchtung 201 „ 86 „ 
9) Bauten und Reparaturen 901 „ 70 „ 

10) a. Wassersteuer 60 Rbl. — K. 
d. Erleuchtungsabgabe 57 „ 30 „ 
e. Reinigung der Schornsteine . . 32 „ — „ 
ä .  „  „  A b t r i t t e  . . .  9 0  „  —  „  
e. Feuerversicherung 174 „ 30 „ 

413 60 „ 
11) Arbeitsmaterial und Arbeitslohn 47 „ 65 „ 
12) Renten auf angeschaffte Werthpapiere 1 „ 55 „ 
13) Bewirthnng der Verpflegten aus dem Klebergfchen Legat 106 „ 46 „ 
14) Diverse Ausgaben . . 214 „ 98 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 14791 Rbl. 41^ K. 
Für den Ankauf des für die Brodlieferungen erforderlichen Mehles 5788 „ 44 „ 

Summa 20579 Rbl. 85z K. 
Capitaliennmfätze 2961 „ 75 „ 

Summa 23541 Rbl. 60^K. 
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Das Russ ische  Armenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1874 befanden sich in der Anstalt . . 47 78 125 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen . . . . . 10 8 18 

Im Ganzen sind also verpflegt 57 86 143 

Im Jahre 1874 sind gestorben 5 12 
„ „ „ „ entlassen . 1 2 3 

Im Ganzen ausgeschieden 6 9 15 
Zum 1. Januar 1875 verblieben also ...... 51 77 128 

Die Eiuuahmen betrugen: 
1) Renten 113 Rbl. 42 K. 
2) Aus dem Armenblock 13 „ 40 „ 

Summa 126 Rbl. 82 K. 
Capitaliennmsätze 467 „ 50 „ 

Summa 594 Rbl. 32 K. 

Die Ausgaben betrugen: 
1) Gehalte und Löhnungen 1337 Rbl. 95 K. 
2) Beköstigung . 3847 „ 76 „ 
3) Kleider, Betten und Wäsche 962 „ 15 „ 
4) Arznei und Krankenpflege . 575 „ 80 „ 
5) Beerdigungen . 28 „ 1 „ 
6) Mobilien und Geräthe ........... 23 „ 5 „ 
7) Beheizung und Feuerung 597 „ 20 „ 
8) Beleuchtung 50 „ 15 „ 
9) Bauten und Reparaturen 480 „ 23 „ 

10) a. Hausbereinigung ....... 32 Rbl. 50 K. 
k .  F e u e r v e r s i c h e r u n g  . . . . . . .  5 8  „  —  „  
e. Wassersteuer 30 „ — „ 
ä. Bereinigung der Abtritte . . . . . 75 ,, 75 „ 

195 „ 25 „ 
11) Vertheilnng an die Verpflegten aus verschiedenen Legaten . 83 „ 20 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 8180 Rbl. 75 K. 
Capitaliennmsätze ....... . . . . 462 „ 50 „ 

Summa 8643 Rbl. 25 K. 

Das  K inderasy l .  
Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

Am 1. Januar 1874 befanden sich in der Anstalt . . 41 21 62 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen .... 4  2  6  

Im Ganzen sind also verpflegt..... .  .  4 5  2 3  6 8  
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Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

Im Jahre 1874 sind entlassen ........ 3 — 3 
„ ,5 „ „ gestorben 1 ^1 

Im Ganzen sind also ausgeschieden .... 4  —  4  
Zum 1. Jauuar 1875 verblieben also .... .  .  4 1  2 3  6 4  

Diese Kinder, von denen die Meisten nur 8—13 Jahre alt siud, haben 
unter der Anleitung der Hauseltern, eines Gehilfen und einer Gehilfin außerhalb 
der Schulzeit folgende Arbeiten geliefert, für welche der mäßig berechnete Arbeitslohn 
die daneben angeführte Summe betragen haben würde: 

Arbe i ten  der  Knaben .  

1 )  T isch le re i :  

5 Börter zu Büchern und Kleidern a 1 Rbl. 5 Rbl. — K. 
1  H o l z b e t t s t e l l e  . . . . . . . . .  1 5, 50 „ 
2 Kleiderhalter a 80 Kop 1 „ 60 „ 
8 Garteubänke a 2 Rbl 16 „ ff 

11 kl. Bänke a 25 Kop. ...... 2 „ 75 „ 
14 kl. Kästchen für die Kinder a 50 Kop. 7 „ — „ 

1 Müllschaufel ,5 10 „ 
1 Schnitzbank 1 ,5 30 „ 

50 Holzgewehre 3 ,, 
2 Schuhmacherbretter a. 30 Kop. . . . 

13 Harken a 15 Kop 
60 „ 2 Schuhmacherbretter a. 30 Kop. . . . 

13 Harken a 15 Kop 1 „ 95 „ 
1 Stuhl 50 „ 
1  L a t t e n z a u n  . . . . . . . . .  1 „ 
5 Tische a 1 Rbl. 50 Kop 7 „ 50 „ 
1 Schiebekarre 1 „ 
2 Sägeböcke s, 30 Kop 60 „ 

14 Beil- u. Spatenstiele a 7 Kop. . . . ,5 98 „ 
3 Sägegestelle a 50 Kop. ..... 1 „ 50 „ 
1 Waschmaschine 3 „ 
4 Schränke a 3 Rbl 12 „ 
3 Strumpfbretter a 10 Kop 30 „ 
1  S t i e f e l b l o c k  . . . . . . . . .  50 „ 
2 Fensterrahmen a 40 Kop 80 „ 

48 Stück Reparaturen a 10 Kop. . . . 4 „ 80 „ 

Transport 75 Rbl. 28 K. 
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Transport 75 Rbl. 28 K. 

2 )  Pan to f fe lmachere i :  
68 neue Holzpantoffeln ^ 15 Kop. ... 10 Rbl. 20 K. 
20 Stück Reparaturen — „ 80 „ 

3)  Buchb indere i :  
140 neue Bücher gebunden a 7 Kop. . . 9 Rbl. 80 K. 

91 Lautir- und Zeichentabellen a. 2 Kop. . 1 „ 82 „ 
48 Zeichen- und Schreibhefte ^ 2 Kop. . — „96 „ 
36 Stück Reparaturen a 2 Kop. ... — „ 72 „ 

4)  Laubsägearbe i ten :  
Im Werthe von . 30 Rbl. — K. 

5)  Schuhmachere i :  
21 Paar Schäftenstiefel a 1 Rbl. 50 Kop. 31 Rbl. 50 K. 
35 „ Halbstiefel a 60 Kop 21 „ — „ 

371 Stück Reparaturen a 15 Kop. ... 55 „ 65 „ 

6)  Schne idere i :  
73 Paar Hosen a 30 Kop 21 Rbl. 90 K. 
62 Jacken a 30 Kop 18 „ 60 
26 Mützen a 10 Kop . 2 „ 60 „ 

6 Westen a 20 „ 1 „ 20 „ 
9 Paletots a 80 7 „ 20 „ 
1 Rock — „ 55 „ 

27 Paar Hosenträger 1 „ — „ 
387 Stück Reparaturen a 5 Kop. ... 19 „ 35 „ 

7)  Bäckere i :  
217 Löf Roggenmehl verbacken a 50 Kop.. 108 Rbl. 50 K. 
46^ „ Waizenmehl „ a 1 Rbl. . 46 „ 50 „ 

8)  Oeconomie :  
Die Verkleinerung des Holzes, die Bestellung 

des Gartens, die Besorgung des Viehes, 
der Schweine :c. ist ausreichende Arbeit 
für einen Knecht, dessen Lohn und Unter­
halt kosten würde 150 Rbl. — K. 

11 

13 „ 30 

30 .. — 

108 15 

72 .. 40 

155 

150 

Trausport 615 Rbl. 13 K. 
3 
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L. 

171 neue Hemden a 15 Kop. 

Transport 

A rbe i ten  der  Mädchen .  
25 Rbl. 65 K. 

615 Rbl. 13 K. 

12 Chemisetten 3, 15 Kop. ..... 1 80 
60 Schürzen a 5 Kop 3 — 

89 Taschentücher a 2 Kop 1 78 
59 Mädchenkleider a 30 Kop. .... 17 70 
4 Paletots a 90 Kop 3 60 

56 Handtücher a 2 Kop. ...... 1 12 
6 Mädchenjacken a 15 Kop 
7 Paar Hosen A 8 Kop 

— 90 6 Mädchenjacken a 15 Kop 
7 Paar Hosen A 8 Kop — 56 

14 Tischtücher und Servietten a 5 Kop. . — 70 
61 Halstücher a 2 Kop 1 22 

6 Nachthauben a 10 Kop 
10 Kragen a 5 Kop. ....... 

— 60 6 Nachthauben a 10 Kop 
10 Kragen a 5 Kop. ....... — 50 

282  Paar  S t rümpfe  a  7  Kop .  . . . .  19 74 
982  Stück  geze ichne t  a  1  „  . . . .  9 82 
3860 Stück Reparaturen ^ 2 Kop. . . . 77 20 
71 Stickarbeiten, Nadelkissen, Nadelbücher, 

Lesezeichen :c. a 10 Kop 7 10 
20800 Stück Wäsche gewaschen a 1^ Kop. . 312 — 

In der Küche leisten die Mädchen die Arbeiten 
einer Magd, deren Lohn und Unterhalt 
kosten würde 150 

634 99 

Die Arbeiten der Kinder repräsentiren also einen Werth von zus. 
Specielle Einnahmen hat die Anstalt nicht gehabt. 

1250 Rbl. 12 K. 

9 
10 

Die Ausgaben haben betragen: 

Gehalte und Löhnungen 736 Rbl. 
Beköstigung 2532 
Arznei und Krankenpflege 1 
Kleider, Betten, Wäsche 1132 
Mobilien und Geräthe 156 
Feuerung und Beheizung 486 
Beleuchtung 80 
Schulbedürfnisse 118 
Garten und Biehwirthschaft 386 
Bauten und Reparaturen 319 

90 K 
13 
80 
40 
68 
30 
54 
29 
29 
69 

Transport 5951 Rbl. 2 K. 
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Transport 5951 Rbl. 2 K. 
11) a,. Feuer-Versicherung 194 Rbl. 55 K. 

d. Erleuchtungsabgaben 16 „ 61 „ 
e. Bereinigung der Abtritte .... 54 „ 69 „ 

265 „ 85 „ 
12) Diverse Ausgaben 262 „ 21 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 6479 Rbl. 8 K. 

Das  Armen-Krankenhaus .  

Das Armen-Krankenhans ist mit dem im Jahre 1869 gefaßten Beschlüsse 
der Stände, an Stelle der alten, in keiner Weise mehr ihrem Zwecke entsprechenden 
Gebäude ein neues Krankenhaus aufzuführen, in eine Entwickelung getreten, welche 
diese Anstalt des Armen-Directorinms ihrer bis dahin sehr eng begrenzten Wirksam­
keit entreißen, sie den Anforderungen, welche die Wissenschaft der Gegenwart an eine 
solche Anstalt stellt, gemäß ausstatten und damit befähigen soll, ihren wichtigen 
Aufgaben für die Bewohner dieser Stadt Genüge zu leisten. Im Jahre 1873 
waren die ersten 6 Baracken vollendet und der Benutzung übergeben worden, und 
damit der erste Abschnitt auf diesem Entwicklungsgänge vollendet. Im Jahre 1874 
sind dann weitere Fortschritte auf dieser Bahn zu verzeichnen, die in dem vorliegenden 
Berichte über die Leistungen und die Verwaltung des Armen-Krankenhauses näher 
dargelegt werden sollen, wie auch weitere Schritte durch den Beschluß der Stände, 
die Jsolir-Gebände nunmehr in Angriff zu nehmen, angebahnt worden sind. 

Der vorliegende Bericht zerfällt aber naturgemäß in 2 Theile: 1) die 
Krankenbewegung und 2) die Verwaltung, von denen der erstere hier nur in so weit 
berücksichtigt werden kann, als durch ihn ein allgemeiner Ueberblick über die Leistungen 
der Anstalt auf ärztlichem Gebiete geliefert werden soll und sich Erfahrungen ergeben, 
die für das Gedeihen der Anstalt von eingreifender Bedeutung sind, der zweite 
dagegen eine eingehendere Beleuchtung finden soll. 

1 .  D ie  Kraukeubeweguug.  

Es waren in der 
Therap. Abth. Chirurg. Abth. Summa. 

Es waren in der 
Männl. Weibl. Summa. Männl. Weibl. Summa. Männl. Weibl. Summa. 

Zum 1. Januar 1874 verblieben 
Im Jahre 1874 kamen hinzu. 

67 
1019 

48 
350 

115 90 
1369jj 688 

25 
180 

115 
868  

157 
1707 

73 
530 

230 
2237 

Im 1.1874 wurden somit verpsl. 1086 398 1484^ 778 205 983  1864 603 2467 

Von dies.Verpfl. wurden entlassen 
„ „ „ starben . . . 

837 
147 

298  
57 

1135!! 649 
204 38 

154 
21 

803 
59 

1486 
185 

452 
78 

1938 
263 

Es schieden somit i. I. 1874 aus 984  355 1339^ 687 175 862  1671 530 2201 

Zum 1. Januar 1875 verblieben 102 43 145^ 91 30 121 193 73 266  
3» 
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Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder. 

In der Entbindungs-Anstalt waren zum 
1. Januar 1874 verblieben .... — 3. 2. 

Im Jahre 1874 kamen hinzu. . . . .  47.  6. 5. 
Zusammen 47. 9. 7. 

Durch Entbindung verminderten sich die 
Schwangeren um 45. — — 
und kamen hinzu — 45. 46.(25Knb.2iMdch.) 

Es wurden somit im Jahre 1874 verpflegt 2. 54. 53. 

Von diesen wurden entlassen 2. 46. 40. 
,, „ starben — 3. 1 (Knabe). 

„ „ wurden todtgeboren . . . — — 7.(4Knab.3Mädch.) 

Es schieden somit im Jahre 1874 aus . . 2. 49. 48. 
Zum 1. Januar 1875 verblieben ... — 5. 5. 

Die Gesammtzahl der Verpflegten betrug demnach: 
in der therapeutischen Abtheilung . 1483 Personen, 
in der chirurgischen „ . 983 „ 
in der Entbindungs-Anstalt . . 56 Frauen u. 46 Kinder söhne die Todt-

geborenen). 

in Summa 2523 Erwachsene n. 46 Kinder. 

Es erforderten aber 1864 Männer 54676 Pflegetage, 
659 Frauen 22600 „ 

in Summa 2523 Personen 77276 Pflegetage. 
Von diesen 2523 Personen wurden verpflegt: 

Für eigene Rechnung 447 Personen, 
„ Rechnung auswärtiger Gemeinden 996 „ 
„ „ des Armen-Directorinms 1061 „ 
„ „ „ Stadt-Cassa-Eolleginms Untermilitairs des 

Polizei-Eommandos 19 „ 

Zusammen 2523 Personen, 
die sich in Rücksicht auf die Zeit ihrer Verpflegung im Krankenhause in folgender 
Weife vertheilen: 

Es waren verblieben find hinzu- . s-
zum gekommen im Summa un 

Januar 233 Personen, 199 Personen, Januar 432 Personen mit 7515 Pflegetagen, 
Febr. 251 „ 145 „ Februar 396 „ „ 7010 
März 238 „ 164 „ März 402 „ „ 6876 
April 186 „ 193 „ April 369 „ „ 5784 

Trausport 1599 Personen mit 27185 Pflegetagen, 
5, 
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Es waren verblieben sind hinzu­ in Summa im 
zum gekommen im 

in Summa im 
zum 

Transport 1599 Personen mit 27185 Pflegetagen, 
Mai 207 Persouen, 198 Personen, Mai 405 „ „  6296 
Juni 195 5/ 200 Juni 295 „ „  5676 
Juli 196 203 Juli 399 „ 5681 „ 
August 187 175 August 362 „ „ 5602 
Sept. 173 175 Septbr. 348 „ „ 5230 
Octbr. 191 206 Octbr. 397 „ '6331 „ 
Novbr. 209 228 Novbr. 437 „ 7089 
Decbr. 271 ff 204 Decbr. 475 „ „ 8186 
Im Ganzen sind somit verpflegt worden (der 

Bestand zum 1. Januar 233 Personen 
und im Jahre 1874 hinzugekommene 
2290  Personen)  i n  Summa.  .  .  .  2523  Personen  m i t  77276  Pf lege tagen .  

Die größte Zahl der an einem Tage verpflegten Kranken war 286 (4. Debr.), 
die kleinste 170 (15. September), die mittlere 211,71. 

Die durchschnittliche Verpflegungszeit für jeden Kranken betrug 30,62 Tage. 
Die Sterblichkeit betrug im 1.1874 10,54I und zwar in der therapeutischen Abtheilung 
13,76^, in der chirurgischen Abtheilung 6^, in der Entbindungs-Anstalt 5,35^. 

Größere chirurgische Operationen wurden . . 29 ausgeführt, 
Leichenöffnungen wurden 107 „ 

In der Entbindungs-Anstalt wurdeu 2 Geburten künstlich beendet, eine durch 
die Zauge, eine durch die Wendung, eine Geburt war eine Zwillingsgeburt. 

Was endlich die Krankheiten betrifft, welche im Jahre 1874 im Armen-
Krankenhause zur Behandlung gekommen sind, so sind die hauptsächlichsten derselben 
folgende: 

M. Fr. Männer. Frauen. Summa. Todesfälle. 

l Recurrens 171 2j i ^ 2,3^ 
Typhoide Krankheiten < Abdominal-Typh. 104 18) 321 24 345 12 9,8^ 

46 4> s — 0^ 
Syphilis 164 81 245 3 1,2^ 
Geschwüre 121 63 184 9 4,8^ 
Rheumatismus und Gicht . . . 113 26 139 1 0,7^ 

101 13 114 6 5,2^ 
85 13 98 12 12,9^ 

B r o n c h i a l c a t a r r h  . . . . . .  72 21 93 8 8,6^ 

Schwindsucht 67 17 84 42 50,0^ 
Contusionen 53 17 70 1 1,4^ 
Gehirnleiden 38 27 65 24 36,9^ 
Entzündungen der Lungen und des Brustfelles. 51 8 59 17 28,8^ 



28 20 48 11 22,9^ 
25 16 41 16 39,0^ 
29 4 33 4 12,1^ 

L 9 17 
j2 66,6A 

L 9 17 
?2 14,3^ 

2 10 12 3 25,0^ 
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Männer. Frauen. Summa. Todesfälle. 

Organische Herzfehler 
Chronische Krankheiten der Unterleibsorgane 
O r g a n i s c h e  K r a n k h e i t e n  d e r  L u n g e n  . . . .  
^ « i Variola 3 Mänuer ^ 

/Variolois 5 „ 9 Frauen j 
Altersschwäche u. s. w 

Wie die vorstehende» Uebersichteu lehren, so ist die Zahl der Kranken und 
dem entsprechend anch die der Pflegetage im Jahre 1874 eine mittlere gewesen, 
gegen das Borjahr zurückgeblieben, was hauptsächlich dem Umstände zugeschrieben 
werden muß, daß Riga uu verflossenen Jahre von keiner sich weit verbreitenden 
Epidemie heimgesucht worden ist, im Gegentheil namentlich im Herbst allgemein 
einen überaus günstigen Gesundheitszustand dargeboten hat. Ganz entgegen den 
Erfahrungen der früheren Jahre ist denn auch die Zahl der Pflegetage im August 
uud September, in denen sonst bereits eine merkliche Steigerung derselben wahr­
nehmbar ist, iu dem verflossenen Jahre eine sehr geringe gewesen, der geringste 
Tagesbestand (170 Kranke) fällt, statt wie sonst in den Juni oder Juli, in den 
September. Erst mit dem October beginnt eine rapide Zunahme der Krankenzahl 
und Pflegetage; das Maximum des ganzen Jahres nach beiden Richtungen hin, 
sowie auch in Betreff des Tagesbestandes (284), fällt in den December, ohne daß 
aber in dieser Zeit eine Krankheitsform eine epidemische Ausbreitung hätte wahr­
nehmen lassen. 

Diesem allgemeinen Bilde entsprechend, verhalten sich auch die einzelnen 
Krankheiten. 1868 uud 1869 trat der Typhus, 1872 und 73 die Pocken in so 
vorherrschender Weise hervor, daß alle anderen Krankheitsformen mehr oder weniger 
in den Hintergrund gedrängt wurden. 1874 lieferten die typhoiden Krankheiten 
zwar auch die meisten Krankheitsfälle, jedoch nur, wenn sie alle zusammengefaßt 
werden und selbst dann in ungleich geringerer Zahl, als in den oben erwähnten 
Jahren. Trotz dieser geringeren Zahl wurden die typhoiden Krankheiten aber doch 
von solcher Bedeutung für das Krankenhaus, daß dieselben etwas näher betrachtet 
werden müssen. Der Unterleibs-(^däoinina1-)Typhns, nebst den leichten, in diese 
Gruppe gehörenden Krankheitsfällen (^sdrieula), welche zusammen in 172 Fällen 
vorkamen, vertheilte sich in ziemlich gleichmäßiger Weise auf das ganze Jahr und 
zeigte damit wiederum, daß diese Kraukheit, wie das bereits seit eiuem Decenninm 
beobachtet worden, in Riga eine einheimische Krankheit geworden ist. Anders das 
wiederkehrende Fieber (^sdris rseurrens, Petersburger Fieber). Von dieser Krank­
heitsform kam Ende Mai der erste Fall in's Krankenhaus, dem bis zum Schlüsse 
des Jahres 170 Fälle folgten, wobei in den ersten Monaten, also im Juni, Juli 
uud August, uur Russeu, die mit den Strusen aus dem Innern des Reiches herge­
kommen waren und in den Vorstädten in Gruppen beisammen wohnten, weiterhin 
erst auch hiesige Eiuwohuer, namentlich dem Arbeiterstande angehörende, ergriffen 
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wurden. Alle diese Kraukeu mußten, da der therapeutischen Abtheilung nnr 2 der 
nenen Baracken, eine für männliche, eine für weibliche Kranke, mit je 32 Betten 
zur Verfügung gestellt sind und diese zur Ausnahme von Typhus uud acuteu Krank­
heiten dienten, in der alten therapeutischen Abtheilung untergebracht werde», in der 
somit mehrere Monate hindurch täglich über 30 derartige Krauke lagen. Diese 
Anhäufung in den engen, schlecht ventilirten Räumen des alteu Hauses (dessen Zustand 
in dem Jahresberichte des Armen-Directorinms pro 1869, pa»'. 17 n. f. eingehend 
geschildert ist) hatte denn auch sehr bald eine Durchseuchung derselben mit dem Krank­
heitsgifte zur Folge, die sich iu dem zahlreichen Auftreten recnrrensartiger Anfälle 
bei andern Kranken und in dem Erkranken des gefammten Warte^ und Dienstper­
sonales (ein Wärter, eiue Wärterin, ein Dienstmädchen), ja neuerdings auch dem 
des Assistenzarztes dieser Abtheilung äußerte. 

Iu nicht minder erschreckender Weise trat diese leichte Inficirbarkeit des alten 
Hauses noch bei einer zweiten Krankheit, nämlich den Pocken, zu Tage, für die, nach 
dem Abriß der alten chirurgischen Abtheiluug, die obereu Zimmer in der alten 
therapeutischen Abtheilung hergerichtet wurden. Auch bei dieser Krankheit, deren 
einzelne Fälle (17) sich iu ziemlich gleichmäßiger Weise auf die einzelnen Monate 
des Jahres vertheilten, trat nämlich Anstecknng zweier Beamten und zweier anderer 
Kranken, letzterer in den unteren Räumen des Hauses, die möglichst sorgfältig von 
den oberen abgesperrt sind, ein. 

Diese Erfahrungen sind wohl geeignet, es klar zu legen, welche Verhältnisse 
erst eintreten würden, wenn wiederum eine Epidemie in Riga Platz greifen sollte, 
wie dringend geboten daher die Herstellung von Jsolir-Hänsern ist. 

Nächst den typhoiden Krankheiten, welche zusammen in 345 Fällen (d. h. 
13,7^ sämmtlicher im I. 1874 behandelten Krankheitsfälle) vorkamen, war es die 
Syphilis, welche die größte Zahl der Fälle aufweist, uämlich 245 (164 Männer, 
81 Frauen), d. h. 9,iA sämmtlicher Krankheitsfälle. Diese Zahl würde sich noch 
ungleich größer gestalten, wenn auch die auswärtigen Gemeindeglieder im Armen-
Krankenhause Aufnahme finden könnten. 

Besondere Beachtuug verdient endlich eine Gruppe vou Kraukheiteu, zu denen 
namentlich die Geschwüre (185 Fälle, d. h. 7,3^ aller Krankheitsfälle), Rheumatis­
mus uud Gicht (139 Fälle, d. h. 5,5^), Brouchialcatarrhe (83 Fälle, d. h. 3,2^), 

chronische Gehirnleiden (65, d. h. 2,5^), chronische Krankheiten der Unterleibsorgane 
(41, d. h. 1,6^), chronische Krankheiten der Lungen mit Ausschluß der Schwiudsucht 
(33, d. h. 1,3^), Altersschwäche (12 Fälle, d. h. 0,4^) und andere mehr gehören. 
Ein großer, wenn nicht der weitaus größte Theil der Kranken dieser Gruppe gehört 
iu keiner Weise ins Krankenhaus, iudem einerseits die Krankheiten unheilbarer Art 
sind uud es sich somit uur um eiue Verpflegung der betreffenden Personen handelt, 
andererseits es ganz leichte Krankheitsformen sind, welche ebenso gut ambulatorisch 
behandelt werden könnten, von den betreffenden Personen aber als Mittel benutzt 
werdeu, einen Winteransenthalt im Krankenhause zu erringen. Der Einfluß dieser 
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Personen auf das Krankenhaus ist aber um so nachtheiliger, als es einerseits nament­
lich die Wiutermouate siud, in denen sie das Krankenhaus belasten, also die Zeit, in 
der an und für sich die meisten Kranken ins Krankenhans kommen, für welch letztere 
damit aber der Raum noch beengter, die Luft noch schlechter wird, andererseits sie 
es namentlich siud, welche sich von den sie besuchenden Personen Branntwein, Ta-
back :c. mitbringen lassen und demnach nicht allein allerlei Unsng treibeil, sondern 
sogar andere Kranke direct benachteiligen. Für diese Kranke ist wol ein Siechenhans 
ein dringendes Bedürsniß; durch dasselbe würde nicht allein das Krankenhaus entlastet 
werden, sondern die Gemeinde auch bedeutende Ersparnisse machen, da die Verpfle­
gung in einer solchen Anstalt bedeutend billiger gestellt werden kann, als in einem 
Krankenhause. 

Beachtet man nun noch die Sterblichkeit im I. 1874, so zeigt die obige 
Uebersicht und eine Vergleichnng derselben mit der des Vorjahres, daß die Zahl der 
Todesfälle nicht nur absolut, souderu auch relativ geringer geworden ist. Im Ganzen 
starben 266 Personen, d. h. 10,54^ aller 1874 behandelten Krankheitsfälle, gegen 
13,16^ im I. 1873. Es wäre nun wol verfrüht, aus dieser Abnahme der relativen 
Sterblichkeit bereits jetzt eiueu allgemeiueu Schluß zieheu zu wollen; die Sterblich­
keit in einem Krankenhause wird vou zu viele», sehr verschiedenen Factoren bedingt, 
als daß es möglich wäre, die Erfahrungen so kurzer Zeit als maßgebend anzusehen; 
nur so viel läßt sich gegenwärtig sagen, daß es allerdings scheint, als ob die besseren 
sanitären Verhältnisse in den Baracken einen günstigen Einfluß auf die Sterblichkeit 
ausgeübt habeu, da die Fälle vou Typhus, die vorzugsweise iu den Baracken unter­
gebracht worden siud, nur eine Sterblichkeit von 12 auf 122 Fälle, d. h. 9,8^ zeigen. 

Die meisten Todesfälle wurden durch die Schwindsucht veranlaßt, nämlich 
42 von 84 Fällen, d. h. 50^, doch ist hier zu beachten, daß diese Kranken meist 
erst in den Endstadien der Krankheit ins Krankenhaus kommen. 

Zum Theil aus derselben Ursache, zum Theil auch, weil es vorzugsweise 
schwere Fälle siud, die ins Krankenhaus trausportirt werden, zeigen auch einige andere 
Krankheiten verhältnißmäßig hohe Mortalitätsziffern, so z. B. die Fälle von Lnngen-
nnd Brustfellentzündungen (17 Todesfälle auf 59 Krankheitsfälle, d. h. 28,8^), von 
Brighth'scher Nierenerkrankung (16 auf 41, d. h. 39^), vou Kuocheubrücheu (12 auf 
98, d. h. 12,9^) u. f. w. 

Eine geringe Sterblichkeit bietet dagegen die früher als die der Verpflegten 
zusammengefaßte Gruppe, iudem z. B. von den 184 Fällen von Geschwüren nur 
9, d. h. 4,8^, vou den 139 Fällen von Rheumatismus uud Gicht nnr 1, also 0,7^ 
n. s. w. starben, woher denn auch diese Persouen theils Jahre lang im Krankenhause 
sind (so ist z. B. eiue Krauke der Art seit dem 7. Mai 187t) im Krankenhause), 
theils in jedem Herbste wieder sich zur Aufnahme melden. 

Im Anschlüsse an diesen Abschnitt ist auch noch der Thätigkeit der Apotheke 
des Krankenhauses zu erwähnen, aus der im I. 1874 54,095 Necepte verabfolgt 
wordeu  s ind ,  und  zwar :  
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für das Krankenhaus 41417 Recepte, 
„ „ Nicolai-Armeuhaus 2074 „ 
„ „ Russische Armenhans 1213 „ 
„ „ Kinderasyl 37 „ 
„ die Hausarmenpflege 8046 „ 
„ „ Diakouissen-Anstalt 1308 „ 

Zusammen 54095 Recepte. 

.. ,> . I. . . . . . . . . . !» 

2.  D ie  Verwa l tung .  
n . 

Die Einnahmen des Armen-Krankenhauses betrugen: 

1) Reuten 248 Rbl. 75 K. 
2) Kurgelder: 

a. Bon Privatpersonen .... 7213 R. 25 K. 
d. Vom Stadt-Cassa-Colleginm für 

fremde Gemeiudeglieder . . . 11738 „ 91 „ 
e. Vom St.-C.-Coll. für verpflegte 

Un termilitairs des Polizei-Comm. 286 „ 45^ „ 
ä. Für Verpflegte aus deu Anstalten 

des Armen-Directorinms . . . 338 „ 85 „ 
e. Beitrag der Handschuhmacher-Ge­

sellen . 8 „ — 
19585 „ 46z „ 

3) Für Arzueilieferuugeu: 
Für das Nicolai-Armenhaus .... 452 R. 98^ K. 
„ „ Russische Arinenhans: 

pro 1873 182 „ 53 „ 
pi'0 1874 203 „ 82 „ 

839 „ 33^ „ 
4) Beerdigungsgelder: 

Für hiesige Gemeindeglieder . . . 2 R. — K. 
„ fremde „ ... 254 „ 85 „ 

256 „ 85 „ 
5) Erlös aus verkauften Sachen . 100 „ 15 „ 
6) Aus dem Armenblocke 2 „ 46 „ 
7) Für vermietete Locale 355 „ — „ 
8) Für eine verkaufte Scheune . . 210 ,, — „ 

Summa 21598 Rbl. 1 K. 
Capitalienumfätze . . 1502 „ 50 „ 

Summa 23100 Rbl. 51 K. 

4 
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11 

Die Ausgaben betrugen: 

Gehalte und Löhnungen 11705 Rbl. 64 K. 
2) Beköstiguug . . . .  2 2 0 2 4  12 
3) Kleider, Betten, Wäsche . . . . .  1 9 4 0  65 
4) Apotheke . . . .  4 3 6 2  35 
5) Extraverpflegung der Kranken . . . .  1 8 0 7  94 
6) Beerdigungen . . . .  3 1 0  15 

Mobilieu und Geräthe ....... . . . .  3 9 4 5  13 
8) Beheizung und Feuerung . . . .  1 0 9 3 3  41 
9) Beleuchtung . . . .  2 7 4 5  15 

10) Bauten und Reparaturen . . . .  6 0 4 8  57 
a. Wassersteuer 66 Rbl. 30 K. 
d. Erleuchtuugsabgaben 133 „ 67 
e .  S c h o r n s t e i n b e r e i n i g u n g  . . . .  7 0  „  —  
cl .  Re in igung  der  Ab t r i t te  . . . .  386 „  12  
e. Feuerversicherung (davon auf 5 Jahre 

vorausgezahlt 4394 Rbl. 75 K.) 4623 ,, 31 
5279  „  40 

12) Reparaturen und Kosten des vermietheten Hauses . . 98 „ 70 „ 
13) Füllen des Eiskellers . . . . 144 „ — „ 
14) Fahrgelder an den früheren Director 231 „ 56 „ 
15) Pensionszahlungen 130 „ — „ 
16) Diverse Ausgaben . . . 1515 „ 64 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 73222 Rbl. 41 K. 
Capitaliennmsätze 1480 „ 50 „ 

Summa 74702 Rbl. 91 K. 

Wenn es die Ausgabe des ersten Theiles des vorliegenden Berichtes war, 
die Erfahrungen darzulegen, welche sich aus der Krankenbewegung des verflossenen 
Jahres ergaben, so wird es die Aufgabe dieses zweiten Theiles sein, einerseits die 
Maßnahmen vorzuführen, welche getroffen worden sind, um den sich ans der Kranken­
bewegung ergebenden Ansprüchen Genüge zu leisten, andererseits die aus den obigen 
Tabellen ersichtlichen Veränderungen in dem Etat dieses Jahres zu motiviren. 

In ersterer Beziehung ist, abgesehen von der Uebergabe des Oeconomiege-
bändes, namentlich auf die Erweiterung des Verwaltnngs-Comptoirs, auf die Be­
schaffung eines größeren Belagraumes, auf die Erweiterung der Pockenabtheilung, die 
Verlegung der weiblichen syphilitischen Abtheilung, die Einrichtung des ehemaligen 
Holmbergschen Fabrikgebäudes :c. hinzuweisen, in letzterer namentlich die Contis für 
Gehalte und Löhnungen, für Beheizung, Beleuchtung, Bauten und Reparaturen und 
die Apotheke zu erörteru. 
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Von hervorragender Bedeutung für die EntWickelung des nenen Krankenhauses 
uud die Verwaltung desselben ist die Vollendung des, die Dampfkoch- und Dampf-
Waschküche nebst deu Wohnungen für die daselbst angestellten Beamten und das be­
treffende Dienstpersonal enthaltenden Oeconomiegebändes nebst den dazu gehörenden 
Eiskellern und den darüber gebauten Borrathsräumen, welche im Jahre 1874 der 
Administration des Kraukenhauses übergeben und in Betrieb gesetzt wurden. Durch 
die unmittelbare Verbindung desselben mit den neuen Baracken wurde es möglich, für 
diese Abtheilungen wenigstens rasch und leicht die öcouomischeu Bedürfnisse derselben 
beschaffen zu köuueu, währeud für die andern Abtheilungen allerdings die durch die 
Eutferuung derselben von dem Oeconomiegebände und den übrigen Bauten, dem 
Verwaltnngs-Comptoir uud der Apotheke bedingten Schwierigkeiten bestehen bleiben 
und dadurch einen größeren Zeitaufwand und die Anstellung eines größeren Dienst­
personales nothwendig machen, als es unter anderen Umständen erforderlich wäre. 

Durch die Verlegung des Küchen- und Wäschereibetriebes wurden nun die 
bisher von diesen eingenommenen Räume frei und damit es ermöglicht, dem dringen­
den Bedürfnisse nach einer Vergrößerung der Bettenzahl entsprechen zu können. Im 
Beginn des Jahres 1874 hatte die Austalt 323 ständige Betteu zur Verfügung, die 
in folgender Weise vertheilt waren: 

Station für innere Krankh. Pockenftation. Station für weibl. 
Männl. Weibl. Männl. Weibl. syphil. Kranke. «umma. 

Therapeutische Abtheilung 80 52 14 14 24 184 Betten. 
Stat. für äußere Krankh. u. männl. syphil. Kranke. 

Männl. Weibl. 
Chirurgische Abtheilung ... 96 30 126 „ 

Schwangere. Wöchnerinnen. 
Geburtshilfliche Abtheilung ...... 6 7 1 3  „  

Zusammen 323 Betten. 

Diese Bettenzahl konnte zwar durch Beuutzuug der theilweise leer stehenden 
Zimmer im ehemaligen Holmbergscheu Fabrikgebäude um ca. 28 bis 36 vergrößert 
werden, immerhin entsprach diese Anzahl aber nicht den Anforderungen namentlich in 
Hinsicht auf eine etwaige Epidemie. Vorzugsweise wareu es aber die Pockenstation, 
nicht minder aber auch die mäuulicheu Abtheiluugeu der Stationen für innere und 
äußere Kraukheiteu, welche driugeud der Erweiteruug bedürftig schienen. So sehr es 
nun auch geboten war, die Pockenstation in einem eigenen Gebäude, ganz getrennt 
von allen anderen Stationen, uuterzubriugeu, so ließ sich das doch bei den vorhande­
nen Räumen in keiner Weise erreichen und es blieb uur übrig, sie in den bisher 
benutzten Zimmern in der oberen Etage der alten therapeutischen Abtheilung zu be­
lassen und durch Verlegung der weiblichen syphilitischen Abtheilnng, mit der sie bisher 
diese Etage getheilt hatte, zu erweitern. Hier war die Möglichkeit geboten, durch 
andere Ein- und Ausgänge diese Station wenigstens einigermaßen von den unteren 
Räumen zu isoliren, zugleich aber auch der Bortheil erreichbar, die Erweiterung erst 
beini Eintritt einer Epidemie eintreten zu lasseu, bis dahin aber die betreffenden 
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Räume für die männliche Abtheilung der Station für innere Krankheiten benutzen 
zu können. Für die weibliche syphilitische Station boten sich geeignete Räume in 
dem ehemaligen Trockenboden nebst den bisherigen Wohnungen der Kastellanin und 
des Hilss-Ehirurgeu dar, die jedoch zuerst zu diesem Zwecke vollständig eingerichtet 
und renovirt werden mußten. Außerdem wurden in dem Fabrikgebäude 16 Betten 
für die männliche Abtheilung der Station für äußere Krankheiten eingerichtet, in 
jedem Saal der für 28 Betten eingerichteten Baracken 4 Reservebetten hinzugefügt, 
uud endlich eine eigene Abtheilnng von vorläufig 4 Betten für Frauenkrankheiten her­
gestellt, so daß gegenwärtig die Zahl der Betten folgende ist: 

Station f. innere Krankheiten. Pockenstation. 
Männl. Weibl. Männl. Weibl. ^mnma. 

Therapeutische Abtheilung ... 86 64 38 14 202 Betten. 
Station f. äußere Krankheiten. Syphilit. Station. 

Männl. Weibl. Männl. Weibl. 
Chirurgische Abtheilung ... 87 35 38 24 184 ,, 

Schwangere. Wöchnerinnen. Stat. f. Frauenkrankheiten. 
Geburtshilfliche Abtheilung 6 7 4 17 „ 

Zusammen 403 Betten. 

Trotz dieser nicht unbedeutenden Vermehrung der Betteuzahl machte sich aber 
doch im November und December ein Mangel, namentlich in den männlichen Ab­
theilungen geltend, so daß mehrfach zu provisorischeu Einrichtungen gegriffen werden 
mußte, eiu Beweis, daß gegenwärtig selbst unter gewöhnlichen Verhältnissen den stetig 
wachsenden Ausorderungeu nur mit stärkster Belegung aller disponiblen Räume Genüge 
geleistet werden kann. Nicht uuerwähut darf dabei aber bleibeu, daß diese starke 
Belegung der Krankenränme nnr aus Kosten der Salnbrität derselben stattfinden 
kann, die Jnfection der alten therapeutischen Abtheilung (die bereits früher erwähnt 
worden ist) muß Wohl ganz, eine in den Baracken der chirurgischen Abtheilnng aus-
getretene locale Epidemie von Wundrose mindestens zum Theil hierauf zurückgeführt 
werden. 

Wie die durch die Verlegung der Trockenkammer und der mit derselben zu­
sammenhängenden Wohnungen in das Oeconomiegebände srei gewordenen Räume zur 
Erweiterung der Kraukenräume benutzt werden konnten, so bot sich auch durch die 
Verlegung der Küche in das neue Oecouomiegebäude Gelegenheit, das Verwaltnngs-
Comptoir zu erweiteru. Dasselbe bestand bis dahin aus eiuem kleinen Zimmer, so 
daß bei größerem Andränge Kranker ein Theil derselben im Vorhause oder auch im 
Hofe bis zur Abfertigung der im Zimmer Anwesenden warten mnßte. Auf den 
Antrag der Administration genehmigte das Armen-Directorinm den Umbau des alten 
Küchenraumes zu dem angegebenen Zwecke, bei dem hauptsächlich auf ein Warte­
zimmer, ein geräumiges Aufuahmezimmer und ein Archivzimmer Rücksicht genommen 
war. Die Einrichtung der so notwendigen Baderäume sür die neu auszunehmenden 
Kranken mußte leider unterbleiben, da einerseits die erforderlichen Einrichtungen sich 
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in den gegebenen Räumen nicht wol anbringen ließen, andererseits auch leicht der 
Transport über den Hof nach den Krankenräumen gleich nach dem Baden vielen 
Kranken hätte nachtheilig werden können. 

Zu diesen Bauten kamen dann noch die Einrichtung der Wohnnng des Directors 
(nach den Bestimmungen des Armen-Directorinms in dem ehemaligen Holmbergschen 
Wohngebäude), die Einrichtung der Wohnung des Jnspectors (in dem ehemaligen 
Fabrikgebäude), die vollständige Erneuerung des inneren Anstriches eiuer Baracke (in 
Folge der daselbst ausgebrochenen, bereits erwähnten localen Epidemie von Wundrose), 
die Ausbesserung der Knechtswohnungen und eine Reihe anderer Reparaturen, wie 
sie bei alteu Gebäuden beständig nothwendig sind. 

Durch alle diese Bauten und Reparaturen ist der Betrag dieses Ausgabepostens 
im verflosseneu Jahre bedeutend höher geworden, als in den Borjahren, und doch 
sind für das folgende Jahr noch einige Bauten dringend nothwendig, namentlich 
eine Reparatur und Erweiterung der geburtshilflichen Anstalt, die gegenwärtig nur 
aus 13 Betten besteht, welche mehrfach vollständig besetzt waren, so daß Abweisungen 
sich zur Aufnahme meldender Personen erfolgen mußten. In gleicher Weise bedarf 
auch die Apotheke einer Erweiterung und wird hier eine vollständige Verlegung 
stattfinden müssen. 

Nächst dem Bauconto hat das Conto für Beheizung wol die bedeutendste 
Erhöhung erfahren und refnltirt diese ans dem Zusammentreffen verschiedener Mo­
mente. Einerseits uämlich ist die Beheizung so großer und hoher Räume, wie sie 
in den Baracken vorhanden sind, wol relativ billiger, absolut aber theurer als die 
Beheizung enger und niedriger Räume; andererseits ist für die Baracken und das 
Oeconomiegebäude eine doppelte Heizung zur Wärmeabgabe und Lnfteruenerung 
vorhanden, für das Oeconomiegebäude durch gewöhnliche und Dampfheizung, für die 
Baracken durch die Wasserheizungs- und die Ventilationsöfen, von denen diese sehr 
bedeutende Quantitäten Holz erfordern, während zugleich die zuerst aufgestellte!?, im 
Auslaude gearbeiteten Wasserheizungsöfen einen nicht unbedeutenden Mehrverbrauch 
von Coaks bedingt zu haben scheinen, als die im Herbste aufgestellten, von der 
Fabrik des Herrn Rosenkranz gelieferten gleichartigen Reserveöfen; endlich lagen 
im Beginne- des Jahres 1874 auch noch keine Erfahrungen vor, welche für den 
Verbrauch von Holz fowol als Steinkohlen und Coaks maßgebend gewesen wären, 
so daß das Jahr 1874 auch mit einem Ueberschnß von ca. 150 Faden Fichtenholz, 
ca. 350 Tonnen Coaks und 10 Last Steinkohlen abgeschlossen hat. Immerhin 
wird aber auch in Zukunft die Ausgabe für Beheizung stets eine größere sein, als 
sie es bisher gewesen ist. 

Ein Gleiches gilt sür das Conto der Beleuchtung; auch dieses wird bei den 
großen, zu erleuchtenden Räumen in den neuen Häusern eine Mehrausgabe gegen 
früher bedingen. Im Anfange des Jahres 1874 schien aber, selbst diesem Mehr­
verbrauch Rechnung getragen, der Verbrauch doch zu hoch und wurde derselbe 
namentlich dem Gebrauche der in den Theeküchen aufgestellten Gaskochapparate 



zugeschrieben. Nachdem dieselben in Folge dessen geschlossen und zu ihrem Ersätze 
in deu Souterrains kleine Sparherde für die Krankenbedürfnisse aufgestellt worden 
waren, verminderte sich zwar zunächst der Verbrauch, stieg aber im Herbste des 
Jahres wieder so bedeutend, daß nach anderen Ursachen gesucht werden mußte. Nach 
mehrfachen Untersuchungen auf etwaige Undichtigkeiten in der Leitung ergab sich 
endlich, daß die Hauptursache wol in einer Steigerung des Gasdruckes von der 
Gasanstalt her zu suchen sei und wurde daher vou der Administration die Anschaffung 
eines Regulators in Aussicht genommen, eines Instrumentes, durch welches der 
Druck in dem Röhrensystem der Anstalt genau bestimmt werden kann. 

Die Mehrausgabe für Gehalte und Löhnungen setzt sich aus eiuer Reihe 
von Veränderungen im Gagenetat zusammen, welche zum größten Theil bereits 
früher vorhergesehen waren. Zunächst ist hier der Veränderung in der Stellung 
des Directors zu gedenken, der auf den Beschluß der Stände (Bericht des Armen-
Directorinms pro 1873, paA. 10) mit erhöhter Gage, aber der Verpflichtung^ 
außer coufultativer, keine ärztliche Praxis auszuüben und in der Anstalt zu wohuen, 
angestellt worden ist; ferner der vom Armen-Directorinm beschlossenen Aushebung 
der bisherigen Verpflichtung der Assistenzärzte, in bestimmten Districten der Peters­
burger Vorstadt als Armeu-Aerzte zu fnngiren bei Zurechnung der hiefür bisher 
erhaltenen Remuneration zum Gehalte derselben, ebenso der vom Armen-Directorinm 
beschlossenen Einrichtung der Stellung eines Jnspectors im Krankeuhanse, dessen 
Ausgabe als Gehilfe der Administration vorzugsweise in der Verwaltung sämmtlicher 
Magazine und der Buchführung darüber besteht; endlich der Erhöhung der Gagen 
des Dienstpersonales. Bereits im Jahre 1872 (Jahresbericht pro 1872, paZ. 9) 
hatte das Armen-Directorinm die Notwendigkeit erkannt, „die Gehalte der bei dem 
Krankenhause angestellten Personen den Bedürfnissen der Gegenwart entsprechend zu 
erhöhen," doch war es vorläufig noch bei den bisherigen Verhältnissen geblieben, bis 
die Administration sich im verflossenen Jahre außer Stande sah, für die bisherigen 
Lohnsätze ein geeignetes Dienstpersonal zu erhalten, deren Gehalte somit erhöht 
werden mußten. Zugleich glaubte die Administration aber auch den Anforderungen 
der Beamten gerecht werden zu müssen und hat daher eine Erhöhung der Gehalte 
dieser für das folgende Jahr in Aussicht genommen. 

Was ferner die Erhöhung der Ausgaben in der Verwaltung der Apotheke 
trotz der geringeren Receptzahl anbetrifft, so ist diese durch eine Aendernng in den 
Bezugsquellen und in der Art der Versorgung der Apotheke mit gewissen thenern 
Medicamenten bedingt. Während nämlich bisher die erforderlichen Arzneien aus 
einer hiesigen Apotheke und Drognenhandlnng in kleinen Quantitäten entnommen 
wurden, so überzeugte sich die Administration davon, daß sie durch den Bezug 
größerer Meugen, direct aus den betreffenden Fabriken und Handlungen des Jn-
nnd Auslandes, nicht unbedeutende Ersparnisse erzielen könne und setzte sich in Folge 
dessen mit einer hiesigen Firma in Verbindung, welche die Besorgung übernahm. 
So fallen auf das Jahr 1874 zwar die Kosten dieser größeren Anschaffung von 
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Medicamenten, doch ist nur der kleinere Theil derselben in diesem Jahre zur Ver­
wendung gekommen, der größere Theil für das folgende Jahr verblieben. — Hier 
muß endlich noch des Beschlusses des Armen-Directorinms Erwähnung gethau werden, 
das bisherige Beneficinm des freien Arzneibezuges aus der Apotheke des Kranken­
hauses für die Marien-Diaconissenanstalt mit dem 1. August 1874 aufzuheben, 
wodurch gleichfalls eine Verminderung der Ausgaben für die Apotheke erzielt ist. 

Die dem Armen-Directorinm in der Wittwe Reimers'fchen Augenheil­
anstalt zuständigen 2 Freiplätze siud im Jahre 1874 fortwährend besetzt gewesen 
und von 15 Personen, 7 Männern und 8 Frauen, benutzt wordeu. Außerdem sind 
in der Augenheilanstalt für Rechnung des Armen-Directorinms 45 Gemeindeglieder, 
21 Männer und 24 Frauen, verpflegt worden. 

Die dem Armen-Directorinm im Marien-Hospiz im Badeort Kemmern 
zustäudigeu 5 Freiplätze sind im Jahre 1874 an 1 Mann und 4 Frauen vergeben 
worden. Außerdem sind für Rechnung des Armen-Directorinms in Kemmern ver­
pflegt worden 3 Mäuner und 8 Frauen. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Rbln. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1874 entrichtet worden mit Rücksicht darauf, 
daß arme Nigafche Gemeindeglieder dort unentgeltliche Verpflegung finden. 

D ie  Admin is t ra t ion  zur  Verp f legung  der  m i t te l l osen  Ge is tesk ranken  

der  R igaschen  S tad tgemeinde .  

In dem Personalbestande der Administration haben im Jahre 1874 zwei 
Veränderungen  s ta t tge funden .  Im  Apr i l  sch ied  der  Her r  S taa ts ra th  Dr .  A .  Bereu t  
aus dem Armeu-Directorium und somit auch aus dieser Administration aus, welcher 
er als Delegirter des Armen-Directorinms angehört hatte. Der Eintritt dieser 
Vacanz veranlaßt? die Administration, eine Abänderung des S 2 ihrer Instruction 
zu beantragen. Derselbe besagte: „Diese Administration wird von dem Armen-
Directorinm aus dessen Mitgliedern ernannt und muß aus je einem Mitglieds der 
3 verfassungsmäßigen Stände und aus dem Director des Armen-Krankenhauses 
bestehen." Als diese Instruction abgefaßt wurde, war nach althergebrachter Weise 
der Herr Dr. Bereut in seiner Eigenschaft eines ärztlichen Mitgliedes des Armen-
Directorinms zugleich Director des Armen-Krankenhauses. Nachdem aber der Herr 
Dr. Bereut seine Absicht, aus dem Armen-Directorinm auszuscheiden, angezeigt 
hatte, hatten die Stände beschlossen, daß künftighin das Amt des Directors des Armen-
Krankenhauses von dem Amte eines ärztlichen Mitgliedes des Armen-Directorinms 
getrennt werden und der Director des Armen-Krankenhauses uicht mehr Mitglied 
des Armeu-Directoriums sein solle. Es entstand daher die Frage, ob ferner ein 
ärztliches Mitglied des Armen-Directorinms oder der Director des Armen-Kranken-
hanses Mitglied der Administration sein solle. Die Administration erachtete es für 
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wüufchenswerth, daß künftig der Director des Armen-Krankenhauses Mitglied der 
Administration sei, da dieser durch sein Amt besonders geeignet sein muß, an der 
eine Hauptausgabe der Administration bildenden Verwaltung der Jrreuaustalt Rothen­
berg Theil zu nehmen, und da die Interessen dieser Anstalt und des Armen-Kranken-
hauses auch sonst mancherlei Berührungspunkte haben, z. B. was den Austausch 
von Kranken betrifft. 

Die Administration richtete daher an das Armen-Directorinm den Antrag, 
daß der Z 2 ihrer Instruction für die Zukunft folgendermaßen formnlirt werde: 
„Diese Administration wird von dem Armen-Directorinm ernannt und muß aus je 
einem dem Armen-Directorinm angehörigen Gliede der 3 verfassungsmäßigen Stände 
und dem jeweiligen Director des Armen-Krankenhauses bestehen." Mittelst Schreibens 
vom 20. September 1874, Nr. 277, theilte das Armen-Directorinm der Admini­
stration mit, daß Ein Wohledler Rath in Übereinstimmung mit den beiden Herren 
Aeltermännern die vorgeschlagene Abänderung des Z 2 der Instruction genehmigt 
und das Armeu-Directorium in Folge dessen den Director des Armen-Krankenhauses, 
Herrn Dr. Bochmann, zum Eintritt in die Administration berufen habe, welcher 
auch alsbald seiuen Sitz in der Administration einnahm. 

Das cassasührende Mitglied der Administration, Herr Aeltester E. Bnrchard, 
wurde zu Michaelis 1874 zum Mitgliede Eines Wohledlen Rathes erwählt und 
schied in Folge dessen aus der Administration ans. 

An seine Stelle wurde von der Aeltestenbank großer Gilde der Herr Aeltester 
großer Gilde E. Mittelstaedt, welcher schon früher dem Armen-Directorinm an­
gehört hatte, in das Armen-Directorinm und von diesem in die Administration dele-
girt, in welcher er die specielle Function des Easfa-Administrators übernommen hat. 

In dem Jahresbericht für das Jahr 1873 ist erwähnt, daß das obere Stock­
werk des im Jahre 1873 erbauten Wohnhauses für den Director der Irrenanstalt 
Rothenberg zur Aufnahme von Kranken bestimmt ist, daß aber vorläufig uur die 
eine Hälfte desselben im Innern ausgebaut war. 

Die stetige Vermehrung der Gesuche um Ausuahme in die Irrenanstalt 
Rothenberg veraulaßte die Administration, im Mai 1874 durch Vermittlung des 
Armen-Directorinms bei den Ständen um die Bewilligung von Mitteln zum inneren 
Ausbau auch der zweiten Hälfte des oberen Stockwerkes in dem erwähnten Hause 
nachzusuchen. 

Zugleich beantragte die Administration einen Erweiterungsbau an der weib­
lichen Abtheilung, den Umbau des Waschhauses und die Anlage eines Abzngs-Eanales. 
Die Kosten sämmtlicher dieser Bauarbeiten waren aus ca. 10,000 Rbl., die Kosten 
des Ausbaues im Directoratsgebände allein auf ca. 1000 Rbl. veranschlagt. Durch 
ständischen Beschluß vom 19. Juni 1874 wurde die Eiurichtung von Krankenzimmern 
in dem noch nicht ausgebauten Theile des Directoratsgebändes genehmigt und dem 
Armen-Directorinm aufgegeben, die dazu erforderlichen Mittel im Betrage von ca. 
1000 Rblu. bis zum Schluß des Jahres auszulegen und der Administration zur 



33 

Disposition zu stellen. Die Ausführung der übrigen beantragten Arbeiten wurde 
zuuächst nicht bewilligt, sondern von den Ständen wurde dem Armen-Directorinm 
und vou diesem der Administration aufgegeben, Borschläge über den Abschluß eiuer 
Anleihe behufs Beschaffung der für jene Bauten erforderlichen Mittel zu machen. 
Diese Aufgabe hatte die Administrativ» bis zum Schluß des Jahres uoch uicht er­
ledigt. Sie hielt es uämlich für geboten, ehe sie Vorschläge in Betreff der Anleihe 
machte, die Frage wegeu^der an der Irrenanstalt Rothenberg vorzunehmenden Bauten 
einer uochmaligeu Beprüfung zu unterziehen. Bei dieser erneuten Berathnng aber 
sind Pläne zur Sprache gekommen, welche von den oberwähnten Vorschlägen theil» 
weise abweichen und über welche die Verhandlungen bis zum Schluß des Jahres 
uoch uicht zum Abschluß gediehen waren. 

Die Einrichtung der noch nicht ausgebauten Krankenzimmer im oberen Stock­
werk des Directoratshauses wurde sogleich nach der Bewilligung der erforderlichen 
Mittel iu Augriff geuommeu und war im September vollendet. Die Kosten haben 
sich auf 1028 Rbl. 10 Kop. belaufeu, welche Summe die Admiuistratiou von dem 
Armen-Directorinm zur Auszahlung empfangen hat. 

Die Abtheilung für nnrnhige männliche Kranke ist einem Umbau unterzogen 
worden, das Hauptgebäude der Austalt ist ueu gestrichen und an fämmtlichen Ge­
bäuden sind die gewöhnlichen jährlichen Remontearbeiten ausgeführt. 

Um die Lage des Wartepersouals der Irreuaustalt Rotheuberg zu verbessern 
nnd tüchtige Leute mehr au die Austalt zu sesselu, hat die Administration die Be­
gründung einer Wärtercasse beschlossen, welche den Zweck hat, solchen Wärtern 
und Wärterinnen, welche sich im Dienst ausgezeichnet habeu, Belohnungen zu gewähren, 
bei besonderen Unglücksfällen einzelnen Wärtern uud Wärterinnen Unterstützungen zu 
bieteu, solche» Wärteru und Wärterinnen, welche in trener Ausübung ihres Berufes 
arbeitsuufähig werdeu oder uach Ausdieuuug eiuer gewisse» Reihe vou Jahreu uicht 
mehr zu dem Berufe tauglich sind, eine jährliche Pension zu geben uud sämmtlichen 
Angestellten der Austalt uuter gewisse» Bedingungen Vorschüsse und Darlehne zu ge­
währen. Das Reglemeut sür diese Casse ist vo» der Administration bestätigt uud mit 
dem Beginn des Jahres 1875 sollte dieselbe eröffnet werden. 

Die Zahl der Plätze in der Anstalt Rothenberg beträgt gegenwärtig 92, 
und  zwar :  

für zahlende Kranke I. Claffe 41 Plätze, 
- 1 1 

, ,  „  „  „  „  
,, Freikranke . . 40 „ 

Zusammen 92 Plätze. 

Die gewöhuliche Zahluug beträgt 70 Rbl. monatlich für die I. und 35 Rbl. 
monatlich sür die II. Classe. Je uach deu Umständen werden aber sowohl höhere 
Zahlungen beansprucht, als Ermäßigungen gewährt. 

5 
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Der Bestand des Beamten-, Wärter- und Dienstpersonals in der Anstalt 
Rothenberg war am 31. December 1874 folgender: 

1 Director, welcher zugleich erster Arzt ist. 
1 zweiter Arzt, 
1 Verwalter, / 
1 Gehilfe des Verwalters, I 8 Personen, welche die Beköstigung der 
1 Oberwärter, s Kranken I. Classe erhalten. 

k 
2 Oberwärterinnen, 
2 Wirthinnen, 

N') 

15 Wärter, 
15 Wärterinnen, 
1 Nachtwächter n. Briefbote, 
1 Gärtner, 

? ^ 43 Personen, welche die Beköstigung der 
1 B,ehpfl-g-r ^ ^ Classe crhalt-n. 
1 Pferdeknecht, ^ ^ 
1 Tischler, 
1 Wäscherin, 
2 Köchinnen, 
3 Küchenmägde, 

Die Krankenbewegung iu der Irrenanstalt Rothenberg war im Jahre 1874 
folgende: 

Anstalt 

Im Laufe des Jahres kamen hinzu 

Männer. Frauen. Zusammen 
Kranke. T
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19 15 18 23 37 38 75 
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41 
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39 37 

Jahre 
43 30 47 31 90 81 151 

73 78 
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> ' ' - ^ ^ Männer. Frauen. Zusammen 
Kranke. 

Lx) Lx) 5x) 55 

3 
?? 
?> 

.n?? .7>k,s 

Im Jahre 1874 sind entlassen: 
Geheilt 
Gebessert 
Ungeheilt 
Unheilbar 

Im Jahre 1874 sind nach Alexandershöhe 
übergesührt 

' 10 
1 

5 
1 

6 
7 
Z 

7 
2 

16 
8 

12 
3 

28 
11 

o 

Im Jahre 1874 sind entlassen: 
Geheilt 
Gebessert 
Ungeheilt 
Unheilbar 

Im Jahre 1874 sind nach Alexandershöhe 
übergesührt 

1 

6 

1 — 2 

6 

O 
2 

6 
8 Im Jahre 1874 sind gestorben . . . 3 i 3 1 6 2 

O 
2 

6 
8 

Im Ganzen sind also ausgeschieden . . 19 14 20 10 39 24 63 

33 30 ! - ! 

Demuach verblieben zum 1. Januar 1875 24 16 27 21 51 37 88 

40 48 

Die Zahl der Pflegetage betrug: für die zahlenden Kranken . . 15214. 
„  „  F r e i k r a n k e n  . . . .  1 4 2 4 1 .  

Znsammen 29455. 

In der I r renans ta l t  zu Alexandershöhe sind für Rechnung der Admini­
stration im Jahre 1874 im Ganzen 20 arme Gemeindeglieder zu dem Satz von 
51^ Kop. pro Tag verpflegt wordeu. 

Die Bewegung dieser Kranken war folgende: 

Am 1. Januar 1874 befanden sich in der Anstalt . . 
Im Laufe des Jahres kameu hinzu. 5 6 11. 
Darunter befanden sich 4 Männer von den 6 aus Notheu­

berg nach Alexandershöhe übergeführten Männern. 
Die 2 übrigen Männer werden in Alexandershöhe 
nicht für Rechnung dieser Administration verpflegt. 

> ..'57' , 01 /n ZU? 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

3 6 9. 

7,5 
!N Zl. 

Im Gauzeu wurden also im Jahre 1874 verpflegt 8 12 20. 

Im Jahre 1874 sind gestorben 3 1 4. 

„ „ „ „ entlassen — 3 3. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 3 4 7. 

Demnach verblieben zum 1. Januar 1875 . . . . 5 8 13. 
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In anderen Anstalten hat die Administration 2 Kranke verpflegen lassen, 
nämlich einen Kranken in der Irrenanstalt Laichingen in Würtemberg und einen 
Kranken in der Idioten-Anstalt der Frau Platz iu Riga. 

Der Bestaud sämmtlicher durch die Administration verpflegter Kranken znm 
1. Januar 1875 war folgender: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
1) Freikranke: 

In Rothenberg 16 21 37. 
In Alexandershöhe 5 8 13. 
In anderen Anstalten ...... 1 1 2. 

Zusammen 22 30 52. 
2) Zahlende Kranke: l ^ . 

In Rothenberg . 24 27 51. 

Gesammtzahl der Kranken zum 1. Jauuar 1875 . . 46 57 103. 

Im Vergleich znm Bestände am 1. Jannar 1874 hat sich der Krankenbestand 
znm 1. Januar 1875 um 3 Freikranke und um 14 zahlende Kranke, zusammen 
um 17 Krauke, vermehrt. 

Außerdem hat die Administration auf Requisition eines Petersburger Kranken­
hauses die Berpfleguugsgelder für ein dort verpflegtes geisteskrankes Gemeinde­
glied gezahlt. 

Schon im September berichtete die Administration dem Armen-Directorinm, 
daß sie mit den 13,000 Rbln., welche sie budgetmäßig durch das Armen-Directorinm 
von der Steuer-Verwaltung zu empfangen hat, voraussichtlich die Ausgabe» des 
Jahres 1874 nicht werde bestreiten können, sondern wahrscheinlich circa 3000 Rbl. 
mehr nöthig haben werde, theils weil sie in diesem Jahre uicht uubedeuteude Rech-
uuugeu aus dem Vorjahre habe bezahlen müssen, theils weil sie während des Jahres 
im Durchschnitt 10 Freikranke mehr zn verpflegen gehabt haben werde, als in dem 
Voranschlage angenommen war. Letzterer Umstand allein steigert die Ausgaben 
schon um circa 2000 Rbl. gegen den Voranschlag. 

Das Armen-Directorinm theilte darauf der Admiuistratiou mit, daß Ein 
Wohledler Rath der Steuer-Verwaltuug aufgegeben habe, 7000—8000 Rbl. an 
das Armen-Directorinm als Beitrag zur Deckung seines in Aussicht stehende» Deficits 
abzulassen und daß das Armen-Directorinm angewiesen sei, von diesem Beitrage 
der Administration einen Theil, je nach Bedarf, auszukehren. 

Demgemäß hat die Administration von dem Armen-Directorinm, außer dem 
budgetmäßigen Beitrage der Steuer-Verwaltung von 13,000 Rbln., noch einen Zuschuß 
vou 3192 Rblu. 41^ Kop., zusammen also von dem Armen-Directorinm 16,192 Rbl. 
41^ Kop. zur Bestreitung der Verwaltnugsuukosteu uud außerdem, wie oberwähnt, 
noch 1028 Rbl. 10 Kop. zum Ausbau von Krankenzimmern in Rothenberg erhalten. 
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Abrechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Administration 
im Jahre 1874. 

Einnahmen. 

1) Allgemeine Einnahmen: 
Budgetmäßiger Beitrag vou der 

Rigascheu Stener-Verwalt. durch 
das Armen-Directorinm . . . 13000 Rbl. — K. 

Zuschuß vom Armen-Directorinm 3192 ,, 41^ „ 
16192 Rbl. 4iz K. 

2) Einnahmen der Irrenanstalt Rothenberg: 
a .  Bet r iebse innahmen . . . .  34004 Rbl .  87 K.  
d. Durch das Armen-Directorinm 

aus der Sparcasse zur Abzahlung 
und Verzinsung des Kaufschil­
lingsrestes 6200 „ — „ 

e. Vom Armen-Directorinm laut 
ständischem Beschluß v. 19.Juui 
1874 zum Ausbau der Kranken­
zimmer im Directoratshanse . 1028 „ 10 „ 

41232 „ 97 „ 
Summa 57425 Rbl. 38^ K. 

Ausgaben.  

1) Allgemeine Ausgaben: 
Gehalte, Kanzellei-Unkosten, Fahrgelder 314 Rbl. 23 K. 

2) Ausgaben für die Irreuaustalt Rothenberg: ^ 
a. Gewöhnliche Ausgaben . . . 47225 Rbl. 58 K. 
d. Abzahlung und Verzinsung des 

Kaufschillingsrestes .... 6200 „ — „ 
e. Ausbau der Krankenzimmer im 

Directoratshanse 1028 „ 10 „ 
54453 „ 68 „ 

3) Verpflegungsgelder an die Irrenanstalt Alexandershöhe . 2212 „ 90^ „ 

4) „ au andere Anstalten . . . . . . 444 „ 57 „ 
Summa 57425 Rbl. 38^ K. 
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Specie l le  Abrechnung über  d ie  E innahmen uud Ausgaben der  I r ren­
ansta l t  Rothenberg im Jahre 1874.  

Einnahmen. 
1) Allgemeine Einnahmen: 

Verpflegungsgelder . . .^ 32815 Rbl. 20 K. 
Für Extrabeköstigung 695 „ 74 „ 
„ Bekleidung ^ . . . . 46 „ 49 „ 
„ Apotheke und Kanzellei-Conto 8 ,, 66 „ 
,, verkaufte Kühe uud Felle 198 „ 7 „ 
„ Mobilien-Eonto 21 ,, — „ 

Verschiedene Einnahmen 219 „ 71 „ 
34004 Rbl. 87 K. 

2) Zur Berziusuug uud Abzahlung des Kaufschillingsrestes, aus 
der Sparcaffe durch das Armen-Directorinm .... 6200 „ — „ 

3) Vom Armen-Directorinm laut ständischemBeschluß vom19.Iuni 
1874 zum Ausbau der Krankenzimmer im Directoratshanse 1028 „ 10 „ 

Summa 41232 Rbl. 97 K. 

A  u s g a  b e n. 
Gewöhnliche Ausgaben: 

Gehalte 10618 Rbl. 72 K. 
Tantieme an den Director und Rückzahlungen für ansge-

tretene uud gestorbene Kranke . . 6000 ,5 91 55 
Immobilien . 7137 Rbl. 26 K. 
Davon ab für den sud 3 erwähnten Bau 1028 „ 10 „ 

6109 55 16 55 
Mobilieu 2628 5, 95 55 
Beköstigung 15056 Rbl. 62 K. 
Dazu für verbrauchte Milch . . . 1421 „ 90 „ 

16478 55 52 ,5° 
Bekleiduug 720 55 ' 66 
Beheizung 1808 5, 21 55 
Beleuchtung 738 55 41 55 
Apotheke und Kanzellei 625 55 58 55 
Equipage und Vieh ...... 2158 Rbl. 17 K. 
Davon für Milch dem Beköstignngs-

conto zugeschrieben 1421 „ 90 
736 27 

Verschiedene Ausgaben 760 5, 19 55 
Transport 47225 Rbl. 58 K. 
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Transport 47225 Rbl. 58 K. 
2) Abzahlung und Verzinsung des Kaufschillingsrestes . . . 6200 „ — „ 
3) Für den Ausbau der Kraukeuzimmer im Directoratshanse. 1028 „ 10 „ 

Summa 54453 Rbl. 68 K. 

In der für die Immobilien verausgabten Summe von 6109 Rbln. 16 Kop. 
ist die Zinsenzahlung für das zum Bau des Directoratshauses angeliehene Capital 
mit 1020 Rbln. enthalten. Die Ausgaben für Bau- und Remonte-Arbeiten haben 
also betragen 5089 Rbl. 16 Kop., webei jedoch zu beachten ist, daß besonders dieses 
Conto mit den im Vorigen erwähnten nachträglichen Zahlungen für das Jahr 1873 
belastet ist. 

Da die Unterhaltungskosten der Irrenanstalt Rothenberg sich belaufen haben 
auf 47225 Rbl. 58 K. 
während die Betriebseinnahmen betragen haben 34004 „ 87 „ 
so ergiebt sich, daß diese Anstalt an der Subvention, welche die 

Administration vou der Steuer-Verwaltung, resp. dem 
Armen-Directorinm erhalten hat, betheiligt ist mit . . 13220 Rbl. 71 K. 

Die ganze Subvention von 16,192 Rbl. 41^ Kop. ver­
theilt sich folgendermaßen: 

Allgemeine Ausgaben der Administration 314 „ 23 
Unterhaltung der iu Alexandershöhe Verpflegten . . . 2212 „ 90z 55 
Unterhaltung der in anderen Anstalten Verpflegten . . 444 „ 57 55 
Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Irrenanstalt 

Rothenberg 13220 „ 71 /5 
Summa 16192 Rbl. K. 

Die Administration darf hoffen, für das Jahr 1875 mit einem geringeren 
Zuschuß auszukommen, da sie in diesem Jahre nur geringfügige Summen aus dem 
Jahre 1874 zu berichtigen haben wird, während, wie oben erwähnt, an den Aus­
gaben des Jahres 1874 Restanzen aus dem Vorjahre einen nicht unbedeutenden 
Antheil haben. 

Das Zwangs-Arbe i tshaus.  

Im Laufe des Jahres 1874 schied aus der Zahl der Administratoren des 
Zwangs-Arbe i tshauses der  vom Armen-Di rec tor inm deleg i r te  Herr  Bürger  B lock.  
An seine Stelle trat zunächst Herr Bürger Borchert und nach Eintritt des Letzteren 
in die Aeltesteubauk der Johannis-Gilde, Herr Bürger R. Spohr. — Am Schluß 
des Jahres trat auch dieser zurück und das Armen-Directorinm wählte im Beginn 
des Jahres 1875 für die nunmehr vacanten zwei Administrationsstellen (der durch 
das Ausscheiden des Herrn Aeltesten Schmidt im Jahre 1873 erledigte Verwal­
tungsposten war im Laufe des vorigen Jahres nicht wieder besetzt worden) die Herren: 
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Aeltester der St. Johannis-Gilde A. Denbner und 
Bürger  der  S t .  Johannis-Gi lde W.  Claßen.  

Die einzelnen Verwaltungsgeschäfte sind unter die Administrationsglieder, wie 
folgt, vertheilt worden: 

Es behielten: 
1) Herr Generalmajor Fr. von Hesselberg das Präsidium in der Administration; 
2) Herr Obernotair A. Plato die Fürsorge für den Unterricht, die Seelsorge, 

die Krankenpflege, sowie speciell noch die Aufsicht über Ruhe und Ordnung in 
der Anstalt; 

3) Herr Kaufmann I. Burchard die Cassa-Verwaltuug; 
4) Herr Aeltester Jeuckel die Revision der Caffe und der Bücher; 
5) Herr Or. I. C. Schwartz die Schriftführung. 

Die Aufsicht über die Oeconomie uud über die Arbeitsleistungen wurde 
successive vou den Herren Block und Borchert besorgt. Gegenwärtig haben 
übernommen: 

6) Herr Aeltester A. Deubuer die Beaufsichtigung der Werkstätten, nnd 
7) Herr Bürger W. El aßen die Jnfpection der Oeconomie und des Inventars. 

Die Wirksamkeit der Anstalt hat im verflossenen Jahre ungefähr den gleichen 
Umfang gehabt, wie im Vorjahre. Die Freqnenzziffer ist nur wenig (um 6) gesunken. 

Mit besonderer Befriedigung kann die Administration auch iu diesem Jahre 
einen Fortschritt in der Richtung der Steigerung und besseren Verwerthnng der 
Arbeitsleistungen der Häusliuge constatiren. 

Wie sich aus dem unten folgenden Cassabericht ergiebt, betrug der Erlös für 
die in der Anstalt gefertigten Arbeiten zusammen 3269 Rbl. 6 Kop. 

gegen 2957 „ 46 ,, im Jahre 1873, 
ein Mehr also von 311 Rbl. 60 Kop. 

Während der Ertrag der übrigen Werkstätten sich durchschnittlich auf derselben 
Höhe, wie im Vorjahr, erhielt, sind besonders erhebliche Schwankungen in Bezug auf 
die Tischler-, Sattler- uud Schuhmacherarbeiten zu registrireu. 

Der Ertrag der Tischlerarbeiten ist um etwa 400 Rbl. gegen die im Jahre 
1873 erzielten Einnahmen gesunken, dagegen haben sich die Einnahmen der Schuh­
macherwerkstatt um etwa 300 Rbl., die der Sattlerwerkstatt sogar um 600 Rbl. 
gehoben. — Die zuletzt erwähnte Mehreinnahme erklärt sich wohl mit daraus, 
daß es der Administration gelungen ist, sür die recht zahlreich in der Anstalt gefer­
tigten Matschalken-Matratzen eine bequem gelegene Verkaufsstelle in der Stadt zu 
beschaffen. Im Uebrigeu darf aber bei einer Benrtheilnng der Prodnction des 
Zwangsarbeitshauses nicht übersehen werden, daß die bedeutende Entfernung der 
Anstalt vom Centrum der Stadt (indem sie einerseits die Vermittelung der Be> 
stellnngen, andererseits den Transport der fertigen Arbeiten erschwert) es unmöglich 
macht, für die gefertigten Gegenstände den nach den bezüglichen Handwerken hier am 
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Häuslingen gelieferten Tischlerarbeiten zu gelteu. 

Es wäre übrigeus durchaus unrichtig, wollte man die Arbeitsleistungen der 
Anstalt allein nach dem Reinertrage der in derselben gefertigten Handwerksgegenstäude 
schätzen; werden doch sämmtliche größere und kleinere Dienstleistungen, die der oft 
bis 100 Persoueu umfassende Hausstand beansprucht, von den Häuslingen geleistet, 
so uameutlich: die Bereiuiguug der Locale, die gesammte Wäsche, die Bearbeitung 
des Garteus, endlich auch — soweit irgeud taugliche Arbeiter vorhanden sind — 
die Reparatur der verschiedeneu Baulichkeiten. Im verflossenen Jahre ist unter 
anderem der vierte Theil des an der rothen Düna belegenen, dem Zwangsarbeits­
hause gehörigen, sumpsigeu Gemüsegartens durch Saudschüttuug um 2^ Fuß gehoben 
und vollständig durchgearbeitet wordeu, eb'euso ist eiu großer Theil des Pappdaches 
am Hauptgebäude durch Häusliuge ueu gelegt worden. Berücksichtigt man dieses 
Alles, so können die Resultate der vorigjährigeu Arbeitsthätigkeit nur als sehr 
befriedigend bezeichnet werden, denn die angeführten Leistungen repräsentiren, wenn 
man sie uach einem mäßigen Arbeitslohn in Geld veranschlagt, einen der Anstalt 
zu Gute gekommenen Betrag von zum Mindesten 1200 Rnbeln. 

Ruhe und Ordnung in der Anstalt waren im verflossenen Jahre durchschnittlich 
zufriedenstellend, bis auf zwei allgemeine Arbeitseinstellungen, dnrch welche die Häus­
liuge zwei von der Administration nicht als solche festgesetzte Feiertage durchsetzten. 
Der im ersten Falle als Strafe dictirte Abzug vom Lohnguthaben der Schuldigen 
hatte uicht deu beabsichtigten Erfolg. Von besserer Wirkung scheint die Strafe der 
Verlängerung der Detentionszeit gewesen zu seiu, welche iu Folge der zweite» 
Arbeitseinstellung über die betreffenden Häuslings verhängt wurde. 

Sehr zu bedauern ist es, daß die bereits am Schlüsse des Jahres 1873 
von der Admiuistratiou ausgearbeiteten und demnächst dem Armen-Directorinm, resp. 
dem Rath vorgestellten, auch vou dieseu Instanzen gebilligten Entwürfe zu einer 
neuen Hausorduuug und zu eiuer Dieustinstruction sür das Aufsichtspersonal der 
Anstalt uoch uicht haben eingeführt werden können, weil bis hierzu die statutenmäßig 
vorgeschriebene Bestätigung der Eivil-Oberverwaltnng noch nicht erfolgt ist. 

Das Beamten- und Dienstpersonal des Zwangsarbeitshanses bestand im 
vorigen Jahre aus folgenden Personen: dem Jnspector M. Garten, dem Ober­
aufseher P. Höucheu, 2 Aufsehern, eiuer Aufseherin, 2 Werkmeistern, 2 Wächtern, 
dem Pförtner und der Köchin. Besondere Schwierigkeit macht es, für die unteren 
Aufsichtsstelleu geeignete Persönlichkeiten zu ermitteln, weil gerade hier die Anstellung 
unbedingt zuverlässiger Leute um so uothweudiger ist, als die Zahl der Anssichts-
beamten im Verhältniß znr Zahl der Häusliuge kaum genügend erscheint. 

Die Obliegenheiten der Anstalts-Geistlichen versahen im verflossenen Jahre: 
für die Häusliuge evangelisch-lutherischer Eoufessiou Herr Pastor Hellmauu, für 
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die Häuslinge griechisch-orthodoxer Confession Herr Priester R euuhaufeu.  A ls  
Anstaltsarzt fnngirte, wie bisher, der Arzt im Kriegshospital, Herr Di-, iveä. Wich ert. 

Der Gesundheitszustand der Häusliuge war durchweg ein sehr guter. 
Anzahl  der  Häus l inge.  

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Am 1. Januar 1874 befanden sich in der Anstalt . 56 12 68. 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen . . . 81 17 98. 

Im Ganzen sind also im Jahre 1874 in der Anstalt 
detenirt worden 137 29 166. 

Die Freqncnzzisfer der Häuslinge zeigt seit dem Bestehen der Anstalt folgende 
Bewegung. Es befanden sich im Zwangs-Arbeitshanfe: 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
im Jahre 1869 50 15 65. 
„  „ 1 8 7 0  60 14 74. 
„ „ 1871 69 15 84. 

1872 123 30 153. 
„ 1873 147 25 172. 

„ 1874 137 29 166. 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Im Jahre 1874 sind entlassen worden 69 15 84. 

entwichen und uicht wieder eingeliefert .... 10 10. 
Im Ganzen also ausgeschieden 79 15 94. 

Zum 1. Januar 1875 verblieben in der Anstalt 58 Männer, 14 Weiber, 
zusammen 72 Häuslinge. 

Auf die eiuzelueu Monate des Jahres vertheilen sich die Eiulieferuugen 
wie folgt: 

Es wurden aufgenommen: Es wurden aufgenommen: 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Im Januar 1 3 2 15. 
,, Februar 6 3 9. 
„ März 7 1 8. 

^ „ April 2 1 3. 
„ M a i  6 3 9. 
„ Juni 5 1 6. 
,, Jnli 2 — 2. 
„ August 5 5. 
,, September 10 — 10. 
,, October 5 — 5. 
,, November 14 4 18. 
„ December 6 2 8. 

81 1 7  98. 



43 

Von den neu eingetretenen Häuslingen wurden aufgenommen: 
auf Antrag der Polizei 76 Personen, 
auf Antrag anderer Behörden 1 „ 
ans Bitte ihrer Angehörigen . 2 „ 
auf eigene Bitte 19 „ 

Zusammen 98 Personen. 

Grund der Einliesernng war in den meisten Fällen: Umhertreiberei, Trunk­
sucht, Erwerbs- und Obdachlosigkeit. 

Unter den Aufgenommenen befanden sich: 
Russen 38 Männer, 12 Weiber, 
Deutsche 33 „ 2 
Polen 6 „ 1 Weib, 
Letten 4 „ 1 „ 
Inden . — „ 1 5, 

Zusammen 81 Männer, 17 Weiber. 

Evangelisch-lutherischer Confession 
Griechisch-orthodoxer „ 
Römisch-katholischer „ 
Raskoluikeu 
Mosaischen Glaubens . . . . 

37 Mäuner, 
30 „ 
6 

2 Weiber, 
7 „ -
2 „ 
5 „ 
1 Weib, 

Zusammen 81 Männer, 17 Weiber. 

Bei der Aufnahme waren im Alter 
von 15—20 Jahren 
.. 20-25 .. 

25—30 
30—35 
35—40 
40—45 
45—50 
50—55 
55—60 

23 Männer, 
11 . 

3 „ 
9  „  

10 „ 
11 „ 

7 „ 
6 „ 
1 Mann, 

1 Weib. 
— Weiber. 

4 
4 
3 
3 
2 

Zusammen 81 Männer, 17 Weiber. 

Die Aufgenommenen gehörten folgenden Berufs-, refp. Gewerbeclassen an: 
Schuhmacher 7 Männer, — Weiber. 
Tischler 2 „ — „ 
Schneider 1 Mann, — ,, 
Zimmermann 1 „ — „ 

6* 
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Schlosser 
Töpfer 
Schornsteinfeger . . . 
M a u r e r  . . . . . .  
Maler 
Bäcker 
Fleischer 
Tapezirer 
Handlungsdiener . . . 
Landwirth 
Verabschiedete Soldaten . 
Ohne bestimmtes Gewerbe 

Zusammei 

3 Männer, — Weiber, 
I Mann, — 
1 
I -
1 „ -
5 Männer, — 
1 Mann, — 
2 Männer, — 
2 „ 
1 Mann, — 
7 Männer, — 

45 .. 17 

81 Männer, 17 Weiber. 

Im Jahre 1874 sind aus der Austalt entwichen: 
je ein Mal . . 17 Männer, 2 Weiber, 
je zwei „ . . 4 „ 2 „ 
je drei „ . . 2 „ — „ 

Die Strafe der Einzelhaft ist verhängt worden: 
je ein Mal über 39 Männer, 2 Weiber, 
j e  z w e i  „  „ 8  „  3  
j e  d r e i  „  , , 7  „  1  W e i b ,  
j e  v i e r  „  „ 4  „  2  W e i b e r ,  

Anstalt befunden: 

füuf „ „ 4 f f  Weib, 
acht „ „ 1 Mann, 1 f f  

im Laufe des Jahres eutlaffeueu Häusling, 

1— 2 Monate 1 Mann, — Weib, 
2— 3 f f  1 f f  
3— 4 f f  2 Männer, f f  
4— 5 , ,  11 1 
5— 6 f f  15 1 „ 
6— 7 f f  8 1 „ 
7— 8 f f  11 1 
8— 9 f f  8 5 Weiber. 
9—10 f f  3 — Weib, 

10—11 f f  1 Mann, 1 „ 
11—12 , ,  1 „ 
12—13 , ,  1 2 Weiber. 
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15 —16 Monate 3 Männer, — Weib, 
17—18 „ 2 „ 1 „ 
19—20 „ 1 Mann, 1 
26-27 „  1 „  -  „  

Zusammen 69 Männer, 15 Weiber. 

Im Laufe des Jahres 1874 wurden im Arbeitshanse folgende Arbeiten in 
der dazu angegebenen Zeit geleistet: 

A r b e i t s  t a g e  

der Männer, der Weiber. 
Tischler 3508 
Schuhmacher 1846 
Schneider . . . .  1 1 6 0  
Schlosser 298 
Tapezirer 596 
Buchbinder 298 
Drechsler 90 
Bäcker 298 
Maurer 50 
Zimmermauusarbeit 50 
Maler . . . .  2 4 4  
Mattenarbeiten 986 
Hausarbeit . . . .  2 8 9 0  1230 
Gartenarbeit 475 167 
Handarbeit 678 
Wäschearbeit — 1348 
Küchenarbeit 298 

Zusammen 12789 3721 
Männertage. Wcibertage. 

Zusammen . . 16510 Arbeitstage, 
gegen im Jahre 1873 . 16130 ,, mithin ein 

Mehr von . 380 Arbeitstagen. 

Die efsectiven Ausgaben für den Unterhalt eines Häuslings im Jahre 1874 
stellen sich auf 56 Kopeken pro Tag. 

E innahmen.  

An Saldo vom vorigen Jahr 452 Rbl. 30 K. 
„ Jahresbeitrag der Stände 6452 ,, 85 „ 

Transport 6905 Rbl. 15 K. 
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Trausport 
An laut Vermächtnis des Herrn E. Bulmerincq 

B e i t r ä g e  l a u t  C o l l e c t e n b n c h  . . . .  
Grundzins von der Irrenanstalt Rothenberg 
Z i n s e n  a u f  E i n l a g e n  . . . .  
S t r a f g e l d e r  . . . . . .  
Miethe für die Schmiede . . 
gezahltes Kostgeld für 1 Häusling 
verkaufte alte Kleider 
Schneiderarbeiten . 
Tischlerarbeiten 
Sattlerarbeiten 
Schlosserarbeiten . 
Schuhmacherarbeiten 
Klempnerarbeiten . 
Buchbinderarbeiten 
Matschalken . . 

30 Rbl. 45 K 
. 1032 , 58 ff 
. 935 , 54 ff 

13 , 75 ff 
.  923 ,  52 ff 

39 , 42 ff 
86 , 10 

207 , 70 

Depot 

6905 Rbl. 15 K. 
500 , — 

133 , 50 
470 , 33 

61 , 54 
4 , 30 

100 , — 

4 , 86 
15 , — 

3269 6 
32 

11464 Rbl. 6K. 

Ausgaben.  

Zinsen und Capitaltilgnng an den Armenfond . 660 Rbl .  — 
Reparaturen der Gebäude 196 „ 57 
Inventar-Ergänzung 145 „ 36 
Gehalte . 2797 „  73 
Lohnantheil der Häusliuge 433 „ 83 
Moutureu 587 „ 37 
Victualieu 1961 „ 2 
Brennholz 967 „  40 
Coaks 125 „ — 
Beleuchtungsmaterial 141 „ 67 
Unterhalt der Equipage 206 „ 30 
Fahrgelder 55 „ 68 
K a n z e l l e i - U n k o s t e n  . . . . . . . . .  43 „ 72 
Rohmaterial für die Werkstätten 2053 „ 52 
diverse Ausgaben 415 „ 31 
Saldo.  I  ̂  ' .  .  .  ,  673 „  58 

K. 

11464 Rbl. 6K. 
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B i l a n z -  C o n t o .  

Act iva .  
Montur-Conto . . , 
Brennholz-Conto . . 
Victualien-Conto . . 
Cassa-Conto . . 
Conto Jnspector-Cassa 
Jnventar-Conto 

1200 Rbl 
300 
316 
373 
300 

1350 
Jmmobilien-Conto 35732 
Eqnipagen-Conto 200 
Waaren-Conto 1851 
Irrenanstalt Rotbenberg 5000 

— K. 

58 „ 

80 „ 

90 „ 

46624 Rbl. 28 K. 

Pass iva.  
Armenfonds 10186 Rbl. 93 K. 
Brennmaterial-Conto 116 , 18 ,5 
Victualien-Conto 262 , 11 
Betriebs-Conto 77 , 26 
Gageu-Couto 195 , 80 
Lohnantheil-Conto 150 , — 
Waaren-Conto 1459 , 97 
Depot-Conto 32 ,, 
Capital-Conto 34175 , 71 

46624 Rbl. 28 K. 

Die Hans-Armenpflege erforderte im Jahre 1874 einen Kostenaufwand 
von 21,833 Rbln. 25 Kop. und zwar betrug die Ausgabe: 

sür die Unterstützungen: 
dauernde an 1236 Perf., zum Theil Familien 21256R. 20K. 
einmalige,, 110 ,, ,, ,, ,, 348,, 6^ ,, 

21604 Rbl. 87 K. 
für Armenpässe 135 „ 60 „ 
„ Beerdigungen 38 „ — „ 
„ Unkosten, Drucksachen :c 54 „ 78 „ 

Summa 21833 Rbl. 25K^ 

Als Armenpfleger haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit 
zu fungiren: 
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In  der  Stadt .  

I. Bezirk. 
Herr A. Nähring, Glasermeister, Kalkstraße Nr. 17. 

„ M. B. Heede, Aeltester, Buchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
„ L. Halbsgnth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
„ L. Pnrriht, Schirmfabrikant, gr. Sandstraße Nr. 10. 
„ E. Feldmann, Kaufmann, Brauerstraße Nr. 1. 

II. Bezirk. 
Herr L. Sonn, Korbmachermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 3. 

,, G. W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 40. 
,, C. W. Kaßkowsky, Malermeister, Scharrenstraße Nr. 18. 
,, Th. Braun, Büchsenschmiedemeister, Scharrenstraße Nr. 21. 
„ G. Andreas, Kaufmann, Comptoir, Marstallstraße Nr. 26. 
„ I. Gareise, Aeltester, Schlossermeister, Herrenstraße Nr. 18. 

In  der  S t .  Petersburger  Vors tadt .  

III. Bezirk. 
Herr C. F. Hicksteiu, Glasermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 35. 
„  A.  Schickedauz,  Bäckermeis ter ,  „  „  „  77.  
„ I. Anspach, Färbermeister, „ „ „ 101. 
„ H. A. Brieger, Aeltester, Fabrikant, Säulenstraße Nr. 12. 

IV. Bezirk/ 
Herr C. F. Brieger, Bibliothekar, gr. Alexanderstraße Nr. 14. 

,, G. W. v. Muudel, Apotheker, gr. Alexanderstraße Nr. 42. 
„ Jacob Müller, Böttchermeister, „ „ „ 86. 
„ R. Vogel. Bäckermeister, „ „ „ 90. 
„ G. W. Ostwald, Aeltester, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 100. 
„ I. v. Orenins, Säulenstraße Nr. 18. 
,, I. C. Neumauu, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45. 
„ E. Schnee, Partiknlier, Schmiedestraße Nr. 18. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 
„ A. Jsermann, Schmiedemeister, Mühlenstraße Nr. 29. 

V. Bezirk. 
Herr Chr. Major, Jnstrnmentenmacher, gr. Alexanderstraße Nr. 117. 

VI. Bezirk. 
Herr Nicolaus Kieseritzkh, Apotheker, Alexaudershöhe. 

„ A. Kleinberg, Quartaloffizier, Brückenstraße Nr. 54. 
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VII. Bezirk. 
Herr P. H. Rosenkranz, Kaufmann, 2. Weidendamm Nr. 11. 
„ K. G. Makarow, Kaufmann, Catharinendammstraße Nr. 8. 
„ F. T. Steding, 2. Catharinendammstraße Nr. 14. 

VIII. Bezirk. 
Herr R. Zinserling, Aeltester, Zimmermeister, kl. Lazarethstraße Nr. 6. 

In  der  Moskauer  Vors tadt .  

IX. Bezirk. 
Herr A. Kreyenberg, Aeltester, Reepschlägermeister, Kosakenstraße, Eingang von der 

gr. Neeperstraße neben Nr. 23. 
„ I. A. Bnttowitz, Böttchermeister, Carlsstraße Nr. 8. 
„ G. Breckoff, Tischlermeister, Carlsstraße Nr. 13. 
„ L. Poerschke, Böttchermeister, „ „ 19. 
„ K. Ranthe, Zimmermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 92. 

X. Bezirk. 
Herr Carl Keck, Bäckermeister, Neustraße Nr. 28. 

„ F. Demasins, Böttchermeister, Neustraße Nr. 42. 
„ C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
,, R. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
„ August Worin, Bäckermeister, ,, „ 26. 
„ Heinrich Albnszns, Böttchermeister, Palisadenstraße Nr. 13. 
„ F. Makowsky, Kaufmann, Palisadenstraße Nr. 30. 
„ C. Rohwedder, Böttchermeister, Ritterstraße Nr. 30. 
,, F. I. Weiß, Zimmermeister, Säulenstraße Nr. 57. 
„ Ed. Brieger, Kaufmann, Säulenstraße Nr. 79. 

XI. Bezirk. 
Herr W. Tiedemann, Dr. insd., Elisabethstraße Nr. 50. 
„ E. A. Heugel, Apotheker, kl. Jesus-Kirchenstraße Nr. 11. 

XII. Bezirk. 
Herr F. Noah, Tischlermeister, Johannisstraße Nr. 3. 
„ Friedr. Rehmer, Kaufmann, gr. Moskauer Straße Nr. 27. 
„ C. Neefe, Reepschlägermeister, gr. Moskauer Straße Nr. 29. 
„ Th. d'Adam, Tit.-Rath und Ritter, Moskauer Straße Nr. 44. 

XIII. Bezirk. 
Herr W. Jaskowsky, Quartaloffizier, Carlsstraße Nr. 101. 
„ I. F. Bormann, Böttchermeister, Katholische Straße Nr. 36. 
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XIV. Bezirk. 
Herr L. Kirfchfeldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 
„ Skulte, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
,, W. Kästner, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 90. 
„ P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. 
„ M. Brehmer, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 201. 

XV. Bezirk. 
Herr Chr. Berg, Seilermeister, Dünabnrgerstraße Nr. 68. 

XVI. Bezirk unbesetzt. 

In  der  Mi tauer  Vors tadt .  

XVII. Bezirk. 
Herr A. Wulfs, Kaufmauu, Muckeuholmfche Straße Nr. 9. 
„ C. Reugert, Expeditor, Muckeuholmfche Straße Nr. 11. 
,, A. I. Stein, Müllermeister, Mnckenholmfche Straße Nr. 29. 
„ F. Kirstein, Kaufmann, Steinstraße Nr. 8. 

XVHI. Bezirk. 
Herr A. Wolter, Apotheker, Dünamündsche Straße Nr. 3. 
„ R. Antonius, Tit.-Rath, Lehrer, Düuamüudsche Straße Nr. 6. 
,, W. Eußler, Kaufmauu, Dünamündsche Straße Nr. 11. 
„ W. N. Kreyenberg, Kaluezeemfche Straße Nr. 15. 
„ H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8 (auch für Nordeckshof 

uud Jlgezeem). 
„ L. Knoss, Laubstraße Nr. 7. 

XIX. Bezirk. 
Herr H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8. 

XX. Bezirk. 
Herr Carl Andersohn, Kaufmann, Dünamündsche Straße Nr. 56. 

XXI. Bezirk. 
Herr N. Stabusch, Kaufmann, kl. Lagerstraße Nr. 25. 

XXII. Bezirk. 
Herr C. Frendenfeldt, Müllermeister, Thorensberg, alte Mitaner Straße Nr. 14. 
„ F. C. H. v. Ludwig, Fabrikant, Thorenöberg, alte Mitauer Straße Nr. 24. 
,, I. C. Kusnezow, Kaufmann, Mitauer Chanssee Nr. 6. 
„ I. Tiesler, Kaufmann, Banökesche Straße Nr. 18. 

XXIII. Bezirk. 
Herr G. A. Strauß, Schnhmachermeister, Bienenhof, Banökesche Straße Nr. 85 

(Stadt: Kaufstraße Nr. 14). 

< 
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XXIV. Bezirk. 
Herr W. C. Oppermann, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 1. 
„ I. Ecke, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 48. 

Hasenholm. 
Herr I. I. Rose, Ankerneeken-Aeltermann. Nr. 2. 

Die Haus-Armen-Krankenpflege kostete im Jahre 1874 6208 Rbl. 
89 Kop. und zwar betrug die Ausgabe: 

Für Gehalte der Armenärzte 1374 Rbl. 97 K. 
„ gelieferte Arzneien 3796 „ 46 „ 
„ die in der Wittwe Reimers'fchen Augenheilanstalt ver­

pf legten armen Rigafcheu Gemeindegl ieder  . . .  757 „  60 „  
„ die in Kemmern verpflegten armen Rigaschen Ge­

meindegl ieder  279 „  86 „  
Summa 6208 Rbl. 89 K. 

Hierbei ist jedoch zu bemerken, daß die von der Apotheke des Armen-
Krankenhauses für Hausarme gelieferte Arznei im Betrage von 1691 Rbln. 6 Kop. 
im Jahre 1874 nicht bezahlt ist, weil die Rechnung erst im Jahre 1875 einge­
gangen ist. 

Den Berichten der Armenärzte zufolge sind von denselben im Jahre 1874 
behandelt worden: 

Stationär . 2386 Personen, 
Ambulatorisch 5195 „ 

Zusammen 7581 Persouen. 

Als Armenärzte snngiren: 
Im I. Bezirk: Die innere Stadt zwischen der Düna und dem Canal. — Herr 

Dr .  Förs ter .  
„ II. Bezirk: Die Petersburger Vorstadt uud ein Theil der Moskanschen Vor­

stadt, von dem Canal an, zwischen der Alexanderstraße, mit 
Einschluß ihrer rechteu Seite, und der Eisenbahnlinie. — Herr 
Dr .  Starck .  

„ III. Bezirk: Die Petersburger Vorstadt, von dem Canal an, zwischen der Alexander­
straße, mit Einschluß ihrer linken Seite, und der Weide, die 
Umgegend der Kirchhöfe und die Gegend der rothen Düna bis 
zur Waldstraße hinter der Irrenanstalt Rothenberg. — Herr 
Dr .  Wicher t .  

„ IV. Bezirk: Die ehemalige Eitadelle, die Vorburg, der Cathariueudamm und 
der Weidendamm bis zur Brücke vor Alexandershöhe. — Herr 
Dr .  Schummer.  

7* 
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Im V. Bezirk: Die Moskausche Vorstadt zwischen der Eisenbahnlinie und dem 
Dünaufer .  — Herr  Dr .  DeeterS.  

„ VI. Bezirk: Der auf dem liuken Ufer der Düua belegene Stadttheil. — Herr 
Dr .  Hol lander .  

„ VII. Bezirk: Die Gegend von Alexandershöhe, d. h. das rechte Ufer der rothen 
Düna von der Waldstraße am oberen Theil derselben, bis zur 
Brauere i  Waldsch lößchen.  — Herr  Dr .  West  ermann.  

D ie  Versorgung armer  und e l tern loser  K inder .  

Der Director der Kinderpflege, Herr Pastor G. Hilde, war im Herbst 
genöthigt, zur Wiederherstellung seiner Gesundheit für längere Zeit eine Reise in's , 
Ausland anzut re ten.  D ie  Ste l lver t re tung für  ihu hat  der  Herr  Pastor  Bergmauu 
zu überuehmeu die Freundlichkeit gehabt. 

Die Gesammtzahl der armen und elternlosen Kinder, welche im Iabre 1874 
Unters tü tzung durch das Armeu-Di rec tor ium genossen haben,  bet rug 761,  d .  h .  20 
mehr als im Jahre vorher. 

Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 
Zum 1. Januar 1874 waren in der Verpflegung verblieben 352 304 656. 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen 47 58 105. 
Darunter Findlinge (3) (7) (10). 

Demnach sind während des Jahres 1874 verpflegt 399 362 761. 

Im Jahre 1874 sind gestorben . 2 3 5. 
„ „ „ „ aus der Pflege entlassen . . . 56 45 101. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 58 48 106. 
Souach verblieben znm 1. Januar in Verpflegung . . 341 314 655, 

d. h. 1 Kind weniger, als zum 1. Januar 1874. 

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1874 belaufen auf 11,281 Rbln. 44 Kop. 

Aus der bei dem Rigaschen Kämmereigericht zum Besteu des hiesigen Armen­
wesens im Jahre 1874 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken handeln­
den Personen sind zu Johannis und zu Weihnachten 1874 an 517 arme Bürger-
Wittwen und Töchter die früher aus der ehemaligen sogenannten Schenkerei-Casse 
gezahlten Unterstützungsquoten im Gesammtbetrage von 4759 Rbln. vertheilt worden. 
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109 Personen, 
336 
143 „ 

68 

466 
1160 

996 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen des Armen-Directorinms im Jahre 
1874 ergiebt sich aus den obigen Angaben Folgendes: 

Im St. Georgen-Hospital sind verpflegt worden . . . 
„  N i c o l a i - A r m e n h a u s e  „  „  „  . . .  
„ Russischen Armenhause „ „ „ ... 
,, Kinderasyl ,, ,, ,, ... 
„ Armen-Krankenhanse sind verpflegt worden: 

für eigene Rechnung . 
„ Rechuuug des Armen-Directorinms .... 
„ „ ihrer Gemeinden, resp. des Rigaschen 

S t a d t - C a s s a - C o l l e g i n m s  . . . . . . .  
In den Irrenanstalten Rothenberg, Alexandershöhe und in an 

deren Anstalten sind für Rechnung der Administration zur 
Verpflegung der mittellosen Geisteskranken verpflegt — nach 
Abzug von 4 Personen, welche, aus Notheuberg uach Alexan­
dershöhe übergeführt, in den obigen Angaben über die 
Krankenbewegung zwei Mal vorkommen 

,, der Irreuaustalt Rothenberg sind für eigene Rechnung verpflegt 
Von der Hausarmen-Krankenpflege haben ärztliche Behandlung 

und unentgeltliche Arznei empfangen 
In der Wittwe Reimers'fchen Augenheilanstalt sind verpflegt: 

in deu Freiplätzen des Armen-Directoriums ..... 
und für Rechnung des Armen-Directoriums .... 

Im Badeorte Kemmern sind verpflegt: 
in den Freiplätzen des Armen-Directoriums 
und für Rechnung des Armen-Directoriums .... 

Aus der Haus-Armen-Caffe sind unterstützt worden .... 

79 
90 

7581 

15 
45 

5 
11 

1346 

Aus den sogenannten Schenkereigeldern sind unterstützt . . . 
Die Zahl der unterstützten armen und elternlosen Kinder hat 

betragen 761 
Im Ganzen haben also im Jahre 1874 

zum Theil 
Familien. 

517 Personen, 

13628 Personen, 
darunter zum Theil Familieuhäupter mit ihren Familien, von dem Armen-Directorinm 
in irgend einer Art Verpflegung oder Unterstützung erhalten. 

In dem Personalbestande des Armen-Directorinms hat im Jahre 1874 ein 
häuf iger  Wechsel  s ta t tgefunden.  Im März sch ied der  Herr  Ael tes ter  E .  Mi t te ls tädt ,  
wegen seines Eintritts in die Aeltestenbank gr. Gilde, aus dem Armeu-Directorium 
aus.  An seine Ste l le  t ra t  der  Bürger  gr .  G i lde,  Herr  F .  A.  S ie  r ing.  Im 
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April legte der Herr Dr. nieä. Staatsrath A. Bereut das Amt eines Mitgliedes 
des Armen-Directoriums nieder. Seine Stelle einzunehmen, wurde im December 
von Einem Wohledlen Rathe erbeten der Herr Dr. rasä. August Haken, welcher 
jedoch erst im Jahre 1875 in das Armen-Directorinm eingetreten ist. Zu Michaelis 
schied der Herr Rathsherr C. Bergen grün, welcher 4 Jahre lang das schwierige 
Amt des Directors der Hausarmenpflege mit Liebe und Hingebung verwaltet hatte, 
aus dem Armen-Directorinm, weil er von Einem Wohledlen Rathe zu anderen 
Aemtern berufen war, die eine Vereinigung mit diesem ihm unmöglich machten. 
An seine Stelle trat der zu Michaelis ueu erwählte Herr Rathsherr Eugen 
Bnrchard, welcher dem Armen-Directorinm bis dahin als Aeltester gr. Gilde 
angehört hatte. An seine Stelle wurde von der großen Gilde wieder in das 
Armen-Di rec tor inm deleg i r t  der  im März  ausget re tene Herr  Ael tes ter  E .  Mi t te l -
städt. Der erst am Ansang des Jahres als Delegirter der St. Johannis-Gilde 
eingetretene Herr F. W. Borchert schied im September wegen seines Eintrittes 
in die Aeltestenbank schon wieder aus; an seine Stelle trat der Bürger der 
St. Johannis-Gilde, Herr R. Spohr, welcher jedoch am Schluß des Jahres 
wieder ausschied. Ebenso erfolgte am Schluß des Jahres der Austritt des Herrn 
Bürgers gr. Gilde Jegor Bitfchkow, welcher 6 Jahre lang das Russische Armen­
haus mit Treue und Umsicht verwaltet hat, uud des Herrn Aeltesten der St. JohauuiS-
Gilde I. C. Schweun. An Stelle der 3 zuletzt geuauuteu Herren wurden von 
den resp. Gilden erwählt, sind aber erst im Jahre 1875 in das Armen-Directorinm 
eingetreten die Herren: Bürger gr. Gilde Andrei Gerassimow Kamarin, Aeltester 
der St. Johannis-Gilde Alexander Denbner und Bürger der St. Johannis-Gilde 
W.  E laßen.  

Im Jahre 1874 haben als Mitglieder des Armen-Directoriums fuugirt: 
Herr Bürgermeister H. I. Böthführ, Präses. 

„ Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses der Administration zur Verpfle­
gung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadtgemeinde. 

„ Rathsherr C. Bergengrün bis zum 25. October, Director der Hausarmeupflege. 
„  E.  Burchard,  a ls  Ael tes ter  großer  Gi lde Di rec tor  der  Eassa-Verwal tung und 

seit dem März Mitglied der Administration der mittellosen Geisteskranken 
bis zum 25. October, sodauu als Rathsherr Director der Hausarmeupflege. 

„ Oberpastor Th. Weyrich, Director des Nikolai-Armenhauses und Director 
des Kinderasyls. 

„ Pastor G. Hilde, Director der Kinderpflege. 
„ Protohierei Spirichin, Director des Russischen Armenhauses. 
„ Dr. med. Staatsrath A. Bereut, Director des Armen-Krankenhauses und Mit­

glied der Administr. zur Verpfl. der mittellosen Geisteskranken, bis zum 24. April. 
„ Dr. inetl. H. Wagner, Director des St. Georgen-Hospitals. 
„ Aeltester gr. Gilde I. A. Jenckel, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
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Herr E. Mittelstadt, als Dockmann gr. Gilde Cassa-Administrator und Mitglied 
der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken bis zum 
14. März. Als Aeltester gr. Gilde Director der Cassa-Berwaltung und 
Mitglied der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken 
seit dem 25. October. 

„ Dockmann gr. Gilde C. Jansen, Administrator des St. Georgen-Hospitals 
und des Kinderasyls. 

„ Bürger gr. Gilde M. Lübeck, Administrator des Armen-Krankenhauses. 
„  „  „  „  I .  Burchard,  Deleg i r ter  zur  Admin is t ra t ion des Zwangs-

Arbeitshauses. 
„ „ „ „ Joh. Mitschke, Administrator des Nikolai-Armenhauses. 

„ „ „ F. A. Siering, Cassa-Administrator seit dem 12. März. 
„  „  „  „  I .  F.  Bi tschkow,  Admin is t ra tor  des Rnss.  Armenhauses.  

, ,  „  Kul ikow,  , ,  , ,  , ,  , ,  
„ Aeltester kl. Gilde R. Ziuserliug, Administrator des Armen-Krankenhauses. 
„  „  „  „  C.  Schmidt ,  Admin is t ra tor  des K inderasy ls  und Mi tg l ied 

der Administration zur Verpflegung der mittellosen Gei­
steskranken. 

„  „  „  „  I .  C.  Schwenn,  Cassa-Admin is t ra tor .  
„ Bürger „ „ W. Dohnberg, Gehilfe des Directors der Kinderpflege. 
„  „  „  „  D.  G.  Weich le r ,  Admin is t ra tor  des Niko la i -Armenhauses.  
,, „ später Aeltester kl. Gilde F. W. Borchert, Administrator des St. 

Georgen-Hospitals und Delegirter zur Administration des Zwangs-
Arbeitshauses bis zum 6. September. 

„ „ kl. Gilde R. Spohr, Administrator des St. Georgen-Hospitals uud 
Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses seit dem 
6. September. 

„ Pastor R. Bergmann, stellvertretend für den Herrn Pastor Hilde, Director 
der Kinderpflege seit dem September. 

Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Staveuhagen. 

Zusammenstellung der Aemterbesetzung im Armen-Directorinm zur Zeit des 
Abschlusses dieses Berichtes am 7. März 1875. 

Präsidium: Bürgermeister H. I. Böthführ. 
Cassa-Administration: Aeltester gr. Gilde E. Mittelstädt, Director. 

Bürger ,, „ F. A. Siering. 
Aeltester kl. ,, A. Denbner. 

Direction der Hans-Armenpflege: Rathsherr E. Burchard, Director. 
Direction der Haus-Armen-Krankenpflege: Dr. insä. August Haken, Director. 
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Administration der Kinderpflege: Pastor G. Hilde (stellvertretend Pastor R. Berg­
mann), Director. 

Bürger kl. Gilde W. Dohnberg. 
Administration des St. Georgen-Hospitals: vr. H. Wagner, Director. 

Dockmann gr. Gilde C. Jansen. 
Bürger  k l .  G i lde W.  Claßen.  

Admin istration des Nikolai-Armenhauses: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 
Bürger gr. Gilde Ioh. Mitschke. 

„  kl .  „  D.  G.  Weich ler .  
Admin is t ration des Russischen Armenhauses: Protohierei Spirichin, Director. 

Bürger gr. Gilde Andrei G. Kamarin. 
„  „  „  I .  M.  Kul ikow.  

Administration des Kinderasyls: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 
Dockmann gr. Gilde C. Jansen. 
Aeltester kl. „ C. Schmidt. 

Administration des Armen-Krankenhauses: Or. E. Bochmann, Director^). 
Bürger gr. Gilde M. Lübeck. 
Aeltester kl. „ R. Zins erling. 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadt­
gemeinde: Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses, 

v r .  E.  Bochmann^) .  
Aeltester gr. Gilde E. Mittelstadt. 
Aeltester kl. „ C. Schmidt. 

Delegirte zur Administration d. Zwangs-Arbeitshauses: Aeltester gr. G. I. A. Jenckel. 
Bürger ,, I. Burchard. 
Ael tes ter  k l .  G.  A.  Deubuer .  
Bürger  '  „  W. Claßen.  

Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Staveuhagen. 

*) Der Herr Or. E. Bochmann ist nicht Mitglied des Armen-Directoriums, sondern 
ist in seiner Eigenschaft als Director des Armen-Krankenhauses Präses der Administration des 
Armen-Krankenhauses und Mitglied der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geistes­
kranken der Rigaschen Stadtgemeinde. 
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S8 Einnahmen pro 1874 des Armen-

Saldo vom Jahre 1873 

I .  A l lgemeine E innahmen.  

1) Renten von Capitalieu des Armen-Directoriums 
2) Freiwillige Beiträge 
3) Von der Haudlungs-Cassa 5000 Nbl. nud vou der 

Discontobank 1000 Rbl 
4) Renten aus dem Armenfonds . . . 
5) Aus dem Schreiberschen Legat. . . 
6) Abgabe von den Getränke-Handlungen 
7) Vou der Rigaschen Steuer-Verwaltung: 

Restzahlung pro 1873 
Zahlung pro 1874 . 

Davon übergeführt: 
An die Admini­

stration zur Ver­
pflegung der mit­
tellosen Geistes­
kranken . . . 

AndieAdministra-
tiondesZwangs-
Arbeitshanfes 

1115R. 
67000 „ 

K. 

68115R. K. 

17220R. 51^K. 

6000 
23220 

8) Abgabe von Schaustellungen :c. 
9) Straf- und Confiscationsgelder von verschiedenen 

Behörden 
10) Die vou der Staatsregierung für das Jahr 1874 

bewilligte Entschädigungssumme für die Getränke-
Accise 

11) Legate 
12) Schaalengelder aus der Jesus-Kirche ..... 
13) Bon dem Liggeramt für gesammelten Heedeabfall . 
14) Beiträge verschiedener Wohlthätigkeits-Vereine und 

-Anstalten für das Bureau des Centralvereins der 
Armenpflege 

Transport 

S.-Rbl. 

3318 
1198 

73 
10 

6000 — 
9519 67 
1191!— 

20441'— 

44894 
1717 

1272 

3642 
31 
76 
20 

48 z 
12 '  

42 

60 
4 

94 

65 20 

93388j30; 

S.-Rbl. 

4080 

4080 



Directoriums. Ausgaben x>rc> 1874 59 

I .  A l lgemeine Ausgaben.  

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a. Gehalte 1870 Nbl. — K. 
b .  Kanzel le iansgaben . . . .  298 „  10 „  

2) Für die Hans-Armenpflege die obspecificirte Ausgabe 
3) Für die Hausarmeu-Krankenpflege die obspecificirte 

Ausgabe . 
4) Für die Erziehuug armer und elternloser Kinder . 
5) Zur Unterstützung armer Bürger-Wittweu und -Töchter 

aus deu sogeu. Scheukereigeldern 
6) Beiträge: 

a. für das evangelische Hospital 
in St. Petersburg .... 100 Nbl. —K. 

d. für das Marienhospiz in Kemmern 100 „ — „ 

7) Zinsenzahlung an die Taubstummen-Anstalt der lit.-
prakt. Bürger-Verbinduug 

8) Unterstützungen an auswärts lebende Gemeindeglieder 
9) Für das Bürean des Central-Vereins der Armenpflege 

10) An Frau Platz für Rudolf Springowski die vom 
Piltenfchen Magistrat für ihn übersandten . . . 

11) An die Administration des Zwangs-Arbeitshauses 
die von der Polizei für den Häusling Chichalowsky 
übersandten 

12) An den Consnlenten A. Berent MN. für Contracte, 
Austragungen :c 

13) Renten auf angeliehene Summen 
14) Von der Anleihe bei der Stadt-Disconto-Bank ab­

gezahlt 

Capitalien-Umfätze 

Transport 

S.-Rbl. 

2168 
21833 

6208 
11281 

4759 

?0 
25 

89 
44 

200 — 

32 50 
435 60 
147 20 

18 — 

- 32 

146 
130 

2000 

92 
42 

S.-Rbl. 

49361 
3087 

52449 
8* 
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60 Einnahmen pro 1874 des Armen-

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 93388 30z 4080 26z 
15) Von dem Piltenschen Magistrat für Rudolf Spriugowski 18 — 

16) Vom Consnlenten Bienemann zurückgezahlter Rest 
eines Vorschusses 22 7 

17) Von der Polizei für den Zwangs-Atbeitshänsling 
Chichalowsky überfandt ......... — 32 

18) Renten von dem Capital des Taubstummen-Instituts 37 50 
93466 19z 93466 19z 

Anleihe bei der Stadt-Discouto-Bank .... — — 36095 
Capitalien-Umsätze — — 3302 50 

II. Einnahmen der  Armen-Ansta l ten.  
1) Des St. Georgen-Hospitals: 

Die obspecificirte Einnahme 10368 51 
C a p i t a l i e n - U m s ä t z e  . . . . . . . . .  93431 50 

2) Des Nicolai-Armenhauses: 
7530 Die obspecificirte Einnahme . 7530 66 

C a p i t a l i e n - U m s ä t z e  . . . . . . . . .  2885 — 

3) Des Russischen Armenhauses: 
126 Die obspecificirte Einnahme 126 82 

Capitalien-Umsätze . 467 50 
4) Des Kinder-Asyls: 

Diese Anstalt hat specielle Einnahmen nicht gehabt. 
114809 99 114809 99 

III. Einnahmen des Armen-Krankenhauses.  
Die obspecificirte Einnahme 21598 1 

Capitalien-Umsätze . 1502 50 
23100 51 23100 51 

IV. Einnahmen der Administration zur Ver­
pf legung der  mi t te l losen Geis teskranken der  

Rigaschen Stadtgemeinde.  
Durch das Armeu-Directorium: 

Budgetmäßiger Beitrag der Steuer-
V e r w a l t u n g  . . . . . .  1 3 0 0 0  R .  —  K .  

Zuschuß zu den allgem. Einnahmen 3192 „ 4iz „ 
Zum Ausbau der Krankenzimmer im 

Directoratshanse in Rothenberg 1028 „ 10 „ > 

17220 51z 17220 51z 

Transport 17220 51z 274854 46 



Direktoriums. Ausgaben pro 1874 ei 

Transport 
II. Ausgaben der  Armen-Ansta l ten.  

1) Des St. Georgeu-Hospitals: 
a. Die obspecificirten Unterhal­

tungskosten 12557 Rbl. 74 K. 
d. Die obspecificirten extraordi-

nairen Ausgaben .... 41966 „ 40 „ 

C a p i t a l i e n - U m s ä t z e  . . . . . . . . .  
2) Des Nikolai-Armenhauses: 

a. Die obspecificirten Unterhal­
tungskosten 14791 Rbl. 4iz K. 

d. Für angeschafftes Mehl zum 
Brodverkauf 5788 „ 44 „ 

Capitalien-Umsätze 
3) Des Russischen Armenhauses: 

Die obspecificirten Unterhaltungskosten .... 
C a p i t a l i e n - U m s ä t z e  . . . . . . . . .  

4) Des Kinder-Asyls: 
Die obspecificirten Unterhaltungskosten .... 

III. Ausgaben des Armen-Krankenhauses:  
D i e  o b s p e c i f i c i r t e  A u s g a b e  . . . . . . . . .  

Capitalien-Umsätze 

IV. Ausgaben der  Admin is t ra t ion zur  Verpf le­
gung der  mi t te l losen Geis teskranken der  

R igaschen Stadtgemeinde.  
Allgemeine Ausgaben 
Ausgabe« der Irrenanstalt Rothenberg: 

Gewöhnliche 47225 R. 58 K. 
Abzahlung und Verzinsung des 

Kanffchillingsrestes . . . 6200 „ — „ 
Ausbau der Krankenzimmer im 

Directora tshanse . . . .  1028 „  10 „  

Transport 

S.-Rbl. 

54524 
52044 

20579 
2961 

8180 
462 

6479 

S-Rbl. 

52449 

K. 

14 

14 
75 

85z 
75 '  

75 
50 

145232 

73222 
1480 

314 

54453 

54767 91 

82z 

41 
50 

74702 91 

23 

68 

272384 87z 
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, S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 
Betriebseinnahmen der Irrenanstalt Rothenberg 
Von der Sparkasse zur Verzinsung und Abzahlung 

des Kaufschillingsrestes für die Anstalt Rothenberg 

17220 
34004 

6200 

5iz  
87 

274854 

57425 

46 

38z 

274854 

57425 

46 

38z 

V.  Einnahmen für  das Zwangs-Arbe i tshaus.  

Vou der Steuer-Berwaltuug: 
Rest pro 1873 452 R. 85 K. 
Zahlung pro 1874 6000 „ — „ 

6452 
10 

85 
Renten 

6452 
10 

85 

6462 85 6462 85 

VI. Einnahmen für den Reservefonds für 
Arbe i tszwecke.  

Renten 
Capitalien-Umsätze 

56 
935 

33 

991 33 991 33 

Summa — — 339734 
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S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 
Verpfleguugsgelder an die Irrenanstalt Alexanders­

höhe 
Verpflegungsgelder an andere Anstalten .... 

54767 

2212 
444 

91 

90 j  
57 

272384 

57425 

87^ 

38z  

272384 

57425 

87^ 

38z  

V.  Ausgaben für  das Zwangs-Arbe i tshaus.  

Au die Administration gezahlt — — 6452 85 

VI. Ausgaben für den Reservefonds für Ar­
bei tszwecke.  

Capitalien-Umsätze — — 925 — 

Saldo auf das Jahr 1875 
337188 

2545 
11 
9 iz  

Summa — — 339734 2z 
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I. Zum Gigenthum des Armen-
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals, 

Georgen-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katharinendamm, vor der ehemaligen Jacobs-
2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nikolai-
3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Russischen Armenhauses. 
4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kinder-Asyls. 
5) Die ebendaselbst belegenen theils hölzernen, theils steinernen Gebäude des Armen-

vsdst. 

An Lilanee ult. December 1874: 
20 Gas- und Wasserwerk-Obligationen a 1500 Rbl. 

2 desgleichen a 500 
1 Jnscription der 5. 5A Anleihe a 1000 . . . 

16 desgleichen a 500 
1 Börsenbankschein 
1 desgleichen 

II.  Capitalien Bestand 
1 8 

Capitalien des Armen-
S.-Rbl. ' Kop. 

Rbl. 4000 
.. 1000 

3 Stadt-Häuser-Pfandbriefe 9. 1000 Rbl Rbl. 3000 
2 desgleichen a 500 Rbl. 1000 
1 desgleichen a 100 Rbl „ 100 

3 Knrländifche Pfandbriefe a 1000 Rbl. ...... Rbl. 3000 
1 desgleichen 5. 500 Rbl „ 500 

1 Billet von 10 Riga-Dnnab. Eisenbahn-Obligationen 
5 desgleichen a 100 Rbl 

Rbl. 1000 
.. 500 

1 Stadt-Disconto-Bankschein Rbl. 1500 
1 desgleichen „ 600 
2 desgleichen ^ 200 Rbl „ 400 

1 Obligation des Herrn Apothekers Kieseritzky 

30000 — 
1000 — 
1000 — 
8000 — 

5000 -

4100 

3500 

1500 — 

2500 
800 

57400j — 



65 

Direktoriums gehören folgende Immobilien: 
das dem St. Georgen-Hospital gehörige an der Carlsstraße belegene Haus nnd die dem St. 
Pforte und an der Suude, jenseits der Düna, belegenen Grundstücke. 
Armenhauses.  

Krankenhauses nebst  der  Entb indungs-Ansta l t  nud der  Apotheke nebst  Apper t inent ieu.  

in Werthpapieren. 
5 4. Oeäit. 

Directoriums. 
S.-Rbl. Kop 

Lilanee ult. December 1873 
erübrigt auf Capitalieuumsatz . . 
Legat des weil. Major v. Kymmel 

.  .Rbl .  15.  —K.  

. . „ 31. 4 „ 

57196 50 

46 4 

Vorläufig mehr angelegt 
57242 54 

157 46 

57400 

9 
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Oödst. 

An Lilanee nlt. December 1874: 
1 Obligation von F. W. Grahmann Rbl. 
1 desgleichen von I. F. Jägermann 
1 desgleichen von A. W. Heydtmann 
1 desgleichen von Carl F. Neyendahl 
1 desgleichen von Knlffs Geschwister 
1 desgleichen von Magn. Gemelins 
1 desgleichen von Ioh. Gottfr. Sommer 

Capitalien des St 
S.-Rbl. 

4500 
5000 
882 
756 
756 
126 
126 

Stadt-Disconto-Bankfchein Rbl. 9424 
desgleichen „ 8570 
desgleichen „ 5300 
desgleichen „ 700 

107 Pfandbriefe des gegenseitigen Boden-Credit-Vereins a 100 Rbl. 
1 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligation 

In nnablöslichen Capitalien ohne Obligationen 

Für das Rnmp'sche Legat: 
103 Obligationen der Riga-Dünab. Eisenbahn a 100 Rbl. 

3 Stadthäuser-Pfandbriefe a 100 Rbl 
1 Sparcafseuscheiu 

Nbl. 10300 
300 
50 

In Documenteu: 
Für das Georgen-Hospital 
„ „ Rnmp'sche Legat 

Rbl. 46940 
.. 10650 

Rbl. 57590 

12146 

23994 
10700 

100 

46940 
6921 

53861 

10650 

64511 

72. 

72z 

72z 

Capitalien des 
S.-Rbl. 

An Lilanes nlt. December 1874: 
136 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligationen 3, 100 Rbl 

1 Stadthäuser-Pfandbrief Rbl. 500 
4 desgleichen 100 Rbl „ 400 

Vorläufig noch nicht angelegt 

13600 

900 

14500 
50 

14550 

70 

70 
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Georgen-Hospitals. 

?6i- Lilaues ult. December 1873 
erhaltenes Legat von Chr. Roeder . Rbl. 50 
für 1 verkauften Grundplatz „75 
von einem Uugeuannten „ 5 

108009 

Hiervon ist in Abzug zu bringen für verkaufte Documente: 
für den Ankauf des Hauses von Schlossermeister Gareise R. 37600. — K. 
für den Wegebau in dem neuen Häuser-Complex . . „ 3996. 40 „ 

Aufgeld auf augeschaffte Rbl. 10700 
Boden-Credit-Pfandbriefe a2AA. N. 294. 25 K. 

Verlust am Conrse bei zum Nomiual-
werthe eingetragene Documente . „ 1736. 86 „ 

N.41596. 40 K. 

2031. 11 

Nikolai-Armenhauses. 

kilauee ult. December 1873 
erübrigt au Capitalieu-Umsatz 

S.-Nbl. 

108139 

43627 

64511j 72j 

S.-Rbl. Kop. 

14473 

14550^ 70 

9* 
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vedet. Capitalien des Russischen 

An Lilanes nlt. December 1874: 
20 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl 

S.-Rbl. Kop. 

An Lilanes nlt. December 1874: 
20 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl 2000 

200 
100 

2300 
5 

2305 

Capitalien des Armen-
S.-Rbl. Kop. 

An Lünnes ult. December 1874: 
20 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl 

3 Stadt-Häuser-Obligationen a 100 Rbl 
2000 

300 
— 

2300 
Vorläufig uoch nicht angelegt 28 — 

2328 
-

Capitalien der 

An Lillmee nlt. December 1874: 
25 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Nbl 

3 Stadt-Häuser-Pfandbriefe a 100 Rbl. 

S.-Rbl. Kop. 

An Lillmee nlt. December 1874: 
25 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Nbl 

3 Stadt-Häuser-Pfandbriefe a 100 Rbl. 
2500 

300 

Vorläufig noch nicht angelegt 
2800 

20 

2820 — 

Capitalien des Taubstummen-
S.-Rbl. Kop. 

Lilanee nlt. December 1874: 
1 Stadt-Disconto-Bankfchein 750 — 

Vorläufig noch nicht angelegt 10 63 

760 63 
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Armenhauses. 

Lünnes ult. December 1873 . 
durch ein Vermächtniß empfangen Rbl. 100 
erübrigt bei dem Capitalien-Umsatz ........ „ 5 

Kredit. 

S.-Rbl. 

Krankenhauses. 

S.-Rbl. Kop. 

öilauee nlt. December 1873 
erübrigt bei dem Capitalien-Umsatz 

2318 
10 — 

2328 — 

Entbindungs-Anstalt. 
S.-Rbl. Kop. 

2808 
12 — 

2820 — 

Instituts. 

Lilanes ult. December 1873 
empfangene Renten Rbl. 37. 50 K. 
hiervon ab gezahlte Renten 32. 50 „ 

S.-Rbl. Kop. 

755 63 

5 

760 63 



Oedet. 

An Lilanes nlt. December 1874: 
10 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen 3. 100 Rbl. 
1  S t a d t - H ä u s e r - P f a n d b r i e f  . . . . . . . . .  
1 Stadt-Disconto-Bankschein 

Vorläufig noch nicht angelegt 

An Rilaues nlt. December 1874: 
1 Prämienbillet der 1. 5A innern Anleihe, Nr. 2920/37 
1 desgleichen der 2. 5A innern Anleihe, Nr. 16489/38 . 
2 Sparcafsenscheine 3. 10 Rbl. 

Vorläufig noch nicht angelegt 

An Lilanee nlt. December 1873 

Capitalien des Reserve 
S.-Rbl. 

1000 
100 
100 

1200 
97 

1297 

Capitalien des 
S.-Rbl. 

100 
100 

20 
220 

22 
242 

Kop. 

50 

50 

Borschuß-
S.-Nbl. Kop. 

900 

900 
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Fonds für Arbeitszwecke. 

?6r Lilaue? nlt. December 1873 
In diesem Jahre eingegangene Zinsen 
erübrigt bei dem Capitalien-Umsatz 

Oeäit. 

S.-Rbl. Kop. 

Rbl. 56. 33 K 

Zwangsarbeitshauses. 
S.-Rbl. Kop. 

Zilanee nlt. December 1873 
Im Jahre 1874 eingegangene Zinsen 

232 
10 

50 

242 50 

Conto. 

?er Lilanes ult. December 1874: 
Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben sind an folgende Anstalten Vor­

schüsse gezahlt: 
Dem Georgen-Hospital 
Der Irrenanstalt Rothenberg 
Dem Kinder-Asyl 

S.-Rbl. Kop. 

400 
300 — 
200 — 

900 — 
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S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l a g  
der Personen, welche im Jahre 1874 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

theils als Kranke behandelt worden sind. 

Im St. Georgen-
Hospitale. 

Im Nicolai-Armen-
Hause. 

Im Russischen Ar­
menhause. 

Im Kinder-Asyl. 
In den Kranken­
häusern u. der Ent­
bindungs-Anstalt. 

In der Irren­
anstalt 

Rothenberg. 

S u m m a  
der 

P e r s o n e n .  

Total-
Summa 

der 

Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. ^ Männer. Frauen. Männer. Frauen. ^ Männl. Weibl. Personen. 

Am 1. Januar 1874 befanden sich 34 70 97 194 47 78 41 21 157 76 34 41 410 480 890 

Im Jahre 1874 sind aufgenommen — 5 20 25 10 8 4 2 1707 582 39 37 1780 659 2439 

Zusammen 34 75 117 219 57 86 45 23 1864 658 73 78 2190 1139 3339 

Im Jahre 1874 sind gestorben — 6 16 25 5 7 1 185 81 4 4 211 123 334 

Im Jahre 1874 sind entlassen . — — 3 3 1 2 3 1486 499 29 26 1522 530 2052 

Zusammen ausgeschieden — 6 19 28 6 9 4 1671 580 33 30 1733 653 2386 

Verblieben zum 1. Januar 1875 . 34 69 98 191 51 77 41 23 193 78 40 48 457 486 943 

103 289 128 64 271 88 943 
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V e r z e i c h n i s  
der im Jahre 1874 bei den Anstalten des Armen-Directoriums eingegangenen 

Besendungen. 

Bei dem Nikolai-Armenhause. 

Von Frau v. Wöhrmann 300 Franzbrode. 
„ Herrn Iaksch 5 Bruchbandagen. 
„ dem Armen-Kraukeuhanse eine Waschmaschine und 3 Waschkübel. 
„ Frau Wiegaudt 2 Altarlichte und 2 Nbl. 
„ Herrn Knochenhauermeister Neubert 1 Fleischblock. 
„ Von Frau v. Wöhrmann 300 Franzbrode. 

Aus dem Stadtwalde 1 Fuder Wachholderstranch. 
Von Frau v. Wöhrmann 300 Franzbrode. 
„ Christian Behrsing 2 Altarlichte. 
„ Herrn Bäckermeister Vogel verschiedenes Weißbrod und Kasseebrod sür 

sämmtliche Verpflegte. 
„ Herru Bäckermeister Dragheim desgleichen. 

Zu verschiedenen Malen von der Stadt-Häringöwracke 37 Tonnen gebrochener Häringe. 

Bei dem Russischen Armenhause. 

Von Frau Koschenrow je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn Fedor F. Anissimow 1 Sack Mehl und 1 Sack Hirsegrütze. 
Fran v. Wöhrmauu je ein Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Frau P. W. Anissimow 1 Sack Mehl, 140 Pfd. Mehl, 70 Pfd. Fische, 

20 Pfd. Reis, 6 Pfd. Sonnenblnmen-Oel. 
den Herren Anissimow je ein Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Frau Muchin je 1 Weißbrod sür jeden Verpflegten, 3 Pfd. Pilze, 3 Pfd. 

Hanföl und 10 Pfd. Reis. 
Herrn Ieplow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

„ I. W. Gnssew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ A. M. Knrotschkin 1 Sack Mehl, 15 Psnnd Reis. 
,, Michail A. Kamkin je 1 Ei und 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten. 
„ Jefim A. Kamkin je 1 Ei und 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ I. W. Gnssew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ S. G. Schibajew je 1 Ei und 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
,, Marja Spiridouowa je 1 Ei für jeden Verpflegten. 

Bakaldin's Erben je 7 Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn I. W. Gnssew je 1 Weißbrod sür jeden Verpflegten. 

„ I. P. Böldprew 1 Sack Mehl. 
„ I. W. Gnssew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

Marja Spiridonowa je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

Februar 14. 
April 25. 

f f  
Juui 25. 
August 21. 
Septbr. 13. 
Oetbr. 18. 
Novbr. 17. 

28. 
Deebr. 27. 

30. 
Zu verschied« 

Iauuar 4. 

'5 4. 
Februar 14. 

19. 

März 2. 
14. 

17. 

55 25. 

f f  29. 

f ,  31. 

f f  31. 

f f  31. 

f f  31. 

f f  31. 
April 5. 

,5 6. 
f f  8. 

Mai 14. 

f f  23. 
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Juni 13. Von Herrn I. M. Muchin je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten, 10 Pfd. Stinte, 
10 Pfd. Graupen, ^ Tonne Häringe. 

Juli 6. „ Herrn I. M. Muchin 5 Pnd Fleisch, 20 Pfd. Graupen und je 1 Weiß­
brod für jeden Verpflegten. 

„ 12. „ Frau P. W. Auissimow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
August 3. „ derselben 1 Sack Grütze und 1 Sack Mehl. 
Oetbr. 19. „ Herrn Jefim A. Kamkin je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

„ 19. „ Frau Muchin 5 Pud Fleisch, 10 Pfd. Reis und je 1 Weißbrod für jeden 
Verpflegten. 

,, 19. „ Marja Spiridonowa je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ 25. „ Frau Pngowischnikow je 8^ Kop. für jeden Verpflegten. 

Novbr. 26. „ Herru I. M. Mnchin 20 Pfd. gesalzene Fische, 10 Pfd. Stinte, 3 Pfd. 
Oel, 10 Pfd. Reis und je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

„ 27. „ Marja Spiridonowa je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
Teebr. 20. „ der Wittwe Saizow je 2 Weißbrode für jeden Verpflegten. 

,, 21. „ den Bakaldinfchen Erben je 7 Kop. für jeden Verpflegten. 
,, 24. „ Herrn A. M. Kurotfchkiu 1 Sack Mehl, 10 Pfd. Reis. 
,, 25. „ „ I. W. Gnssew je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten. 

Bei dem Kinder-Asyl. 

Von Herrn Rathsherrn Kymmel eine Tonne Bier, 
„ „ Knntzendorsf eine Tonne Bier. 
„ „ Aeltesten Denbner Weißbrod und Kuchen. 
„ Frau Hagebeck mehrere Töpfe Schmalz und Käsemilch, auch Wurst und Weißbrod. 
„ Fräulein von Manderstjerna Bilder, Kuchen und Wein. 
„ Herrn Conditor Nesterow Conseet und Kuchen. 

Herr Schmiedemeister Jsermann hat einen neuen Wagen unentgeltlich beschlagen. 
„ Consnl v. Sengbusch hat sämmtlichen Kindern freie Fahrt auf der „Undine" nach Dnbbeln 

und zurück gewährt. 

Herr Hacker hat, wie früher, den Druck dieser Rechenschaft unentgeltlich übernommen, 
wofür das Armen-Direetorium den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 
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Von der Censur erlaubt. Riga, den 13. April 1876. 



ie finanziellen Schwierigkeiten, mit welchen das Armen-Directorium schon 
seit einer Reihe von Jahren zn kämpfen hat, haben auch im Jahre 1875 unver­
mindert fortgedauert uud dem Armen-Direetorinm ernste Sorgen bereitet. Aus dem 
Jahre 1874 mußte ein Deficit von 33,842 Rbln. 7^ Kop. in das Jahr 1875 
hinübergenommen werden und das Budget für dieses Jahr stellte eiu nmthmaßliches 
neues Deficit vou 52,381 Rbln. 15 Kop. in Aussicht. 

In Folge des Berichtes des Armen-Directoriums an Einen Wohledlen Rath 
über diese besorgnißerregende Finanzlage wurde von den Ständen der Stadt eine 
Commission ernannt, welcher durch das Protokoll Eines Wohledlen Rathes vom 
5. Mai 1875 der Auftrag ertheilt wurde: 

„im Allgemeinen in Erwäguug zu nehmen, ob etwa und in welchem 
Maße das Gebiet der Thätigkeit des Armen-Directoriums und na­
mentlich die Gewährung vou Unterstützungen durch dasselbe einzu­
schränken wäre; ferner das Budget des Armen-Directoriums pro 
1875 genauer Durchsicht zu unterziehen und etwaige Reductioueu an 
demselben vorzuschlagen; endlich auch die Mittel zu bezeichueu, aus 
welchen das Deficit des Armen-Directoriums zu deckeu sei." 

Diese ursprüngliche Aufgabe der Commission erfuhr bald wesentliche Er­
weiterungen. 

In dem Jahresbericht des Armen-Directoriums pro 1874, Seite 7 u. 8, ist 
ber i ch te t ,  daß  d ie  An t räge  des  Armen-D i rec to r iums,  be t re f fend  d ie  Reorgan isa t ion  
der Hausarmenpflege und der Kinderpflege, sowie die Erweiterung resp. 
Verlegung des Kinderasyls, einer ständischen Commission zur Begutachtung 
übergeben seien. Der Bericht dieser Commission, welcher die Anträge des Armen-
Directoriums zur Annahme empfahl, wurde von Einem Wohledlen Rathe im Mai 
gleichfalls der ersterwähnten ständischen Commission zur Berücksichtigung bei ihren 
Arbeiten überwiesen. 

Im Mai 1875 hatte das Armen-Directorium Einem Wohledlen Rathe die 
Bitte um Bewilligung von 8000 Rbln. zur Ausführung der notwendigsten Ban-
nnd Reparaturarbeiten an dem gegenwärtigen Kinderasyl unterlegt. Ebenfalls im 
Mai 1875 übermittelte das Armen-Directorium Einem Wohlevlen Rathe die Bitte 
der  Admin is t ra t ion  zur  Verp f legung  der  m i t te l l osen  Ge is tesk ranken  um 
Bewilligung von 3000 Rbln. zum Anbau eines zweiten Treppenhauses an dem 
Directoratshause der Irren-Anstalt Rothenberg und zum Ausbau des Waschhauses 

1* 
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daselbst. Im November 1875 endlich unterlegte das Armen-Direetorinm Einem 
Woh led len  Ra th  deu  An t rag  derse lben  Admin is t ra t ion ,  behuss  E rwe i te rung  der  
Irren-Anstalt Rothenberg die an diese Anstalt angrenzende Dolbeschew'sche 
Besitzlichkeit anzukaufen. 

Alle diese Anträge wurden von Einem Wohledlen Rathe der oberwähnten, 
in Budgetangelegenheiten des Armen-Directoriums niedergesetzten ständischen Com­
mission zur Berücksichtigung bei ihren Arbeiten überwiesen. 

Diese Commission hat, wie hier vorgreifend erwähnt sein mag, unter Vor­
behalt eines besoudereu Gutachtens über die auf Rothenberg bezüglichen Anträge, zu 
Aufaug des Jahres 1876 ihren Bericht abgestattet und die Ergebnisse ihrer Unter­
suchung folgendermaßen zusammengefaßt: 

1) Zur Beseitigung der in der offenen Armenpflege bestehenden Mängel ist das 
Asylsystem nach dem Vorbilde der Einrichtungen des Vereins gegen den 
Bettel zu adoptiren. 

2) An Stelle des gegenwärtigen' Kinderasyls ist ein neues, an einem ent­
sprechenden Orte, zur Aufnahme von 200 Kindern herzurichten. 

3) Die zur allmäligen Herstellung der drei Asyle und des Kinderasyls erforder­
lichen Capitalien sind durch Anleihen zu beschaffen. 

4) In der geschlossenen Armen- und Krankenpflege ist einerseits auf Erhöhung 
der Eiuuahmen, wie z. B. bei dem Armen-Krankenhause, andererseits auf 
Ermäßigung der Ausgaben Bedacht zu nehmen und ist in Zukunft die un­
mittelbare Leitung der Armen-Anstalten nur solchen Personen zu übertragen, 
welche gehörig vorgebildet und geeignet sind, den nicht zu eutbehreudeu sitt­
lichen Einfluß auf die Pfleglinge auszuüben. 

5) Die zur Deckung der Mehransgaben erforderlichen Mittel sind von der 
Steuergemeinde aufzubringen. 

6) Um zu diesem Zwecke die Stenerkrast der Steuergemeinde zu erhöhen, ist 
das dem Grundsatze einer gleichmäßigen Belastung entsprechende System der 
Elassenstener einzuführen. 

7) Zur Tilgung der Schulden des Armen-Directoriums aus den Iahren 1874 
uud 1875, sowie zur Bestreitung der Ausgaben für nothwendige Reparaturen 
und Einrichtungen in dem bestehenden Kinderasyle, sind die Ueberschüsse in der 
Eassa der Steuer-Verwaltung aus früheren Jahren und aus den erhobenen 
Steuerrückständen pi'0 1875 und 1876 zu verwenden. Zur Bestreitung der 
Mehrausgaben in dem laufenden Jahre s1876) aber wird dem Armen-
Directorium auheimzustellen sein, nötigenfalls auf dem Wege einer in den 
folgenden Jahren zu tilgeudeu Anleihe die Mittel zu beschaffen. 

8) In Betreff des Zwangs-Arbeitshauses ist eine besondere Untersuchung an­
zuordnen. 
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Ein Beschluß der Stände über diese Anträge der Commission ist bis zum 
Abschluß dieses Berichtes uoch nicht erfolgt. 

Ueber die allmälige Ausführung der zu erwartende» Beschlüsse werden die 
nächsten Jahresberichte Rechenschaft zu geben haben. Wie rasch die beabsichtigte 
Reorganisation der Armenpflege verwirklicht werden kann, wird hauptsächlich davon 
abhängen, in welchem Maß durch die eventuelle Einführung der Elaffenstener die 
Einnahmen für das Armenwesen vermehrt und die Mittel beschafft werden, welche 
erforderlich siud, um nicht nur das Gleichgewicht zwischeu deu ordeutlicheu Einnahmen 
und Ausgaben des Armen-Directoriums herzustellen, sondern auch die durch die 
Reorganisation der Armenpflege bedingten außerordentlichen Ausgaben zu bestreite«. 

Der Rechnungsabschluß des Armeu-Directoriums für das Jahr 1875 ist 
glücklicherweise uicht so ungünstig ausgefallen, wie beim Beginn des Jahres befürchtet 
werden mußte. 

Aus dem Jahre 1874 wurde iu das Jahr 1875 
hiuübergeuommen eiu Deficit vou ........ 33842 Rbl. 7^ K. 

Zur Deckuug desselben hat das Armen-Directorium 
im Jahre 1875 vou der Steuer-Verwaltung empfangen: 
Den Betrag des in dem allgemeinen De­

ficit enthaltenen fpeciellenDesicits der 
Administration zur Verpflegung der 
mittellosen Geisteskranken mit . . 3192 Rbl. 41^ K. 

Die Auslage des Armen-Directoriums 
sür deu Ausbau der Krankenzimmer 
im Direetoratshanse in Rothenberg 
svgl. Jahresbericht pro 1874, Seite 
32 ff.) . 1028 „ 10 „ 

Den Ertrag der außerordentlichen Extra-
Armensteuer pro 1875 (vgl. Jahres­
bericht pro 1874, Seite 6) . . 20000 „ — „ 

24220 „ 51^ „ 

Der Rest von 9621 Rbl. 56 K. 
hat aus den laufenden Einnahmen des Jahres 1875 gedeckt 
wetden müssen. 
In dem Budget für das Jahr 1875, iu welchem diese Zah­

lung nicht vorgesehen war, war das Deficit des Jahres 
1875 veranschlagt auf . . 52381 „ 15 „ 

Der Gefammtbetrag des Deficits pi'0 1875 mußte also be­
rechnet werden auf 62002 Rbl. 71 K. 

Transport 6^002 Nbl. 71 K. 
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Transport 62002 Rbl. 71 K. 
Davon sind jedoch in Abrechnung zu bringen für außerordent­

liche im Budget veranschlagte Bauten, welche nicht haben 
ausgeführt werden können, weil die Bestätigung des 
Budgets im Laufe des Jahres 1875 nicht erfolgt ist . 6000 „ — „ 

Demnach mußte das Armen-Directorium also erwarten ein 
Deficit von 56002 Rbl. 71 K. 

Dagegen berechnet sich das wirkliche Deficit folgendermaßen: 

Das Armen-Directorium hat im Laufe des Jahres 1875 mit Genehmigung 
Eines Wohledleu Rathes bei der Rigaer Stadt-Diseoutobauk gegen Verpfändung 
von Werthpapiereu des Georgeu-Hospitals suecessive Anleihen gemacht im Gesammt-
betrage von 33900 Rbl. — K. 
Davon sind noch im Jahre 1875 abgezahlt 1530 „ — „ 
so daß die Schnld des Armen-Directoriums am 31. December 

1875 betrug 32370 Rbl. — K. 
Dazu sind hinzuzurechnen die dem Armen-Directorium einge­

zahlte und vou diesem verausgabte Assecurauzentschädignng 
für das abgebrannte, von dem Nicolai-Armenhause und 
dem Russischen Armenhanse gemeinsam benutzte Wasch- uud 
Badehaus 3030 „ 55 „ 

uud für das Georgen-Hospital noch zu capitalisireude . . . 234 „ — „ 
Zusammen 35634 Rbl. 55 K. 

Davon ist in Abzug zu bringen der Cassabestand am 31. Dee. 1875 4852 „ 93 „ 

Folglich beträgt das Deficit für das Jahr 1875' . . . 30781 Rbl. 62 K. 

Au diesem Deficit ist die Administration zur Verpflegung der mittellosen 
Geisteskranken mit 4100 Rbln. 73 Kop. betheiligt, welche Summe sie aus den 
allgemeinen Mitteln des Armen-Direetorinms erhalten hat, um ihre die Einnahme 
um diesen Betrag überschreitenden Ausgaben zu bestreiten. Das Nähere darüber 
giebt der specielle Bericht der Administration. 

Da das auf 56,002 Rbl. 71 Kop. berechnete Deficit effectiv nur 30,781 Rbl. 
62 Kop. betragen hat, so ergiebt sich, daß das Armen-Direetorinm im Jahre 1875 
gegen den Voranschlag theils mehr eingenommen, theils weniger verausgabt hat, zu­
sammen 25,221 Rbl. 9 Kop. 

Dasselbe Resultat ergiebt sich aunähernd, wenn man den Voranschlag und 
das essective Ergebniß des Jahres 1875 im Einzelnen in den hauptsächlichen Ein­
nahme- und Ausgabe-Posten mit einander vergleicht, jedoch mit Ausschluß der extra-
ordiuaireu Einnahmen und Ausgaben. 
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Gegen den Voranschlag haben nämlich die effectiven Einnahmen betragen: 
Mehr: 

Bei dem Armen-Directorinm überhaupt 9101 Rbl. 82 K. 
„ „ Georgen-Hospital 2424 „ 94 „ 
„ „ Armen-Krankenhanse 3342 „ — „ 

14868 Rbl. 76 K. 
Weniger: 

Bei dem Nicolai-Armenhause . . 2048 „ 27 „ 

Die Mehreiunahme im Gauzen beträgt also ...... 12820 Rbl. 49 K. 
Die effectiven Ausgaben haben gegen den Voranschlag betragen: 

Weniger: 
Bei dem Armen-Directorinm überhaupt . 4748 Rbl. 45 K. 
„  „  Nico la i -Armenhanse  . . . .  2940 , ,  32  „  
„ „ Russischen Armenhause . . . 1381 „ 32 „ 
„  „  Ar iueu-Kraukenhanse  . . . .  6665 „  82 „  

15735 Rbl. 91 K. 
Mehr: 

Bei dem Georgen-Hospital 606 Rbl. 12 K. 
„ „ Kinderasyl 56 „ 10 „ 
„ der Administration zur Verpflegung der 

mittellosen Geisteskranken .... 4100 „ 73 „ 
4762 „ 95 „ 

Die Minderausgabe im Ganzen beträgt also 10972 Rbl. 96 K. 
Dazu die obige Mehreiunahme ...... . .  .  .  1 2 8 2 0  „  4 9  „  

Das combinirte Resultat der essectiveu gewöhnlichen Einnahmen 
uud Ausgaben ist also um 23793 Rbl. 45 K. 
günstiger gewesen, als die Annahme des Vorauschlages. 

Schou im Jahresbericht - pro 1874, Seite 6, ist angeführt worden, daß 
durch den ständischen Beschluß vom 2. December 1874 dem Armen-Directorinm 
eine neue, in runder Summe auf 20,000 Rbl. veranschlagte Armensteuer, die so­
genannte außerordentliche Extra-Armenstener, zunächst jedoch nur für das Jahr 1875, 
bewilligt war. 

Das fortdauernde Mißverhältniß zwischen den gewöhnlichen Einnahmen uud 
Ausgaben des Armen-Directorinms nöthigte dasselbe, Einem Wohledlen Rathe im 
September 1875 die Bitte zu unterlegen, daß diese Steuer auch für die Zukuuft 
zum Besten des Armen-Directoriums bewilligt werde. Dieser Bitte ist durch deu 
stäudischeu Beschluß vom 10. October 1875, daß diese Steuer bis auf Weiteres 
auch fernerhin erhoben werden folle, entsprochen worden. 

Die Steuer ist daher in dem Budget für das Jahr 1876 uuter deu ordi-
naireu Einnahmen veranschlagt worden. Trotzdem sind die ordinairen Einnahmen 
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nach dem Voranschlage für das Jahr 1876 doch noch um 22,411 Rbl. 53 Kop. 
geringer, als die ordinairen Ausgaben. Auf die Tilgung dieses muthmaßlichen 
Deficits ist in dem Punkt 7 der oben angeführten Vorschlage der in Bndget-
angelegenheiten des Armen-Directorinms niedergesetzten ständischen Commission Bedacht 
genommen worden. 

Der finanzielle Nothstand hat das Armen-Directorinm genöthigt, in allen 
Zweigen seiner Thätigkeit die größte Sparsamkeit zu beobachten, soweit dieselbe mit 
der Erfüllung der ihm obliegenden Pflichten nur irgend vereinbar war. 

Insbesondere ist es bestrebt gewesen, die Ausgaben für die Hausarmen­
pflege möglichst einzuschränken. Neue Unterstützungen sind nur in den dringendsten 
Fällen bewilligt worden und die Verhältnisse der schon von früher her unterstützten 
Personen siud einer erneuten BePrüfung uuterzogeu worden, in Folge deren, wo es 
irgend zulässig erschieu, die Uuterstützuugsquoteu theils reducirt, lheils ganz entzogen 
sind. Um eine häufigere Coutrolle der Uuterstützteu zu ermöglichen und zur Er­
leichterung für die.Armenpfleger ist ein besonderer Controllenr angestellt, welcher 
die Unterstützten in einer bestimmten Reihenfolge in ihren Wohnungen zu besuchen, 
sich von ihren Verhältnissen zu überzeugen und über den Befund dem Director der 
Hausarmeupflege Bericht zu erstatte» hat. Derselbe hat im Jahre 1876 eiu Gehalt 
von 258 Nbln. bezogen. Da die Rednction und resp. die Entziehung der Unter­
stützungen größtenteils erst in der zweiten Hälfte des Jahres stattgefunden hat, so 
haben diese Ersparuugsmaßregelu auf die Ausgaben des Jahres 1875 mir zum 
geringeren Theil von Einfluß fem köuueu. Deuuoch ist dadurch weuigsteus so viel 
erreicht wordeu, daß die gesammteu Ausgaben der Hausarmenpflege, trotz mancher 
außerordentlichen Ausgaben, au Gehalt des Eoutrolleurs, für Anfertigung eines 
neuen Zettel-Eatalogs :c., die Ausgaben des Vorjahres nur um 962 Rbl. 20 Kop. 
uud fpeciell die Summe der Almofeu die des Vorjahres uur um 142 Rbl. 43 Kop. 
überschritten haben, während sich die Ausgaben in den früheren Jahren in weit größeren 
Progressionen steigerten. 

Für die Hausarmen-Krankenpflege hat das Armen-Directorinm eine 
neue „Verordnung" erlassen, welche die Thätigkeit dieser Abtheilung mit Rücksicht 
auf die gebotene Sparsamkeit genau regelt. Die Zahl der Apotheken, welche das 
Recht haben, Arzeneien für Rechnung des Armen-Directorinms zu verabfolgen, wurde 
beschränkt, so daß fernerhin nur die Kirschfeldt'sche Apotheke sür die Moskausche Vor­
stadt, die Kieseritzky'sche Apotheke für die Gegend von Alexandershöhe, die Müller'sche 
Apotheke für die Mitansche Vorstadt und die Apotheke auf Hagensberg für ihre Um­
gebung berechtigt sind, Arzeneien für Rechnung des Armen-Directorinms zu verab­
folgen, währeud den in der Stadt uud iu der Petersburger Vorstadt wohnhaften 
armen Kraukeu die Arzeneien aus der Apotheke des Armen-Krankenhauses geliefert 
werdeu. In dringeudeu Fällen kann aber nach der Anweifuug des Arztes auch jede 
andere zunächst gelegene Apotheke die Arzenei verabfolgen. Zugleich wurde die Ein­
richtung getroffen, daß die armen Kranken in der Regel, falls der Armenarzt nicht 



9 

ausdrücklich die völlig freie Lieferung der Mediciu vorschreibt, für jedes augefertigte 
Recept 5 Kop. zu zahle» haben, theils um die oft uugerechtfertigteu Ansprüche der 
Armen aus die Bewilligung freier Arzeuei mehr eiuzufchräukeu, theils um eine Ein­
nahme zu erzieleu, die uuter Umständen mehrere hnudert Rubel betrageu kauu. Unter 
den Einnahmen des Armen-Directorinms ist als Ertrag dieser Zahlung — welche 
erst seit dem Juni gefordert wurde — uur die Summe von 147 Rbln. 50 Kop. 
aufgeführt. Tatsächlich ist die Eiuuahme aber größer gewesen, denn mehrere Apo­
theken haben die Einnahme aus der Zahlung der 5 Kop. pi'v Recept nicht zur Easse 
des Armen-Directorinms eingezahlt, sondern sogleich von der ihnen für gelieferte 
Arzeneien zukommenden Zahlung in Abzug gebracht. 

Eudlich wurde eine neue Eiutheiluug der Stadt, welche bisher iu 9 Armeu-
arzt-Bezirke zerfiel, in 7 Armenarzt-Bezirke vollzogen nnd im Zusammenhange da­
mit eine gleichmäßigere Normiruug der Armenarzt-Gehalte vorgeuommeu. Die bis­
herigen 6 Bezirke der Petersburger uud Moskauer Borstadt wurdeu zu 4 Bezirken 
uud die bisherigen 2 Bezirke auf dem linken Ufer der Düna in einen Bezirk zu­
sammengelegt, so daß mit dem Bezirk der iuueru Stadt aus den bisherigen 9 Be­
zirken 6 Bezirke entstanden; dagegen wurde aus der Gegend vou Alexandershöhe eiu 
besonderer Armenarzt-Bezirk gebildet. Da diese Veränderungen schon stattgesunden 
hatten, als der Jahresbericht pro 1874 im Druck erschien, so ist in demselben an 
der gehörigen Stelle spaZ. 51) bereits die neue Eintheilnng aufgeführt worden. 

Das vou dem Nikolai-Armeuhaufe uud dem Russischen Armenhause 
gemeinsam beuutzte alte Wasch- und Badehaus, welches schon lange höchst bau­
fällig war, ist am 2. Septbr. abgebraunt. Die in seiner unmittelbaren Nähe be­
legene neue Kraukeuhausbaracke, für welche das Waschhaus vou jeher eiue gefährliche 
Nachbarschaft war, hat dabei glücklicherweise uur eiue ganz geringfügige Beschädigung 
erlitten, für welche von der Fenerversichernngs-Gesellschaft eine Entschädigung von 
49 Rbln. 82 Kop. gezahlt ist. Für das abgebrannte Gebäude sind 3030 Rbl. 
55 Kop. au Assecurauzgeldern gezahlt. Zur Erbauung eines neuen Wasch- und 
Badehauses siud im Budget für das Jahr 1876 9000 Rbl. veranschlagt. 

Seit dem September 1875 ist das Armen-Directorinm im Besitz eines 
eigenen Geschästslocals, welches in dem dem Georgen-Hospital gehörigen, neben 
dieser Anstalt an der Karlsstraße sud Nr. 13 belegenen Hanse eingerichtet ist. Es 
ist damit einem längst empfundenen Bedürfniß endlich Genüge geleistet, dessen Be­
friedigung, trotz der dadurch verursachten Ausgaben, nicht länger hinausgeschoben 
werden konnte, da das bisher benutzte eiue Zimmer im Georgeu-Hospital sür deu 
fortwähreud zunehmenden Geschäftsbetrieb des Armen-Directorinms durchaus uicht 
mehr geuügte. Die Miethzahluug beträgt für das Gefchäftslocal 500 Rbl. uud sür 
die Wohuuug des Dieuers 50 Rbl. jährlich. Außerdem hat das Armeu-Directorium 
die Kosten der Beheizung, Unterhaltung und Bewachung zu tragen. Die Anschaffung 
der uothweudigeu Eiurichtuugsgegeustäude für das Gefchäftslocal hat 579 Rbl. 
11 Kop. gekostet. 

2 
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Für die Unterhaltung des Büreaus des Ceutralvereins der Armen­
pf lege  R igas ,  we lches  von  den  Verwa l tungen  der  Hausarmenpf lege  und  der  
Kinderpflege regelmäßig benutzt ist, um Auskunft über die bei ihnen um Unterstützung 
nachfucheudeu Personen einzuziehen, hat das Armen-Directorium 140 Rbl. 75 Kop. 
verausgabt, während für diesen Zweck von anderen Wohlthätigkeitsvereinen und An­
stalten zur Casse des Armen-Directoriums 55 Rbl. eingezahlt sind, so daß der Zu­
schuß des Armen-Directoriums 85 Rbl. 75 Kop. betragen hat. 

Ueber die einzelnen dem Armen-Directorinm untergeordneten Anstalten und 
Verwaltnngszweige geben folgende fpecielle Berichte Auskunft: 

Das  S t .  Georgen-Hosp i ta l .  

Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1875 befaudeu sich in der Anstalt. . 34 69 103 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen .... 1 2 3 

Im Ganzen sind also im Jahre 1875 verpflegt . 35 71 106 
Im Jahre 1875 sind gestorben 1 2 3 

Es verblieben somit zum 1. Januar 1876 . . 34 69 103 

Zum 1. Januar 1875 waren in Behandlung verblieben 23 Kranke. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 419 „ 

Im Ganzen wurden also behandelt 442 Kranke. 
Es genasen 418 Kranke, 
Es starben 

Im Ganzen schieden also aus der Behandlung aus 421 Kranke. 
Es verblieben also zum 1. Januar 1876 21 Kranke. 

Die Einnahmen im Jahre 1875 waren folgende 

1) An Renten 
2) „ Grund- uud Pachtgeldern. 
3) Schaalengelder 
4) Aus dem Armenblock . . . 
5) Abfindung für das Umhertragen des Klingbeutels 
6) Legat des weiland Aeltesten Schniedewind . . 
7) Miethen aus dem ehemaligen Gareiseschen Hause 

4857 Rbl. 66 K. 
4392 „ 54 „ 
1247 „ 85 „ 

195 „ 82 „ 
65 „ — „ 

100 „ - „ 
2060 .. - .. 

8) Zinsen aus dem Rumpschen Legat 
Snmma 12918 Rbl. 87 K. 

. . . . . . 532 „ -
Gewöhnliche Einnahmen 13450 Rbl. 87 K. 

Transport 13450 Rbl. 87 K. 
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Transport 13450 Rbl. 87 K. 
Für verkaufte Grundstücke: 

Baar 18279 Rbl. 18279 „ 
In Obligationen 3780 „ 

Zusammen für Grundstücke 22059 Rbl. 
Summa 31729 Rbl. 87 K. 

Capitalienumsätze 9454 „ 

Summa 41183 Rbl. 87 K. 

y 
2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9) 

10) 

Die Ausgaben betrugen: 
Für Gehalte und Löhnungen . . 
„ Beköstigung 
,, Kleider, Betten und Wäsche 
,, Arzeuei und Krankenpflege 
„ Beerdigungen 
„ Mobilieu und Geräthe .... -
„ Beheizung und Feuerung 
„ Beleuchtung 
„ Bauten und Reparaturen 

a. Bereinigung derHäuser und der Straße 549 Rbl. 92 K. 
b. Wassersteuer 77 
o. Beleuchtungsabgabeu 113 
6. Feuer-Versicherung 120 
e .  Schorns te in -Bere in igung  . . . .  80 
f. Bereinigung der Abtritte . . . .171 
A. Bereinigung der Dächer und Aus­

pumpen der Keller 50 
Ii. Jmmobiliensteuer für das Haus an 

der Karlsstraße . . . . . . .127 

1499 Rbl. 75 K. 
6539 , 54 f f  
105 , 35 f f  
289  ,  68 f f  

6 , 50 f f  
118 , 53 f f  
930 , 30 f f  
548 , 77 f f  

1425 , 92 f f  

25 
39 
68 

24 

21 

11) An den Oeconomen für Eineassirnngen 
12) Bewirthuug der Hospitaliteu zu Weihnachten und am Carlstage 
13) Zinsenzahlungen bei Umsätzen von Werthpapieren . . . 
14) Zurückgezahltes Pachtgeld 
15) Diverse Ausgaben . . 

1289 
163 

76 
116 
215 
210 

69 
12 
50 
17 

30 

Summa der Unterhaltungskosten 
Für den Ausbau des Hauses an der Karlsstraße . . . . 

13535 Rbl. 12 K. 
3543 „ 20 „ 

Capitalienumsätze und -Anlagen 
17078 Rbl. 32 K. 
24055 „ 75 „ 
41134 Rbl. 7 K. 

2* 
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Das Saldo der Leichen-Casse betrug 
am 1. Januar 1875 . 2026 Rbl. 49 K. 

Hinzugekommen: 
Renten auf Werthpapiere 57 ,, 93 „ 
Eintrittsgeld von 3 aufgenommenen Hospitaliten . . . . . 30 „ — „ 

Summa 2114 Rbl. 42 K. 

Verausgab t  wurden :  

Für 3 Beerdigungen 25 Rbl. 20 K. 
„ Renten an Frau Helmboldt 15 ,, — „ 
„ „ „ „ Schäding, j Jahr . 3 „ — „ 

An den Oeconomen Rinneberg für 3 aufgenommene Hospitaliten 12 ,, — „ 
Für Versicherung von Prämien-Obligationen . . . . . . — „ 80 „ 

56 Rbl. — K. 
Saldo zum 1. Jauuar 1876 2058 ,, 42 „ 

Summa 2114 Rbl. 42 K. 

Das Saldo der aus den Beiträgen der löbl. Aemter gebildeten Wäsche-
Casse  be t rug  am 1 .  Januar  1875  1684  Rb l .  96  K .  

Hinzugekommen: 
Renten auf Werthpapiere 44 „ 91 „ 
Beiträge der Aemter 176 ,, — „ 
Für verkaufte Kücheuabfälle . . . 30 „ —- „ 

Summa 1935 Rbl. 87 K. 

Verausgab t  wurdeu :  

Für Wäscherlohn 240 Rbl. — K. 
„ Matratzen, Drell zu Haudtücheru, Näherlohn .... 36 ,, 30 „ 
„ 33 Laken, Macherlohn 4 „ 95 „ 
,, Ausbesserung der Wäsche 1 ,, 85 „ 
„ Agio auf ein Bankbillet 2 „ 25 „ 

285 Rb l .  35  K .  
Saldo zum 1. Januar 1876 1650 „ 52 „ 

Summa 1935 Rbl. 87^ 

Das  N ico la i -Armenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Jauuar 1875 befanden sich in der Anstalt .. 98 191 289 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen. . . . . 15 33 48 

Im Gauzen sind also verpflegt .... . . 113 224 337 



13 

Im Jahre 1875 sind gestorben . . . ^ . 
„ „ „ „ aus der Anstalt entlassen. 

Männer. 
13 

2 

Zum 1. Januar 1876 verblieben also 

Frauen. 
25 

5 

Zus. Personen. 
38 

7 

IS 30 45 

98 194 292 

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1875: 

N  An Renten .  .  727  Rb l .  50 K. 
2)  Erlös für Brodlieferungen . . 3577 „ 32z  
3> Für gelieferte Särge . . 238 „ — 

4) „ Benutzung des Leichenwagens . . 351 „ — 
5) „ Federnschleißen und Wergznpsen .... 45 „ 23 5» 
«) „ verkaufte Schweine . . 187 „ 45 f f  
7) Aus dem Nachlaß verstorbener Hospitaliten . . 67 „ 91 f f  
8) „ Legaten — f f  

Gewöhnliche Einnahmen 
Entschädigung für den Brand des Wasch- und Badehauses 

5569 Rbl. 4iz K. 
3030 .. 55 .. 

Summa 8599 Rbl. 96z K. 
Capitalienumsätze 100 „ — „ 

Summa 8699 Rbl. 96^ K. 

9 
10 

Die Ausgaben betrugen: 

Gehalte und Löhnungen 
B e k ö s t i g u n g  . . . .  
Kleider, Betten, Wäsche 
Arzenei uud Kraukeupflege 
Beerdiguugeu . . . 
Mobilien und Geräthe 
Beheizung uud Feuerung 
B e l e u c h t u n g  . . . .  
Bauten und Reparaturen 
a. Wassersteuer. . . 
d. Erleuchtnngsabgaben 
e. Reinigung der Schornsteine 
ä. „ „ Abtritte 
e. Feuerversicherung . . 
k. Taxation des Brandschadens 

60 Rbl. — K 
57 30 
32 „ — ff 

120 „ — ff 
292 „ 70 ff 

9 „ 35 ,f 

1275 Rbl. 
6926  
1486 

422 
12 

154 
1415 
195 
314 

13 
52 
48z 
1 

92 

39 
6 

K. 

571  35 

Transport 12772 Rbl. 86z K. 
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Transport 12772 Rbl. 86z K. 
11) Arbeitsmaterial und Arbeitslohn 232 „ 27 „ 
12) Renten auf Werthpapiere 1 „ 42 „ 
13) Diverse Ausgaben . . 299 „ 63 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 13306 Rbl. 18z K. 
Für den Ankauf des für die Brodlieferungen erforderlichen Mehles 3577 „ 32z „ 

Summa 16883 Rbl. 51 K. 
Capitalienanlagen . . .^ . 527 „ 25 „ 

Summa 17410 Rbl. 76 K. 

Das Russische Armenhaus. 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1875 befanden sich in der Anstalt . . 51 77 128 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen. . . . . 12 5 17 

Im Ganzen sind also verpflegt 63 82 145 

Im Jahre 1875 sind gestorben 10 7 17 
„ „ „ „ entlassen 4 3 7 

Im Ganzen ausgeschieden ...... . .  1 4  1 0  2 4  
Zum 1. Januar 1876 verblieben also ..... 49 72 121 

Die Einnahmen haben betragen: 

1) Renten 115 Rbl. 50 K. 
2) Aus dem Armenblock . . . 14 „ 50 „ 

Summa 130 Rbl. — K. 

Die Ausgaben haben betragen: 

1) Gehalte und Löhnungen 942 Rbl. 17 K. 
2) Beköstigung 3747 „ 84z „ 
3) Kleider, Betten, Wäsche . . 565 „ 79z „ 
4) Arzenei und Krankenpflege .......... 186 „ 26z „ 
5) Beerdigungen 13 „ 65 „ 
6) Mobilien und Geräthe 44 „ 12 „ 
7) Beheizung und Feuerung 612 „ 20 „ 
8) Beleuchtung 58 „ 7 „ 
9) Bauten und Reparaturen 144 „ 58 „ 

Transport 6314 Rbl. 69z K. 
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Transport 6314 Rbl. 69^ K. 
10) a. Feuerversicherung . . . . . . 58 Rbl. — K. 

d. Wassersteuer 30 „ — „ 
e. Erleuchtungsabgabe 23 „ 13 „ 
ä. Bereinigung desHauses n.derAbtritte III „ 50 „ 

222 „ 63 „ 
11) Vertheilnng an die Verpflegten aus verschiedenen Legaten 93 „ 20 „ 

Summa 6630 Rbl. 52^ K. 

Das  K inderasy l .  
Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

Am 1. Januar 1875 befanden sich in der Anstalt . . 41 23 64 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen 4 4 8 

Im Ganzen sind also verpflegt 45 27 72 

Im Jahre 1875 sind gestorben ........ 2 — 2 
„ „ „ „ entlassen . . 5 4 9 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 7 4 11 
Zum 1. Januar 1876 verblieben also 38 23 61 

Diese Kinder, im Alter von 6—16 Jahren, haben außerhalb der Schnl-
und Spielzeit folgende Arbeiten geliefert, für welche der mäßig berechnete Arbeitslohn 
die daneben angeführte Summe betragen würde: 

Arbe i ten  der  Knaben .  

1 )  T isch le re i :  
3 Börter a 1 Rbl 3 Rbl. — K. 
3 Holzbettstellen a 1 Rbl. 50 Kop. ... 4 „ 50 „ 
8 Gartenbänke a 2 Rbl. ...... 16 „ — „ 
4 lange Bänke a 50 Kop 2 

70 Kopfbretter in eisernen Bettstellen ... 7 
2 Schuhmacherbretter a 15 Kop — „30 

14 Harken a 15 Kop 2 „ 10 
1 Fensterrahmen — „40 
7 Tische a 1 Rbl. 50 10 „ 50 
1 Schubkarre 1 „ — 
1 Mulde — „ 15 „ 
1 Sägebock — „ 30 „ 

70 Beil-, Spaten- und Besenstiele a 5 Kop. . 3 „ 50 „ 
2 Sägegestelle 50 Kop. 1 „ — „ 

194 Reparaturen a 10 Kop. . . . . . . 19 „ 40 „ 
71 Rbl. 15 K. 

Transport 71 Rbl. 15 K. 

, ,  
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Transport 71 Rbl. 15 K. 
2 )  Pan to f fe l  machere i :  

83 Paar neue Pantoffeln a 20 Kop. ... 16 Rbl. 60 K. 
52 Reparaturen a 5 Kop 2 ,, 60 „ 

19 .. 20 
3)  Buchb indere i :  

40 neue Bücher a 10 Kop 4 Rbl. — K. 
36 Tabellen a 5 Kop 1 „ 80 „ 

187 Schreib- und Zeichneuhefte a 3 Kop. . 5 „ 61 „ 
94 Reparaturen a 2 Kop 1 „ 88 „ 

4)  Laubsägearbe i ten :  

420 Stück im Werth vou 50 Rbl. — K. 

5)  Schuhmachere i :  

7 Paar Stiefeln 9. 1 Rbl. 50 Kop. . . 10 Rbl. 50 K. 
54 „ Halbstiefeln a 70 Kop 37 „ 80 „ 

298 Repara tu ren  a  20  Kop  59  „  60  „  

6)  Schne idere i :  

6 Paar schwarze Tuchhosen a 80 Kop. . . 4 Rbl. 80 K. 
9 schwarze Westen a 60 Kop. .... 5 „ 40 „ 

76 Paar braune Hosen a 30 Kop. ... 22 „ 80 „ 
55 Jacken a 35 Kop 19 „ 25 „ 

5 Westen a 25 Kop. . 1 „ 25 „ 
8 Paletots a 80 Kop 6 „ 40 „ 

39 Paar Hosenträger a 3 Kop 1 „ 17 „ 
58 Mützen a 10 Kop. ....... 5 „ 80 „ 

1564 Reparaturen a 5 Kop 78 „ 20 „ 
3 Matratzen a 50 Kop 1 „ 50 „ 

7)  S tnh l f l ech te re i :  

6 Rohrstühle geflochten a 15 Kop. ... — Rbl. 90 K. 

8 )  Bäckere i :  

182 Löf Roggeumehl verbackeu a 50 Kop. . 91 Rbl. — K. 
52 „ Weizenmehl „ a 1 Rbl. . . 52 „ — „ 

13 .. 29 

50 

107 .. 90 

146 .. 57 

— 90 

143 — 
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Transport 552 Rbl. 1 K. 
9)  Oeconomie :  

Verkleinerung des Holzes, Besorgung des Gartens 
uud des Viehes.— reichliche Arbeit eines 
tüchtigen Knechtes, dessen Lohn und Unter­
halt kosten würde 150 Rbl. — K. 

L .  Arbe i ten  der  Mäd cheu .  
129 Hemden a 15 Kop 19 Rbl. 35 K. 
12 Chemisetten a 15 Kop 
97 Schürzen ^ 5 Kop 

1 „ 80 12 Chemisetten a 15 Kop 
97 Schürzen ^ 5 Kop 4 „ 85 
76 Taschentücher a 2 Kop 
66 Kleider a 30 Kop 

1 „ 52 76 Taschentücher a 2 Kop 
66 Kleider a 30 Kop 19 „ 80 
6 Paletots a 90 Kop . 5 „ 40 

42 Handtücher a 2 Kop 84 
17 Hosen und Jacken a 15 Kop. . . . 2 „ 55 

4 Tischtücher a 5 Kop 20 
29 Kragen a 5 Kop 1 „ 45 
60 Halstücher a 2 Kop 1 „ 20 

222  Paar  S t rümpfe  a  10  Kop.  . . . .  22 „ 20 
546 Stück gezeichnet a 1 Kop 5 „ 46 
171 Stück Stickarbeiten a 10 Kop. . 17 „ 10 
11 Betttücher a 5 Kop 55 
35 Röcke 15 Kop 5 „ 25 

6 Strohsäcke a 10 Kop — „ 
60 

112 Kopfkissenbezüge a 10 Kop 11 „ 20 ,5 
2881  Stück  Repara tu ren  9 ,  2  Kop .  .  .  .  57 „ 62 
23244 Stück Wäsche gewaschen a 1^ Kop. . 348 „ 66 
Die Kraft einer Magd, deren Lohn und Unter­

halt kosten würde 150 „ — 
677 „  60  „  

Die Arbeiten der Kinder repräsentiren also einen Werth von zus. 1379 Rbl. 61 K. 

Specielle Einnahmen hat die Anstalt nicht gehabt. 

Die Ausgaben haben betragen: 

1) Gehalte und Löhnungen 743 Rbl. — K. 
2) Beköstigung 2154 „ 98 „ 
3) Arzenei und Krankenpflege 62 „ 31^ „ 
4) Beerdigungen . . 12 „ 45 „ 

Transport 2972 Rbl. 74^ K. 

3 



Transport 2972 Rbl. 74^ K. 
5) Kleider, Betten, Wäsche 
6) Mobilien und Geräthe . . 
7) Beheizung und Feuerung . 
8) Beleuchtung 
9) Schulbedürfnisse . . . . 

10) Garten und Viehwirthschaft 
11) Bauten und Reparaturen . 

1086 „ 35 „ 
133 „ 65 „ 
420 „ 70 „ 

73 „ 69 „ 
79 „ 4 „ 

557 „ 31 „ 
283 „  19  „  

12) a. Feuerversicherung . . . . . 
d. Erlenchtuugsabgabe . . . . . 
e. Reiuiguug des Schornsteins . . 
ä .  „  der  Ab t r i t te .  .  .  .  

35 Rbl. 64 K. 
16 „ 61 „ 

13) Zur Heimreise des kranken Gehilfen und zur Herreise 
des ueueu Gehilfeu 

14) Diverse Ausgabeu . . , ,  , ,  

Summa 5902 Rbl. 10^ K. 

50 „ 68 

Das  Armen-Krankenhans .  

Das Jahr 1875 ist sür das Armen-Krankenhaus ein solches gewesen, wie 
es unter den gegenwärtigen Verhältnissen ohne das Eintreten außerordentlicher Er­
eignisse, wie z. B. Epidemieeu, regelmäßig erwartet werden muß; die Zahl der 
Kraukeu, die Zahl der Pflegetage ist eine mittlere gewesen, die Einnahmen und 
Ausgaben habeu sich dagegen allerdings günstiger gestaltet, als es der Regel nach 
angenommen werden kann. Da außerdem der Weiterbau der ueueu Barackeuaulage 
in diesem Jahr uicht gefördert wordeu ist, so würde eine specielle Darlegung der die 
oben geuauuteu Verhältnisse docnmentirendeu Ziffern nebst einer kurzen Erläuterung 
derselben genügen, um im Allgemeinen ein Bild über die Thätigkeit des Armen-
Krankenhauses zu gewähren, allein eine Reihe eingetretener Veränderungen, eine 
Reihe von Erfahrungen, welche die Administration gemacht hat und welche sie theils 
zu eingreifenden Veränderuugeu, theils zu weiteren Vorschlägen über solche veranlaßt, 
nöthigen zu eiuer specielleu Darstelluug, namentlich einzelner Verhältnisse. 

Zunächst wäre hier der Raummaugel anzuführen, der am Anfange und am 
Ende des Jahres 1875 herrschte. Im Äufauge des Jahres stieg die Kraukeuzahl 
so bedeutend, daß sie Ende Februar 346 betrug, ebenso am Ende des Jahres, das 
mit einem Bestände von 308 Kranken abschloß. Trotz der weiterhin näher darzu­
legenden Erweiterung der Bettenzahl um 30 gelang es nur mit äußerster Mühe uud 
zwar nur durch wiederholtes Ueberführeu übersüllter Abtheilungen in solche, in denen 
augenblicklich etwas Platz vorhanden war, diese Zahl vou Kranken in entsprechender 
Weise nnterzubriugeu. Die Notwendigkeit, die Krankenräume zu erweitern und den 



'19 

Bau neuer Baracken in Angriff zu nehmen, tritt eben von Jcvhr zu Jahr greller 
zu Tage; vorläufig ist es noch möglich gewesen, den stetig steigenden Anforderungen 
Genüge leisten zu können, bald aber dürfte das nicht mehr möglich sein. 

Diese stetige Zunahme der Krankenzahl machte es schließlich auch für die 
Ordiuatoren fast unmöglich, ihre Abteilungen in gehöriger Weise versehen zu können 
und veranlaßte das Armen-Directorinm auf den Antrag der Administration, zunächst 
in der therapeutischen Abtheilung, in der in den ersten Monaten des Jahres die 
Krankenzahl beständig um 190 schwankte, eine Theilnng derselben und die Anstellung 
eines zweiten Ordinators zu beschließen. Da die Eigenartigkeit in der Behandlung 
der Nervenkrankheiten, namentlich durch die Anwendung der Electro-Therapie, das 
Bestehen einer besonderen Abtheilnng für diese Krankheitsformen an einer größeren 
Krankenanstalt als durchaus geboten erscheinen ließ, so wurde diese Abtheiluug 
abgeschieden, uud Di'. V. Holst vom Armen-Directorinm zum Ordiuator derselben 
erwählt, der seiu Amt am 15. Mai antrat. — Schon früher hatte außerdem in 
derselben Abtheilnng ein Wechsel des anderen Ordinators stattgefunden, indem 
Dr. S. Kröger, der dieser Abtheilung vom Jahre 1859 an, zuerst allein uud dauu 
von einem Assistenzarzte unterstützt, vorgestanden hatte, von dieser seiner Stellung 
zurücktrat, worauf vom Armen-Directorinm Di'. L. Girgenfohn zum Ordinator 
dieser Abtheiluug gewählt wurde, der am 6. März feiue Function als solcher begann. 
Nach Ablauf ihrer Coutractjahre waren endlich auch die Assistenzärzte, der therapeu­
tischen Abtheilnng Di'. A. Meyer am 1. April, und der chirurgischen Abtheilnng, 
Di'. G. Niemschneider am 4. November ausgeschieden und an ihre Stelle die 
DDi'. E. Brückner, resp. Fr. Berg getreten. 

Wie auf der therapeutischen, so hat die Krankenzahl auch auf der chirurgischen 
Abtheilnng so bedeutend zugenommen, daß auch hier die Anstellung eines zweiten 
Ordinators mit Nächstem erforderlich sein wird; dringend nothwendig ist aber bereits 
jetzt die Anstellung eines dritten Assistenzarztes und einer dritten Oberwärterin, da 
es bei der großen Zahl von Kranken und der großen Entfernung der einzelnen 
Gebäude von einander für 2 Assistenzärzte und 2 Oberwärterinnen, namentlich in 
den 6 Monaten vom October bis zum April, nicht mehr möglich ist, allen ihren 
Pflichten in' erforderlicher Weise nachkommen zu können und bei etwaigen Krankheits­
fällen dieser Beamten die denselben obliegenden Pflichten auf's Aeußerste leiden. 

Als sehr dringend hat sich auch eiue Vergrößerung der Zahl des Warte-, 
personales und eine Verbesserung der Gehalte desselben erwiesen. Jeder Wärter 
resp. Wärterin hat gegenwärtig 15—30 Kranke ununterbrochen zu verpflegen, eine 
Überlastung, die nothwendig zur Erlahmung der Kräfte dieses Personales führen 
muß. Zum Theil hierin, zum Theil auch darin, daß sich überhaupt nicht viele 
Personen finden, die von dem an sich anstrengenden und die größte Selbstlosigkeit 
und Ausopferung erfordernden Berufe einer Krankenwärterin angezogen werden, 
liegen schon Gründe genug dafür, daß es sehr schwierig ist, ein geeignetes Warte-

Z» 
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personal zu erlangen; noch vergrößert wird diese Schwierigkeit aber durch den kargen 
Lohn, der nicht einmal den gegenwärtig allgemein gewordenen Lohnverhältnissen 
entspricht, viel weniger noch ein Aeqnivalent für den Dienst als Krankenwärterin 
bietet. Die Nothwendigkeit einer Verbesserung dieser Verhältnisse ist auch von der 
zur Revision der Anstalten des Armen-Directoriums eruaunteu ständischen Eommission 
bei ihrer eingehenden Prüfung des Krankenhauses auerkauut uud der Administration 
anempfohlen worden. 

Die zur Vergrößerung der Bettenzahl erforderlichen Maßnahmen, die Aus­
arbeitung eines neuen Speiseregulativs, die Feststellung des erforderlichen Quantums 
von Brennmaterial, die Verlegung, Erweiterung und Neueinrichtung der Apotheke 
u. f. w. sind Arbeiten, die erst weiterhin in dem speciellen Bericht über die Ver­
waltung uäher erörtert werdeu solleu, hier muß aber noch die Gefahr erwähnt 
werden, welche die ganze Anstalt oder wenigstens einen Theil derselben in ihrem 
Bestände bedrohte, so wie die nicht unerheblichen Verluste, die dem Krankenhause 
aus der Aufnahme nicht in's Krankenhaus, souderu in andere Anstalten gehörender 
Personen erwachsen. Was zunächst die erwähnte Gefahr betrifft, so brach am Abend 
des 2. September in dem nur weuige Schritte von einer der neuen Baracken ent­
fernt liegenden Bade- und Waschhause des Nicolai-Armenhauses Feuer aus, welches 
bald das ganze Gebäude ergrisfeu hatte und nuu die zunächst liegende, glücklicher­
weise der Lüftung halber von Kranken geräumte Baracke bedrohte. Nach deu Angaben 
Sachverständiger wäre, trotz aller Bemühungen der Feuerwehr, diese Baracke nicht 
zu retten gewesen, wenn statt der vorhandenen Windstille ein wenn auch nur geriuger 
Wiud die Flammen diesem Gebäude zugetrieben hätte; wenn dieses Gebände aber 
ergriffen wäre, so muß es dahiu gestellt bleiben, ob einem Weitergreifen der Flammen 
Einhalt zu thuu möglich gewesen wäre. Durch diese Erfahrung belehrt, kann die 
Administration nicht dringend genug die Eutferuuug dieses sowohl wie jedes audern 
feuergefährlichen Gebändes aus der unmittelbaren Nähe des Krankenhauses betoueu. 

Was die erwähnte» Verluste betrifft, so erwachsen diese dem Krankenhause 
dadurch, daß demselben von verschiedenen Behörden im Laufe des Jahres eine nicht 
kleine Zahl vou Personen zugewiesen wird, die ihrer Hingehörigkeit nach den andern 
hiesigen Krankenanstalten zugewiesen werden müßten, häufig aber doch, ihres Zustaudes 
halber, vom Armen-Krankenhause nicht zurückgewiesen werden können. Um solchen 
Personen, die sich häufig notorisch in den ärmlichsten Verhältnissen befinden, ohne 
Weiteres Aufnahme gewähren zu köuueu, wäre die Errichtung einiger Freibetten, 
mögen dieselben nun von Seiten der Stadt-Verwaltung oder durch private Wohl-
thätigkeit suudirt werdeu, sehr wüuscheuswerth, in manchen Fällen eine wahre Wohlthat. 

Nicht umhin kann die Administration an dieser Stelle den Herren Häcker, 
sowie den Nedactioueu der „Zeitung für Stadt und Land" und des „Mahjas weesis" 
ihren Dauk auszusprechen für die freundliche Bereitwilligkeit, mit welcher dieselben 
auf betreffende Bitte, die Ersteren eine größere Partie lettischer Schriften, Letztere 
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je 2 Exemplare der von ihnen herausgegebenen Zeitungen dem Krankenhanse zur 
Benutzung der Kranken zur Verfügung gestellt haben. Manchem Kranken ist durch 
diese Lectüre über leidensvolle Stunden leichter hinweggeholfen worden. 

1 .  D ie  Krankenbewegung.  

Tabe l le  I .  

Es waren in der 
therap. Abth. chirnrg. Abth. Summa. 

Männl. Wcibl. Summa, Manul. Weibl. Summa. Mäunl. Weibl. Summa. 

verblieben zum 1. Januar 1875 102 43 145 91 30 121 193 73 266  
Im Jahre 1875 kamen hinzu. 1090 374 1464 826  207 1033 1916 581 2497 

Im 1.1875 wurden somit verpfl. 1192 417 1609 917 237 1154 2109 654  2763  

Von diesen wurden entlassen . 899  316 1215 741 190 931! 1640 506 2146 
„  „  s t a r b e n  . . . .  164 69 233 64 15 79 228  84 312 

Es schieden somit i. I. 1875 aus 1063 385 1448 805 205 10iq 1868 590 2458 

Zum 1. Januar 1876 verblieben 129 32 161 112 32 144j 241 64 305 

Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder. 
Es waren m der Entbindnnas-Anstalt 

verblieben zum 1. Januar 1875 5. 5. 
Im Jahre 1875 kamen hinzu. 41. 12. 8. 

Zusammen 41. 17. 13. 
Durch Eutbiuduug verminderten sic h die 

Schwangeren um . . . 36. '—> 

und kamen hinzu . . . . . . 36. 37.(56Knb.21Mdch.) 

Es wurden somit im Jahre 1875 verpflegt 5. 53. 50. 

Vou diesen wurden entlassen 3. 49. 43. 
„  „  s t a r b e n  . . . .  3. 3. 
„ „ wurden todtgeboren . . 4.(1Knab.3Mädch.) 

Es schieden somit im Jahre 1875 ans . 3. 52. 50. 

Zum 1. Januar 1876 verblieben 2. 1. — 

Die Gefammtzahl der Verpflegten betrug demnach: 
Männer. Frauen. Summa. Säuglinge. 

in der therapeutischen Abtheilnng .... 1192 417 1609 — 
in der chirurgischen Abtheilnng ..... 917 237 1154 — 
in der Entbindungs-Anstalt — 58 58 46 

(ohne die Todtgeb.) 

Summa 2109 712 2821 46 
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Bon diesen Personen erforderten . . 2109 Männer 60272 Pflegetage, 
712 Frauen 23808 

in Summa 2821 Personen 84080 Pflegetage. 

Diese Zahl von Personen und Pflegetagen vertheilt sich in Rücksicht auf 
die Zeit ihres Aufenthaltes im Krankenhause in folgender Weise: 

Tabelle II. 

Personen, welche erforderten P f l e g  e t a g e Personen, welche erforderten 
im Monat durchschn. täglich 

Januar waren verblieben 271) 
9056 292,12 

kamen hinzu im Januar 242 j 
9056 292,12 

Februar 267 8965 320,18 

März 248 9702 312,96 
April 161 6652 221,76 
Mai 178 5922 190,96 
Juni 191 5464 182,13 
Juli 214 5624 181,41 
August 196 5487 177 
Septbr. 189 5299 176,63 
Octbr. 203 6483 209,12 
Novbr. 199 6827 227,56 
Decbr. 262 8599 277,38 

2821 Pers. mit in Summa 84080, ist täglich 230,35 

Pflegetage. 

Die durchschnittliche Verpflegungszeit für jeden Kranken betrug somit 29,8 
Tage; die mittlere Zahl der täglich zu verpflegenden Kranken war 230,35, die größte 
am 27. Februar 346, die kleinste am 2. Juli 161. 

Die Sterblichkeit betrug im Jahre 1875 11,13^ und zwar in der therapeutischen 
Abtheilnng 14,17 A, in der chirurgischen 6,84A und in der Entbindungsanstalt 5,17^. 

Größere chirurgische Operationen wurden . . 31 ausgeführt, 
Leichenöffnungen wurden 181 „ 

In der Eutbiudungs-Austalt wurdeu 3 Geburten, unter ihnen eine Zwillings-
gebnrt, künstlich beendet und zwar war bei einer die Anwendung der Zange, bei einer die 
Wenduug und bei einer die Anwendung der Zange und die Extraction erforderlich. 

In Rücksicht auf die Zahlung vertheilen sich die 2821 Personen und 84080 
Pflegetage des Jahres 1875 in folgender Weise: 
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Tabelle III. 
Es wurden verpflegt: 

Männer. Frauen. Summa mit Pflegetagen. 
1) Für eigene Rechnung 439 87 526 12952 
2) „ Rechnung auswärtiger Gemeinden . 831 245 1076 28379 
3) „ „ des Stadt-Cafsa-Eollegiums 

Uutermilitairs des Polizei-Eommaudos . 17 — 17 339 
4) Für Rechnung des Armen-Directoriums 

hiesige Gemeindeglieder 822 380 1202 42410 

2109 ^12 2821 mit 84080 
Pflegetagen. 

Was endlich die Krankheiten betrifft, welche im Jahre 1875 im Armen-
Krankenhause zur Behandlung gekommen sind, so finden sich dieselben, der Haupt­
sache nach, sowol in Betreff der Zahl der vorgekommenen Fälle als auch in Betreff 
der Sterblichkeit und des Verhältnisses der Sterblichkeit zur Zahl der Fälle, in 
folgender Tabelle: 

Tabelle IV. 
M. Fr. Männer. Frauen. Summa. Todesfälle. A 

5 i ̂edris reeurrens 178 16) i ^ 3,5 

Typhoide Krankheiten (Typhus 67 18 260 37 297 16 18,8 

s^edrioula 15 ^ — — 

Syphilis . . . 176 58 234 1 0,4 

Geschwüre 159 54 213 12 5,6 

Rheumatismus und Gicht 141 45 186 1 0,5 

Wunden 142 11 153 11 
Schwindsucht . 119 20 139 48 34,5 

Knochenbrüche 95 21 116 13 11,2 
Entzündung der Lungen und des Brustfelles . 86 21 107 38 35,5 

Bronchialcatarrh 91 15 106 2 1,9 

Contnsionen 75 20 95 7 7,3 

Organische Krankheiten der Unterleibsorgane . 39 29 68 7 10,3 

Ruhr 37 17 54 16 29,6 

Organische Krankheiten des Herzens . . . . 35 19 54 12 22,2 

Brihgth'sche Nierenkrankheit . . . . . . 35 12 47 21 44,6 

Organische Krankheiten der Athmnngsorgane . 38 3 41 7 17 
Gehirnleiden 22 9 31 9 29 
Rückenmarksleiden 23 6 29 3 10,3 

Verrenkungen 20 8 28 — — 

Erfrierungen 24 2 26 — — 

Delirium tremens 18 6 24 2 8,3 
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Männer. Frauen. Summa. Todesfälle. A 
Marasmus (Altersschwäche, Entkräftung) . . 11 13 24 7 29,1 

Die vorstehend angeführten Tabellen lassen nach allen Richtungen hin eine 
Zunahme erkennen, die sich am deutlichsten und. am wenigsten beeinflußt durch die 
zufälligen Eiuflüffe einzelner Jahre herausstellt, weuu man sie mit den aus der 
Zusammenstellung der letzten 19 Jahre gewonnenen Ziffern vergleicht. Diese 10jährige 
Periode von 1864—1874 ergiebt aber, trotzdem daß die Epidemiejahre 1866 und 
1869 mit je 3008 resp. 3000 Krauken und 82,619 resp. 100,564 Pflegetagen 
mit inbegriffen sind, im Durchschnitt an jährlicher Krankenzahl 2680, au Pflegetageu 
83,109. Im Jahre 1875 sind somit c. 140 Kranke mit c. 1000 Pflegetagen 
mehr verpflegt worden, eine Zunahme, die, da Epidemien nicht besonders vorherr­
schender Weise geherrscht habeu, nur auf die stetige Zunahme der Bevölkerung zu 
beziehen ist, somit für die nächste Zukunft wol noch weiter steigen wird. 

Die Tabelle II zeigt die Krankenfrequenz und die Confnmtion der Pflege­
tage in den einzelnen Monaten und zwar in einer Weise, wie sie für das Armen-
Krankenhaus als Regel angesehen werden muß: eiu rasches Steigen der Krankenzahl 
vom October bis zum December, die Höhe derselben vom Januar bis zum März, 
ein rasches Abfallen vom März zum April uud dauu eiu allmäliges Sinken vom 
April bis zum September. Der Eiufluß der Witterung ist hier ganz unverkennbar 
und er macht sich für das Krankenhaus geltend vorzugsweise durch die Einwirkung 
auf eine große Gruppe von Krankheitsformen, zu der namentlich Geschwüre, chronischer 
Rheumatismus, Brouchialcatarrh, chronische Krankheiten der Unterleibs- und der 
Athmnngsorgane :c. gehören, von denen mindestens die Hälfte der Fälle mehr 
wegen Obdachlosigkeit und Arbeitsscheu, als ihrer Kraukheit wegen das Krankenhaus 
aussuchen, ihre Krankheit gleichsam nur als eiue besondere Form von Erwerbsmittel 
verwerthen. Mit dem Beginn der schlechten Jahreszeit treten sie in's Krankenhans 
ein, mit dem Beginn der besseren verlassen sie dasselbe. Von dem Krankeuhause 
können sie aber nicht zurückgewiesen werden, da ein Siechenhaus, in das sie eigentlich 
gehören, noch nicht vorhanden ist. Diese Fälle haben sich gegen das Vorjahr 1874 
erheblich gesteigert (um ca. 130 Fälle, d. h. ca. 4,5A sämmtlicher Krankheitsfälle), 
und es muß von ihnen wiederum gesagt werdeu, daß sie die Ausgaben des Kranken­
hauses sehr erheblich belasten (die durchschnittliche Verpflegungszeit der hiesigen 
Gemeindeglieder wird durch sie hauptsächlich auf 35,28 Tage gesteigert, während sie 
bei den fremden Gemeindegliedern nur 26,28 Tage uud bei den Privatpersonen nur 

Verbreuuuugen . . . 
Wechselfieber . . . . 
Geisteskrankheiten n. s. w 

Masern. 
Varioliden 
Scharlach 
Krebs . 

13 7 20 1 5 
7 8 15 — — 
4 9 13 1 7,7 

8 7 15 7 46,6 

7 5 12 1 8,3 
8 4 12 — — 
3 4 7 — — 

» 



24,62 Tage beträgt), und daß sie hauptsächlich Vergehen gegen die Hausordnung 
begehen, welche nicht allein die Ruhe und Ordnung im Krankenhause stören, sondern 
häufig auch andere Kranke direct benachtheiligen. Diese Personen in Ordnung zu 
halten, um sowol den Ruf der Anstalt, als auch die audereu Kranken zn schützen, 
ist aber um so schwieriger, als jene Vergehen der Art siud, daß sie uur selten ein 
Einschreiten der Gerichte ermöglichen, während der Verwaltung des Krankenhauses 
nur die Entziehung der gewöhnlichen Diät uud die Jsoliruug als Discipliuarmaß-
regelu zu Gebote stehen. Eine Eutseruuug dieser Persoueu aus dem Kraukeuhause, 
das sonst überall gebräuchliche Mittel, ist hier ausgeschlossen, da diese Personen sich 
sogleich wieder ans der Polizei als krank melden und von dieser in's Armeu-Kraukeu-
haus zurückgeschickt werdeu, wo sie, da sie von den andern Anstalten als nicht hin­
gehörig zurückgewiesen werden, wiederum aufgenommen werden müssen. 

Eine zweite Hauptgruppe, die eiu besonderes Interesse hat, wird vou den 
acuten und chronischen Jnsectionskrankheiten gebildet, von denen im Jahre 1875 
namentlich die typhoiden Krankheiten, Syphilis, Masern, Scharlach, Varioliden, 
Ruhr und Wechselfieber zur Beobachtung kamen. Gegen das Vorjahr haben die 
typhoiden Kraukheiteu zusammen etwas abgenommen, doch bezieht sich diese Abnahme 
nur auf den Typhus uud die abortive« Formen desselben, die I^edrieulae, während die 
^edr. reenrrens eiue^Zuuahme zeigt. Die Letztere, die seit dem Mai 1874 herrscht, 
nahm gegen das Ende des Sommers ab, im September wurdeu uur 3, im October 
und November nur je ein Fall ausgenommen, so daß ein Erlöschen der Krankheit erwar­
tet werden konnte. Leider ging diese Erwartung aber nicht in Erfüllung, im December 
wurden bereits wieder 28 Fälle, aus den verschiedensten Stadttheilen kommend, auf­
genommen und es scheint, als ob die im December herrschende starke Kälte, oder 
vielmehr die durch diese bedingte stärkere Znsammenhänsuug der Arbeiterbevölkeruug, 
uicht ohne Einfluß darauf gewesen ist. Auffallend ist beim Typhus sowol als bei 
der Recurrens der bösartigere Charakter derselben in diesem Jahre; die Sterblichkeit 
betrug 18,8, resp. 3,5^ gegen 9,8, resp. 2,3A im Vorjahre. — Einen sehr bös­
artigen Charakter zeigte auch die im Juli auftretende, aber bereits im September 
endigende kleine Epidemie vou Ruhr, bei der von 54 ausgeuommeueu Fälleu 16, 
d. h. 29,6A tödtlich endeten. Die übrigen acuten Jnsectionskrankheiteu, Scharlach, 
Masern und Varioliden waren, wie in den letzten Jahren gewöhnlich, in einzelnen 
Fällen ziemlich gleichmäßig über das ganze Jahr verbreitet. — Auffallend ist das 
wenn auch geringe Auftreten vou Wechselfieber (12 Fälle), da diese Krankheitsform 
in den letzten Jahren fast gar nicht zur Beobachtung gekommen war. — Die 
Syphilis zeigte etwas weniger Fälle als im Vorjahre. 

Eine 3. Hauptgruppe bilden die acuten und chronischen Organerkrankuugen; 
Entzündungen der Lungen und des Brustfelles, Schwindsucht, Brighssche Nieren­
krankheit, Herzkrankheiten :c., die alle eine bedenteude Zunahme gegen das Vorjahr 
zeigen, zugleich aber auch eine, namentlich bei einzelnen Kraukheiteu sehr erheblich 
gesteigerte Sterblichkeit. Diese ist wesentlich dadurch bediugt, daß ein großer Theil 



26 

der hierher gehörenden Fälle, namentlich von Lungenentzündungen, erst in den End­
stadien, ja häufig bereits sterbeud, in's Krankenhaus gebracht wird. 

Eine 4. Hauptgruppe wird von den chirurgischen Krankheitsfällen, Geschwüren, 
Wunden, Knochenbrüchen, Verrenkungen, Contnsionen, Erfrierungen, Verbrennungen 
u. s. w. gebildet, die alle gegeu das Vorjahr eiue so erhebliche Zunahme darboten, 
daß sür sie die letzten disponiblen Räumlichkeiten verwendet werden mußten, und in 
dieseu kaum genügender Raum beschafft werdeu konnte. Die chirurgische Abtheiluug 
allem bietet gegeu das Vorjahr eine Zunahme von 171 Fällen. Die Sterblichkeit 
ist ziemlich dieselbe, uur unerheblich gegen das Vorjahr gesteigert. 

Eine 5. Hauptgruppe endlich wird von den jetzt zu eiuer besouderu Abtheiluug 
vereinigte» Nervenkrankheiten, Leiden des Gehirnes, des Rückenmarkes, einzelner 
Nerven uud Nerveugruppcu, gebildet. Die Einrichtung dieser Abtheiluug uud die 
Anstellung eiues Specialarztes für dieselbe hat sich bereits jetzt als eine sehr wohl-
thätige Maßregel erwiesen, indem einer nicht geringen Zahl von Fällen jetzt die 
Wohlthat einer regelrechten Behandlung zu Theil wird, während ihnen dieselbe 
früher, bei dem Mangel der betreffenden Apparate und technischen Vorrichtungen, 
sowie der Handhabung derselben durch einen damit genau vertrauten Arzt, vorenthalten 
bleiben mußte. Sehr empfindlich, namentlich für diese, doch auch sür die anderen 
Abtheilungen, ist der gänzliche Mangel an Räumlichkeiten und Wartepersonal für 
tobende und Geisteskranke, von denen die Zahl Letzterer bei dem häusigen Mangel 
an Raum in den Irrenanstalten von Rothenberg und Alexandershöhe in dem ver­
flossenen Jahre keiue unbedeutende war. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen 
müssen diese Kranke mit den anderen Kranken zusammen iu den gewöhnlichen 
Krankenränmen untergebracht werden, wo sie sehr erhebliche Störungen veranlassen. 
In den gegenwärtigen Gebäuden würde die Einrichtung besonderer Räume sür 
solche Kranke, wenn überhaupt, uur äußerst schwierig ausführbar sein, bei dem in 
Aussicht stehenden Neubau wird hierauf aber, als auf eiu dringendes Erforderniß, 
Rücksicht zu uehmeu sein. 

Die aus dem Angeführten ersichtliche allgemeine Zuuahme der Krankenzahl 
machte die Eiurichtuug weiterer Betteu zu eiuem dringenden Erforderniß. Durch 
die Verlegung der Apotheke, sowie des Magazins, wurden einige Räumlichkeiten frei, 
die zusammen mit 30 Betten belegt wurden, so daß gegenwärtig die Anstalt 433 
Betten euthält, die in folgender Weise vertheilt sind: 

Etat. f. innere Krankheiten. Stat. f. Nervenkrankheiten. Station f. Pocken. Summa 
M. Fr. (darunter M. Fr. (darunter M. Fr. (dar. f. Betten, 

f. Privatpers.) f. Privatpers.) Privatpers.) 
Therap. Abth. 116 37 (7. 3.) 17 15 (1. 1.) 18 15 (2.2.) 218 

Station für äußere Krankheiten. Station für Syphilis. 
M. Fr. (darunter für Privatpers.) M. Fr. (darunter f. Privatpers.) 

Chirurg. Abth. 93 43 (3. 3.) 37 21 (6. 1.) 194 
Station für Schwangere. Station für Wöchnerinnen. Station für Kranke. 

Entbiud.-Aust. 6 11 (dar. 3 f. Privatpers.) 4 21 

Zusammeu Betten 433 
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Auf deu ersten Blick wird die absolute Zahl vou 433 Betten bei einer 
Krankenzahl von im Maximum 346 vollkommen ausreichend und die Klage über 
Mangel au Raum kaum begrüudet erscheinen. Diese absoluten Zahlen lassen sich 
aber durchaus uicht ohne Einschränkung eiuauder gegenüberstellen. Die Abtheilnngen 
für Pocken (33 Betten), für Syphilis (58 Betten), die Entbindungs-Anstalt (21 
Betten) und die Privatzimmer in den Stationen für innere, äußere uud Nerven­
krankheiten (18 Betten), zusammen 120 Betten, können zunächst schon nicht ander­
weitig benutzt werdeu, so daß für die allgemeinen Krankheitsformen nur 313 Betteu 
disponibel bleiben. Aber auch hier treten noch weitere Einschränkungen ein, da, in 
Folge der durch das Geschlecht bedingten Trennung der Räumlichkeiten, in einzelnen, 
z. B. den weiblichen Stationen noch hinreichend Betten vorhanden sein können, wie 
es eben auch der Fall war, während in den anderen, den männlichen, bereits Mangel 
vorhanden ist. Nur durch mehrfaches Wechseln der Räume, sowie durch über­
mäßige Belastung derselben war es daher möglich, die große Krankenzahl unterzu­
bringen, Maßregeln, von denen sich die Letztere mehrfach in dem Auftreten ver­
schiedener Hansepidemieen, namentlich von Wundrose, äußerte. Eine Erweiterung 
der Krankenzimmer durch den Bau weiterer Baracken ist daher dringendstes Bedürfniß 
und kann von der Admiuistratiou uicht driugeud geuug betont werden. 

Hier muß eudlich auch uoch der Apotheke und ihrer Thätigkeit Erwähnung 
gethan werdeu. Ju Folge Beschlusses des Armeu-Directoriums, die für Rechnung 
desselben von den Armen-Aerzten in der Stadt, der Petersburger Vorstadt, auf dem 
Weideu- und Katharinendamm behandelten Patienten hinfort ihre Arzeneien aus der 
Apotheke des Armen-Krankenhauses entnehmen zn lassen, wurde die Erweiterung der 
schon lauge uicht mehr ausreichenden Räume der Apotheke, sowie eine neue Ein­
richtung derselben zur unabweislichen Notwendigkeit, die aus den Beschluß des 
Armen-Directoriums auch im Jahre 1875 ausgeführt wurde. In den unteren 
Zimmern der ehem. Holmberg'schen Fabrik waren geeignete Räume vorhanden, in 
welche uach Vollendung des erforderlichen Umbaues uud der ueueu Eiurichtuug am 
1. Juli die Apotheke verlegt wurde. 

Von der Apotheke sind im Jahre 1875 Arzeneien auf 50,580 Recepte ge­
liefert worden und zwar waren davon: 

für das Krankenhans 40169 Recepte, 
„ „ Nicolai-Armenhaus 2053 „ 
„ „ Russische Armenhaus 1186 „ 

„ Kinderasyl 102 „ 
„ die Hansarmen-Krankenpslege 7070 „ 

Zusammen 50580 Recepte. 
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2. Die Verwaltung. 

Die Einnahmen des Krankenhauses betrugen: 

1) Renten . 276 Rbl. 48 K. 
2) Kurgelder und Verpflegungsgelder: 

a. Vou Privatpersonen .... 8235 Rbl. 12I K. 
d. Vom Stadt-Cassa-Colleginm für 

fremde Gemeiudeglieder. . . Z6454 „ 78 „ 
e. vom Stadt-Cassa-Colleginm für 

Untermilitairs des Polizei-
Commandos 240 „ 50j „ 

ä. Beitrag der Handschuhmacher-
Gesellen 8 „ — „ 

24938 „ 4iz „ 
3) Arzeueilieseruugen: 

 . An Hausarme pro 1874 . . 1691 Rbl. 6 K. 
d. „ das Nikolai-Armenhaus pro 

1875 422 „ 1 „ 
e. „ das Russische Armenhaus 

pro 1875 186 „ 26^ „ 
 . „ das Kinderasyl pro 1875. 29 „ 21^ „ 

4) Beerdigungsgelder: 
a. sür hiesige Gemeindeglieder . . 7 Rbl. — K. 
d. „ fremde „ . . 346 „ 91 „ 

2328 „ 65 „ 

353 ,, 91 „ 
5) Erlös aus verkauften alten Sachen 79 „ 27 „ 
6) „ „ „ Effecten Verstorbener .... 84 „ 5 „ 
7) „ „ „ Schweinen 183 „ — „ 
8) Für von den Beamten entnommenes Fleisch und Bekösti­

gung zweier Beamteufrauen 232 „ 24 „ 
9) Aus dem Armenblock . . . 3 „ 69 „ 

Summa der gewöhnlichen Einnahmen 28479 Rbl. 70z K. 
Entschädigungszahlung der Feuerversicherungs-Gesellschaft 49 „ 82 „ 

Summa 28529 Rbl. 52z K. 
Capitalienumsätze 2232 „ — „ 

Totalsumme 30761 Rbl. 52z K. 
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Die effectiven Einnahmen betrugen also 28529 Rbl. 52^ K. 
Die Kur- und Verpflegungskosten der auf Rechnung des Armen-

Directoriums verpflegten hiesigen Gemeindeglieder . . 25447 „ —^ „ 
Die Beerdignugsgelder für die auf Rechnung des Armen-

Directoriums beerdigten hiesigen Gemeindeglieder . . 213 „ 75 „ 

so daß die Gesammteinnahme des Armen-Krankenhauses eigent­
lich beträgt 54190 Rbl. 27^ K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte und Löhnungen . . . 13997 Rbl. 65 K. 
davon ab für die Apotheke 1216 „ 66 „ 

12780 Rbl. 99 K. 
2) Beköstigung 24987 „ 33^ „ 
3) Kleider, Betten, Wäsche 2458 „ 67 „ 
4) Apotheke 1681 Rbl. 71 K. 

dazu die Gehalte 1216 „ 66 „ 
2898 „ 37 „ -

5) Bedürfnisse für die Krankenpflege . 428 „ 40 „ 
6) Instrumente und Verbandstücke 563 „ 51 „ 
7) Beerdigungen 409 „ 30 „ 
8) Mobilien und Geräthe 2812 „ 34 „ 
9) Feuerung uud Beheizung 9083 „ 2 „ 

10) Beleuchtung 3422 „ 39 „ 
11) Bauten und Reparaturen 3606 „ 69 „ 
12) Equipage uud Vieh 1068 „ 24 „ 
13) Unterhalt und Bereiuiguug der Anlagen ..... 29 „ 90 „ 
14) Immobilienunkosten: 

a. Feuerversicherung 228 Rbl. 56 K. 
d .  Schorns te inbe re in igung  . . . .  76 „  — „  
e. Wassersteuer 66 „ 30 „ 
ä. Beleuchtuugsabgabeu . . . . 133 „ 67 „ 
e. Bereinigung des großen Schornstein-

kanales und der Dächer . . .39 „ 60 „ 
k. Bereinigung der Abtritte und Gräben 266 „ 88 „ 

- 811 „ 1 „ 
15) Allgemeine Verwaltungskosten und Canzelleiausgabeu . 357 „ 69 „ 

Transport 65717 Rbl. 85^ K. 
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Transport 65717 Rbl. 85^ K. 
16) Pensionen 287 „ — „ 
17) Diverse kleine Ausgaben ....... .  .  .  1 4 7  „  7 9  „  

Verwaltnngskosten 66152 Rbl. 64^ K. 
Für den Ausbau uud die iuuere Eiurichtuug der Apotheke 2230 „ 62 „ 
Nachträglich für Bauteu aus dem Jahre 1874 . . . 651 „ 84 „ 

Summa der Ausgaben 69035 Rbl. 10^ K. 
Capitalienumsätze 94 „ 75 „ 

Vorschuß zur Bestreituug kleiuer Ausgaben 150 „ — „ 
Totalsnmme 69279 Rbl. 85^ K. 

Das für 1875 entworfene Budget des Armen-Krankenhauses war fiir durch­
schnittlich 220 Kranke täglich, somit für 80,300 Pflegetage berechnet und sollten 
danach die Einnahmen 24,882 Rbl. 70 Kop. (mit den für Rechnung des Armen-
Directoriums Verpflegten 46,413 Rbl. 30 Kop.), die Ausgaben 73,470 Rbl. 30 Kop. 
betragen. Die wirklichen Einnahmen des Jahres 1875 haben dagegen eine nicht 
unbeträchtliche Mehreinnahme, die Ausgaben eine noch bedeutendere Miuderausgabe 
gegeu den Voranschlag ergeben, von denen Erstere auf der starken Zunahme der Pslege-
tage sür Privatpersonen und fremde Gemeindeglieder, Letztere theils auf wirklichen 
Ersparnissen, theils auf der Nichtausführung einiger im Budget angenommenen Ar­
beiten bernhen. Die effectiveu Verwaltungsausgaben des Jahres 1875 sind übrigens 
noch um etwas über 2000 Rbl. geringer, als die vorstehend angegebene Summe von 
66,152 Rbln. 64^Kop., da dieselbe noch Rechnungen aus demJahre1874 im Betrage vou 
ca. 2100 Rbln. enthält. Diese Rechnungen sind von der Administration des Kranken­
hauses bereits im Jahre 1874 attestirt, vou den Empfängern aber erst 1875 au der 
Hauptcasse zur Zahluug präseutirt uud damit auch erst für dieses Jahr gebucht 
worden. Uuter Hiuzurechuuug der letzterwähnten Summe betrugen die Kosten des 
einzelnen Pflegetages 78,67 Kop., uach Abrechuuug derselben aber 76,04 Kop., ein so 
günstiger Verpflegungssatz, wie ihn sonst nur große Hospitäler, die bekanntlich immer 
billiger verpflegen als mittlere und kleine, aufweisen. 

In Betreff der eiuzeluen Einnahmeposten ist zunächst zu bemerken, daß die 
Privatzimmer in dein verflossenen Jahre erheblich mehr benutzt wordeu sind und sich 
dadurch auch die bezügliche Eiuuahme gehoben hat. Die Benutzung dieser Zimmer 
würde wol uoch weiter steigen, wenn sie comsortabler eingerichtet uud das Wartepersonal 
vergrößert werden würde, Momente, welche die bereits Eingangs erwähnte Commission 
zur Revision der Anstalten des Armen-Directorinms der Administration des Kranken­
hauses auempsohlen hat, woher sie auch in dem Budget pi'0 1876 berücksichtigt 
worden sind. 

Ebenso sind auch die Einnahmen von den fremden Gemeindegliederu gestiegeu, 
die, wie bereits erwähnt, nur der stetig wachseudeu Krankenzahl in Folge der Zunahme 
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der Arbeiterbevölkerung zuzuschreiben sind und somit wol für die Znknnft noch weitere 
Steigerung erwarten lassen. 

Die übrigen Einnahmen, mit Ausnahme der aus der Lieferung der Arzeneien 
für die Anstalten des Armen-Directoriums erwachsenden, entsprechen sämmtlich den 
in dem Budget angenommenen Werthen, nur sind sie sämmtlich etwas höher. Die 
Mindereinnahme aus der Arzeneiliesernng für die Hausarmen-Krankenpflege von ca. 
600 Rbln. hat ihre Ursachen einerseits wol darin, daß das Krankenhaus selbst mehr 
iu Anspruch genommen worden, andererseits darin, daß die Organisation der Haus­
armen-Krankenpflege überhaupt eine andere geworden ist. 

Bei der Berechnung der Einnahmen des Krankenhauses uud des für dasselbe 
erforderlichen Zuschusses sind bisher nur die geuauuten effectiven Einnahmen in Be­
tracht gezogen worden. Hieraus dürfte sich aber kein vollkommen richtiges Bild weder 
von den Einnahmen, noch auch von dem Deficit des Krankenhauses ableiteu lasseu, 
da die von den hiesigen Genleindegliedern verursachten Kur- und Verpflegnugs-
kosten doch gleichfalls nach den für die fremden Gemeindeglieder gültigen Verpflegungs­
sätzen berechnet uud deu Einnahmen des Krankenhauses zugezählt werdeu müssen, weil 
ja die von denselben verursachten Ausgaben auch in der Ausgabe enthalten sind. 
Hiernach würde sich für das Krankenhaus aus deu Kur- und Verpflegungskosten nebst 
den Beerdiguugsgelderu der hiesigen Gemeindeglieder eine weitere Einnahme von 
25,660 Rblu. 75^ Kop. ergeben, so daß mithin das wirkliche Deficit des Kranken­
hauses pro 1875 uicht 37,623 Rbl. 12^ Kop., sondern nur 11,952 Rbl. 37 Kop. 
beträgt. 

Weuu die Eiuuahmen fast alle gegen das Vorjahr und das Budget höher 
ausgefallen sind, so sind die Ausgabeil fast alle gegen das Vorjahr und das Budget 
zurückgeblieben. Gegen das Vorjahr gestiegen sind nur die Ausgabe» für Gehalte, 
Beköstigung und Beleuchtung, erheblich geringer geworden dagegen die für Beheizung 
und Feuerung, Bauten und Reparaturen, Apotheke, sowie Mobilieu und Geräthe, 
die daher eiuer besonderen Erläuterung bedürfen. 

Die Ausgaben für Gehalte und Löhnungen sind gegen das Vorjahr um ca. 
1000 Rbl. gestiegen, gegen die Annahme im Budget dagegen um ca. 1700 Rbl. 
zurückgeblieben, ersteres weil die Gagen für die im Jahre 1874 neu creirteu Stel­
lungen in dem genannten Jahre nur für eiueu Theil desselben, im Jahre 1875 da­
gegen für das ganze Jahr gezahlt worden sind, worüber der Bericht pro 1874 bereits 
das Nähere enthält; letzteres weil in Folge der wiederholten Mahnungen des Armen-
Directoriums zur äußersteu Sparsamkeit die Administration vorläufig von der Ver­
größerung des Wartepersonales und der Ausbesserung der Gehalte desselben Abstand 
nehmen mußte. 

Die Ausgabe für Beköstigung ist gleichfalls gegen das Vorjahr gestiegen und 
zwar um 2900 Rbl., gegen das Budget aber zurückgeblieben und zwar um 2200 Rbl. 
Bon der geuauuten Mehrausgabe vou 2900 Rbln. sind zunächst ca. 1500 Rbl. in 
Abzug zu bringen, da die im vorigen Berichte unter der besondern Rubrik „Extra-
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Verpflegung der Kranken" angeführte Summe von ca. 1800 Rbln. dieses Mal unter 
das allgemeine Conto „Beköstigung" aufgenommen worden ist; der Rest von ca. 
1400 Rbln. dagegen ist bedingt durch die Mehrlieferung der Beköstigung für die im 
Jahre 1875 mehr confnmirten ca. 7000 Pflegetage. Die Minderausgabe von ca. 
2200 Rbln. gegen das Budget ist zurückzuführen auf wirkliche Erfparuisfe, die durch 
andere Bezugsquellen, contractliche Abmachungen :c. erzielt worden sind. Von be­
sonderer Bedeutung für die Beköstigung ist die Ausarbeitung eines vollkommen neuen 
Speiseregulativs gewesen, das mit dem 1. Januar 1875 in Kraft trat und not­
wendig war, um einerseits die Krankenkost den gegenwärtigen Anforderungen der 
Wissenschaft anzupassen, andererseits die sich nur auf das Mittagsessen beschränkende 
Beköstigung der Beamten, sowie des Warte- und Dienstpersonales (wodurch überaus 
viele uud große Unzulänglichkeiten entstanden waren), in eine vollständige umzuwandeln. 
Die Arbeiten hierüber sind im Jahre 1875 sortgesetzt worden, werden aber wol erst 
in diesem Jahre 1876 abgeschlossen werden können. 

Die Beleuchtung ist sowol gegen das Vorjahr, als auch gegen die Annahme 
des Budgets um ca. 700 Rbl. gestiegen, eine Erhöhung der Ausgabe, die lediglich 
in dem gesteigerten Gasverbrauche liegt. Schon im Anfange des Jahres 1874 hatte 
sich ein Mehrverbrauch gegeu das Jahr 1873 bemerkbar gemacht, dessen Ursache nach 
den vou der Gas-Anstalt angestellten Untersuchungen in dem gesteigerten Gasdrucke 
liegen sollte uud zu dessen Abhilfe dann die Aufstellung eines Regulators empfohlen 
wurde. Im Februar 1875 bestellt, kam derselbe aber erst im Januar 1876 zur 
Aufstellung, so daß über deu Erfolg des Apparates noch kein Urtheil gewonnen wor­
den ist. Vorläufig hatte der Gasverbrauch, trotz der Sparung von 21 Flammen 
in den Privatzimmern, gegen das Jahr 1874 noch zugenommen. 

Die Ausgabe für Kleider, Betten und Wäsche hat gegen das Vorjahr um 
ca. 500 Rbl. zugenommen, die in dem Budget angenommene Summe dagegen genau 
eingehalten. Bei der Neueinrichtung der Baracken und der Vergrößerung der Betten­
zahl des Krankenhauses ist das Wäsche- und Kleiderinventar nicht in entsprechender 
Weise vergrößert worden, so daß im Frühjahre 1874 von Kleidern etwa das 
Doppelte, von Leib- und Bettwäsche durchschnittlich das 2^fache der Bettenzahl vor­
handen war. Diese Menge war aber durchaus unzureichend; einerseits nämlich war 
es bei stärkerer Anfüllnng des Krankenhauses nicht möglich, die Wäsche so oft zu 
wechseln, als es zur Erhaltung der so dringend erforderlichen Reinlichkeit nothwendig 
ist, die Zahl reichte eben nicht aus; andererseits befand sich jedes Stück der Wäsche 
in beständiger Benutzung, theils im Gebrauche der Krauken, theils in der Wäscherei, 
wodurch sie aber so angegriffen wurde, daß nach kurzer Zeit unverhältnißmäßig große 
Mengen als unbrauchbar ausgeschieden werden mußten. In seinem für die Ver­
waltung von Krankenhäusern maßgebenden Werke: „Die Krankenhäuser und ihre Ver­
waltung" spricht Esse denn auch ganz bestimmt die Forderung aus, daß von Kleidern 
das 4sache, von Leib- nnd Bettwäsche das 6sache der Bettenzahl als das Minimum 
des Kleider- und Wäscheinveutars einer gut eingerichteten Krankenanstalt vorgesehen 



werden müsse. Nur zum Ersätze der abgeschriebenen Sachen sah sich die Administration 
zu bedeutenden Neu-Anschaffuugen genöthigt, welche sie noch etwas vergrößerte, um, 
hiermit von Jahr zu Jahr fortfahrend, den Bestand dieses Inventars allmählig auf 
die erforderliche Höhe zu bringen. In der Wäscherei hält die Administration auch 
die Ausstellung einer Wasch- und einer Spülmaschine, sowie die Verbindung der 
Wäschrolle mit der Dampfmaschine für sehr wünschenswerth, um einen Theil der 
jetzt erforderlichen thenren Menschenkräfte in Zukunft durch die billigere Mafchiueukraft 
ersetzen zu können. 

Das Conto für Beheizung und Feuerung weist in den vorstehend angeführten 
Ausgaben die größte Minderausgabe auf, indem es fowol gegen das Vorjahr, als 
auch gegen die Budgetannahme um ca. 2000 Rbl. geringer ist und dabei noch mit 
einem Saldo vou ca. 28 Last Steinkohlen, ca. 250 Tonnen Coaks und ca. 140 Faden 
Fichtenholz abschließt. Diese bedeutende Ersparniß ist einerseits auf die genaueren 
Berechnungen über das erforderliche Breunmaterial und die durch den Jnspector aus­
geführte schärfere Controle über dasselbe, theils auch auf die Anstellung eines mit 
seiner Aufgabe vertrauten Heizers zurückzuführen. Während nämlich einerseits beim 
Beginn der Benutzung der Baracken und des Oeconomiegebändes keinerlei Maßstab 
für das wirklich erforderliche Quantum au Brennmaterialien vorhanden war, hat sich 
ein solcher jetzt bereits feststellen lassen, wodurch zunächst schon dem nnnöthigen Mehr­
verbrauche vorgebeugt werden konnte; andererseits hat sich auch ergeben, daß die 
Idee, als Heizer einen Maurer und einen Zimmermann anzustellen, und diese im 
Sommer zu deu erforderlichen Manrer- und Zimmermannsarbeiten zu verwenden, 
sich nicht realisiren ließ, dagegen im Winter die Heizung unter der Unkenntniß dieser 
Leute litt. Im Frühjahre 1875 wurde denn nur ein Heizer für alle 6 Baracken 
angestellt und für diese Stellung ein Mann gewählt, der durch seine bisherige Be­
schäftigung als Schlosser in einer Eisenbahnwerkstatt mehr mit dem Wesen von 
Maschinen- und Heizanlagen vertraut war und zugleich auch die Verpflichtung erfüllen 
konnte, alle an den Heizanlagen selbst fowol, als an den Gas- und Wasserleitungen 
vorkommenden kleineren Reparaturen auszuführen. — Den bisherigen Erfahrungen 
zufolge wird sich übrigens für die bestehenden Gebäude dieses Conto noch um 
weitere 500 Rbl. herabsetzen lassen. 

In dem Conto für Bauten und Reparaturen, das gegen das Vorjahr um 
ca. 3000 Rbl. geringer ist, sind zum größten Theil nur Reparaturen an den alten 
und ueueu Gebäuden, sowie an den technischen Anlagen enthalten, während von neuen 
Einrichtuugeu uur die Umänderung der bisher von der Apotheke benutzten Räume, 
die zur Erweiteruug der geburtshülslichen Anstalt benutzt wurden, die Aufstellung 
zweier Gaslaternen vor den Eingängen zu den Baracken und die Herstellung einer 
Wasserleitung zum ehemaligen Holmberg'schen Fabrikgebäude nebst dazu gehöreuder 
Abslußleituug hervorzuheben sind. Die Erweiterung und Neueinrichtung der Apotheke 
mit einem Kostenanfwande von 2230 Rbln. 62 Kop. wurde auf deu Beschluß des 
Armen-Directorinms vorläufig aus dem kleinen Capitale des Krankenhauses bestritten, 
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dem sie aber allmählig aus den etwaigen Ueberschüssen der Apotheke restituirt werden 
soll. Ebenso wurde auf den Beschluß des Armeu-Directoriums der von der Ban-
Commission im Winter 1873/74 nach Bollendung der Baracken im Souterrain der­
selben ausgeführte Bau (die Wohnungen für die Heizer) vom Armen-Directorinm 
selbst gedeckt. 

Das Conto für Mobilien und Geräthe, das gegen das Vorjahr um ca. 
1000 Rbl. geringer ist, dagegen der Annahme im Budget entspricht, bietet ähnliche 
Verhältnisse, wie das der Wäsche, indem auch hier wesentliche Ergänzungen nothwendig 
sind, welche jedoch ebenfalls nur allmählig angeschafft werden sollen. 

Die Ausgaben für die Apotheke endlich sind sowol gegen das Vorjahr, als 
auch gegen die Annahme im Budget um ca. 1400 Rbl. zurückgeblieben, Ersparnisse, 
die nur zum kleineren Theil durch die geringeren Arzeneiliefernngen in Folge der 
kleineren Receptzahl, zum größten Theil (ca. 1000 Rbl.) in dem directen Bezüge 
der theureren Medicamente begründet sind. — Werden sämmtliche Ausgaben für die 
Apotheke zusammengerechnet, zn den Ausgaben sür die Drognen und sonstigen Me­
dicamente und zu den Gagen für die Beamten und das Dienstpersonal der Apotheke 
auch uoch die Kosteu der Beheizung, Beleuchtung, Beköstigung n. s. w. hinzugefügt, 
so ergiebt sich als Gefammtausgabe für die Apotheke im Jahre 1875 die Summe 
von 3970 Rbln. 71 Kop., so daß mithin der Selbstkostenpreis der einzelnen von 
der Apotheke gelieferten Arzenei 7,85 Kop. beträgt. 

Die dem Armeu-Directorium in der Wittwe Reimers'fchen Angenheil-
anstalt zuständigen 2 Freiplätze sind im Jahre 1875 fortwährend besetzt gewesen 
und von 19 Personen, 5 Männern und 14 Frauen, benutzt worden. Außerdem sind 
in der Augenheilanstalt für Rechnung des Armen-Directorinms 35 Gemeindeglieder, 
18 Männer und 17 Frauen, verpflegt worden. 

In dem Marien-Hospiz im Badeorte Kemmern sind in den dem Armen-
Directorinm zuständigen 5 Freiplätzen 5 Personen und außerdem für Rechnung des 
Armen-Directorinms 10 Personen, zusammen 15 Personen, 7 Männer und 8 Frauen, 
verpflegt worden. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Rbln. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1875 entrichtet worden mit Rücksicht darauf, 
daß arme Rigafche Gemeindeglieder dort unentgeltliche Verpflegung finden. 

D ie  Admin i s t ra t i on  zu r  Ve rp f l egung  de r  m i t t e l l osen  Ge is tesk ranken  
de r  R igaschen  S tad tgeme inde .  

In dem Jahresbericht für das Jahr 1874 hat die Administration erwähnt, 
daß die von ihr beantragte Ausführung eines Erweiterungsbaues an der weiblichen 
Abtheilung der Irrenanstalt Rothenberg, eines Umbaues des Waschhauses und eines 



Abzugs-Eanales daselbst, von den Ständen zunächst nicht bewilligt, sondern daß der 
Administration aufgegeben war, Borschläge über den Abschluß einer Anleihe behufs 
Beschaffung der für jeue Bauten erforderlichen Mittel zu machen; daß die in Folge 
dessen wiederaufgenommenen Berathungen über diese Angelegenheit aber bis zum 
Schluß des Jahres noch nicht zum Abschluß gediehen waren. Das Resultat dieser 
Berathungen war der Entschluß der Administration, mit Rücksicht auf die in letzter 
Zeit so sehr gesteigerten Anforderungen des Armenwesens an die öffentlichen Mittel, 
auf die Erweiterung der Anstalt, so dringend nothwendig dieselbe anch war, zunächst 
zu verzichteu und nur einige weniger umfangreiche und nicht allzu kostspielige Arbeiten 
zu beantrage«, deren unverzügliche Ausführung sie für unumgänglich nothwendig er­
achten mußte und für welche die Mittel, nach ihrer Annahme, auch ohne Anleihe be­
schafft werden konnten. 

Diese Arbeiten waren: 
1) Ein Anbau bei dem Directoratshause behufs Anlage einer zweiten Treppe 

zu den im oberen Stockwerk belegenen Krankenzimmern, und 
2) der Ausbau und eine gründliche Reparatur des Waschhauses. 
Die einzige Treppe, welche zu den im oberen Stock des Directoratshauses 

belegenen Krankenzimmern führte, befand sich an dem einen Ende des Hauses. Schon 
bei dem Bau desselben war die Wichtigkeit einer zweiten Treppe für den Fall et­
waiger Feuersgesahr nicht übersehen worden. Man hatte es aber für zulässig er­
achtet, die Kosten für die Anlage einer zweiten Treppe zu ersparen, weil man damals 
beabsichtigte, nur vollkommen ruhige Kranke in die betreffenden Räumlichkeiten auf­
zunehmen und dem entsprechend die Fenster unvergittert zu lassen, so daß im schlimm­
sten Fall wenigstens ein Ausweg durch die Feuster osfeu gestanden hätte. Der 
Raummangel iu deu übrigen Abteilungen der Anstalt hatte aber dazu genöthigt, 
auch solche Kranke in die Krankenzimmer im Directoratshause aufzunehmen, deren 
Zustand es nicht gestattet, ihnen Zimmer mit unvergitterten Fenstern anzuweisen. 
Ein Theil der Fenster hatte daher vergittert werden müssen. Dadurch war aber die 
Anlage eiuer zweiteu Treppe unbedingt geboten. Eine zweite Treppe war aber auch 
deshalb von großer Wichtigkeit, weil nur bei dein Vorhandensein einer solchen die 
Krankenzimmer jederzeit in einer dem wechselnden Bedürsniß entsprechenden Weise 
ausgenutzt werden können. Als das Directoratshans gebaut wurde, beabsichtigte man 
in die daselbst eiuzurichteudeu Kraukenzimmer nur Kranke eines Geschlechts auszu­
nehmen. Die Erfahrung hatte aber erwiesen, daß die Zimmer bisweilen von Kranken 
eines Geschlechts nicht sämmtlich besetzt siud, während für die Kranken des anderen 
Geschlechts Mangel an Raum herrscht. Es war daher eiu zwiugeudes Bedürsuiß 
vorhanden, in die erwähnten Krankenzimmer gleichzeitig Kranke beiderlei Geschlechts 
aufzunehmen. Das war aber nur möglich, wenn durch den Anbau einer zweiten 
Treppe eiu zweiter Zugaug gefchaffeu wurde. 

Das Waschhaus war uicht uur so baufällig, daß es einer gründlichen Repara­
tur bedurfte, souderu es fehlte dariu auch völlig an einem Raum zum Trocknen und 
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Plätten der Wäsche. Beides hatte bisher in dem einzigen kleinen Zimmer geschehen 
müssen, welches von der Wäscherin und ihrer Familie bewohnt wurde. Seitdem 
aber mit der Ausdehnung der Anstalt auch das Quantum der zu reinigenden Wäsche 
sich bedeutend vermehrt hat, war es ein dringendes Bedürfniß geworden, die fehlen­
den Räumlichkeiten durch einen Ausbau des Waschhauses zu beschaffen. 

Im März 1875 berichtete die Administration dem Armeu-Directorium, resp. 
den Ständen, daß sie ans den angeführten Gründen auf eine Erweiterung der An­
stalt Rothenberg vorläufig verzichten wolle, aber den Anbau eines zweiten Treppen­
hauses an dem Directoratshause und den Ausbau des Waschhauses für unerläßlich 
erachten müsse und bat um die Bewilligung der zur Ausführung dieser Arbeiten er­
forderlichen, auf 3000 Rbl. veranschlagten Summe. 

Nach einiger Zeit kam es zur Keuutniß der Administration, daß Ein Wohl­
edler Rath diese Unterlegnng der in Budgetangelegenheiten des Armen-Directorinms 
niedergesetzten ständischen Commission zur Berücksichtigung bei ihren Arbeiten über­
wiesen habe. Im Hinblick auf den großen Umfang der dieser Commission gestellten 
Aufgaben mußte die Administration annehmen, daß ihr Gefnch im Baujahr 1875 uicht 
mehr erledigt werdeu würde, eine Annahme, die inzwischen Bestätigung gesunden hat, 
da der bezügliche Beschluß uoch jetzt, zur Zeit der Abfassung dieses Berichtes, uicht 
erfolgt ist. Die Administration entschloß sich daher, da sie«die Ausführung der be­
antragten Arbeiten noch im Jahre 1875 aus deu im Vorigen dargelegten Gründen 
für ganz unerläßlich hielt, dieselben auf eigene Verantwortung ausführen zn lassen. 
Das ist geschehen; die bezeichnete« Bauten sind bis zum Herbst 1875 vollendet und 
haben statt der veranschlagten 3000 Rbl. nur 2663 Rbl. 70 Kop. gekostet. 

Wenn die Administration gehofft hatte, auch ohue eine Erweiterung der An­
stalt Rothenberg, sei es auch nur für die nächste Zeit und unter großen Schwierig­
keiten, ihrer Aufgabe gerecht werden zu können, so mnßte sie nur zu bald die Er­
fahrung machen, daß sie sich darin geirrt habe. 

Die Zahl der armen Rigaschen Gemeindeglieder, welche der Aufnahme in 
eine Irrenanstalt bedurften, aber wegen Raummangels in Rothenberg und Alexanders­
höhe gar nicht oder zum größten Nachtheil für ihren Gesundheitszustand erst nach 
langem Warteu aufgeuommeu werden konnten, nahm stetig zu und es kam dahin, 
daß im Juni 1875 4 arme geisteskranke Gemeindeglieder gleichzeitig, und zwar Einige 
von ihueu Wochen lang, wegen Raummangels in den Irrenanstalten in dem Stadt-
gefängniß interuirt werden mußten. Bei solchem Nothstande blieb der Administration 
nichts Anderes übrig, als nothgedrnngen mit der Polizei-Verwaltung eine Vereinbarung 
zu tresfeu, wonach ihr das der Polizei-Verwaltung zur Disposition stehende, znr Zeit 
unbenutzte, ehemalige katholische Krankenhaus zur Unterbringung Geisteskranker ein­
geräumt wurde. Der Wunsch und das Bestreben der Administration, daß die Be­
nutzung dieses Locals zur Aufnahme von Geisteskranken nur eine provisorische Maß­
regel von kurzer Dauer sein möge, haben sich zu ihrem lebhaften Bedauern nicht 
erfüllen lasseu. Vielmehr haben bei dem fortdauernden Raummangel in den hiesigen 
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Irrenanstalten seit dem Sommer 1875 fortwährend einige Geisteskranke in dem ehe­
maligen katholischen Krankenhause untergebracht werden müssen. — Es ist das ein 
ungenügender Nothbehelf, dessen längere Fortdauer, wie die Administration auf das 
Entschiedenste coustatiren muß, ganz unzulässig ist und der dringend der Abhilfe be­
darf, denn die Räumlichkeiten des ehemaligen katholischen Krankenhauses sind in keiner 
Weise zur Aufnahme von Geisteskranken eingerichtet, die dort untergebrachten Kranken 
müssen der erforderlichen ärztlichen Behandlung und Pflege vollständig entbehren und 
uicht einmal die alleränßerlichste Beaufsichtigung über ihre Verpflegung kann dort von 
der Administration in genügender Weise ausgeübt werdeu. 

Unter solchen Umständen bot sich der Administration im Laufe des Jahres 
eine günstige Gelegenheit zur Erweiterung der Irrenanstalt Rothenberg dar und sie ' 
unterließ nicht, so viel an ihr lag, auf das Nachdrücklichste dahin zu wirken, daß die­
selbe zur Beseitigung der obwaltenden Schwierigkeiten ausgenutzt werde. Die Erben 
der unmittelbar an Rothenberg angrenzenden Lawrowschen Besitzlichkeit, namens Dolbe-
schew, wünschten dieselbe nämlich für den mäßigen Preis von 8000 Rbln. zu ver­
kaufen unter der günstigen Bedingung, daß nur 1000 Rbl. anzuzahlen, der Nest 
aber mit 6 Proceut zu verzinsen nnd in 7 Jahren durch jährliche Abzahlungen von 
1000 Rbln. zu tilge» sei. Durch den Ankauf dieser Besitzlichkeit hätte das Terri­
torium der Anstalt Rothenberg eine sehr erwünschte Erweiterung und Abrnndnng er­
fahren; die baulicheu Veränderungen zur Einrichtung von 14 neuen Plätzen für Frei­
kranke, wodurch dem vorhandenen Bedürfniß zunächst Abhilfe geschafft wäre, hätten 
nu r  e twa  2000  Rb l .  gekos te t  und  de r  M ie the r t rag  aus  dem vo r läu f i g  f ü r  d ie  Zwecke  
der Anstalt noch nicht erforderlichen Dolbefchew'fchen Hanptgebände hätte zum größten 
Theil die Zinsen sür- den Kaufschillingsrest gedeckt. 

Ueberzengt, daß eiue so günstige Gelegenheit zur Erweiterung der Anstalt 
ungesäumt ergriffen werden müsse, beantragte die Administration im October 1875 
bei dem Armen-Directorium resp. deu Ständen, den Ankauf der Dolbeschew'scheu 
Besitzlichkeit unter den angeführten Bedingungen für 8000 Rbl. zu genehmigen, zur 
Ausführung der notwendigen baulichen Veränderungen 2000 Rbl. zu bewilligen nnd 
den Etat der Administration vom Jahre 1876 ab, behufs Verpflegung von 14 Frei­
kranken mehr als bisher, um 3000 Rbl. jährlich zu erhöhen. 

Auch dieseu Antrag hat Ein Wohledler Rath der in Budget-Angelegenheiten 
des Armen-Directorinms niedergesetzten ständischen Commission überwiesen. Eine 
Entscheidung ist bis jetzt nicht erfolgt. Inzwischen ist aber zum größteu Bedauern 
der Administration die Dolbeschew'sche Besitzlichkeit anderweitig verkauft worden. Der 
Raummangel M Rotheuberg und meist auch in Alexandershöhe dauert fort; die Ad­
ministration ist nach wie vor in der schlimmen Lage, ihrer Verpflichtung, die armen 
geisteskranken Gemeiudeglieder zu versorgen, nicht in gehöriger Weise nachkommen zu 
köuuen und das ehemalige katholische Krankenhaus muß uoch immer zur Uuterbringnng 
von Geisteskranken benutzt werden, obgleich denselben dort in keiner Beziehung eine 
entsprechende Verpflegung geboten werden kann. 
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Diese Verhältnisse sind auch ans den finanziellen Ersolg der Irrenanstalt 
Rothenberg von dem nachtheiligsten Einfluß. Bei der Constituiruug dieser Admini­
stration ging man von der Annahme aus, daß dieselbe 60 Freikranke zu verpflege» 
haben werde. Von diesen sollten 30 in Alexandershöhe und in anderen Anstalten 
und nur 30 in Rothenberg verpflegt werden. Alle übrigen Plätze in Rothenberg 
sollten für zahlende Pensionaire reservirt werden, da die Anstalt zu ihrer Unterhaltung 
ja hauptsächlich auf die Eiuuahmeu aus den Zahlungen der Pensionaire angewiesen 
ist. Dagegen hat die Zahl der Freikranken in Rothenberg im Jahre 1875 zeitweilig 
bis zu 46, durchschuittlich aber 42 betragen und in Folge dessen haben 20 Auf-
nahmegesuche zahlender Kranken unberücksichtigt bleiben müssen. Die Anstalt hat 
also eine bedeutende Einbuße au ihren Einnahmen erlitten und es ist zu befürchte«, 
daß die zahlenden Kranken der höheren Stände sich in dem Maße von der Anstalt 
zurückziehe» werden, als die Zahl der Kranken aus der niedrigsten Volksclasse, welcher 
die Freikranken meist angehören, steigt, wenn nicht gesonderte Wohnräume für Letztere 
geschafft werden. 

Daß die Ueberfüllnng der Anstalt und die daraus sich ergebende Unmöglich­
keit, die Kranken nach allen Erfordernissen des Heilplanes zu sondern, auch auf die 
Heilerfolge der Anstalt von ungünstigem Einfluß sein muß, mag hier nur andeutend 
erwähnt werden. 

Im Juni 1875 haben die Herren I. v. Stryk und G. v. Stryk im Namen 
der Erben des im vorigen Jahre in Rothenberg verstorbenen Herrn Panl v. Stryk, 
in dankbarer Anerkennung der Letzterem iu dieser Anstalt gewährten Pflege und Be­
handlung, Einem Wohledlen Rathe ein Capital von 10,000 Rbln. in Livländischen 
Pfandbriefen übergeben, aus dessen Zinsen ein in Rothenberg aufgenommener Kranker 
unterstützt werdeu soll. Da die förmliche Stiftungsurkunde noch nicht eingegangen 
ist, so hat Ein Wohledler Rath sich noch nicht über die Annahme der Stiftung er­
klärt, sondern das Capital zur einstweiligen Asservirnng dem Armen-Directorium 
übergeben. Die halbjährlichen Zinsen sind aber bereits zu Gunsten eines von den 
Darbringern bezeichneten, in Rothenberg verpflegten Kranken ausgezahlt wordeu. 

Die Zahl der Plätze in der Anstalt Rothenberg betrug am Schluß des 
Jahres 1875 92 und zwar: 

für zahlende Kranke I. Claffe 41 Plätze, 
,, ,, ,, II. ,, ...... 11 ,, 
„ Freikranke . . 40 „ 

Zusammen 92 Plätze. 

Der Bestand des Beamten-, Wärter- und Dienstpersonals in der Anstalt 
Rothenberg war am 31. December 1875 folgender: 

1 Direetor, welcher zugleich Arzt ist. 
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1 zweiter Arzt, 
1 Verwalter, 
1 Gehilfe des Verwalters, 
1 Oberwärter, 
2 Oberwärterinnen, 
2 Wirthinnen, 
1 Kastellanin, 

17 Wärter, 
13 Wärterinnen, 
1 Nachtwächter und Briefbote, 
1 Gärtner, 
2 Hausknechte, 
1 Viehpfleger, 
1 Pferdeknecht, 
2 Köchinnen, 
3 Küchenmägde, 
1 Tischler, 
1 Wäscherin, 

9 Personen, welche die Beköstigung der 
Kranken I. Classe erhalten. 

41 Personen, welche die Beköstigung der 
Kranken II. Classe erhalten. 

2 Personen, welche von der Anstalt nicht beköstigt werden. 

folgende: 
Die Krankenbewegung in der Irrenanstalt Rothenberg im Jahre 1875 war 
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Am 1. Januar 1875 befaudeu sich in der 
Anstalt 24 16 27 21 51 37 88 

Hinzugekommen 27 13 18 12 45 25 70 

Im Ganzen wurden also verpflegt. . . 51 29 45 33 96 62 158 

80 78 

Nach Alexandershöhe wurden übergeführt . — 4 — 1 — 5 5 
Es starben 3 2 2 — 5 2 7 
Entlassen wurden: Geheilt 6 1 9 2 15 3 18 

Gebessert 2 2 7 3 9 5 14 
Uugeheilt 6 1 3 1 9 2 11 
U n h e i l b a r  . . . .  3 3 3 1 6 4 10 

Im Ganzen schieden also aus .... 20 13 24 8 44 21 65 

Demuach verbliebeu zum 1. Januar 1876 31 16 21 25 52 41 93 

47 46 
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Die Zahl der Pflegetage betrug: 

Für die zahlende« Kranken 17280, d. h. 2066 mehr als im Vorjahre. 
„ „ Freikranken . . 15404, d. h. 1163 „ „ „ ,, 

Zusammen 32684, d. h. 3229 mehr als im Vorjahre. 

I n  der  I r reuans ta l t  zu  A lexandershöhe  s ind  sü r  Rechnung  de r  Ad ­
ministration im Jahre 1875 im Ganzen 24 arme Gemeindeglieder zu dem Satz 
von 55^ Kop. pro Tag verpflegt wordeu. 

Die Bewegung dieser Kranken war folgende: 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Am 1. Januar 1875 befanden sich in der Anstalt . . 5 8 13. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu ........ 5 6 11. 
(Darunter von den 5 aus Rothenberg übergeführten Per­

sonen 3 Mäuuer uud 1 Frau. Einer von den über­
geführten Männern wird in Alexandershöhe nicht für 
Rechnung dieser Administration verpflegt.) 
Im Gauzeu wurden also verpflegt.... .  .  1 0  1 4  24. 

Es starben 1 1 2. 
Es wurden entlassen . 2 5 7. 

Im Gauzeu siud also ausgeschieden 3 6 9. 
Demnach verblieben zum 1. Januar 1876 7 15. 

Die Zahl der Pflegetage für die iu Alexandershöhe verpflegten Freikraukeu 
hat sich auf 5358 belaufen. 

I n  anderen  Ans ta l ten  wurden  ve rp f l eg t :  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Bestaud am 1. Januar 1875 1 1 2. 
Im Jahre 1875 hat die Administration an das Krankenhaus 

aller Eleudeu in Petersburg Pflegegelder gezahlt für 3 — 3. 
Im hiesigen ehemaligen katholischen Krankenhause wurden 

verpflegt 1 2 3. 
(Vou den im katholischen Krankenhause Verpflegten sind in 

diesem Verschlage die von dort in eine Irrenanstalt 
Uebergesührten nicht mit in Rechnung gebracht, weil 
sie bereits in der betreffenden Anstalt gezählt werden, 
sondern nnr die vor ihrer Ueberführnng im katholischen 
Krankenhause Gestorbeuen und die am Schluß des 
Jahres uoch daselbst Auweseudeu.) 
Im Ganzen wurden also verpflegt.... .  .  5  3  8 .  



41 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Aus dem Krankenhanse aller Elenden in Petersburg wur­

den entlassen 1 — 1. 
Im hiesigen ehemaligen katholischen Krankenhause ist gestorben 1 — 1. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 2 — 2. 
Demnach verblieben zum 1. Jauuar 1876 . . . I ! 3 3 6^ 

Der Bestaud sämmtlicher durch die Administration verpflegter Kranken zum 
1. Jauuar 1876 war folgeuder: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
1) Freikrauke: 

Ju Rothenberg 16 25 41. 
In Alexandershöhe 7 8 15. 
In anderen Anstalten ...... 3 3 6. 

Zusammen 26 36 62. 
2) Zahlende Kranke: 

In Rothenberg 31 21 52. 

Gesammtzahl der Kranken zum 1. Jauuar 1876 ... 57 57 114. 

Gegen den Bestand vom 1. Januar 1875 hat die Zahl der Freikranken 
um 10, die Zahl der zahlenden Kraukeu um 1, die Gesammtzahl der Krauken um 
11 zugeuommeu. 

Die am 1. Februar 1875 iu Rothenberg eröffnete Warte rcasse begann 
ihre Thätigkeit mit einem von dem Herrn Oi'. Brutzer allmälig gesammelteu 
Bestände von 215 Rbl. 16 K. 

Ihre Einnahmen betrugen: 
Geschenke 181 „ 25 „ 
Proceutbeiträge des Wartepersonals 66 „ 26 „ 
Strafgelder 18 „ 50 „ 
D a r l e h n s p r o c e n t e  . . . . . . . .  .  .  .  .  9  „  1 3  „  

Zusammen 490 Rbl. 30 K. 
Ausgaben hat die Casse im Laufe des Jahres nicht gehabt. 

Die Ausgaben der Administration haben im Jahre 1875 ihre Einnahmen 
um 4100 Rbl. 73 Kop. überschritten, welche aus den allgemeinen Mitteln des 
Armen-Directorinms gedeckt worden sind. Diese Mehrausgabe vertheilt sich auf 
folgende Posten: 

Für den Ausbau des Waschhauses uud den Anbau eines 
zweiten Treppenhauses au dem Directoratshause in der 
Irrenanstalt Rothenberg, wie oben erwähnt .... 2663 Rbl. 70 K. 

Für die Verpflegung der Kranken .... . . . . 1437 „ 3 „ 
Zusammen 4100 Rbl. 73 K. 

6 
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Die Mehrausgabe für die Verpflegung der Kranken erklärt sich hinlänglich aus 
dem im Vorigen über die Vergrößerung der Zahl der Pfleglinge Angeführten. 

Ab rechnung  über  d ie  E iuuahmeu und  Ausgaben  de r  Admin i s t ra t i on  zu r  
Ve rp f l egung  de r  m i t t e l l osen  Ge is tesk ranken  de r  R iga fchen  

S tad tgeme inde  p ro  1875 .  

E in  nahmen.  
1) Allgemeine Einnahmen: 

Budgetmäßiger Beitrag der Steuer-
Verwalt. durch das Armen-Directorinm 13000 Rbl. — K. 

Aus deu allgemeinen Mitteln des 
Armen-Directorinms zur Deckung 
des Znkurzschnsses 4100 „ 73 „ 

17100 Rbl. 73 K. 
2) Eiuuahmeu der Irreuanstalt Rothenberg: 

B e t r i e b s e i n n a h m e n . . . . . .  3 5 1 6 6  R b l .  4 9  K .  
Zur Abzahlung uud Verzinsung des 

Kaufschillingsrestes,durch das Armen-
Directorinm von der Steuer-Verwalt. 5900 „ — „ 

41066 „ 49 „ 

Summa 58167 Rbl. 22 K. 

Ausgabe  u .  
1) Allgemeine Ausgaben: 

Gehalte, Kanzellei-Unkosten, Fahrgelder 351 Rbl. 4 K. 
2) Ausgaben für die Irrenanstalt Rothenberg: 

Gewöhnliche Ausgaben .... 48152 Rbl. 32 K. 
Abzahlung und Verzinsung des Kauf­

schillingsrestes 5900 „ — „ 
54052 „ 32 „ 

3) Verpflegungsgelder an die Irrenanstalt Alexandershöhe. . 2817 „ 99 „ 
4) Verpfleguugsgelder an andere Anstalten 945 „ 87 „ 

Summa 58167 Rbl. 22 K. 

Der Beitrag der Steuer-Verwaltuug resp. des Armeu-Directoriums im Be­
trage von 17,100 Rbln. 73 Kop. vertheilt sich auf die verschiedenen Ausgabeposten 
folgendermaßen: 

Allgemeine Ausgaben der Administration 351 Rbl. 4 K. 
Zuschuß zu den Unterhaltungskostend. IrrenanstaltRothenberg 12985 „ 83 „ 
Unterhaltung der in Alexandershöhe Verpflegten ... 2817 „ 99 „ 
Unterhaltung der in anderen Anstalten Verpflegten . 945 „ 87 „ 

' 17100 Rbl. 73 K. 
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Spec ie l l e  Abrechnung  über  d ie  E innahmen und  Ans  
ans ta t t  Ro thenberg  im  Jahre  1875 .  

E innahmen.  
1) Allgemeine Einnahmen: 

Berpflegnngsgelder, mit Einschluß von 250 Rbln. an halb­
jährlichen Zinsen aus dem Strykschen Legat für einen 
Kranken 

Für Extrabeköstigung 
Bekleidung 
Beleuchtung 
Apotheke und Kanzellei 
verkaufte Kühe, Felle :c 
kleine unbestimmte Einnahmen 

aben  de r  J r ren -

33743 Rbl. 9 K. 
1060 

19 
22 
19 

181 
120 

6 „ 
95 „ 
40 „ 
15 „ 
80 „ 

4 .. 

2) Zur Verzinsung und Abzahlung des Kaufschillingsrestes aus 
der Steuer-Verwaltung durch das Armen-Directorinm . 

35166 Rbl. 49 K. 

5900 „ „ 
Summa 41066 Rbl. 49 K. 

Ausgaben .  
1) Gewöhnliche Ausgaben: 

Gehalte und Löhne 
Tantieme an den Director und Rückzahlungen für aus­

getretene und gestorbene Kranke 
Immobilien: 
Gewöhnliche Ausgaben .... 3505 Rbl. 87 K. 
Für den Ausbau des Waschhauses und 

den Anbau an dem Directoratshause 2663 „ 70 „ 

10965 Rbl. 63 K. 

5852 .. 24 .. 

Mobiliar 
Beköstigung 17130 Rbl. 55 K. 
Dazu für verbrauchte Milch . . 1160 „ 96 „ 

6169 „ 57 „ 
1373 „ 10 „ 

Bekleidung 
Beheizung 
Beleuchtung 
Apotheke und Kanzellei 
Equipage und Vieh 1562 Rbl. 71 K 
Davon für Milch dem Beköstignngs-

conto zugeschrieben 1160 „ 96 „ 

18291  
775  

1947 
818 
568 

401 

51 
41 

„ 75 „ 
49 
25 

„ 75 „ 

Transport 47163 Rbl. 70 K. 
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Transport 47163 Rbl. 70 K. 
Verschiedene Ausgaben 988 „ 62 „ 

48152 Rbl. 32 K. 
2) Abzahlung und Verzinsung des Kanfschillingsrestes . . . 5900 „ — „ 

Summa 54052 Rbl. 32 K. 

Das  Zwaugs -Arbe i t shaus .  

Die Zusammensetzung der Administration ist im verflossenen Jahre unverändert 
dieselbe geblieben wie am Schlüsse des Jahres 1874. Die einzelnen Verwaltungs­
geschäste waren, wie folgt, vertheilt: Es behielten: 
1) Herr Generalmajor Fr. v. Hesselberg das Präsidium in der Administration; 
2) Herr Obernotair A. Plato die Fürsorge für den Unterricht, die Seelsorge, die 

Krankenpflege, sowie speciell die Aufsicht über Rnhe und Ordnung in der Anstalt; 
3) Herr Kaufmann I. Burchard die Eassa-Verwaltuug; 
4) Herr Aeltester Jeuckel die Revision der Cassa und der Bücher; 
5) Herr vi'. I. C. Schwartz die Schristsühruug; 
6) Herr Aeltester A. Deubuer die Beaufsichtigung der Werkstätten; 
7) Herr Bürger W. El aßen die Juspection der Oeconomie und des Inventars. 

Die Gesammtzahl der im verflossenen Jahre in der Anstalt beherbergten Häus­
l i ngs  i s t  gegeu  das  Vo r jah r  um 11  gesunken ;  um so  e r f reu l i che r  i s t  es ,  wenn  t ro t z  
des hierdurch verursachten Ausfalls an Arbeitstagen (es sind 2326 Arbeitstage weniger 
zu verzeichueu, als im Vorjahr) der Gesammtertrag der Werkstätten sich gegen den 
Gewinn  des  Jah res  1874  abso lu t  um deu  bedeu tenden  Be t rag  von  mehr  a l s '  
500 Rbl. S. gehoben hat. 

Die Administration glaubt mit besonderer Zufriedenheit auf dieses Resultat 
zurückblicken zu können, denn dasselbe lehrt, daß der Zweck des Zwangs-Arbeitshanses, 
die dnrch Müssiggang und Umhertreiberei der Gemeiude zur Last falleudeu Glieder 
zu möglichst nützlicher Arbeit anzuhalten und anzuleiten — von Jahr zu Jahr in 
immer erfolgreicherer Weise verwirklicht wird. — Dem hier und da wohl ausge­
sprochenen Zweifel, ob es der Anstalt auch gelinge, bei ihren Pflegebefohlenen eine 
durchgreifende sittliche Besserung zu erzielen, kann nach der Natur der Sache uicht 
mit statistischen Nachweisen entgegengetreten werden; allein es wird doch wohl ange­
nommen werden dürfen, daß die längere Zeit hindurch in der Anstalt geübte regel­
mäßige Arbeit nur in seltenen Fällen ganz ohne segensreichen Einfluß aus das eiuzelue 
Individuum bleibt, welchem ja gerade das Bewußtsein der eigenen Leistungsfähigkeit 
wiedergegeben werden soll. — Billig ist es aber jedenfalls, bei Betonung des Besse­
rungszwecks der Austalt immer im Auge zu behalten, daß statutenmäßig das Map> 
mum der Normaldetentionszeit (8 Monate) in dieser Hinsicht recht niedrig gegriffen 
erscheint und daß die Besserungsarbeit an bereits vollständig reifen Personen (die 
Mehrzahl der Hänslinge hat das 30. Lebensjahr überschritten) überhaupt nur bis zu 
eiuem gewissen Maße die Wahrscheinlichkeit des Erfolges für sich hat. — Ruhe uud 
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Ordnung sind im verflossenen Jahre in der Anstalt in zufriedenstellender Weise aufrecht 
erhalten wordeu. — Das Verhalten der einzelnen Häuslings ist im Durchschnitt besser 
gewesen, als im Jahre 1874, wie sich daraus ergiebt, daß im letzteren Jahre die Strafe 
der Einzelhaft 46 Mal weniger, als im Vorjahre, verhängt wurde. Auch die Zahl 
der Entweichuugen aus der Austalt ist im Jahre 1875 um 16 gesunken — ein Um­
stand, der für die Thätigkeit des der Zahl nach, wie bisher, kaum hinreichenden 
Aufsichtspersonals gewiß gntes Zengniß ablegt. 

Zu erwähnen ist, wie im vorigjährigen Rechenschaftsbericht, daß die Entwürfe 
zu einer neuen Hausorduuug uud zu einer Dienstinstruction für die Anstalt auch bis 
hierzu uoch nicht die statutenmäßig Vorgeschriebeue Bestätigung der Eivil-Oberver-
waltnng erlangt haben. 

Das Beamten- und Dienstpersonal des Zwangs-Arbeitshauses bestaud im 
vorigen Jahre aus folgenden Personen: dem Jnspector M. Garten, dem Ober­
aufseher P. Höuchen, 2 Aufsehern, 1 Aufseherin, 2 Werkmeistern, 2 Wächtern, dem 
Pförtner und der Köchin. 

Die Obliegenheiten der Anstalts-Geistlichen versahen: für die Hänslinge evan-
gelifch-lntherifcher Confeffion Herr Pastor Th. Hellmann, für die Hänslinge grie-
chisch-orthodoxer Consession Herr Priester Rennhausen. Als Anstaltsarzt snngirte 
de r  A rz t  am Kr iegshosp i ta l ,  He r r  D i ' ,  rusä .  W iche r t .  

Der Gesundheitszustand der Hänslinge war durchweg eiu sehr befriedigender. 
Anzah l  de r  Häus l i ngs .  

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Am 1. Januar 1875 befanden sich in der Anstalt . . 58 14 72. 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen .... 71 12 83. 

Im Gauzeu sind also im Jahre 1875 in der Anstalt 
detinirt worden .129 26 155. 

Die Frequenzziffer der Hänslinge zeigt seit dem Bestehen der Anstalt folgende 
Bewegung. Es befanden sich im Zwangs-Arbeitshanse: 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
im Jahre 1869 50 15 65. 
„ „ 1870 60 14 74. 
„ „ 1871 69 15 84. 
„ „ 1872 123 30 153. 
„ „ 1873 147 25 172. 
„ „ 1874 137 29 166. 
„ „ 1875 129 26 155. 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Im Jahre 1875 sind entlassen worden 75 15 90. 

entwichen und nicht wieder eingeliefert .... 3  —  3 .  

Im Ganzen also ausgeschieden 78 15 93. 
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Zum 1. Januar 1876 verblieben demnach in der Anstalt 51 Männer und 
11 Weiber, zusammen 62 Häuslinge. 

Auf die einzelnen Monate des Jahres vertheilen sich die Einliefernngen wie 
folgt: Es wurden aufgenommen: 

Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Im Januar 
„ Februar 
„ März 
„ April 
„ Mai 
„ Juni 
„ Juli 
„ August 
„  S e p t e m b e r  . . . . . . . . .  
„ October 
„ November 
„ December . 

Von den neu eingetretenen Häuslingen wurden aufgenommen: 
auf Antrag der Polizei 60 Personen, 
„ „ anderer Behörden 2 „ 
„ „ ihrer Angehörigen 2 „ 
„ eigene Bitte . 19 „ 

Znsammen 83 Personen. 

Grund der Einliesernng war: Umhertreiberei, Trunksucht, Erwerbs- und 
Obdachlosigkeit. 

Unter den Aufgenommenen befanden sich: 
Russen 23 Mäuuer, 5 Weiber, 
Deutsche '  . . .  3 4  „  6  „  
Polen 8 „ 1 Weib, 
Letten . 6 „ — „ 

Zusammen 71 Mäuuer, 12 Weiber. 

6 1 7. 
4 1 5. 
4 1 5. 
4 2 6. 
6 — 6. 
6 2 8. 
2 1 3. 
8 1 9. 
4 1 5. 

15 1 16. 
7 1 8. 
5 — 5. 

71 12 83. 

Von den Ausgenommenen waren: 
Evangelisch-lutherischer Cousession 
Griechisch-orthodoxer „ 
Römisch-katholischer „ 
Raskolniken 

40 Männer, 
14 

6 Weiber, 
2 „ 
1 Weib, 
3 Weiber, 

Zusammen 71 Männer, 12 Weiber. 
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Bei der Aufnahme waren im Alter 
von 15—20 Jahren 10 Männer, 2 Weiber, 

20-25 „ 16 „ — „ 
25-30 „ 6 „ 2 „ 
30—35 „  5  „  1  Weib ,  
35—40 „ . 8 „ 2 Weiber, 
40 45 ,, 4 „ ,, 
45-50 5 „ 5 „ 
50—55 „  9  „  — „  
55-60 „ 4 „ - „ 
60—65 „  - 4  „  — „  

Zusammen 71 Mänuer, 12 Weiber. 

Die Aufgeuommeueu gehörten folgenden Berufs-, refp. Gewerbeclasseu an: 
Schuhmacher 6 Männer, 
Tischler 5 „ 
Drechsler 1 Mann, 
Schneider 4 Männer, 
Zimmerleute 1 Maun, 
Schlosser 2 Männer, 
Färber 1 Mann, 
Barbiere . 2 Männer, 
Maurer 2 „ 
Maler 1 Manu, 
Buchbiuder 1 „ 
Sattler 1 „ 
Uhrmacher 1 „ 
Gärtner 1 „ 
Verabschiedete Soldaten 8 Männer, 
Ohne bestimmtes Gewerbe 34 „ 12 Weiber. 

Zusammen 71 Männer, 12 Weiber. 

Im Jahre 1875 sind aus der Anstalt entwichen: 
je ein Mal . . 5 Männer, 2 Weiber. 
je zwei „ . . 4 „ ^ „ 
je drei „ . . 2 „ „ 

Die Strafe der Einzelhaft ist verhängt worden: 
je ein Mal über 20 Männer, 5 Weiber, 
j e  z w e i  „  „ 5  „ 3  „  
j e  d r e i  , ,  „ 6  , , 2  , ,  
j e  v i e r  „  „ 3  „ 1  W e i b ,  
j e  f ü n f  „  „ 2  „ 2  W e i b e r .  
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Bon den im Laufe des Jahres 1875 entlassenen Häuslingen hatten sich in 

1— 2 Monate 2 Männer, ' Weib, 
2— 3 55  1 Mann, 55  

3— 4 1 55  „ 
4— 5 5» 6 Männer, „ 
5— 6 55  10 55  55  

6— 7 55  2 55  55  

7— 8 5 /  
— 55  4 Weiber, 

8— 9 55  40 55  8 f f  

9-10  55  2 55  — Weib, 
10—11 55  4 55  — 55  

11 — 12 55  1 Mann, — 
55  

12-13 55  
1 55  — 55  

13—14 55  — 55  1 55  

14—15 55  2 Männer, 1 55  

15—16 55  
— Mann, 1 55  

16—17 55  1 55  — 55  

17—18 55  1 55  
>— 

55  

über 24 55  1 55  — 55  

Zusammen 75 Mäuuer, 15 Weiber. 

Im Laufe des Jahres 1875 wurde im Arbeitshause auf nachstehend bezeich­
nete Arbeiten die dazu angegebene Zeit verwandt: 

A rbe i t s tage  

der Männer, der Weiber. 
Tischlerarbeit 2808 
Schuhmacherarbeit 1546 
Schneiderarbeit . 1060 
Schlosserarbeit 298 
Tapezirerarbeit . . : . 596 
Bnchbinderarbeit 98 
Drechslerarbeit 190 
Bäckerarbeit 298 
Maurerarbeit 50 
Zimmermauusarbeit 244 
Malerarbeit 50 
Matteuarbeit 786 
Hausarbeit 2590 1030 
Gärtenarbeit . . 385 137 

Transport 10999 1167 
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Handarbeit 
Wäschearbeit 
Küchenarbeit 

A rbe i t s tage  

der Männer, der Weiber. 
Transport 10999 1167 
.  .  .  .  — 572  
. . . . — 1148 
.  .  .  .  — 298  

Zusammen 10999 3185 
Männertage. Weibertage. 

Im Gauzeu also 14184 Arbeitstage im Jahre 1875, 
gegen 16510 „ „ „ 1874, 

mithin pi'0 1875 2326 Arbeitstage weniger als im Vorjahre. 

verkaufte Victnalien 
Wasservermiethnng 
Schuhmacherarbeiten 
Tischlerarbeiten . . . 1853 1 
Sattlerarbeiten . . . 952 3 
Buchbinderarbeiten . 28 60 
Fußmatten . . . 5 35 
Matschalken . . . 106 10 
Schlosserarbeiten . 10 90 
Schneiderarbeiten. 95 47 
Uhrmacherarbeiten 7 80 
Malerarbeiten . . 3 75 
Klempnerarbeiten 16 50 

1467 Rbl. 75 K 

673  Rb l .  58  K .  

Cassaber i ch t  des  Zwangs -Arbe i t shanses  fü r  das  Jah r  1875 .  

E innahmen.  
An Saldo vom vorigen Jahre .... 

Jahresbeitrag der Stände .... 
Vermächtniß E. Bnlmerinccss Legat . 
Grundzins der Irrenanstalt Rothenberg 
M i e t h e  f ü r  d i e  S c h m i e d e  . . . .  
gezahltes Kostgeld für 1 Häusling . 

6185 10 
500 — 

300 — 

100 —-

14 50 
2 33 

319 72 

4547 26 

12642 Rbl. 49 K. 

Ausgaben .  
Zinsen und Capitaltilgnng dem Armenfonds 

„ Brennmaterial 
„ Montnren 

Transport 

660 Rbl. — K. 
164 „ 48 „ 
596  „  48  „  

1420 Rbl. 96 K. 

7 
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Transport 1420 Rbl. 96 K. 
Brennholz 362 „ 50 „ 

„ Coaks 175 „ — „ 
„ Fahrgelder 66 „ 25 „ 
„ Kanzellei-Unkosten 29 „ 40 „ 
„ Reparaturen 426 „ 80 „ 
„ Immobilien 377 „ — „ 
„ Victnalien 2121 „ 43 „ 
„ diverse Ausgaben 553 „ 64 „ 
„ Gehalte 3229 „ 37 „ 
„ Inventar-Ergänzuug 82 „ 60 „ 
„ Unterhalt der Equipage 203 „ — „ 
„ Lohnantheil der Hänslinge 531 „ 38 „ 
„ Rohmaterial für die Werkstätten ..... 2195 „ 59 „ 

11774 Rbl. 92 K. 

Saldo 867 Rbl. 57 K. 

B i l a n z - C o n t o .  

Ac t i va .  
Montnr-Conto 1368 Rbl. 30 K. 
Brennholz-Conto 162 „ — „ 
Coaks-Conto 30 „ — „ 
Victnalien-Conto 338 „ 3 „ 
Betriebs-Conto . 12 „ 48 „ 
Cassa-Conto 567 „ 57 „ 
Inspector-Cassa 300 „ — „ 
Inventar-Conto 1396 „ 95 „ 
Jmmobilien-Conto 36000 „ — „ 
Eqnipagen-Conto 150 „ — „ 
Waaren-Conto 1363 „ 84 „ 
Irrenanstalt Rothenberg 5000 „ — „ 

46689  Rb l .  17  K .  

Pass i va .  
Capital-Conto 34080 Rbl. 69 K. 
Rigaer Armenfonds 10036 „ 27 „ 
Brennmaterial-Conto 187 „ 56 „ 
Coaks-Conto 90 „ — „ 
Victnalien-Conto 579 „ 84 „ 

Transport 44974 Rbl. 36 K. 
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Transport 44974 Rbl. 36 K. 
Betriebs-Conto 
Lohnantheil-Eonto 

404 „ 81 „ 
150 „ - „ 

1159 „ 68 „ Waaren-Eonto 
Depot-Conto 

46689 Rbl. 17 K. 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die einzelnen Cassaposten und das 
Saldo nicht eine klare Uebersicht der Geschäftsbewegung ergeben, sondern daß ein 
richtiges Resultat nur gewonnen wird, wenn man die sämmtlichen Einnahmen, die 
am Schluß des Jahres verbliebenen Bestände und den Betrag der bezahlten Rech­
nungen aus dem vorigen Jahr zusammenzählt und von dieser Generalsumme die 
laufenden Ausgaben des Jahres und die in das nene Jahr unbezahlt hinübergenom­
menen Rechnungen iu Abzug bringt. 

Die Einnahmen zerfallen in zwei Kategorien: 
1) Der Beitrag der Stände (die auf 6000 Rbl. veranschlagte Steuer und deren 

etwaige, in jedem Jahre wechselnde Ueberschüsse), Eollecten und Vermächtnisse. 
2) Die Erträge der Austalt. 

Im Vergleich zum Jahre 1874 siud die Einnahmen der ersten Kategorie um 
401 Rbl. 25 Kop. gesunken. Die Steuer hat nämlich 267 Rbl. 75 Kop. und die 
Collecte 133 Rbl. 50 Kop. weniger ergeben. 

Einige Einnahmen der zweiten Kategorie sind um 239 Rbl. 20 Kop. niedriger 
als im Vorjahre. An Grundzins von der Irrenanstalt Rothenberg sind 170 Rbl. 
33 Kop. weniger eiugegangen, weil im Jahre 1874 die Zahlung für ca. 19 Monate 
geleistet ist; Zinsen auf Einlagen, welche im Jahre 1874 65 Rbl. 54 Kop. ergeben 
haben, find gar nicht erzielt und die kleinen Einnahmen sind um 7 Rbl. 33 Kop. 
geringer gewesen. 

Dagegen ist der Ertrag aus dem Verkauf der angefertigten Arbeiten um 
1278 Rbl. 20 Kop. gestiegen, so daß sich im Ganzen die Einnahmen im Vergleich 
zum Vorjahre imagiuär um 637 Rbl. 75 Kop. gehoben haben. 

Die Einnahme für die Vermiethnng des Wassers kann in dieser Ausstellung 
uicht berücksichtigt werden, da der Anstalt das Recht, eine Wasserpacht zu erheben, 
angestritten wird und dieser Posten daher bis zum Austrag der Sache als zweifel­
haftes Eigeuthum afservirt werden muß. Auch iu diesem Jahre wurden nicht sämmt-
liche Rechunngen regnlirt, sondern ein Rest von 2102 Rbln. 32 Kop. mußte dem 
kommenden Jahre zur Tilgung überwiesen werden; da aber ein gleicher Betrag aus 
dem Jahre 1874 übernommen war, so ist keine Überschuldung eingetreten. Ins­
besondere wegen dieser überuommeuen Schulden gewähren die Eassaansgaben keine 
klare Uebersicht über die Kosten der Anstalt uud muß daher aus eiue nähere Er­
läuterung der einzelnen Positionen verzichtet und auf das Gewinn- und Verlnst-Conto 
als allein maßgebend hingewiesen werden. 
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Letzteres weist nach, daß die Einnahmen (der Gewinn) im Ganzen gegen das 
Vorjahr um ca. 300 Rbl. gesunken sind, während die Ausgaben (der Verlust) um 
ca. 850 Rbl. gestiegen sind, nämlich Lohnantheil um 70 Rbl., Coaks um 65 Rbl., 
Victualieu um 570 Rbl., Reparaturen um 35 Rbl. uud Vanten um 110 Rbl. 

Dieses Ergebuiß wird ermäßigt durch Miuderverbrauch von Brennmaterial 
18 Rbl., Montnr 360 Rbl., Brennholz 167 Rbl., Inventar 450 Rbl. 

Das Endresultat ergiebt, uuter Berücksichtigung der übrigen kleinen Ab­
weichungen, daß die Ausgaben die Einnahmen um 95 Nbl. 2 Kop. überstiegen haben. 

Die Unterhaltung der Anstalt kostete essectiv 9035 Rbl. 3 Kop., d. h. 200 Rbl. 
weniger als im Vorjahre, oder 40,6 Kop. per Tag für jeden Häusling. (Wobei zu 
den obigen Arbeitstagen die arbeitsfreien Tage hinzngeschlagen sind.) 

Am interessantesten ist die Verfolgung des Betriebes der Werkstätten. 
Sämmtliche Brauchen zusammen ergaben: 

für verkaufte Arbeiten 4547 Nbl. 26 K. 
für die Anstalt gelieferte Arbeiten. . . 1204 „ 42 „ 
Ausstände für gelieferte Arbeiten . . . 420 „ 29 „ 
Bestand an Rohmaterial am 31. Dec. 1875 858 „ — „ 
fertige Waaren laut Inventar am 3Z. De-

cember 1875 . 85 „ 55 „ 
aus dem Jahre 1874 übernommene un­

getilgte Rechnungen 1459 „ 97 „ 
8575 Rbl. 49 K. 

Davon ab: 
Vortrag des Rohmaterials pr. I.Jan. 1875 1178 Rbl. — K. 
fertige Waaren laut Inventar pr. 1. Jan. 

1875 240 „ — „ 
Ausstände vom Jahre 1874 . . . . 433 „ 90 „ 
bezahltes Rohmaterial 3400 „ 1 „ 
unbezahlte Rechnungen des Jahres 1875 1159 „ 68 „ 

6411 „ 59 „ 
ergiebt einen Brntto-Gewinn 2163 Rbl. 90 K. 

Rechnet man hiervon: 
Gage der Werkmeister 640 Rbl. — K. 
Lohnantheil der Hänslinge ..... 531 „ 38 „ 

1171 „ 38 „ 
bleibt ein Netto-Gewinn 992 Rbl. 52 K. 

Mithin ist der Reingewinn auf Waaren gegen das Vorjahr um 510 Rbl. 
86 Kop. gestiegen. 
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G e w i n n -  u n d  V e r l u s t - C o n t o .  

E i n n a h m e n .  
1 8 7  3. 1 8 7  4. 1 8 7  5. 
Rbl. K. Rbl. K. Rbl. K. 

Conto pro Diverse — — 431 16 — — 

Diverse Beiträge 7325 37 7229 95 6 7 7 6  11 
Verkaufte Arbeiten der Hänslinge .... 1480 41 1581 79 2163 90 
Vom imaginairen Capital abgeschrieben . . . — — — — 95 2 

8805 78 9242 90 9035 3 

A u s g a b e n .  
Reuteu-Couto 523 36 516 52 509 34 
Breuumaterial-Couto 1 7 3  — 257 85 235 86 
Moutur-Couto 6 1 8  76 8 6 1  27 428 18 
Breuuholz-Couto 390 70 667 40 500 50 
Coaks-Conto 30 — 170 — 235 — 

Fahrgelder-Conto 88 65 55 68 66 25 
Kanzellei-Conto 33 10 43 72 29 40 
Reparatnren-Conto 7 2 3  13 391 45 426 80 
Victnalien-Conto 2037 41 2074 69 2640 30 
Gagen-Conto 2 7 6 4  4 2993 53 3033 57 
Jnventar-Conto 2 7 1  26 506 28 35 65 
Jmmobilien-Conto 514 85 — — 109 80 
Eqnipagen-Conto 238 2 206 30 253 — 
Lohnantheil-Conto 399 50 460 13 531 38 
Dem imaginairen Capital zugeschrieben . . . — — 38 8 ' —  — 

8805 78 9242 90 9035 3 

Die Hans-Armenpflege erforderte im Jahre 1875 einen Kostenaufwand 
von 22,795 Rbln. 45 Kop. und zwar betrug die Ausgabe: 

Für Unterstützungen: 
dauernde an 1078 hier wohnhafte Per­

s o n e n ,  z u m  T h e i l  F a m i l i e n  .  .  .  2 0 5 8 7 R . 9 0 K .  
dauernde an 39 auswärts wohnhafte Per­

s o n e n ,  z u m  T h e i l  F a m i l i e n  .  .  .  7 7 9  „  5 5  „  
einmalige an 78 Personen .... 379 „ 85 „ 

— 21747 Rbl. 30 K. 
Für Schulgeld 260 „ — „ 

„ Armenpässe 165 „ 80 „ 
„ Beerdigungen 51 „ 50 „ 

Transport 22224 Rbl. 60 K. 
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Transport 22224 Rbl. 60 K. 
Für Anfertigung eines neuen Zettelkataloges und Armen­

verzeichnisses 120 „ — „ 
„ Gehalt dem Coutrolleur 258 „ — „ 
„ Drucksache» 98 „ 95 „ 
„ diverse Unkosten, Fahrgelder, Botenlohn 199 „ 84 „ 

22901 Rbl. 39 K. 
Davon gehen ab: 

Abzahlung eines Unterstützten sür eine für 
ihn angeschaffte Nähmaschine ... 30 Rbl. — K. 

Vorschuß für das Jahr 1876 .... 75 „ 94 „ 
105 „ 94 „ 

Summa 22795 Rbl. 45 K. 

Als Armenpfleger haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit 
zu fuugireu: 

I n  d e r  S t a d t .  

I. Bezirk. 
Herr A. Nähring, Glasermeister, Kalkstraße Nr. 17. 

„ M. B. Heede, Aeltester, Buchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
„ L. Halbsguth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
„ L. Pnrriht, Schirmfabrikant, gr. Sandstraße Nr. 10. 

II. Bezirk. 
Herr L. Sonn, Korbmachermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 3. 

G: W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 40. 
C. W. Koßkowsky, Malermeister, Scharrenstraße Nr. 18. 
Th. Braun, Büchsenschmiedemeister, Scharrenstraße Nr. 21. 
G. Andreas, Kaufmann, Comptoir Marstallstraße Nr. 26. 
I. Gareise, Aeltester, Schlossermeister, Herreustraße Nr. 18. 

I n  d e r  S t .  P e t e r s b u r g e r  V o r s t a d t .  

III. Bezirk. 
Herr C. F. Hickstein, Glasermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 35. 

„ A. Schickedanz, Bäckermeister, „ ,, ,,77. 
„ I. Anspach, Färbermeister, „ „ „ 101. 
„ H. A. Brieger, Aeltester, Fabrikant, Säulenstraße Nr. 12. 

IV. Bezirk. 
Herr C. F. Brieger, Bibliothekar, gr. Alexanderstraße Nr. 14. 

„ G. W. v. Mündel, Apotheker, gr. Alexanderstraße Nr. 42. 



Herr Jacob Müller, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 86. 
„ R. Vogel, Bäckermeister, „ „ „ 90. 
„ G. W. Ostwald, Aeltester, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 100. 
„ I. C. Neumann, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45. 
„ E. Schnee, Partiknlier, Schmiedestraße Nr. 18. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 
„ A. Jsermann, Schmiedemeister, Mühlenstraße Nr. 29. 

V. Bezirk. 
Herr Chr. Major, Jnstrnmentenmacher, gr. Alexanderstraße Nr. 117. 

VI. Bezirk. 
Herr Nicolaus Kieseritzky, Apotheker, Alexandershöhe. 

VII. Bezirk. 
Herr P. H. Rosenkranz, Kaufmann, 2. Weidendamm Nr. 11. 

„ F. T. Stediug, 2. Cathariuendammstraße Nr. 14. 

VIII. Bezirk. 
Herr R. Zinserling, Aeltester, Zimmermeister, kl. Lazarethstraße Nr. 6. 

I n  d e r  M o s k a u e r  V o r s t a d t .  

IX. Bezirk. 
Herr I. A. Buttowitz, Böttchermeister, Carlsstraße Nr. 8. 

„ G. Breckosf, Tischlermeister, Carlsstraße Nr. 13. 
„ L. Poerschke, Böttchermeister, „ „ 19. 
„ K. Ranthe, Zimmermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 92. 

X. Bezirk. 
Herr Carl Keck, Bäckermeister, Neustraße Nr. 28. 

„ F. Demasius, Böttchermeister, Neustraße Nr. 42. 
„ C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
„ R. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
„ August Worin, Bäckermeister, „ „ 26. 
„ Heinrich Albnszns, Böttchermeister, Palisadenstraße Nr. 13. 
„ F. Makowsky, Kaufmann, Palisadenstraße Nr. 30. 
„ C. Rohwedder, Böttchermeister, Ritterstraße Nr. 30. 
„ F. I. Weiß, Zimmermeister, Säulenstraße Nr. 57. 
„ Cd. Brieger, Kaufmann, Säulenstraße Nr. 79. 

XI. Bezirk. 
Herr W. Tiedemauu, Or. med., Elisabethstraße Nr. 50. 



XII. Bezirk. 
Herr F. Noah, Tischlermeister, Johannisstraße Nr. 3. 

„ Friedr. Neymer, Kaufmann, gr. Moskauer Straße Nr. 27. 
„ C. Neese, Reepschlägermeister, gr. Moskauer Straße Nr. 29. 
„ Th. d'Adam, Tit.-Rath und Ritter, Moskauer Straße Nr. 44. 

XIII. Bezirk. 
Herr W. Jaskowsky, Qnartaloffizier, Carlsstraße Nr. 101. 

„ I. F. Bormann, Böttchermeister, Katholische Straße Nr. 36. 

XIV. Bezirk. 
Herr L. Kirschseldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 

„ Skulte, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
„ P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. 
„ M. Brehmer, Kaufmann, „ „ „ 201. 

XV. Bezirk. 
Herr Chr. Berg, Seilermeister, Dünaburgerstraße Nr. 68. 

XVI. Bezirk unbesetzt. 

I n  d e r  M i t a u e r  V o r s t a d t .  

XVII. Bezirk. 
Herr C. Rengert, Expeditor, Muckenholmsche Straße Nr. 11. 

„ A. I. Stein, Müllermeister, Mnckenholmsche Straße Nr. 29. 
„ F. Kirstein, Kaufmann, Steinstraße Nr. 8. 

XVIU. Bezirk. 
Herr A. Wolter, Apotheker, Dünamündsche Straße Nr. 3. 

„ R. Antonius, Tit.-Rath, Lehrer, Dünamündsche Straße Nr. 6. 
„  W .  E u ß l e r ,  K a u s m a u u ,  D ü n a m ü n d s c h e  S t r a ß e  N r .  1 1 .  
„  W .  N .  K r e y e n b e r g ,  K a l n e z e e m s c h e  S t r a ß e  N r .  1 5 .  
„ H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8 (auch für Nordeckshof 

und Jlgezeem). 
„ L. Knoff, Lanbstraße Nr. 7. 

XIX. Bezirk. 
Herr H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8. 

XX. Bezirk. 
Herr Carl Andersohn, Kaufmann, Dünamündsche Straße Nr. 56. 

XXI. Bezirk. 
Herr R. Stabusch, Kaufmann, kl. Lagerstraße Nr. 25. 
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XXII. Bezirk. 
Herr C. Freudenfeldt, Müllermeister, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 14. 
„ F> E. H- v. Ludwig, Fabrikant, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 24. 
„ I. C. Kusuezow, Kaufmann, Mitauer Chaussee Nr. 6. 
„ I. Tiesler, Kaufmauu, Bauskesche Straße Nr. 18. 

XXIII. Bezirk. 
Herr G. A. Strauß, Schuhmachermeister, Bienenhof, Bauskesche Straße Nr. 85 

(Stadt: Kaufstraße Nr. 14). 

XXIV. Bezirk. 
Herr W. C. Oppermauu, Kaufmauu, Ambareustraße Nr. 1. 

„ I. Ecke, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 48. 

Hasenholm. 
Herr I. I. Rose, Aukerneeken-Aeltermann. Nr. 2. 

Die Haus-Armen-Krankenpflege kostete im Jahre 1875 6914 Rbl. 
22 Kop. und zwar betrug die Ausgabe: 

Für Gehalte der Armenärzte 1400 Rbl. — K. 
„ gelieferte Arzeneien 4532 „ 22 „ 
„ die in der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt ver­

pflegten armen Rigascheu Gemeindeglieder .... 582 „ — „ 
„ 5 Plätze im Marienhospiz in Kemmern . 100 Rbl. 
„ 10 außerdem noch in Kemmern verpflegte 

arme Rigasche Gemeindeglieder . . . 300 „ 
— 400 — „ 

6914 Rbl. 22 K. 
Hierbei ist zu bemerken, daß in dem Posten für gelieferte Arzeneien die 

Z a h l u n g  a n  d i e  A p o t h e k e  d e s  A r m e n - K r a n k e n h a u s e s  f ü r  d a s  J a h r  1 8 7 4  m i t  1 6 9 1  
Rbln. 6 Kop. euthalten, die Zahlung an dieselbe für das Jahr 1875 aber nicht mit 
enthalten ist, weil die Rechnung für dieses Jahr bei dem Bnchschlnß noch nicht 
eingegangen war. 

Den Berichten der Armenärzte znsolge sind von denselben im Jahre 1875 
behandelt worden: 

Männer. Frauen. Zus. Kranke. 

Stationär 471 615 1086. 
A m b u l a t o r i s c h  . . . . . .  .  .  1 8 0 8  2 6 6 1  4 4 6 9 .  

Zusammen 2279 3276 5555. 
Der Herr Di'. Starck, welcher während einer langen Reihe von Jahren 

mit der dankenswerthesten Treue und Hingebung als Armenarzt thätig gewesen ist, 
8 
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war im Jahre 1875 durch Kraukheit genöthigt, dieses Amt niederzulegen. Au seine 
S t e l l e  w u r d e  i m  A n f a n g  d e s  J a h r e s  1 8 7 6  e r w ä h l t  d e r  H e r r  D r .  H .  G a e h t g e n s .  
Wegen Wegzuges aus Riga ist der Herr Dr. Schummer im Anfang des Jahres 
1876 aus der Zahl der Armenärzte ausgeschieden. 

Zur Zeit des Abschlusses dieses Berichtes snngiren als Armenärzte: 
Im I. Bezirk: Die innere Stadt zwischen der Düna und dem Canal. — Herr 

D r .  F ö r s t e r .  
„ II. Bezirk: Die Petersburger Vorstadt uud eiu Theil der Moskauschen Vor­

stadt, von dem Canal an, zwischen der Alexanderstraße, mit 
Einschluß ihrer rechten Seite, und der Eisenbahnlinie. — Herr 
D r .  H .  G a e h t g e n s .  

„ III. Bezirk: Die Petersburger Vorstadt, vou dem Caual an, zwischen der Alexander­
straße, mit Einschluß ihrer linken Seite, und der Weide, die 
Umgegend der Kirchhöfe und die Gegend der rothen Düna bis 
zur Waldstraße hinter der Irrenanstalt Rothenberg. —- Herr 
D r .  W i c h e r t .  

„ IV. Bezirk: Die ehemalige Citadelle, die Borburg, der Cathariuendamm und der 
Weidendamm bis zur Brücke vor Alexandershöhe — vacant. 

„ V. Bezirk: Die Moskansche Vorstadt zwischen der Eisenbahnlinie und dem 
D ü n a n s e r .  —  H e r r  D r .  D e e t e r s .  

,, VI. Bezirk: Der auf dem liukeu User der Düua belegene Stadttheil. — Herr 
D r .  J o h .  H o l l a n d e r .  

„ VII. Bezirk: Die Gegend von Alexandershöhe, d. h. das rechte Ufer der rothen 
Düna von der Waldstraße am oberen Theil derselben, bis zur 
B r a u e r e i  W a l d s c h l ö ß c h e n .  —  H e r r  D r .  W e s t  e r m a n n .  

D i e  V e r s o r g u n g  a r m e r  u n d  e l t e r n l o s e r  K i n d e r .  -
Die Gesammtzahl der armen und elternlosen Kinder, welche im Jahre 1875 

Unterstützung durch das Armen-Directorinm genossen haben, betrug 804, d. h. 43 
mehr als im Jahre vorher. 

Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 

Zum 1. Januar 1875 waren in der Verpflegung verblieben 341 314 655. 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen ..... 71 78 149. 
Darunter Fiudliuge (2) (1) .(3). 

Demnach sind während des Jahres 1875 verpflegt 412 392 804. 
Im Jahre 1875 sind gestorben 4 5 9. 

„ „ „ „ aus der Verpfleguug entlassen 49 41 90. 
Im Ganzen sind also ausgeschieden 53 46 99. 

Demnach verbliebe» zum 1. Januar 1876 in Verpflegung 359 346 705, 
d. h. 50 Kinder mehr als zum 1. Jauuar 1875. 
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Diese Steigerung der Zahl der Pslegliuge erklärt sich hauptsächlich daraus, 
daß, um das Gebiet der Hausarmenpflege von dem der Kinderpflege genau abzu­
grenzen, im Jahre 1875 aus der Zahl der von der Hausarmenpflege unterstützten 
Personen alle diejenigen Wittwen, welche noch Kinder im Alter unter 15 Jahren 
hatten, ausgeschieden und der Kinderpflege zur Versorgung zugewiesen sind. 

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1875 belaufen ans 11,472 Rbl. 90 Kop. 

Aus der bei dem Rigafchen Kämmereigericht zum Besten des hiesigen Armen­
wesens im Jahre 1875 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken handeln­
den Personen sind zu Johannis und zu Weihnachten 1875 an 511 arme Bürger-
Wittwen und -Töchter die früher aus der ehemaligen sogenannten Schenkerei-Casse 
gezahlten Unterstütznngsqnoten im Gesammtbetrage von 4773 Rbln. vertheilt worden. 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen des Armen-Directoriums im Jahre 
1875 ergiebt sich aus den obigen Angaben Folgendes: 

Im St. Georgen-Hespital sind verpflegt worden .... 106 Personen, 
„ Nikolai-Armenhause „ ,, „ .... 337 „ 
„ Russischen Armenhause „ <, „ .... 145 „ 
„  K i n d e r a s l ) « .  , ,  , ,  , ,  . . . .  ^ 2  , ,  
„ Armen-Krankenhanse sind verpflegt worden: 

für eigene Rechnung 526 „ 
„ Rechnung des Armen-Directorinms 1202 „ 
„ ,, auswärtiger Gemeinden 1076 „ 
„ „ desStadt-Cassa-Colleginms, Untermilitairs 

des Polizei Commandos 17 „ 
In den Irrenanstalten Rothenberg, Alexandershöhe und in an­

deren Anstalten sind für Rechnung der Administration zur 
Verpflegung der mittellosen Geisteskranken verpflegt — nach 
Abzug von 4 Personen, welche von Rothenberg nach Alexan­
dershöhe übergeführt, in den obigen Angaben über die 
Krankenbewegung zwei Mal vorkommen 90 „ 

In der Irrenanstalt Rothenberg sind für eigene Rechnung verpflegt 96 „ 
Von der Hausarmen-Krankenpflege haben ärztliche Behandlung 

uud Arzenei empfangen 5555 „ 
In der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt sind verpflegt: 

in den Freiplätzen des Armen-Directorinms .... 19 „ 
sür Rechnung des Armen-Directorinms . . 35 „ 

Transport 9276 Personen, 
8* 
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Transport 9276 Personen, 
Im Badeorte Kemmern sind verpflegt: 

in den Freiplätzen des Armen-Directorinms .... 5 „ 
für Rechnung des Armen-Directorinms 10 „ 

Aus der Haus-Armeu-Casse sind unterstützt worden .... 1195 „ 
zum Theil 
Familien. 

Aus den sogenannten Schenkereigeldern sind unterstützt ... 511 Personen, 
Die Zahl der unterstützten armen nnd elternlosen Kinder hat 

betragen 804 „ 
Im Ganzen haben also im Jahre 1875 11801 Personen, 

darunter zum Theil Familienhäupter mit ihren Familien, von dem Armen-Directorinm 
in irgend einer Art Verpflegung oder Unterstützung erhalten. Außerdem sind im 
Zwangs-Arbeitshanse 155 Häuslinge beschäftigt und verpflegt worden. 

In dem Personalbestande des Armen-Directorinms haben im Jahre 1875 
folgende Veränderungen stattgefunden: Der Herr Pastor G. Hilde, welcher schon 
seit dem September 1874 wegen einer zur Wiederherstellung seiner Gesundheit unter­
nommenen Reise uicht in Function gewesen war, schied im September 1875 aus 
Gesundheitsrücksichten aus dem Armen-Directorinm aus. Im October wurde an 
seine Stelle zum Mitglieds des Armen-Directorinms erwählt der Herr Pastor an der 
Jesus-Kirche R. Bergmann, welcher bis dahin die Freundlichkeit gehabt hatte, stell­
vertretend für deu Herrn Pastor Hilde zu fungiren. 

Im April schied der Herr Dockmauu gr. Gilde C. Jansen wegen seines 
Eintrittes in die Aeltestenbank ans dem Armen-Directorinm aus. An seine Stelle 
wurde von der großen Gilde in das Armen-Directorinm delegirt der Bürger gr. G. 
H e r r  G .  K u n t z e n d o r f f .  

Im Jahre 1875 haben als Mitglieder des Armen-Directorinms fuugirt: 
Herr Bürgermeister H. I. Böthführ, Präses. 

„ Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses der Administration zur Verpfle­
gung der mittellosen Geisteskranken der Rigascheu Stadtgemeinde. 

„ Rathsherr E. Bnrchard, Director der Hausarmenpflege. 
„ Oberpastor Th. Weyrich, Director des Nikolai-Armenhauses und Director 

des Kinderasyls. 
„ Pastor G. Hilde bis zum September Director der Kinderpflege. 
„ Pastor R. Bergmann bis zum October stellvertretend und seitdem als Mit­

glied Director der Kinderpflege. 
„ Protohierei Spirichiu, Director des Russischen Armenhauses. 
„ vi-, mecl. H. Wagner, Director des St. Georgen-Hospitals. 
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Herr Dr. meä. August Haken, Director der Haus-Armen-Krankenpflege. 
„ Aeltester gr. Gilde I. A. Jenckel, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
„ Aeltester gr. Gilde E. Mittelstadt, Director der Cassa-Verwaltuug und Mit­

glied der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken. 
„ Dockmann gr. Gilde C. Jansen, Administrator des St. Georgen-Hospitals 

und des Kinderasyls bis zum April. 
„ Bürger gr. Gilde M. Lübeck, Administrator des Armen-Krankenhauses. 
„ „ „ „ I. Burchard, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
„ „ „ „ Joh. Mitschke, Administrator des Nikolai-Armenhauses. 
„ „ „ „ F. A. Siering, Cassa-Administrator. 
„ „ „ „ G. Knntzendorff, seit dem April Administrator des St. 

Georgen-Hospitals und des Kinderasyls. 
„ „ „ „ I. M. Kulikow, Administrator des Russischen Armenhauses. 
, ,  , ,  , ,  , ,  A .  G .  K a m a r i n ,  , ,  , ,  , ,  , ,  
„ Aeltester kl. Gilde R. Zinserling, Administrator des Armen-Krankenhauses. 
„ „ „ ,, C. Schmidt, Administrator des Kinderasyls und Mitglied 

der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geistes­
kranken. 

„  „  „  „  A .  D e u b u e r ,  C a s s a - A d m i n i s t r a t o r  u n d  D e l e g i r t e r  z u r  A d ­
ministration des Zwangs-Arbeitshauses. 

„ Bürger „ „ W. Dohnberg, Gehilfe des Directors der Kinderpflege. 
„ „ „ „ D. G. Weichler, Administrator des Nikolai-Armenhauses. 
„ „ ,, ,, W. Claßen, Administrator des St. Georgen-Hospitals und 

Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 
Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Stavenhagen. 

Znsammenstellung der Aemterbesetzuug im Armeu-Directorium zur Zeit des 
Abschlusses dieses Berichtes am 13. März 1876. 

Präsidium: Bürgermeister H. I. Böthführ. 
Cassa-Administration: Aeltester gr. Gilde E. Mittelstädt, Director. 

Bürger „ „ F. A. Siering. 
Aeltester kl. „ A. Denbner. 

Direction der Hans-Armenpflege: Rathsherr E. Burchard, Director. 
Directiou der Haus-Armen-Krankenpflege: Dr. med. Aug. Haken, Director. 
Administration der Kinderpflege: Pastor R. Bergmann, Director. 

Bürger kl. Gilde W. Dohnberg. 
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Administration des St. Georgen-Hospitals: Dr. med. S. Kröger, Director. 
Bürger gr. Gilde G. Kuutzendorff. 

„  k l .  „  W .  C l a ß e n .  
Adm i n i s t r a tion des Nikolai-Armenhauses: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 

Bürger gr. Gilde Joh. Mitschke. 
„  k l .  „  L .  P u r r i t h .  

Admi n i s t r a t i o n des Russischen Armenhauses: Protohierei Spirichin, Director. 
Bürger gr. Gilde I. M. Kulikow. 

„  „  „  A .  G .  K a m a r i n .  
A d ministration des Kinderasyls: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 

Bürger gr. Gilde G. Knntzendorss. 
Aeltester kl. „ C. Schmidt. 

Administration des Armen-Krankenhauses: Di'. meä. E. Bochmann, Directory. 
Bürger gr. Gilde M. Lübeck. 
Aeltester kl. „ R. Zinserling. 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadt­
gemeinde: Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses. 

Dr. med. E. Bochmann*). 
Aeltester gr. Gilde E. Mittelstadt. 
Aeltester kl. „ C. Schmidt. 

Delegirte zur Administration d. Zwangs-Arbeitshauses: Aeltester gr.G. I. A. Jenckel. 
Bürger „ I. Burchard. 
A e l t e s t e r  k l .  G .  A .  D e u b n e r .  
B ü r g e r  „  W .  C l a ß e n .  

Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Stavenhagen. 

Verzeichniß der im Ressort des Armeu-Directoriums angestellten Aerzte zur Zeit des 
A b s c h l u s s e s  d i e s e s  B e r i c h t e s  a m  1 3 .  M ä r z  1 8 7 6 .  

Bei dem Armen-Krankenhause: 
Di-. E. Bochmann, Director und Präses der Administration. 
Di-. G. Hollander, Ordinator an der Entbindungsanstalt. 
Di-. H. Jansen, Ordinator an der chirurgischen Abtheilung. 
Dr. L. Girgeusohu, Ordinator an der therapeutischen Abth. 

*) Der Herr Di-. E. Bochmann ist nicht Mitglied des Armen-Directoriums, sondern 
ist in seiner Eigenschaft als Director des Armen-Krankenhauses Präses der Administration des 
Armen-Krankenhauses nnd Mitglied der Administration zur Verpflegung der mittellosen 
Geisteskranken der Rigaschen Stadtgemeinde. 
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Dr. B. Holst, Ordinator an der Abtheilung für Nervenkranke. 
Di'. Brückner, Assistenzarzt an der therapeutischen Abtheilung 

und an der Abtheilung für Nervenkranke. 
Dr. F. Berg, Assistenzarzt an der chirurgischen Abtheilung und 

an der Entbindungsanstalt. 
Bei der Irrenanstalt Rothenberg: Dr. G. Brutzer, Director und erster Arzt. 

Dr. F. Klöpfel, zweiter Arzt. 
Bei dem St. Georgen-Hospital: Dr. C. Förster. 
Bei dem Nikolai-Armenhause: Dr. L. Girgeusohu. 
Bei dem Russischen Armenhause: Dr. H. Jauseu. 
Bei dem Kiuderasyl: Dr. E. Wichert. 
Bei dem Zwangs-Arbeitshanse: Dr. E. Wichert. 

Das Verzeichniß der Armenärzte befindet sich auf Seite 58 dieses Berichtes. 



Z u s a m m e n s t e l l u n g  

sämmtlicher 

Einnahmen und Allsgaben des Arlnen-Directoriuvls 

und der demselben untergeordneten Anstalten 

nebst der 

Uebersicht des Cigeiithums-Bestandes derselben 

an 

Immobilien und Capitalien 

f ü r  d a s  J a h r  1 8 7  5 .  

9 



66 Einnahmen pro 1875 des Armen-

Saldo vom Jahre 1874 . . . . . . . . . . 
I .  A l l g e m e i n e  E i n n a h m e n .  

Renten von Capitalien des Armen-Directorinms 
Freiwillige Beiträge 
Von der Discoutobauk 
Renten aus dem Armeusouds 
Aus dem Schreiberscheu Legat 
Abgabe von den Getränke-Handlungen .... 
Von der Rigaschen Steuer-Verwaltung: 
a. AllgemeineArmenstenernpi'l)1875 60000R.— K 
k .  R e s t z a h l u n g  p r o  1 8 7 4  .  .  .  7 9 9  „  4 5  „  
e. Steuer pro 1875 zur Verpfle­

gung der Geisteskranken . . . 
tl. Zur Verzinsung u. Abzahlung des 

Kaufschillingsrestes für Rothenberg 
e. Steuer für das Zwaugs-Arbeits-

h a u s  p r o  1 8 7 5  
f. Restzahlung pi '0 1874 . . . 
A. Zur Deckung des Znknrzschnsses 

für die Verpflegung der Geistes­
k r a n k e n  i m  J a h r e  1 8 7 4  .  .  .  

Ii. Ersatz der Auslagen des Armen-
Directorinms pro 1874 für Bau­
t e n  i u  R o t h e n b e r g  . . . .  
Davon übergeführt: 

An die Administration zur Verpflegung 
der Geisteskranken: 
Die sud e ge- Rbl. K. 

nannte Snnimel3000 — 
Die Llü) d ge­
nannte Summe 5900 — 

ZurDeckuug ihres 
Zukurzschusses 
pro 1 8 7 5  .  4 1 0 0  7 3  Rbl. K. 
t 23000 73 

13000 

5900 

6000 
185 

3 1 9 2  

10 

1028 „ 10 
9 0 1 0 5 R .  6zK. 

Au die Administration des 
Zwangs-Arbeitshauses: 

Die suk eu. 5gen. Summen 6185 10 
29185 „ 8 3 „ 

Trausport 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. 

3051 — 

1407 88 
6000 — 

9954 62 
1 1 9 1  — 

25206 50 

60919 
1 0 7 7 3 0  

23; 
^3^ 



Direktoriums. Ausgaben pro 1875 S7 

I .  A l l g e m e i n e  A u s g a b e n .  

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
a .  G e h a l t e  . . . . . . .  1 9 1 8  N .  
d .  K a n z e l l e i a n s g a b e n  . . . .  3 4 7  „  
e. Halbjährliche Miethe für das Ge-

schästslocal n. Beheizung desselben 363 „ 
ä. Einrichtung des Geschäftslocals 579 „ 

9 
10 
11 
12 

50 K. 
6 „ 

50 „ 
11 .. 

Für die Hans-Armenpflege die obspecificirte Ausgabe 
Für die Hansarmen-Krankenpflege die obspecificirte 
Ausgabe 
Für die Erziehung armer und elternloser Kinder . 
ZurUuterstützuug armerBürger-Wittweu und -Töchter 
aus deu sogen. Schenkereigeldern 
Beitrag sür dasEvangelischeHospital in St.Petersbnrg 
Unterstützungen an auswärts lebende Gemeindeglieder 
Zinsenzahlung an die Taubstummeu-Austalt der lit.-
prakt. Bürger-Verbindung 
Für das Büreau des Ceutral-Vereius der Armeupslege 
Schulgeld für Mozart Homo 
An das St. Georgen-Hospital das Klebergsche Legat 
Zinsen auf augelieheue Summen 

An die Rigaer Stadt-Discouto-Bauk zurückgezahlte 
Anleihen: 

Anleihe aus dem Jahre 1874 
Abzahlung auf die Auleihe aus dem Jahre 1875 . 

Transport 

S.-Rbl. 

3208 
2 2 7 9 5  

17 
45 

8914122 
1 1 4 7 2  9 0  

4 7 7 3  
100 
235 

32 
140 
80 

106 
360 

34095 
1530 

50 
75 

98 

S.-Rbl. 

50219 

35625 

85844 
9* 

K. 
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Transport 
8) Abgabe von Schaustellungen :c 
9) Straf- und Eonfiscationsgelder von verschiedenen 

Behörden 
10) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1875 

bewilligte Entschädigungssumme für die Getränke-Accise 
11) Legate 
12) Schaaleugelder aus der Jesus-Kirche 
13) Vou dem Liggeramte für gesammelten Heedeabfall 
14) Beiträge verschiedener Wohlthätigkeits-Bereiue und 

-Anstalten für das Bürean des Ceutralvereius der 
Armeupflege 

15) Für Arzeneien von armen Kranken g.5Kop. proRecept 
16) Renten von dem Capital des Taubstummen-Instituts 
1 7 )  A u s  d e m  K l e b e r g s c h e u  L e g a t  
18) Beitrag des Herru Bürgermeisters Büuguer für die 

V e r p f l e g u n g  e i n e r  K r a n k e n  i n  K e m m e r n  . . . .  

Anleihe bei der Stadt-Discouto-Bauk .... 

II. E i n n a h m e n  d e r  A r m e n - A n s t a l t e n .  

1) Des St. Georgen-Hospitals: 
Die obspecificirte Jahreseiuuahme 13450 R. 87 K. 
Die baare Einnahme für verkaufte 

Grundstücke 18279 „ — „ 
C a p i t a l i e u - U m s ä t z e  . . . .  9 4 5 4  „  —  „  

2) Des Nikolai-Armeuhauses: 
Die obspecificirte Jahreseiuuahme 5569 R. 41^ K. 
Entschädigung für eiuenBrandfchaden 3030 „ 55 „ 

C a p i t a l i e n - U m f ä t z e  . . . .  1 0 0  „  —  „  

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecificirte Eiuuahme ....... 

4) Des Kinderasyls: 
Diese Anstalt hat specielle Einnahmen nicht gehabt. 

Transport 

S.-Rbl. 

107730 
1337 

1780 

2428 
72 

112 
20 

55 
147 

37 
106 

23j 

40 
5 

50 
50 
98 

30 — 

4 1 1 8 3 8 7  

869996.' 

130 

S.-Rbl. 

2545 

113856 
33900 

50013 

200316 

K. 

82 

83j 

57 
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S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport — — 85844 5 

II. A u s g a b e n  d e r  A r m e n - A n s t a l t e n .  

Des St. Georgen-Hospitals: 
Die obspecificirtenUnterhaltnngskosten 13535R. 12K. 
Für den Ausbau des Hauses an der 

Karlsstraße 3543 „ 20 „ 
Capitalien-Umsätze und Anlagen . 24055 „ 75 „ 

4 1 1 3 4  

17410 

6630 

5902 

7 

76 

52z 

10j 

2) Des Nikolai-Armenhauses: 
Die obspecisicirteu Unterhaltungs­

kosten 13306 R.18zK. 
Für angeschafftes Mehl zum Brod­

verkauf 3577 „ 32z „ 
C a p i t a l i e u - A u l a g e n  . . . . .  5 2 7  „  2 5  „  

4 1 1 3 4  

17410 

6630 

5902 

7 

76 

52z 

10j 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecisicirteu Unterhaltungskosten .... 

4) Des Kinderasyls: 
Die obspecisicirteu Unterhaltungskosten .... 

4 1 1 3 4  

17410 

6630 

5902 

7 

76 

52z 

10j 
7 1 0 7 7  46 

III. A u s g a b e n  d e s  A r m e n - K r a n k e n h a u s e s .  

7 1 0 7 7  46 

Die obspecisicirten Verwaltungskosten .... 
Für den Ausbau der Apotheke 
Nachträglich für Bauten aus dem Jahre 1874 
Borschuß zur Bestreitung kleiner Ausgaben . . . 

Capitalien-Umsatz . 

66152 
2230 

651 
150 

94 

64z 
62 
84 

75 
69279 85j 69279 85j 

Transport — — 226201 36j 



70 Einnahmen pro 1875 des Armen-

m 

Transport 

E i n n a h m e n  d e s  A r m e n - K r a n k e n h a u s e s .  

Die obspecisicirteu Jahreseinnahmen 
Entschädigung für Brandschaden 

Capitalien-Umsätze 

IV. Eiuuahmen der Administration zur Ver­
p f l e g u n g  d e r  m i t t e l l o s e »  G e i s t e s k r a n k e n  d e r  

R i g a s c h e n  S t a d t g e m e i n d e .  

Durch das Armen-Directorinm budgetmäßiger Bei­
trag der Steuer-Verwaltung 

Zuschuß aus deu allgemeinen Mitteln des Armen-
Directorinms 

Betriebseinnahmen der Irrenanstalt Rothenberg 
Zur Verzinsung und Abzahlung des Kaufschillings­

restes für die Anstalt Rothenberg aus deu Mit­
teln der Steuer-Verwaltung 

V .  E i n n a h m e n  f ü r  d a s  Z w a n g s - A r b e i t s h a u s .  

Von der Steuer-Verwaltuug: 
Rest pro 1874 185R. 10K. 
Zahlung pro 1875 6000 „ —- „ 

Renten ans zwei Prämienscheine ...... 

VI. Einnahmen für den Reservefonds für 
A r b e i t s z w e c k e .  

Renten 

Summa 

S.-Rbl. 

28479 
49 

2232 

S.-Rbl. 

200316 57 

70z 
82 

13000 — 

4100 73 
35166 49 

5900 

6185 
10 

10 

30761 52z 

58167 22 

6 1 9 5  

63 

10 

295503 41z 
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S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport — — 226201 36z 

IV. Ausgaben der Administration zur Verpfle­
g u n g  d e r  m i t t e l l o s e n  G e i s t e s k r a n k e n  d e r  

R i g a s c h e n  S t a d t g e m e i n d e .  

Allgemeine Ausgaben 
Gewöhnliche Ausgaben der Irrenanstalt Rothenberg 
Abzahlung und Verzinsung des Kaufschilliugsrestes 

für Rothenberg 
Für die in Alexandershöhe Verpflegten .... 
V e r p f l e g u n g s g e l d e r  a n  a n d e r e  A n s t a l t e n  . . . .  

351 
48152 

5900 
2 8 1 7  

945 

4 
32 

99 
87 

5 8 1 6 7  22 5 8 1 6 7  22 

V .  A u s g a b e n  f ü r  d a s  Z w a n g s - A r b e i t s h a u s .  

An die Administration gezahlt 
Für Versicherung zweier Prämienscheine gegen Amor­

tisation 

6185 

1 

10 

70 
6186 80 6186 80 

VI. Ausgaben für den Reservefonds für 
A r b e i t s z w e c k e .  

Capitalanlage 
Renten auf angeschaffte Werthpapiere .... 

95 
10 

95 10 95 10 

Saldo auf das Jahr 1876 
290650 

4852 
! I 
^
 ̂

 

Summa — — 295503 411 



I. Zum Cigenthum des Armen 
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals, 

Georgen-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katharinendamm, vor der ehemaligen Jacobs-
2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nikolai-
3) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Russischen Armenhauses. 
4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kinder-Asyls. 
5) Die ebendaselbst belegenen theils hölzernen, theils steinernen Gebände des Armen-

Ii. Capitalien-Bestand 
vedst. 1 8 

Capitalien des Armen-

Lilanee am 31. December 1875: 
S.-Rbl. Kop. 

Lilanee am 31. December 1875: 
20 Gas-' und Wasserwerks-Obligationen a 1500 Rbl. . Rbl. 30000 
2 desgleichen a 500 Rbl. . „ 1000 

31000 — 
1 Inscription der 5. 5I" Anleihe . Rbl. 1000 

16 desgleichen a 500 Rbl . „ 8000 
9000 — 

1 Börsenbankschein . Rbl. 4000 
1 desgleichen . „ 1000 

5000 — 

3 Stadt-Hänser-Psandbriese a 1000 Rbl . Rbl. 3000 
2 desgleichen a 500 Rbl . „ 1000 
1 desgleichen . „ 100 

4100 — 

3 Kurländische Pfandbriefe a 1000 Rbl. ..... . Rbl. 3000 
1 desgleichen . „ 500 

3500 — 

1 Billet von 10 Riga-Dünab. Eisenbahn-Obligationen . . Rbl. 1000 
5 desgleichen ^ 100 Rbl . „ 500 

1500 — 
1 Stadt-Disconto-Bankschein . Rbl. 1500 
1 desgleichen . „ 600 
2 desgleichen a 200 Rbl . „ 400 

2500 — 
1 Obligation des Herrn Apothekers Kieseritzky . . . 800 — 

57400 — 
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Directorinms gehören folgende Immobilien: 
das dem St. Georgen-Hospital gehörige, an der Carlsstraße belegene Haus und die dem St. 
pforte und an der Sunde, auf dem linken Ufer der Düna, belegenen Grundstücke. 
A r m e n h a u s e s .  

K r a n k e n h a u s e s  u e b s t  d e r  E n t b i n d u n g s - A n s t a l t  u n d  d e r  A p o t h e k e  n e b s t  A p p e r t i n e n t i e n .  

in Werthpapieren. 
7^ ^ Oeäit. 

Directoriums. 
S--Rbl. Kop. 

Lilaric-e ult. December 1874 
Legat der weil. Frau Wittwe Dorothea Friedberg . . 

„  v o n  M a r t i n  O h s o l i n g  . . . . . . . . .  

57242 54 
70 — 

2 5 

Vorläufig mehr augelegt 
5 7 3 1 4  5 9  

85 41 

57400 
10 



vsdet. Capitalien des St. 
S.-Rbl. Kop. 

Lilanes vom 31. December 1875: 
1 Obligation von M. Holst . . . .  R b l .  5 4 0 0  
1 desgleichen von M. Holst 3780 
1 desgleichen von F. W. Grahmann . . . . . . . „ 4500 
1 desgleichen von H. Bartsch . . . .  „  3 2 4 0  
1 desgleichen von H. Scheele . . . . „ 2970 
1 desgleichen von Carl F. Neuendahl . . . . . . „ 756 
1 desgleichen von Knlffs Geschwister . . . 756 
1 desgleichen von Magn. Gemelius . . . 126 
1 desgleichen von Joh. Gottfr. Sommer .  .  .  .  „  1 2 6  

21654 — 

1 Stadt-Disconto-Bankschein . . . .  R b l .  9 4 2 4  
1 desgleichen . . . . „ 8570 
1 desgleichen . . . . „ 5300 
1 desgleichen . . . . „ 700 

23994 — 

192 Pfandbriefe des Russischen gegenseitigen Boden-Credit-Vereins alOORbl. 19200 — 

In Docnmenten 64848 — 

In unablöslichen Capitalien ohne Obligation 6921 72z 
7 1 7 6 9  72z 

Für das Rnmp'sche Legat: 
72z 

103 Obligationen der Riga-Dünab. Eisenbahn a 100 Rbl.. Rbl. 10300 
3 Stadt-Häuser-Pfandbriefe a 100 Rbl. . . . . . . „ 300 
1 Sparcassenschein . . . . „ 50 

10650 
82419 72z 

Vorläufig noch nicht angelegt . . . 234 5 
82653 7 7 2  

Im Ganzen: 
In Docnmenten . Rbl. 75498. — K. 
Ohne Docnmente . „ 6921. 72z „ 
Noch nicht angelegt . 234. 5 „ 

Rbl. 82653. 77z K. 



Georgen-Hospitals. 

Lilanes ult. December 1874 
Legat von weil. Nettesten Schniedewind 
für verkaufte Grundplätze baar und in Obligationen eingegangen . 

Hiervon ist jedoch in Abzug zu bringen: 
Agio ans 8500 Rbl. Rnss. gegenseitige Boden-Credit-

Obligationen Rbl. 476. — K. 
davon Gewinn auf 1 ausgelooste Eisenbahn-Obligation „ 2. 25 „ 

Agio Rbl^473. 75 
ferner der zum Ausbau des ehemaligen Gareiseschen 

Hauses verwandte Betrag von 3543. 20 „ 

75 

Oeäit. 
S.-Rbl. Ä0P. 

64511 7 2 -

100 
7 2 -

22059 
86670 7 2 z  

95 
so daß das Capital nur beträgt ! 82653! 77^ 

82653j 77^ 
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Deket. 

An Nlauee ult. December 1875: 
1 3 7  R i g a - D ü u a b u r g e r  E i s e n b a h n - O b l i g a t i o n e n  a  1 0 0  R b l  

1 Stadt-Häuser-Pfandbrief Rbl. 500 
5 desgleichen a 100 Rbl „ 500 

1 Stadt-Disconto-Bankfchein 

Capitalien des 

S.-Rbl. 

1 3 7 0 0  

14940 — 

Capitalien des Russischen 

An Lilanes nlt. December 1875: 
20 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligatiouen a 100 Rbl. 

2 Stadt-Häuser-Pfandbriefe a 100 Rbl 
1 Hypotheken-Pfandbrief 

Vorläufig noch nicht angelegt 

S.-Rbl. 

2000 
200 
100 

Kop. 

2300 
5 

2305 

Capitalien des Armen-

Au Lilanes ult. December 1875: 
1 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligation 

An Lilanee ult. December 1875: 

Vorläufig uoch nicht angelegt 

S.-Rbl. Kop. 

100 

100 

Capitalien der 
S.-Rbl. Kop. 

a 100 Rbl. ..... 2800 
25 25 

2825 25 
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Nikolai-Armenhauses. 

?sr Lilanee vom 31. December 1874 . 
Legat von weil. Akuline Melnikow . 

„ „ „ Aeltesten Schniedewind 
Aus dem Christ. Bersing'schen Nachlaß 
Geschenk des Hospitanten Jnrrewitsch . 

Agio auf ausgelooste Eisenbahn-Obligation 

Vorläufig uoch uicht angelegt 

Kredit. 

Rbl. 25 
„ 1 0 0  
„ 2 0 0  
„ 5 0  

S.-Rbl. Kop. 

Rbl. 25 
„ 1 0 0  
„ 2 0 0  
„ 5 0  

14550 

3 7 5  
12 

70 14550 

3 7 5  
12 75 

14938 
1 

45 
55 

14940 — 

Armenhauses. 

?er öilanee alt. December 1874 
S.-Rbl. 

Krankenhauses. 

?er ult. December 1874 
Hiervon ist in Abzug zu bringen: 

der für deu Ausbau der Apotheke verwandte Betrag mit 

Vorläufig mehr angelegt 

S.-Nbl. Kop. 

2328 — 

2230 62 
97 

2 
38 
62 

100 — 

Entbindungs-Anstalt. 

?er Lilanee vom 31. December 1874 
S.-Rbl. Kop. 

Riga-Dünab. Eisenbahn-Obligationen 
2820 

5 25 

2825 25 
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Dedst. 

An Lilanos am 31. December 1875: 
10 Livl. unkündbare Pfandbriefe a 1000 Rbl. 

Capitalien der Irren Heilanstalt 

S.-Rbl. i Kop. 

10000 — 

Capitalien des 

S.-Rbl. Kop. 

Lilanes am 31. December 1875: 
1 Prämienschein der 1. 5A Anleihe 
1 desgleichen der 2. 5A Anleihe 
2 Sparcassenscheine a 10 Rbl 

100 
100 

20 
— 

Vorläufig noch nicht angelegt 
220 

30 80 
250 80 

Capitalien des Reserve-

S.-Rbl. Kop. 

Lilanes ult. December 1875: 
11 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl 

1 Stadt-Häuser-Pfandbrief 
1 Stadt-Discouto-Baukfcheiu . 

1100 
100 
100 

— 

Vorläufig noch nicht angelegt 
1300 

64 98 
1364 98 

Capitalien des Taubstummen-

S.-Rbl. Kop. 

Lila-nes nlt. December 1875: 
1 Stadt-Disconto-Bankschein 

Vorläufig noch nicht angelegt 
750 

15 63 

7 6 5  63 
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Rothenberg. 

Von den Herren I. von Stryk und G. von Stryk empfangene Darbringung 
unter dem Namen von Stryk'sches Legat 

Oeäit. 
S.-Nbl. 

10000 

Kop. 

Zwangs-Arbeitshauses. 

Lilaiiee nlt. December 1874 
e i n g e g a n g e n e  R e n t e n  . . . .  

Hiervon ab: 
für Versicherung der Prämienscheine 

S.-Rbl. 

Rbl. 10. 

1. 70 

Fonds für Arbeitszwecke. 

Vilanes nlt. December 1874 
Eiugegaugeue Renten Rbl. 63. — K. 
hiervon ab: gezahlte Renten „ — 10 „ 

S.-Rbl. 

erübrigtes Agio auf Eisenbahn-Obligationen 
Rbl. 62. 90 K. 

,, ,» 

Instituts. 

Lilanee nlt. December 1874 
eingegangene Renten . . 
hiervon ab: gezahlte Renten 

S.-Nbl. Kop. 

7 6 0  63 
Rbl. 37. 50 K. 

„ 32. 50 „ 
5 

765 63 
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Debet. Borschuß-
S.-Rbl. Kop. 

An kilanee vom 31. December 1874 . . . 
1 8 7 5  a n  d a s  A r m e n  K r a n k e n h a u s  g e l e i s t e t e r  V o r s c h u ß  

900 
150 

1050 — 

Conto der 
S.-Rbl. Kop. 

Für folgende Anstalten ist vorläufig mehr angelegt als der Capital-Bestand 
ausmacht: 
für das Armeu-Directorium im Allgemeinen 
„ „ Nikolai-Armenhaus 
„ „ Armeu-Kraukeuhaus 

85 
1 
2 

41 
55 
62 

folglich iu der Cassa ein zu deu Capitalieu gehörender Betrag . . . 
89 

286 
58 
13 

375 71 



Conto. 

Lilanee ult. December 1875: 
Folgenden Anstalten behufs Bestreitung der kleineren laufenden Ausgaben 

geleistete Vorschüsse: 
Dem Georgen-Hospital . 
Dem Kinderasyl 
Dem Armen-Krankenhause 
Der Jrreuheilaustalt Rothenberg 

Überschüsse. 

Für folgende Anstalten ist vorläufig noch nicht angelegt: 
für das Georgen-Hospital . 

„ Russische Armenhaus 
die Entbindungs-Anstalt ....... 
das Zwangs-Arbeitshaus 
den Reserve-Fonds für Arbeitszwecke . . . 
das Taubstummen-Institut 

Oeäit. 
S.-Rbl. 

S.-Rbl. Kop. 

234 5 
5 — 

25 25 
30 80 
64 98 
15 63 

375 71 

11 
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S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l a g  
der Personen, welche im Jahre 1875 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

theils als Kranke behandelt worden sind. 

Im St. Georgen-

Hospitale. 

Im Nicolai-Armen-

Hause. 

Im Russischen Ar­

menhause. 
Im Kinder-Asyl. 

In den Kranken­
häusern u. der Ent­
bindungs-Anstalt. 

In der Irren­
anstalt 

Rothenberg. 

S u m m a  
der 

P e r s o n e n .  

Total-
Summa 

der 

Männer. I Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. ^ Männer. Frauen. ^ Männer. Frauen. ^ Männl. Weibl. Personen. 

Am 1. Januar 1875 befanden sich 34 69 98 191 51 77 41 23 193 78 40 48 457 486 943 

Im Jahre 1875 sind aufgenommen 1 2 15 33 12 5 4 4 1916 634 40 30 1988 708 2696 

Zusammen 35 71 113 224 63 82 45 27 2109 712 80 78 2445 1194 3639 

Im Jahre 1875 sind gestorben 1 2 13 25 10 7 2 — 228 87 5 2 259 123 383 

Im Jahre 1875 sind entlassen . — 
— 2 5 4 3 5 4 1640 558 28 30 1679 600 2279 

Zusammen ausgeschieden 1 2 15 30 14 10 7 4 1868 645 33 32 1938 723 2661 

Verblieben zum 1. Januar 1876 . 34 69 98 194 49 72 38 23 241 67 47 46 507 471 978 

103 292 ' 121 61 308 93 978 
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V e r z e i c h n i s  

der im Jahre 1875 bei den Anstalten des Armen-Directoriums eingegangenen 
Beendungen. 

Bei dem St. Georgen-Hospital. 

Bon Herrn Bürgermeister zur Feier seiner Silberhochzeit 25 Rbl. zur Bewirthuug der Hospitaliteu. 
„ einem Bauern 15 Pfd. Brod und 3 Pfd. Butter. 
„ Herrn John Rohlfen 10 Rbl. zur Bewirthuug der Hospitaliteu. 

In der Kirchenlade faudeu sich 20 Rbl. 80 Kop., welche uuter die Hospitaliteu vertheilt wurdeu. 

Bei dem Nikolai-Armeuhause. 

März 13. Vou Frau Geueral-Cousul Wöhrmann 300 Frauzbrode. 
August 13. „ Herrn Bäckermeister Dragheim Weißbrod für fämmtliche Verpflegte. 
Novbr. 4. „ dem Amtsgericht 109 Pfd. Rindfleisch. 
Decbr. 25. „ Herru Bäckermeister Schickedauz 310 Franzbrode. 
Von dem Stadt-Cassa-Collegium ein Fuder Wachholderstranch aus dem Stadtwalde. 
Zu verschiedenen Malen von der Stadt-Häriugswrake zusammen 25 Tonnen gebrochene Häringe. 

Bei dem Russische» Armeuhause. 
Januar 20. Von Frau Auna P. Kolotylow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

,, 26. „ der Wittwe Saizow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Februar 4. „ Frau Pelageja W. Anissimow 1 Sack Mehl, 3 Pud 20 Pfd. Fleisch, 

150 Pfd. Hafermehl, 10 Pfd. Reis, 10 Pfd. Butter, 10 Pfd. Korinthen, 
70 Stof Milch. 

„ 9. „ Herrn A. I. Schewelkow je 2 Franzbrode für jeden Verpflegten. 
„ 19. „ „ Jacob W. Stepanow je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
,, 28. „ demselben je 1 großes Weißbrod sür jeden Verpflegten. 

März 4. „ Frau Pelageja W. Auissimow je 2 Franzbrode sür jeden Verpflegten. 
„ N. „ Herrn Jacob W. Stepanow je 1 großes Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ 14. „ dem Herrn Priester Alexei je 1 Franzbrod sür jeden Verpflegten. 
„ 16. „ Frau Tatjana I. Schewelkow je 2 große Weißbrode für jeden Verpflegten. 
„ 21. „ Herrn Iwan I. Boldyrew 1 Sack Mehl. 
„ 23. „ „ Peter Andrejewitfch je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

,, Frau General-Consnl Wöhrmann je 1 Franzbrod und 1^ Kop. für jeden 
Verpflegten. 

„ Herru Nikita A. Merkuljew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
April 10. „ ' „ A. M. Knrotfchkin 1 Sack Mehl und 10 Pfd. Reis. 
„ 10. „ Marie uud Feodor je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ 13. „ Herrn Iwan M. Knlikow je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
,5 13. „ „ Jefim A. Kamkin je 1 Ei und 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ 13. „ „ Jacob W. Stepanow je 1 Ei und 3 Kop. für jeden Verpflegten. 

'c>. 
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Maria Spiridonow je 1 Ei für jeden Verpflegten. 
Herrn Michail A. Kamkin je 1 Franzbrod und 1 Ei für jeden Verpflegten. 

„ Iwan W. Gusfew je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
„ Semen G. Schibajew je 1 Franzbrod und 1 Ei für jeden Verpflegten. 

Frau Marie G. Muchiu 5 Pud Fleisch, 1 Pud Hafermehl, 15 Pfd. Reis 
und je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 

Frau Marie Spiridonow je 1 Franzbrod für jeden Verpflegten. 
Herrn Knsma Pawlow 3 Säcke Rettig und 3 Säcke Gurken. 
Frau Pelageja W. Auifsimow 1 Sack Mehl. 
Herrn Grigori K. Pawlow 2 Fuhren Rettig und 2 Fuhren Beeten. 

„ Trussow 5 Pud Fleisch. 
eiuem Uugeuauuteu je 10 Kop. für jeden Verpflegten. 
Frau Pngowifchnikow 12 Rubel zur Bertheilung unter die Verpflegten. 
Herrn Peter I. Adojewzew je 2 Franzbrode für jeden Verpflegten. 
Frau Marie Muchin 5 Pud Fleisch, 20 Pfd. Graupen uud je 1 Franz­

brod für jeden Verpflegten. 
Herrn Peter I. Adojewzew je 2 Franzbrode für jeden Verpflegten, 
der Wittwe Ljubowa je 2 Kop. sür jeden Verpflegten. 
Frau Olga W. Bakaldiu je 7 Kop. für jeden Verpflegten. 
Herrn A. M. Kurotfchkiu 1 Sack Mehl, 10 Pfd. Reis und 1 Rbl. 

„ Jefim A. Kamkin je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 

Bei dem Kinder-Asyl. 

Von Frau Hagebeck Schmalz, Käsemilch und Kuchem 
Herrn Stahlberg 40 Mützen. 
Frau v. Lövis Wein und Kuchen. 

„ Nesterow Coufect und Kuchen. 
Herrn Aeltester Andreas 2 Rubel. 
Fräulein von Manderstjerna Eier, Wein und Kuchen. 

April 13. Vou 
„ 13. 
„ 13. 
„ 13. >»» 

Mai 25. »5 

Juli 27. f' 
August 4. ff 

„ 4. ff 
Septbr. 10. „ 

„ 26. ff 
„ 28. ff 

Octbr. 26. »f 
„ 26. ff 

Novbr. 11. ff 

„ 11. ff 
„ 20. ff 

Decbr. 23. ff 
„ 23. ff 
„ 24. ff 

Herr Häcker hat, wie früher, den Druck dieser Rechenschaft unentgeltlich übernommen, 
wofür das Armen-Directorinm den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 
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Von der Censur erlaubt. Riga, den 14. April 1877. 

Z St»< 

M'«n. 



^s gereicht dem Armen-Directorium zur lebhaften Befriedigung, seinen Ver­
waltungsbericht für das Jahr 1876 mit der Mittheiluug beginnen zu können, daß 
es in diesem Jahre zum ersten Male seit längerer Zeit wieder möglich gewesen ist, 
die Abrechnung ohne Deficit abzuschließen, obgleich zur Bestreitung der gewöhnlichen 
Ausgaben keiue außerordentliche» Zuschüsse in Anspruch genommen sind, denn der 
Zuschuß von 3000 Rbln. zu dem budgetmäßigen Beitrage der Steuer-Verwaltung 
von 13,000 Rbln. zur Bestreitung der Ausgaben für die mittellosen Geisteskranken, 
ist als dauernde Etaterhöhung bewilligt. 

Ans dem Jahre 1875 wurde iu das Jahr 1876 hiuübergeuommeu eiu 
Deficit von 30781 Rbl. 62 K. 
Zur Deckung desselben hat das Armen-Directorium im Jahre 

1876 auf Grund des weiter unten erwähnten ständischen 
Beschlusses aus den Mitteln der Steuer-Verwaltung 
empfangen 25976 „ 40 „ 

Der Rest von ^ 7" 4805 Rbl. 22 K. 
hat aus den laufenden Einnahmen des Jahres 1876 
gedeckt werden müssen. 

In dem Budget für das Jahr 1876 war das Deficit dieses 
Jahres veranschlagt auf 33411 „ 53 „ 

Der Gefammtbetrag des Deficits pro 1876 mußte also be­
rechnet werdeu auf 38216 Rbl. 75 K. 

Davon sind jedoch in Abrechnung zu bringen 11000 „ — „ 
für außerordentliche im Budget veranschlagte Bauten, 
welche nicht haben ausgeführt werden können, weil die 
Bestätigung des Budgets im Jahre 1876 nicht erfolgt ist. 

Demnach mußte das Armen-Directorium also erwarten ein 
Deficit von 27216 Rbl. 75 K. 

Thatsächlich aber hat das Armen-Directorium uicht nur kein 
Deficit gehabt, sondern seine Rechnung mit einem Saldo 
von 5170 Rblu. 13V2 Kop. abgeschlossen. Da aber in 
diesem Saldo, wie in der Abrechnnng über die Einnahmen 
und Ausgaben nachgewiesen ist, verschiedene Summen im 
Betrage von 5167 Rbln. 30V2 Kop. enthalten sind, 
welche theils für specielle Zwecke asservirt, theils capitalisirt 
werdeu müssen, so beträgt das reine Cassensaldo nur . 2 „ 83 „ 

Das effective Ergebniß des Jahres 1876 ist also gegen den 
Voranschlag günstiger gewesen um . 27219 Rbl. 58 K. 

1» 
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Dasselbe Resultat ergiebt sich annähernd, wenn man den Voranschlag und 
das effective Ergebniß des Jahres 1876 im Einzelnen in den hauptsächlichsten 
Einnahme- und Ausgabe-Posten mit einander vergleicht, jedoch mit Ausschluß der 
extraordinairen Einnahmen und Ausgaben. 

Gegen den Voranschlag haben nämlich die essectiven Einnahmen betragen: 
Mehr: 

Bei dem Armen-Directorium überhaupt 13113 Rbl. 47^ K. 
„ „ Georgeu-Hospital 2576 „ 49 „ 
„ „ Nicolai-Armenhause 132 „ 99^ „ 
„ „ Krankenhause 5248 „ 39^ „ 

21071 Rbl. 35^ K. 
Weniger: 

Bei dem Russischen Armenhause . . 17 „ 36 „ 
Die Mehreinnahme beträgt also 21053 Rbl. 99^ K. 

Die essectiven Ausgaben haben gegen den Voranschlag betragen: 
Weniger: 

Bei dem Armen-Directorium überhaupt 2490 Rbl. 24^ K. 
„ „ Georgeu-Hospital 1210 „ 32 „ 
„ „ Nicolai-Armenhause 415 „ 97 „ 
„ „ Russischen Armenhause 1924 „ 94^ „ 
„ ,, Kraukeuhause 3598 „ 36^ „ 

9639 Rbl. 84z K. 
Mehr: 

Bei dem Kinderasyl: 
Die Verwaltungskosten .... 314 Rbl. 62^ K. 
Zuschuß zu der für deu Bau be­

willigten Summe .... 743 „ 86 „ 
1058 Rbl. 48j K. 

Für die Verpflegung der mittellosen Geistes­
kranken, Zuschuß des Armeu-
Directoriums 1894 „ 80^ „ 

2953 „ 29 „ 

Die Minderausgabe beträgt also 6686 Rbl. 55j K. 
Dazu die obige Mehreinnahme . . 21053 ,, 99^ „ 
Das combinirte Resultat der essectiven Einnahmen und 

Ausgaben ist also bei den obigen Posten um . . . 27740 Rbl. 55 K. 
güustiger geweseu, als die Auuahme des Voranschlages. 

Von der Rigaschen Steuer-Verwaltung hat das Armen-Directorium im 
Jahre 1876 im Gauzeu empfaugeu 126,457 Rbl. 90 Kop., welche Summe sich 
auf die einzelnen Eouti's folgendermaßen vertheilt: 
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a) Überschüsse der Armensteuern pro 1875 über die an­
genommene runde Summe von zusammen 60,000 Rbln. 4906 Rbl. 20 K. 

d) Die 4 Armensteuern pro 1876 in ihren essectiven 
Erträgen 64023 „ 60 „ 

e) Ueberschuß der Steuer sür das Zwangs-Arbeitshaus 
pro 1875 über die angenommene runde Summe 
von 6000 Rbln 551 „ 70 „ 

ä) Steuer für das Zwaugs-Arbeitshaus pro 1876. . 6000 „ — „ 
e) Beitrag zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken 16000 ,, — „ 
k) Zum Ausbau des Kinderasyls 9000 „ — „ 

Beitrag zur Deckung des Deficits aus den Jahren 
1874 und 1875 25976 „ 40 „ 

Zusammen 126457 Rbl. 90 K. 
Davon sind übergeführt: 

An die Administration des Zwangs-Arbeitshauses: 
Die snd e) u. ä) genannten Summen 6551 R. 70 K. 

An die Administration zur Verpflegung der 
mittellosen Geisteskranken: 

Die snd s) genannte 
Summe . . 16000 R.— K. 

Zur Deckung ihres 
Zukurzschusses. 1894,, 80^,, 

17894 „ 80z„ 
An die Administration des Kinderasyls: 

Die snd k) genannte Summe . . 9000 
33446 „ 50j 

Als allgemeine Einnahme des Armen-Directorinms sind also 
zu buchen gewesen 93011 Rbl. 39^ K. 

Die obige Angabe über die Vertheilnng der von der Steuer-Verwaltung 
empfangenen Gefammtsumme auf die einzelnett Conti's beruht auf der Abrechnung, 
welche die Steuer-Verwaltung dem Armen-Directorium nach Abschluß der Bücher 
pro 1876 mittelst Schreibens vom 26. Januar 1877, Lud Nr. 412, gegeben hat. 
In den Büchern des Armen-Directorinms hat zum Theil eine andere Vertheilnng 
auf die einzelnen Conti's stattgefunden. Da aber in Bezug auf die gezahlte und 
empfangene Gefammtsumme beide Buchungen übereinstimmen, so hat das Armen-
Directorium in diesem Bericht diejenige Vertheilnng auf die einzelnen Conti^s auf­
geführt, welche die Steuer-Verwaltuug in ihrer Schlußabrechnung als die von ihr 
befolgte angegeben hat. 

Außer den obigen 126,457 Rbln. 90 Kop. hat das Armen-Directorium von 
der Steuerverwaltung noch als Restzahlung für Rechnung des Jahres 1876 im 
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Beginn des Jahres 1877 empfangen 446 Rbl. 30 Kop., von welcher Summe 
422 Rbl. 70 Kop. als Ueberschuß der Steuer für das Zwangs-Arbeitshaus pro 
1876 über die angenommene runde Summe von 6000 Rblu., und 23 Rbl. 60 Kop. 
noch als Beitrag zur Deckung des Deficits aus den Jahren 1874 und 1875 zu 
buchen waren. Diese beiden Posten sind aber bei dem Armen-Directorium erst im 
Jahre 1877 gebucht. Im Ganzen hat das Armeu-Directorium also von der 
Steuer-Verwaltuug für Rechnung des Jahres 1876 empfangen 126,904 Rbl. 20 Kop., 
darunter die Steuer für das Zwaugs-Arbeitshaus pro 1876 mit 6422 Rbln. 70 Kop. 
und zur Deckuug des Deficits aus den Jahren 1874 und 1875 26,000 Rbl. 

Auf 4 seines Berichtes für das Jahr 1875 hat das Armen-Directorium 
bereits vorgreifend die Anträge aufgeführt, welche die zur Berathuug über die 
Reorganisation der Hausarmenpflege und der Kinderpflege, sowie über 
die Erweiterung resp. Verlegung des Kiuderafyls niedergesetzte ständische 
Commission im Anfange des Jahres 1876 den Ständen unterbreitet hatte. Auf 
Gruud dieser Anträge sind von den Ständen folgende Beschlüsse gefaßt worden, 
welche von Einem Wohledlen Rathe dem Armen-Directorium mittelst Protokolls 
vom 27. August 1876 eröfsnet sind: 

1) Daß zur Beseitigung der in der offenen Armenpflege bestehenden Mängel 
das Asylsystem nach dem Vorbilde der Einrichtungen des Vereins gegen den 
Bettel zu acceptireu und zunächst mit der Einrichtung eines Asyls in der 
Petersburger oder Moskauer Vorstadt sofort vorzugehen sei. 

2) Daß an Stelle des gegenwärtigen Kinderasyls ein neues, an einem ent­
sprechenden Orte zur Aufnahme von 200 Kindern herzurichten sei, sobald 
die Ergebnisse der einzuführenden neuen Steuer die Ausführung ermög­
lichen würden. 

3) Daß die zur allmäligeu Herstellung vou drei Asylen und des Kinderasyls 
erforderlichen Eapitalien dnrch Anleihen zu beschaffen seien. 

4) Daß iu der geschlossenen Armen- nnd Krankenpflege einerseits auf Erhöhung 
der Einnahmen, wie z. B. bei dem Krankenhause, andererseits auf Ermäßi­
gung der Ausgaben Bedacht zu nehmen und in Zukunft die unmittelbare 
Leitung der Armen-Anstalten nur solchen Personen zu übertragen sei, welche 
gehörig vorgebildet und geeignet sind, den nicht zu entbehrenden sittlichen 
Einfluß auf die Pfleglinge auszuüben. 

5) Daß die zur Deckung der Mehrausgaben erforderlichen Mittel von der 
Steuergemeinde aufzubringen seien. 

6) Daß die Umlage der Steuer nach dem System der Classeusteuer statt­
zufinden habe und eine ständische Eiuschätzuugs-Commission, wie in dem vor­
liegenden Entwurf einer Instruction für die Eiuführuug und Handhabung 
der commnnalen Clafsenstener in Aussicht geuommeu, zu coustituiren sei. 

7) Daß zur Tilgung der Schulden des Armen-Directorinms aus den Jahren 
1874 und 1875, sowie zur Bestreitung der Ausgaben für uothwendige 



7 

Reparaturen und Einrichtungen in dem bestehenden Kinderasyl die Über­
schüsse der Steuer-Verwaltung aus früheren Jahren uud aus den erhobenen 
Steuer-Rückstände» zu verwenden und sofort nach Erforderniß abzulassen 
seien, sowie daß, zur Bestreitung der Mehrausgaben in dem lausenden Jahre, 
dem Armen-Directorium auheimgestellt werde, nötigenfalls auf dem Wege 
einer iu den folgenden Jahren zu tilgeudeu Anleihe die Mittel zn beschaffen. 

8) Daß in Betreff des Zwangs-Arbeitshauses eine besondere Untersuchung statt­
zufinden habe uud dieselbe einer ständischen Commission aus 3 Gliedern 
jeden Standes zu committireu sei. 
Um die Ausführung des sud Pkt. 1) angeführten ständischen Beschlusses vor­

zubereiten, hat das Armen-Directorium am 13. October 1876 eine Commission 
ernannt mit dem Auftrage, darüber zu berathen und zu berichte«, in welcher Weise 
die sofortige Eiurichtuug eines Afyles in Ausführung zu briugeu sei, welche Summe 
dazu erforderlich sei und in welcher Weise dieselbe zu beschaffen sein möchte. Diese 
Commission hatte ihre Arbeiten bis zum Schluß des Jahres noch nicht vollendet. 
Der Abschluß derselben stand aber für die ersten Wochen des neuen Jahres in 
Aussicht. 

Der sud Pkt. 2) erwähnte ständische Beschluß wegen Erweiterung und Ver­
legung des Kinderasyls kann so lange nicht zur Ausführung gelaugeu, als die Lud 
Pkt. 6) beschlossene Steuerreform uicht durchgeführt ist. 

Deu Beschluß sud Pkt. 4) hat das Armen-Directorium den Administrationen 
aller seiner Anstalten zur Nachachtuug eröffnet. 

Lud Pkt. 7) der ständischen Beschlüsse sind 3 verschiedene Beschlüsse zu­
sammengefaßt. Der Beschluß wegen Deckung des Deficits des Armen-Directorinms 
aus den Jahren 1874 und 1875 ist zur Ausführuug gelaugt, indem die Steuer-
Verwaltung dem Armen-Directorium für diesen Zweck, wie oben erwähut, 26,000 
Rbl. ausgezahlt hat. 

Ebenso ist der Beschluß wegen des Ausbaues und der Reparaturen an dem 
gegenwärtigen Kinderasyl noch im Jahre 1876 ausgeführt worden, nachdem die 
Stände zu diesem Zweck vorläufig schon im Juni 9000 Rbl. aus deu Mitteln der 
Steuer-Verwaltuug angewiesen hatten. 

Die hauptsächlichen an dem Asyl vorgenommenen Bauarbeiten sind folgende 
gewesen: 

An das Hauptgebäude ist eiu 2stöckiger neuer Flügel angebaut worden, 
welcher die Wohn- und Schlafräume für die Knaben, ein Wohnzimmer für den 
Gehilfen, eine Ablegekammer und ein Raum zum Aufbewahren der Kleider enthält. 

An dem Hauptgebäude ist ein Umbau vorgenommen, durch welchen die Küche 
und das Speisezimmer aus dem Souterrain in das Parterre, in die früher zum 
Wohn- und Schlafzimmer für die Knaben benutzten Räumen verlegt sind. Außer­
dem ist im Parterre noch ein Zimmer für die Gehilfin der Hausmutter und ein 
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Krankenzimmer eingerichtet. Im Souterrain ist die daselbst verbliebene Backstube 
vergrößert und ein Zimmer zum Rolleu der Wäsche eingerichtet. 

An Stelle der beiden ganz baufälligen Nebengebäude sind 2 neue Neben­
gebäude errichtet, von welchen das eine die Werkstätte, die Wasch- und Badestube 
und einen Trockenboden, das andere den Viehstall, die Holzscheune uud Vorraths­
räume euthält. 

Sämmtliche diese Bauten sind aus Holz ausgeführt. Endlich sind ein ge­
mauerter Eiskeller uud eine gemauerte Senkgrube angelegt und die Zäune und 
Psorten reparirt. 

Die Ausführung aller dieser Arbeiten hat 9743 Rbl. 86 Kop. gekostet, 
so daß zu der von den Ständen bewilligten Summe 743 Rbl. 86 Kop. aus den 
Mitteln des Armen-Directoriums zugeschossen sind. 

Das Armen-Directorium sühlt sich gedrungen an dieser Stelle seinem Dank 
dafür Ausdruck zu gebeu, daß durch die Gewährung der Mittel zur Ausführung der 
erwähnten Bauten nicht nur den Mängeln abgeholfen ist, unter welchen das Kinder­
asyl bis dahin empfindlich zu leiden gehabt hatte, sondern auch die Möglichkeit ge­
boten ist, die Anstalt, welche bis dahin nur für 60 Pfleglinge eingerichtet war, um 
12 Plätze zu erweitern. 

Der dritte sud Pkt. 7) verzeichnete Beschluß ist gegenstandslos geworden, da 
das Armen-Directorium, wie erwähnt, in der glücklichen Lage gewesen ist, das Jahr 
1876 ohne Deficit abzuschließen. 

Der Bericht der Commission, welche durch den sud Pkt. 8) verzeichneten 
Beschluß zur Untersuchung in Betreff des Zwangs-Arbeitshauses ernannt ist, steht 
zur Zeit noch aus. 

Bei der Hausarmeupslege hat in Folge erhöhter Sparsamkeit uud ver­
schärfter Coutrolle zum ersten Male seit einer Reihe von Jahren statt der gewöhn­
lichen Steigerung eine Verminderung der Ausgaben stattgefunden. Die Ausgaben 
im Betrage von 21,799 Rbln. 8 Kop. sind um 996 Rbl. 87 Kop. geringer gewesen 
als im vorhergehenden Jahre. Da bis zur Errichtung des nach Pkt. 1) der ob­
erwähnten ständischen Beschlüsse zu begründenden Asyls noch einige Zeit vergehen 
dürfte, hat die Direction der Hausarmenpflege den vom Armen-Directorium gebilligten 
und seit Beginn des Jahres 1877 bereits ausgeführten Entschluß gefaßt, in einem 
Miethlocal ein provisorisches Asyl einzurichten, nm mit Hilfe eines solchen Institutes 
die Hausarmeupslege gründlicher und rationeller ausüben zu können, indem solche 
Personen in das Asyl ausgenommen werden, welchen durch eine Unterstützung in Geld 
nicht genügend geholfen werden kann oder welchen eine solche nicht anvertraut werden 
darf. 

Die Direction der Hausarmenpflege hat zu diesem Zweck von dem lettischen 
Verein zwei kleine, zu seiner an der Sprenkstraße belegenen Volksküche gehörige 
Nebengebäude gemiethet. Die in das Asyl aufgenommenen Pfleglinge stehen unter 
der Aufsicht eiues Hausvaters uud werden von der Volksküche beköstigt, so daß die 
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Führung einer eigenen Oeconomie in dem Asyl hat vermieden werden können. Dies 
provisorische uud fast improvisirte Asyl kann allerdings nach Umfang nnd Einrichtung 
nur als ein unzureichender Nothbehelf betrachtet werden. Trotzdem haben die Er­
fahrungen, welche die Direction damit bis jetzt in der kurzen Zeit seines Bestehens 
gemacht hat, dieselbe in der Überzeugung bestärken müssen, daß den Ausgaben der 
Hausarmenpflege durch ein Asyl eine so wesentliche Unterstützung zn Theil wird, 
daß die baldige Errichtung eines wirklichen Asyls dringend zn wünschen ist. 

Die Ausgaben der Hausarmen - Krauke ups lege im Betrage von 
7795 Rbl. 6I V2 Kop. haben die Durchschuittsausgabe der 3 letzten Jahre nur um 
ca. 300 Rbl. überschritten, obgleich sie einen Posten von rund 1500 Rbln. enthalten, 
welcher für das vorhergehende Jahr erst im Jahre 1876 zur Verrechnung gelangt ist. 

Durch die im Jahre 1875 getroffene Einrichtung, daß die armen Kranken 
für jede ihueu gelieferte Arzeuei 5 Kop. zu zahlen haben, ist im Jahre 1876 eine 
Einnahme von 371 Rbln. 65 Kop. erzielt, welche Summe iu dem Eassensaldo ent­
halten ist und zn capitalisiren sein wird, da diese Einnahme bis auf Weiteres dazu 
dienen sollen, das sür den Ausbau der Kraukeuhaus-Apotheke zum größteu Theil 
verbrauchte Capital des Kraukenhauses zu restituireu. Iu der Abrechnung ist die 
Summe von 371 Rbln. 65 Kop. unter den Einnahmen nicht aufgeführt, weil die 
Apotheken ihre Eiunahme aus der Zahlung der 5 Kop. nicht baar znr Caffe des 
Armen-Directoriums eingezahlt, sondern von der ihnen zukommenden Zahlung in 
Abzug gebracht haben. 

Die Ausgaben der Kinderpflege — 12,576 Rbl. 74 Kop. — sind 
wiederum gestiegen und haben die des Vorjahres um 1103 Rbl. 84 Kop. über­
schritten. Diese stetige Zunahme der Ausgabe» ist ebenso besorgnißerregend, wie 
unvermeidlich, so lange die gegenwärtige Organisation der Kinderpflege fortdauert. 
Deuu daß die 2 Mäuuer, welchen neben ihren Berufsgefchäfteu die Leitung der 
Kinderpflege obliegt, in jedem einzelnen Fall die Verhältnisse der um Hilfe Bitteudeu 
persönlich unterfucheu und über die große Zahl der Pfleglinge eine fortlaufende 
genaue Eoutrolle führen, ist ein Ding der Unmöglichkeit. Auch im Hinblick aus 
diese Verhältnisse mnß dringend gewünscht werden, daß die Reorganisation der 
offenen Armenpflege dnrch unverzügliche Errichtung eines Asyls baldigst wenigstens 
in Angriff genommen werde. 

Bei dem St. Georgen-Hospitale haben sich die Einnahmen durch deu 
Verkauf der Grundstücke so vermehrt, daß im Jahre 1876 die Ausgaben der Anstalt 
— 12,333 Rbl. 38 Kop. — zum ersteu Male ohne einen Zuschuß aus deu allge­
meine:! Mitteln des Armen-Directoriums habeu bestritten werden können und noch 
ein Ueberschuß von 1402 Rbln. 93 Kop. sich ergeben hat, welcher in dem Eassen­
saldo des Armen-Directorinms enthalten ist und znm Capital des Georgen-Hospitals 
geschlagen werden wird. 

Bei dem Nicolai-Armen Hause, welches trotz seiner bedeutenden Länge 
bisher uur eiue hölzerue Treppe aus dem Erdgeschoß in das obere Stockwerk besaß, 

2 
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sind an beiden Ende», des Hauses steinerne Treppen erbaut worden, nm der Gefahr 
für die Bewohner der Anstalt vorznbeugeu, welche im Falle eiues Feuerschadens der 
bisherige Zustand hätte zur Folge habeu köuueu. Die Möglichkeit einer solchen 
Gefahr durfte um so weniger außer Acht gelasseu werden, als in den letzten Jahren 
2 Mal ein Brand in der unmittelbaren Nähe der Anstalt stattgefunden hat. 

Aus der Anlage dieser Treppen erklärt sich die größere Ausgabe für Bauten 
im Jahre 1876 (1194 Rbl. 84 Kop.) im Vergleich zu der Durchschuittsausgabe 
der letzteu 3 Jahre für dieseu Posten s686 Rbl. 47 Kop.). 

Zum Wiederaufbau des im Jahre 1875 abgebrannten, von dem Nicolai-
nnd dem Russischen Armenhause gemeiusam benutzten Wasch- und Badehauses hat 
im Jahre 1876 uicht geschritten werden können, weil die Bewilligung der dazu er­
forderlichen Mittel noch nicht erfolgt ist. Doch ist Aussicht vorhanden, daß die 
dringliche Ausführung dieses Baues im Jahre 1877 sich wird ermögliche» lassen. 

Am 24. August 1876 ist der Oeconom des Nicolai-Armenhauses, Herr 
Friedrich Heubel, uach fast 30jähriger Amtsführung, 79 Jahre alt, aus dem 
Leben geschieden. Mit der Stellvertretung des Oeconomen wurde von der Admini­
stration der ehemalige Böttchermeister Christian Gottlieb Röseler betraut, 
welcher aus ihreu Vorschlag im Januar 1877 vom Armen-Directorium im Amt des 
Oeconomen bestätigt ist. 
/ Für die Uuterhaltuug des Büreau's des Centralv ereins der Armen­
pflege Riga's, welches von den Verwaltuugeu der Hausarmeupslege uud der 
Kinderpflege regelmäßig benutzt ist, um Auskunft über die bei ihnen um Uuterstützuug 
nachsuchenden Persoueu einzuziehen, hat das Armen-Directorium III Rbl. ver­
ausgabt, während sür diesen Zweck von anderen Wohlthätigkeitsvereinen und Anstalten 
zur Casse des Armeu-Directoriums 58 Rbl. 40 Kop. eingezahlt sind, so daß der 
Zuschuß des Armen-Directoriums 52 Rbl. 60 Kop. beträgt. 

Der gewöhnliche Beitrag von 100 Rbl. an das Evangelische Hospital 
in St. Petersburg ist auch im Jahre 1876 entrichtet worden mit Rücksicht 
darauf, daß arme Rigasche Gemeiudeglieder dort unentgeltliche Verpflegung finden. 

Ueber die eiuzelueu dem Armeu-Directorium uutergeordueteu Austalteu und 
Verwaltungszweige geben folgende specielle Berichte Auskunst: 

Das  S t .  Geo rgeu -Hosp i t a l .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Zum 1. Januar 1876 waren in der Anstalt verblieben 34 69 103 
Im Laufe des Jahres sind aufgenommen .... 4 7 11 

Im Ganzen sind also im Jahre 1876 verpflegt . 38 76 114 
Im Laufe des Jahres siud gestorben 5 5 10 

Es verblieben somit zum 1. Januar 1877 . . 33 71 104 



Zum 1. Jauuar 1876 waren in Behandlung verblieben . . . . 21 
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Kranke. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu . . 280 f f  

Im Gauzeu wurden also behandelt . . 301 Kranke. 

Es genasen . . 279 Kranke. 
Es starben . . 10 f f  

Im Ganzen schieden also aus . . 289 Kranke. 
Demuach verblieben zum 1. Jauuar 1877 . . 12 Kranke. 

Die Einnahmen im Jahre 1876 waren folgende: 

1) Renten auf Staatspapiere uud Actieu 2683 Rbl. 11 K. 
„ „ Obligationen und uuab-

lösliche Capitalieu . 2337 „ 77 „ 

2) Gruud- uud Pachtgelder 
3) Schaalengelder 
4) Aus dem Armenblock 
5) Abfiuduug für das Umhertragen des Klingbeutels. 
6) Legat des weiland Lehrers Friedrich 
7) Miethen aus dem Haufe an der Karlsstraße Nr. 13 

8) Zinsen aus dem Rnmpschen Legat 
Snmma 

5020 Rbl. 88 K. 
3731 „ 20 ?f 
1255 „ 59 f f  

208 „ 97 f f  
151 „ — f f  

10 „ — f f  
2826  „  67 , f  

13204 Rbl. 31 K.  
532 „ — f f  

Gewöhnliche Einnahmen 
Für verkaufte Grundstücke: 

Baar 4422 Rbl. 
In Obligationen 19450 ,, 

Zusammen für Grundstücke 23872 Rbl. 

Eapitaliennmsätze 

13736 Rbl. 31 K. 

4422 .. — .. 

(^nmma 18158 Rbl. 31 K. 
11520 „ - „ 

Snmma 29678 Rbl. 31 K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte und Löhnungen 
2 )  B e k ö s t i g u u g  . . . .  
3) Arzeuei uud Krankenpflege 
4) Beerdigungen 
5) Mobilien und Geräthe . 
6) Beheizung und Feuerung 

1453 Rbl. — K. 
6082 „ 2 ff  
251 „ 92 ff  

47 „ 70 ff  
95 „ 70 ff  

1038 „ 60 

Transport 8968  Rb l .  94  K .  

2* 
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Transport 
7) Beleuchtung 
8) Bauten nnd Reparaturen 
9) Jmmobilienuukosteu: 

a. Bereiuiguug der Hauser und der Straße 270 R. 43 K. 
b. Wassersteuer 48 ,, — „ 
e. Beleuchtungsabgaben 59 „ 44 „ 
ä. Feuer-Bersicheruug 106 56 „ 
e. Reinigung der Schornsteine und Dächer 46 ,, — „ 
f. Reinigung der Abtritte 80 ,, — „ 
A. Jmmobilienstener 50 ,, 7 „ 
1^. Unkosten für das Haus an der Karls­

straße Nr. 13 608 ,, 40 „ 

8968  Rb l .  94  K .  

10) An den Oeconomen für Eiucassiruugeu 
11) Bewirthuug der Hospitanten aus dem Kirsteiuscheu Legat 
12) Anlage und Drainage der Andreasstraße 
13) Houorar an den Advocaten 
14) Für von G. Andreas nicht bezahlte Postfourage-Abgabe 

für das Gütchen Mötlershof 
15) Zinsenzahlung bei Umsätzeu vou Werthpapieren . . . 
16) Diverse Ausgaben 

Summa der Unterhaltungskosten 
Capitaliennmsätze und -Anlagen 

553 
366 

1268 
84 
31 

814 
49 

22 
74 
97 

24 
80 

90 
95 
50 
85 
56 

55 
94 
15 

12333 Rbl. 38 
16179 8 

Summa 28512 Rbl. 46 K. 

Das Saldo der Leicheu-Casse betrug 

am 1. Januar 1876 
Hiuzugekommeu: 

Renten auf Werthpapiere ....... 
Eintrittsgeld vou 11 aufgenommenen Hospitaliten 

2058 Rbl. 42 K. 

110 „ 89 „ 
110 „ — „ 

Summa 2279 Rbl. 31 K. 

Verausgabt wurden: 

Für 10 Beerdigungen 
„ Reuten an Frau Helmboldt . . . 
„ Frau Stelting, Beitrag zur Sterbecasse 
„  , ,  W e b e r ,  d e s g l e i c h e u  . . . .  

107 Rbl. 10 K. 
15 „ - „ 

5 „ - „ 
5 

Transport 132 Rbl. 10 K. 
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Transport 132 Rbl. 10 K. 
An den Oeconomen Rinneberg für 11 aufgenommene Hospitaliten 44 „ — „ 
Reparatur der Netze 8 „ 15 „ 

184 Rbl. 25 K. 
Saldo zum 1. Januar 1877 2095 „ 6 „ 

Summa 2279 Rbl. 31 K. 

Das Saldo der aus den Beiträgen der löblichen Aemter gebildeten Wäsche -
nud Wasch-Casse betrug am 1. Januar 1876 .... 1650 Rbl. 52 K. 

Hinzugekommen: 
Renten auf Werthpapiere 86 „ 60 „ 
Beiträge der Aemter 137 „ — „ 
Baarer Nachlaß der verstorbene» Hospitaliten 177 „ 27 „ 
Ertrag aus der Versteigerung hinterlassener Sachen verstorbener 

Hosp i t a l i t en  . . .  278  , ,  —  „  
Für verkaufte Kücheuabfälle 30 „ — „ 

Summa 2359 Rbl. 39 K. 

Verausgabt wurden: 
Für Wäscherlohn 240 Rbl. — K. 
,, Reparatur der Wäsche 8 „ 45 „ 

248 Rbl. 45 K. 
Saldo zum 1. Januar 1877 2110 „ 94 „ 

"Summa 2359 Rbl. 39 K^ 

Das  N ico la i -A rmenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Zum 1. Jauuar 1876 waren in der Anstalt verblieben 98 194 292 
Im Laufe des Jahres siud aufgeuommeu .... 13 34 47 

Im Gauzeu siud also verpflegt III 228 339 

Gestorbeu siud 12 26 38 
Entlassen sind 2 7 9 

Im Gauzeu sind also ausgeschieden . . . 14 33 47 
Zum 1. Jauuar 1877 verbliebe» also i» der Anstalt. 97 195 292 

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1876: 
1) Reuten 741 Rbl. 60 K. 
2) Erlös für Brodlieferungen an das Krankenhaus . . . 3317 „ 67 „ 
3) Für gelieferte Särge 236 „ 50 „ 

Trausport 4295 Rbl. 77 K. 
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Transport 
4) Für Benutzung des Leichenwagens . . . 
5) „ Federuschleißeu uud Wergzupfeu . . 
6) „ verkaufte Schweine 
7) Aus dem Nachlaß verstorbener Hospitaliten 
8) 
9) 

10) 

einer Versteigerung alter Sachen 
Legaten 
dem Armenblock 

4295 Rbl. 77 K. 
398 .. 75 

24 
70 

237 
269 

6 
22 

72 
54 
13^ 2 " 

Snmma 
Capitalienumsätze 

5323 Rbl. 99z K. 
200 „ - „ 

Summa 5523 Rbl. 99^ K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte uud Löhne 
2) Beköstigung 
3) Kleider, Betten, Wäsche 
4) Arzenei und Krankenpflege . . . . 
5) Beerdigungen: des Oeconomen Henbel . 

verschiedener Pfleglinge . 

1373 Rbl. 6 K 
7877  
1561 

6? „ 
26 

362  
129 R. 15 K. 

5 75 

1 
2 " 

6) Mobilien und Geräthe 
7) Beheizuua uud Feuerung 
8) Beleuchtung 
9) Bauteu uud Reparaturen 

10) Immobilienunkosten: 
a. Wassersteuer 60 Rbl. — K. 
d .  E r l euch tungsabgaben  . . . .  57 , ,  30  „  
e. Reinigung der Schornsteine . . 32 ,, — „ 
cl. ,, „ Abtritte . . . 120 ,, — „ 
e. Feuer-Velsicherung . . . . 219 „ 31 „ 

134 90 
232 76^  55 

1003 — ff 
209 92 f» 

1194 84 f, 

11) Arbeitsmaterial und Arbeitslohn 
12) Renten auf angeschaffte Werthpapiere 
13) Diverse Ausgaben 

488  ff 61 f» 
193 ff ff 
— , ,  24 ff 

479  , ,  32 ?f 
Summa der Unterhaltungskosten 

Für den Ankauf des zu deu Brodlieferuugeu erforderlichen 
Mehles 

15110 Rbl. 96 K. 

3317 67 

Capitalienumsätze und -Anlagen 
Summa 18428 Rbl. 63 

407 .. 23 
Summa 18835 Rbl. 86 K. 
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Das  Russ i sche  A rmenhaus .  Das  Russ i sche  A rmenhaus .  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Zum 1. Jauuar 1876 waren in der Anstalt verblieben 49 72 121 
Im Laufe des Jahres siud aufgenommen 9 12 21 

Im Ganzen sind also verpflegt 58 84 142 

Im Jahre 1876 siud gestorben 5 5 10 
„ entlassen 2 3 5 

Im Ganzen sind also ausgeschieden . . . . . 7 8 15 
Demnach verbliebeu zum 1. Jauuar 1877 . . . . 51 76 127 

Die Einnahmen betrugen: 
Renten 115 Rbl. 50 K. 

Die Ausgabeu betrugen: 
1) Gehalte uud Löhuuugeu . . . .  9 2 1  R b l .  58 K. 
2) Beköstigung . . . .  3 5 8 0  „  59 „ 
3) Kleider, Betten uud Wäsche .... . . . .  6 8 4  „  97 „ 
4) Arzeuei uud Kraukenpflege . . . .  1 6 7  i o z  
5) Mobilien und Geräthe . . . .  8 1  „  61 „ 
6) Beheizung uud Feuerung . . . .  5 1 0  „  
7) Beleuchtung . . . .  5 0  „  49 „ 
8) Bauten uud Reparaturen . . . .  1 1 6  „  62 „ 

Jmmobiliennnkosten: 
a. Feuerversicherung 58 Rbl. 40 K. 
d. Wassersteuer 30 „ — „ 
e. Bereiuiguugd.Hausesu.d.Abtritte 149 „ 10 „ 

10) Versicherung der Mobilien gegen Feuersgefahr . . . 
11) Vertheilnng an die Verpflegten aus verschiedeneu Legaten 

237 
24 

50 
34 
20 

Capitalanlage 
Summe der Unterhaltungskosten 6463 Rbl. 

5 

Summa 6468 Rbl. 

Das  K iude rasy l .  

K. 

Knaben. Madchen. Zus. Kinder. 
Zum 1. Jauuar 1876 wareu verblieben . . . . . 38 23 61 
Im Laufe des Jahres siud aufgeuommeu . . . . . 11 3 14 

Im Gauzeu siud also verpflegt . 49 26 75 
Im Jahre 1876 siud entlassen . 4 — 4 
Demnach verblieben zum 1. Januar 1877 . . . . . 45 26 71 



Diese Kinder, im Alter von 6 — 16 Jahren, haben außerhalb der Schnl-
und Spielzeit solgeude Arbeiten geliefert, für welche der Arbeitslohn die daneben 

Iß 

Diese Kinder, im Alter von 6 —16 Jahren, ha 
und Spielzeit folgende Arbeiten geliefert, für welche de 
angeführte Summe betragen würde: 

A rbe i t en  de r  Knaben .  

— 742 Rbl. 64 K. 

L .  A rbe i t en  de r  Mädchen .  

Weibliche Handarbeiteu, Wäsche, Haus- uud Kücheuarbeiteu . 685 ,, 6 „ 
Die Arbeiten der Kinder repräsentiren also eiueu Werth an 

Arbeitslohn von zusammen . . 1427 Rbl. 70 K. 

Die Einnahmen habeu betrage«: 
1) Reuteu 55 Rbl. — K. 
2) Legat 10 ,, — „ 
3) Bewilligung der Stände aus deu Mittelu der Steuer-

Lerwaltuug zum Ausbau des Asyls . . . . . . . 9000 „ — „ 
Summa 9065 Rbl. — K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Gehalte und Löhnungen 926 Rbl. 63 K. 
2) Beköstigung 2474 ,, 80 „ 
3) Kleider, Betten und Wäsche 1247 „ 85 „ 
4) Arzeuei und Krankenpflege 30 „ 40^ „ 
5) Mobilien und Geräthe 273 ,, 35 „ 
6) Beheizung und Feuerung 332 ,, 50 „ 
7) Beleuchtung 129 ,, 36 „ 
8) Schulbedürsuisse 96 ,, 73 „ 
9) Garteu- uud Viehwirthschast 302 „ 62 „ 

10) Baute» und Reparaturen 245 ,, 37 „ 

Transport 6059 Rbl. 61 K. 
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Transport 6059 Rbl. 61 K. 
11) Immobilien-Unkosten: 

a. Feuerversicherung 145 Rbl. 80 K. 
d .  E r l euch tuugsabgaben  . . . .  16 „  61  „  
e. Reiniguug der Abtritte ... 64 ,, — „ 

226 „ 41 „ 
12) Diverse Ausgaben 118 ,, 60 „ 

Summa der Unterhaltungskosten 6404 Rbl. 62^ K. 
Für den Ans- und Umbau 9743 ,, 86 „ 

Gesammtausgabe 16148 Rbl. 48^ K. 
Eapitalienaulage 65 ,, — „ 

Summa 16213 Rbl. 48z 

D a s  K  r  a  u  k  e  u  h  a  u  

1 .  D ie  K ranke  ubewegung .  

Tabelle I. 

Es waren in der 
therap. Abth. chirnrg. Abth. Summa. 

Es waren in der 
Männl. Weibl. Summa. Männl. Weibl. Summa. Männl. Weibl. Summa. 

verblieben zum 1. Januar 1876 
Im Jahre 1876 kamen hinzu . 

129 
1035 

32 
403 

161 
1438 

112 
844 

32 
182 

144 
1026 

241 
1879 

64 
585 

305 
2464  

Im 1.1876 wurden somit verpfl. 1164 435 1599 956 214 1170 2120 649  2769  

Bon diesen wurden entlassen . 
„  „  s t a r b e u  . . . .  

868  
191 

296  
91 

1164 
282 

803 
53 

168 
12 

971  
65 

1671 
244 

464 
103 

2135 
347 

Es schieden somit im 1.1876 aus ^1059 387 1446 856 180 1036 1915 567 2482 

Zum 1. Januar 1877 verblieben j 105 48 153 100 34 134 205 82 287 

Es waren in der Entbinduugs-Anstalt verblieben 
zum 1. Januar 1876 

Im Jahre 1876 kamen hinzu 

Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder. 

2 
57 

1 
17 10 

Zusammen 59 18 10 
Durch Entbindung verminderte sich die Zahl der 

Schwangeren um 51 — 
— 

uud kameu hinzu — 51 51 

Es wurden somit im Jahre 1876 verpflegt . . . 8 69 61 
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Schwangere. Wöchnerinnen. Kinder. 

Von diesen wurden entlassen . 7 68 47 
„ „ starben — 1 7 
„ „ wurden todt geboren — — 7 

Es schieden somit im Jahre 1876 aus .... 7 69 61 
Zum 1. Januar 1877 verbliebeu 1 

Die Gesammtzahl der Verpflegten betrug demnach: 
Männer. Frauen. Summa. Säuglinge. 

in der therapeutischen Abtheilung 1164 435 1599 
in der chirurgischen Abtheilung 956 214 1170 — 
in der Entbindnngs-Anstalt — 77 77 61 

Snmma 2120 726 2846 6^ 

Von diesen 2846 Personen erforderten 2120 Männer 62916 Pflegetage, 
726  F rauen  24366  , ,  

zusammen  2846 Personen 87282 Pflegetage, 

die sich in Bezug auf die Zeit ihres Aufenthaltes im Krankenhause in folgender 
Weise vertheilen: 

Tabelle II. 

Personen, welche erforderten P f l e g e t a g e 
Zum 1. Januar 1876 Männer. Frauen. Summa. für Männer. für Frauen. Summa. 

Durchsckn. 
tägl. Pers. 

waren verblieben . 
Es kamen hinzu i. Jauuar 

241 
210 

67 
73 

308 )  
283 j 

7844  2466 10310 332,58 

Februar 178 45 223 6837 2105 8942 308,34 
März 164 57 221 6194 1983 8177 263,77 
April 122 33 155 4547 1332 5879  195,96 
Mai 154 48 202 4436 1630 6066 195,67 
Juui 135 56 191 3581 1679 5260 175,33 
Juli 131 47 178 3916 1614 5530 178,38 
August 151 57 208 3935  1939 5874 189,48 
Septbr. 143 52 195 4397  1939 6336 211,20 
October 153 64 217 4844 2252 7096  228,90 
Novbr. 156 68 224 5655 2627  8282 276 ,06 
Decbr. 182 59 241 6730 2800 9530 307,42 

Summa 2129 726 2846 62916 24366 87282 238,47 

deren Verkeilung in Rücksicht auf die Abtheilungen des Krankenhauses sich iu 
folgender Weise darstellt: 
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Tabelle III. 
Personen, welche erforderten Pflegetage 

Männer. Frauen. Summa. für Männer, für Frauen. Summa. Pers. tägl. 

in d. therapeutischen Abth. 1164 435 1599 
„ „ chirurgischen „ 956 214 1170 
„ „ Eutbiudungs-Anstalt — 77 77 

30011 12494 42505 116,12 

32905 9871 42776 116,87 

2001 2001 5,46 

Summa 2120 726 2846 62916 24366 87282 238,45 

Die durchschnittliche Verpflegungszeit für jeden Krauken betrug somit 30,66 

Tage und zwar für Frauen iu der chirurgischen Abtheilung 46,12 Tage, für Männer 
in der chirurgischen Abtheilung 34,41 Tage; sür Frauen in der therapeutischen Ab-
theiluug 28,72, für Mäuuer in der therap. Abth. 25,78 und sür Frauen in der 
Entbindungs-Anstalt 26 Tage. 

Die mittlere Zahl der täglich zu verpflegenden Kranken war 238,47, die 
größte Zahl am 13. und 14. Januar 353, die kleinste am 20. Juni 162. 

In Rücksicht auf die Zahluug endlich vertheilten sich die erwähnten 2846 
Personen und 87,282 Pflegetage in folgender Weise: 

Tabelle IV. 

Es  wurdeu 1876 verpflegt: 
Männer. 

1) Für eigene Rechnung 501 
2) ,, Nechuuug auswärtiger Gemeinden . 773 
3) „ ,, des Stadt-Cassa-Colleginms 

Untermilitairs des Polizei-Commandos . 19 
4) Für Rechnung des Armen-Directoriums . 827 

Frauen. Snmma mit Pfleaetaqen. 
127 628 16322 
271 1044 30132 

328 
19 

1155 
328 

40500 

Summa 2120 726 2846 87282 

Die durchschnittliche Verpflegungszeit, nach diesen Kategorien berechnet, ist 
somit eine sehr verschiedene, sie beträgt: 

für jeden Kranken bei eigner Zahlung . . . 25,97 Tage, 
„ jedes krauke auswärtige Gemeindeglied . . 28,86 „ 

„ jeden Kranken des Polizei-Commandos . . 17,26 ,, 

„ jedes kranke hiesige Gemeindeglied . . . 35,06 „ 

Die hauptsächlichsten Krankheitsformen endlich, welche im Jahre 1876 im 
allgemeiueu Kraukenhause zur Behandlung gekommen sind, finden sich sowol in 
Betreff der Zahl der Fälle, als auch in Betreff der Sterblichkeit und des Ver­
hältnisses der Sterblichkeit zur Zahl der Fälle iu folgender Tabelle zusammen­
gestellt : 
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Tabelle V. 
M. Fr. Männer. Frauen. Summa. Todesfälle. A 

1 Syphilis 181 57 238 2 0,84 

2 Geschwüre 158 44 202 7 3,4 
3 Schwindsucht 155 35 190 74 38,9 

l Typhus . 44 7 ^ l 7 13,5 

4 Typhoide Krankheiten < R-eeurreus 100 15) 149 23 172 5 4,3 
s Z'edi'ieula 5 1) ! — — 

5 Rheumatismus uud Gicht 124 36 160 i 0,62 
6 Entzündung der Lungen und des Brustfelles 110 21 131 55 42, 
7 Wuudeu 113 11 124 7 5,6 
8 Mageu- und Darmcatarrhe 87 32 119 3 2,5 
9 Kuocheubrüche 95 19 114 7 6,1 

10 Coutusioneu 99 11 110 4 3,6 
11 Pocke» 61 44 105 21 20, 
12 Neuralgien, Hysterie und Hypochondrie 45 44 89 1 1,1 
13 Brouchialcatarrh 57 18 75 1 1,3 
14 Phlegmonen und Abscesse 57 16 73 10 12,3 

15 Organische Krankheiten der Unterleibsorgane 35 15 50 16 32, 
16 Chronische Hautkrankheiten 36 13 49 — 

— 

17 Schlagflüsse uud Lähmungen .... 23 23 46 15 32,6 
18 Organische Krankheiten der Athmuugsorgaue 41 5 46 8 17,3 
19 Wechselfieber 41 3 44 1 2,2 
20 Rnhr 20 20 40 18 45, 
21 Brigth'sche Nierenkrankheit 28 10 38 16 42,1 
22 Geschwülste 21 15 36 4 11,1 
23 Entzündungen der großen Gelenke . . . 24 11 35 4 11,4 
24 Org. Krankh. des Herzens, Klappenfehler 24 8 32 9 28,1 
25 Krebs 20 10 30 8 26,6 
26 Verrenkungen 22 6 28 — — 

27 Rückenmarksleideu 22 4 26 2 7,6 
28 Acute und chronische Alkoholvergiftung 

7,6 

(Delirium tremens) 22 4 26 3 11,5 
29 Erfrierungen 22 1 23 1 4,3 
30 Marasmus (Altersschwäche, Entkräftung) . 7 8 15 7 46,6 
31 Krätze 11 3 14 — — 

32 Geisteskrankheiten 5 7 12 — — 

33 Gehirnleiden 8 1 9 2 22,2 
34 Verbrennungen 5 3 8 1 12,5 
35 Masern 2 2 4 — 

36 Scharlach — 2 2 — — 
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Die Sterblichkeit überhaupt betrug im Jahre 1876 12,22 A uud zwar in 
der therapeutischen Abtheilnng 17,63^, in der chirurgischen Abtheilnng 5,55 A uud 
in der Entbindnngs-Anstalt 1,3 A. 

Größere chirurgische Operationeu wurden . 44 ausgeführt, 
Geburtshilfliche Operationen 6 „ 
Leichenöffnungen 227 ,, 

Unter deu größeren chirurgischen Operationen sind namentlich hervorzuheben 
17 Amputationen, 3 Resectionen, 9 Exstn Pationen von Geschwülsten, 3 radicale 
Wasserbruchoperationen, 2 plastische Operationen, 3 Operationen eingeklemmter 
Brüche u. s. w. 

Vou deu 6 geburtshülslicheu Operationen waren 4 Zangenoperationen und 
2 Wendungen. 

Aus der Apotheke des Kraukeuhauses endlich sind im Jahre 1876 verabfolgt 
worden Arzeneien auf 55,953 Recepte, vou denen die größte Zahl, 6309 Recepte, 
auf den December, die kleinste, 3590 Recepte, auf deu Juui siel. Von der Ge-
sammtzahl der Recepte waren 

für das Krankenhaus 45464 Recepte, 
„ „ Nicolai-Armenhaus 1844 ,, 
„ „ russische Armenhaus 1144 ,, 
„ „ Kiuderasyl 36 ,, 
„ die Hausarmen-Krankenpflege .... 7465 ,, 

Zusammen 55953 Recepte. 
Die zur Beuutzuug der Kranken eingerichtete Bibliothek ist durch reiche 

Darbringungen der Herreu Keuuert und Plates, sür welche die Administrativ» hier 
ihren Dank auszusprechen sich gedrungen fühlt, beträchtlich vermehrt worden. 

2 .  D ie  Ve rwa l t ung .  

Die Einnahmen des Krankenhauses betrüge«: 
1) Reuteu . . 145 Rbl. — K. 
2) Kur- uud Verpflegungsgelder: 

a. Von Privatpersonen . . . 11671 Rbl. 53^ K. 
b .  Vom S tad t -Cassa -Co l l eg inm 

für fremde Gemeindeglieder . 14906 ,, 84 „ 
e .  Vom S tad t -Cassa -Co l l eg inm 

sür Untermilitairs des Polizei-
Commandos 187 ,, 30 „ 

6. Veitrag der Handschuhmacher-
Gesellen 8 „ — „ 

26773  „  67K  „  
Transport 26918 Rbl. 67A K. 
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Transport 26918 Rbl. 67j K. 
3) Arzeneilieferungen: 

 . An das Nicolai-Armenhaus . 362 Rbl. 88j K. 
d. „ das russische Armenhaus 167 „ 10j „ 
e. ,, das Kinderasyl ... 13 „ —^ „ 
 . „ die Hausarmen-Kranken­

pflege pro 1875. . . 1500 ,, 54^ „ 
e. „ die Hausarmen-Kranken­

pflege pro 1876 . . . 1644 „ 39 „ 
3687  „  93  „  

4) Beerdigungsgelder: 
a. für Privatpersonen ... 41 Rbl. 34 K. 
d. „ fremde Gemeindeglieder . 367 „ 23 „ 

408 „ 57 „ 
5) Erlös für verkaufte Sacheu 97 „ 55 „ 
6) „ aus deu Absällen d. Oecouomie (verkaufte Schweine) 239 „ — „ 
7) Für Beköstigung zweier Beamtenfrauen u. für von Beamten 

entnommenes Fleisch 199 „ 7II „ 
8) Für ein vermiethetes Local 72 „ 75 „ 
9) Ans dem Armenblock 2 „ 45 „ 

10) „ „ Verkauf der auf dem ehem. Kuutzendorff'schen 
Grundstück befindlichen Gebäude . . . 169 „ — „ 

Summa der gewöhnlichen Einnahmen 31795 Rbl. 64^ K. 
Capitalienumsatz 100 „ — „ 

Totalsumme 31895 Rbl. 64^ K. 

Die effectiveu Einnahmen betrugen also 31795 Rbl. 64^ K. 
Kur- uud Verpfleguugskosteu der für Rechnung des Armen-

Directoriums verpflegten hiesigen Gemeindeglieder . . 21908 „ 1^ „ 
Beerdigungsgelder der für Rechnung des Armen-Directoriums 

beerdigten hiesigen Gemeindeglieder 238 „ 1 „ 

so daß die Gesammteinnahme des allgemeinen Krankenhauses 
eigentlich beträgt 53941 Rbl. 66I K. 

Die Ausgaben betrugen: 

1) Allgemeine Verwaltung 225 Rbl. 10 K. 
2) a. Gehalte uud Löhnungen . . 14134 Rbl. 26 K. 

d. Peusioneu 246 „ — „ 
14380 „ 26 „ 

Transport 14605 Rbl. 36 Kl 
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Transport 14605 Rbl. 36 K. 
3) Immobiliennnkosten: 

a. Versicherung 229 Rbl. 46 K. 
b. Bauteu uud Reparaturen . . 6988 „ 49 „ 
e. Immobilien-Bereinigung . . 386 ,, 96 „ 
6. Schorufteiu-Bereiuigung . . 70 „ — „ 
6. Unterhaltung der Anlagen uud 

Gärteil 1063 „ 17 „ 
k. Stadtabgabeu 381 ,, 17 „ 
A. Wassersteuer 60 „ — „ 

^ 9179 „ 25 „ 
4) Mobilien und Geräthe 1927 1 „ 
5) Feuerung 7964 „ 10 „ 
6) Beleuchtung 3668 „ 38 „ 
7) Kleider, Betten, Wäsche 4157 „ 5 „ 
8) Beköstigung 25126 „ 81A „ 
9) Apotheke 1729 „ 52 „ 

10) a. Instrumente, Verbaudstücke . 730 Rbl. 55 K. 
d. Besondre Bedürsuisse z. Kranken­

p f l ege  760  „  31  „  
1490 „ 86 „ 

11) Beerdigungen 519 ,, 95 „ 
12) Equipage uud Vieh 533 „ 50 „ 
13) Diverse kleine Ausgaben 274 ,, 54j „ 

Summa der Uuterhaltuugskosteu 71176 Rbl. 34^ K. 
Capitalieuaulageu 122 „ 25 „ 

Totalsumme 71298 Rbl. 59^ K. 

Das Jahr 1876 ist für das Kraukeuhaus und die EntWickelung desselben 
von  g roßer Bedeutung gewesen, indem in demselben einerseits eine Reihe von Fragen, 
die bereits früher angeregt waren, zum Abschlüsse gebracht, anderseits Erfahrungen 
gemacht worden sind, die auf die weitere innere fowol als äußere Eutwickeluug der 
Anstalt einen maßgebenden Einfluß ausüben dürften. Zu deu erstgeuaunteu Fragen 
gehören namentlich die über die Anstellung eines 3. Assistenzarztes und die An­
stellung eines Technikers zur Oberaufsicht über die technischen Einrichtungen, die 
Bestätigung der Instructionen für die Assistenzärzte, Oberwärterinnen und des 
Wartepersonals, die Erhöhuug des Lohnes des Wartepersonals, die Aendernng des 
Nameus  de r  Ans ta l t ,  d i e  An lage  von  scha t t i gen  E rho lnngsp lä t zen  f ü r  d ie  K ranken  zc . ;  
zu den Letzteren die Erfahrungen, welche durch die Zunahme der Kranken überhaupt, 
durch die Zunahme der Seuchen und die größere Verpfleguugsdauer hiesiger Gemeinde­
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glieder, durch das Auftreten der Pockeuepidemie und mehrerer anderer epidemischen 
Krankheiten n. s. w. gewonnen worden sind. 

Was zunächst die Creiruug einer 3. Assistenzarztstelle anbetrifft, so ist bereits 
in den früheren Jahresberichten auf die Notwendigkeit dessen hingewiesen worden 
und die stetige Zunahme der Kranken machte diese endlich zn einer uuabweislicheu. 
In allen Krankenhäusern, in denen Assistenzärzte angestellt sind, werden der speciellen 
Obhut eines jeden derselben etwa 50—75 Kranke übergeben, bei uuö hingegen stieg 
diese Zahl von ca. 80 im Sommer, bis zn 180—190 im Winter, womit die den 
Assistenzärzten übertragenen Arbeiten, wenn sie wie erforderlich ausgeführt werden 
sollten, kaum mehr ausführbar wurdeu. Kam uuu uoch gar, wie das iu dem 
Herbste des verflosseneu Jahres bei starker Zunahme der Kranken der Fall war, 
Krankheit des einen Assistenzarztes hinzu, so ließ sich eben nur mit äußerster An­
strengung und durch theilweises Eiutreteu der Ordinatoren ein vollständiges Stocken 
aller lauseuden Arbeiten des Assistenzarztes vermeiden. Nach Darlegung dieser Ver­
hältnisse genehmigte deuu das Armen-Directorinm in seiner Sitzung vom 13. October 
den Antrag der Administration auf die Begründung einer dritten Assistenzarztstelle, 
der mit dem neuen Jahre zur Ausführung gekommen ist. 

Hier sei zugleich auch die Veränderung in dem ärztlichen Personalbestande 
erwähnt, die durch den Austritt des Assistenzarztes der therapeutischen Abtheilung, 
Dr. K. Brückner, und den Eintritt des Dr. E. Rntkowsky an seine Stelle (14. April) 
stattfand, so wie der Urlaube, welche dem Director (5. August bis 21. September), 
dem Ordiuator Dr. Jaufeu (27. April bis 28. Juui) uud dem Ordiuator Dr. Holst 
(25. Juli bis 25. August) zu Reisen ins Ausland zu wissenschaftlichen Zwecken, 
so wie dem Assistenzarzte der chirurgischen Abtheilung Dr. Berg (5. August bis 
7. October) zur Betheiligung an dem Dorpater Sanitätstrain nach Serbien 
bewilligt worden sind. 

In gleicher Weise hatte sich immer mehr und mehr die Notwendigkeit geltend 
gemacht, für die technischen Einrichtungen (die Dampfkessel und -Maschine, die ver­
schiedenen durch dieselbe getriebenen Maschinen, die centralen Heizvorrichtungen n. s.w.) 
die Oberaufsicht eines technischen Beamten zu gewiuueu, iudem einerseits die Admini­
stration unmöglich die Verantwortung sür einen Verwaltungszweig übernehmen konnte, 
zu dem eine specielle technische Vorbildung erforderlich ist, die keines der Glieder 
der Administration besaß, und bereits mehrfach Störungen uud Unregelmäßigkeiten 
im Betriebe vorgekommen waren, bei denen nur die freundlichst gebotene Unterstützung 
einiger Herreu Techniker aus der Noth geholfen hatte. 

Die Administration beschloß daher in ihrer Sitznng vom 3. Februar, einen 
der hiesigen Herren Techniker zu ersuchen, die Oberaufsicht über alle technischen 
Einrichtungen des Krankenhauses und das zum Betrieb derselben erforderliche 
Personal zu übernehmen. 

Vielfach ist bereits in den früheren Jahresberichten auf die Schwierigkeiten 
hingewiesen worden, welche sich der Erlangung eines tüchtigen Wartepersonals 
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entgegenstellten, die, neben mehrfachen anderen Momenten, mit in der Ueberbürdnng 
dieses Personals und dem kargen Lohne desselben gesucht werden mußten. Durch 
den Beschluß des Armen-Directorinms vom 13. October, den Lohn des Warte-
Personals der Art zu erhöhen, daß derselbe für die Wärterinnen mit 60 Rbl. und 
für die Wärter mit 84 Rbl. jährlich begiuueud, bei fortgesetzt guter Führuug um 
12 Rbl. jährlich steigt, bis der höchste Lohnsatz von 96 resp. 120 Rbl. jährlich 
erreicht ist, sind diese Schwierigkeiten wenigstens hinweggeräumt worden und damit 
einem driugeudeu Bedürfnisse Abhülfe geworden. Der Mangel eines bei feinem 
Eintritt in den Hospitaldienst bereits ordentlich geschulten Wartepersonals wird sich 
für die nächste Zeit immer noch sühlbar machen, bis demselben durch Errichtung einer 
Wärterschule wird abgeholfen werden können. 

In den vorstehend angeführten Maßnahmen sind die Heilzwecke der Anstalt 
nur mittelbar berührt worden, ganz unmittelbar wurden sie aber getroffeu durch die 
Anlegung schattiger Ruheplätze zum Aufenthalte der Kranken während der wärmeren 
Jahreszeit im Freien. Bei der großen Bedeutuug, welche der Genuß einer frischen, 
reinen Luft schon für den gesunden, noch viel mehr aber sür den kranken Menschen 
hat, lag die Schaffuug solcher Plätze schon längere Zeit in dem Plaue der Admini­
stration, an dessen Ausführung sie aber bis zu diesem Jahre theils durch andere noch 
driugeudere Arbeiten, theils uud uameutlich durch die nicht unerheblich dadurch 
bediugteu Kosten verhindert worden war. Mit der stetig steigenden Krankenzahl und 
der dadurch bedingten Ueberlastnng aller Krankenränme in? Winter war aber schließlich 
die möglichste Eutlassuug dieser, weuigsteus währeud der wärmereu Jahreszeit, eiue 
nicht mehr zu umgehende Maßregel geworden und diese wiederum nur durchzuführen, 
wenn während des Tages die Kranken möglichst ihren Aufenthalt im Freien uehmen. 
Der einzige hierzu benutzbare Platz, der zugleich durch eiue Allee alter Bäume den 
erforderlichen Schatten spendete, war aber den größten Theil der wärmeren Jahres­
zeit über unbenutzbar, da sich vor der Allee ein großer weißer Sandplatz hinzog, von 
dem sich bei unserem steten windigen Wetter förmliche Sand- nnd Staubwolken er­
hoben, die den Kranken, namentlich den Brustkranken, entschiedenen Schaden brachten. 
Dieser wüste Saudplatz ist nun im Frühjahre umgearbeitet, festgelegt uud iu Rasen­
plätze mit Gebüschgruppeu umgewandelt worden, wonach denn die mit Bänken ver­
sehene Allee zu eiuem, vom frühen Morgen bis zum späten Abend benutzten Lieblings­
aufenthalte der Kranken geworden ist. 

Endlich muß hier auch uoch des Beschlusses des Armen-Directorinms in 
Betreff der Benennuug des Kraukenhauses Erwähnung geschehen. Im Anfange 
dieses Jahrhnndertes fpeciell zu dem Zwecke gegründet, den armen hiesigen Gemeinde­
gliedern eine Zufluchtsstätte in Erkrankungsfällen zu bieten, war dem Krankenhause 
der Name ,,Armen-Krankenhaus" beigelegt worden, den es auch bis hierzu geführt 
hat. In neuerer Zeit, nachdem anch Personen gegen Zahlung Aufnahme fanden, 
namentlich aber, nachdem in den neuen Baracken Zimmer mit größerem Eomfort 
für Perfoueu der wohlhabenderen Classen eingerichtet worden waren, entsprach dieser 

4 
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Name nicht mehr den Bestimmungen des Krankenhauses und hat denn auch mehrfach 
zu Mißdeutungen Anlaß gegeben. In Anlaß dessen beantragte die Administration 
die Umänderung des bisherigen Namens „Armen-Krankenhaus" in ,,Allgemeines 
Krankenhaus des Armen-Directorinms", die auch von dem Armen-Directorinm in 
seiner Sitzung vom 7. Juni genehmigt und später von Einem Wohledlen Rathe 
bestätigt wurde. 

Neben diesen Maßnahmen, welche größtentheils der Mitwirkung und Ge­
nehmigung des Armen-Directorinms bedurften, sind von der Administration eine 
Reihe budgetmäßig angenommener Arbeiten theils zur Ausführung gebracht, theils weiter 
fortgeführt worden, Arbeiten und Reparaturen, die zwar eine erhebliche Belastung der 
Conti's für Bauten uud Reparaturen, für Mobilien uud Geräthe, für Wäsche :c. beding­
ten, aber ohne Schädigung des Gauzen nicht länger hinausgeschoben werden konnten. 
Es sind hier namentlich anzuführen: die Ergänzung des äußeren Putzes der Baracken, 
der iu großen Massen abgefallen war; die Einrichtung einer Ableitung für das 
Tageswasser aus dem alten Hause und der Entbindungsanstalt, in welch letzterer 
namentlich die Fortschafsuug des täglich notwendigen Badewassers zu dieser Ein­
richtung zwang; die Einführung der Wasserleitung in die Entbindungsanstalt, die 
derselben bisher entbehrte; die Erhöhung des Wäschebestandes, die sich in diesem 
Jahre namentlich auf die Pockeuabtheiluug bezog, für die eine mit eingemalten 
blauen Streifen versehene Wäsche, zur Vermeidung jeder Verwechselung, angeschafft 
wurde; die Erhöhung und Ergänzung des Mobilienbestandes, der durch die Aus­
nutzung der in den Einzelzimmern gebrauchten sog. Wiener Menbles sehr vermindert 
war; die theilweise Ergänzung des Putzes und ein vollständig neuer Anstrich der 
Krankenzimmer im alten Hause, gleichzeitig verbunden mit einem desinsicirenden 
Anstriche der Wände, um einerseits der Durchseuchung des Hauses, andrerseits dem 
Überhandnehmen des Ungeziefers hier Schranken zu setzen; die Anlage eines Gemüse­
gartens, ans dem den ganzen Sommer und Herbst über der Bedarf der Anstalt an 
frischem Gemüse gedeckt werden konnte; Veränderungen in den Heizvorrichtungen der 
Baracken, die durch den mangelhasten Schluß der Veutile und Klappen, so wie durch 
die rechtwinklige Biegung der Röhren unvermeidlich geworden waren u. a. 

Alle diese Arbeiten geben zugleich auch eine Erläuterung zu der Steigerung 
der Ausgaben in diesem Jahre, die gegen das Vorjahr ca. 4500 Rbl. beträgt, 
immerhin aber gegen die Annahme des Budgets noch mit ca. 3500 Rbln. zurück­
bleibt, eine Summe, die auf Ersparnisse, unter denen die für Feuerung allein gegen 
das Vorjahr ca. 1000 Rbl. beträgt, zurückzuführen sind. Der Einfluß dieser 
Arbeiten auf Herabsetzung des Budgets überhaupt wird sich erst iu späteren Jahren, 
namentlich nach Vollendung der Anschaffungen und Ergänzungen geltend machen; 
vorläufig haben sie die Kosten des einzelnen Pflegetages sür das Jahr 1876 auf 
81,55 Kop. gegen 78,67 Kop. pro 1875 erhöht. Vergleicht man aber diesen Kosten­
satz mit dem einiger Hospitäler des Auslandes, die pro 1875 z. B. 



im Allgemeinen Krankenhause in Wien 
bei 622,447 Pflegetagen 1 Gl. 0,04 Kr. — ca. — R. 73 K. pro Tag, 

im Allgemeinen Krankenhause in Hamburg 
bei 454,492 Pflegetagen 1 M. 83 Pf. — ca. — „ 73 „ „ ,, 

in der Charite in Berlin 
bei 485,255 Pflegetagen 2 M. 14 Pf. ca. — „ 85 „ „ „ 

im städt. allgem. Krankenhause am Friedrichßhain in Berlin 
bei 124,549 Pflegetagen 3 M. 83 Pf. — ca. 1 ,, 53 „ „ ,, 

betrugen uud berücksichtigt zugleich, daß die 3 erstgeuanuteu Kraukenhäuser jedes 
ca. 2000, das letztgenannte 620 Betten enthalten und daß bekanntlich mit steigender 
Zahl der Pflegetage die Verwaltungskosten für den einzelnen Tag immer niedriger 
werden, so erscheinen die Verpflegungskosten in unserem Krankenhause überaus günstig, 
da sie denen in den größten Krankenhäusern etwa gleich, denen in Friedrichshain 
gegenübergestellt, aber nur etwa halb so groß sind. 

Wenden wir uus hiernach den neuen Erfahrungen zu, welche die Ereignisse 
des Jahres 1876 machen ließen und deueu ein sehr wesentlicher Einfluß auf die 
zukünftige äußere und innere EntWickelung der Anstalt zuerkannt werden muß, so 
tritt hier vor Allem wiederum die Zunahme der Zahl der Kranken und Verpflegungs­
tage in den Vordergrund. Erstere ist um 25 Personen, letztere um 3000 Tage 
gegen das Vorjahr gestiegen (Tab. I.) und dadurch die Zahl der durchschnittlich 
täglich zu verpflegenden Kranken von 230,35 im Jahre 1875 auf 2 3 8,47 im Jahre 
1876 erhöht worden. Diese Steigerung der Krankenzahl, die im Januar mit einer 
Zahl vou 353 Kranken ihren Höhepunkt erreichte, nöthigte zu ganz außergewöhnlichen 
Mitteln, nm dieselben unterzubringen; nicht nur wurden alle Krankenräume wiederum 
in übermäßiger Weise belastet, einige durch ihre geringe Höhe zur Aufnahme Kranker 
ganz ungeeignete Räume in der ehem. Holmberg'fchen Fabrik mit Kranken belegt 
und ganze Abtheilungen mehrfach gewechselt; es mußten schließlich auch noch die 
beiden Säle der Pockenabtheilung zur Benutzung für andere Kranke hinzugenommen 
werden. Wenn diese Räume nun zwar längere Zeit vorher nicht mit Pockenkranken 
belegt gewesen waren und außerdem durch eine vorgängige Desinfection derselben die 
möglichste Vorsicht angewendet worden war, auch glücklicherweise unter den gelagerten 
Patienten keine Pockenerkrankung eintrat, so kann diese Maßregel doch nur durch die 
äußerste Noth in Betreff des Raumes einigermaßen gerechtfertigt werden. Die Er­
fahrungen aber, daß zu solchen Maßregeln geschritten werden mußte, daß die 
Sterblichkeit in Folge der übermäßigen Belastung aller Räume uud der Benutzung 
ungeeigneter Zimmer zunahm und auch die gefürchteten Wundkrankheiten, Rose, 
Diphtheritis, Eitervergiftung :c. zu herrscheu begannen, dürften wol lauter 
als alle Worte es vermöchten, für die dringende Nothwendigkeit sprechen, den 
Weiterbau nicht mehr länger hinauszuschieben. 

Noch schlimmer fast als im Anfange des Jahres gestalteten sich die Ver­
hältnisse am Ende des Jahres, als bei dem heftigen Frost, der überhaupt auf die 
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Krankenzahl einen unverkennbaren Einfluß ausübt, die Zahl der Kranken außer­
ordentlich rasch stieg und zugleich die ausgebrochene Pockenepidemie nicht nur die 
gewöhnlich für dieselbe reservirte Abtheilung mit 32 Betten rasch füllte, sondern 
noch dazu zwaug, eine andere, in derselben Etage belegene Abtheilnng mit 32 Betten 
hinzuzunehmen und die dort befindlichen, zur chirurgischen Abtheilung gehörenden 
Kranken anderweitig zu placiren, die wiederum zur Verlegung einer dritten ganzen 
Abtheilnng nöthigte. Wenn auf diese Weise nun zwar unter Hinzunahme der schon 
oben berührten Zimmer dem Bedürfniß Genüge geleistet worden ist, so wirken 
solche Wanderungen ganzer Abtheilungen einerseits sehr störend auf den Betrieb in 
der Anstalt, andrerseits sind sie auch für die Kranken selbst nachtheilig. Die Haupt­
erfahrung, die diese Pockenepidemie gebracht, liegt aber nach andrer Richtung hin. 
Die Pockenabtheilung ist gegenwärtig in der oberen Etage des sog. alten Hauses, 
dem einzigen Räume, der noch einigermaßen isolirsähig ist, untergebracht, in Räumen, 
die jeder Ventilation, mit Ausnahme der natürlichen, entbehren und an einem Mittel-
corridor liegen, an dessen Enden sich die Privetanlagen befinden. Es ist daher nur 
zu erklärlich, daß die ganze Abtheilnng jetzt, nachdem den ganzen Winter hindurch, 
bis zum 1. Januar bereits 105 Pockenkranke dort gewesen sind, von einer erstickenden 
Luft durchzogen und durchseucht ist und daß hierin wol mit ein Grund für die 
vielen schweren Erkrankungen und die große Sterblichkeit von 20 A (Tab. V.), sowie 
für die 5 Erkraukunqsfälle zu fucheu ist, die in der unteren Etage des Hauses vor­
gekommen sind. Diese Räume erscheinen somit in Zukunft für ihren bisherigen 
Zweck durchaus nicht weiter zulässig und es kann hiernach nicht nur eiue Erweiterung 
der Anstalt überhaupt, sondern speciell noch eine Erweiterung durch deu Bau der 
Jsolirhäuser nicht dringend genug betont werden, sie muß als gradezu unerläßlich 
bezeichnet werden. 

Auch die vielfachen Fälle anderer Jnfectionskrankheiten, wie namentlich von 
Typhus, Ruhr, Masern, Scharlach u. s. w. dürften auf diese Frage vou Einfluß 
fem, da dieselben gegenwärtig, bei dem vollständigen Mangel besonderer Räumlich­
keiten, in den allgemeinen Abtheilungen mit allen anderen Kranken zusammen liegen 
müssen, ebenso wie auch die zeitweilig delirireudeu und tobendeu Kranken, ja selbst 
Geisteskranken, die nicht selten bei der steten Uebersüllnng in den Irrenanstalten zu 
Rothenberg und Alexandershöhe ins Krankenhaus gelangen (1876 12 Fälle Tab. V.). 
Welche Störungen und Belästigungen hierin sür die anderen Kranken, welcher directe 
Schaden aber auch in der Behandlung anderer Krankheitsfälle und endlich in der 
Ansteckungsgefahr für die anderen Kranken liegt, ist bereits in dem Berichte pro 1875 
näher erörtert worden und soll daher hier nur angedeutet werden. 

Bon nicht geringer Wichtigkeit sind ferner die Erfahrungen, die aus der 
stetigen Zunahme der Siechen im Krankenhause resultireu. Diese Personen, meist 
mit unheilbaren Leiden behaftet und daher vom Krankenhause nicht abzuweisen, 
belasten gegenwärtig theils das ganze Jahr, theils nur den Winter hindurch das 
Krankenhaus; sie, meist an ein vagabuudirendes Leben gewöhnt, sind es, welche vielfach 
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Unordnungen, Störungen, Anflehnungen gegen die Hausordnung, Bestechungen der 
Dienstboten und besuchender Personen, namentlich zum Zweck Brauutweiu zu er­
lange,,, veranlassen; sie erfordern jetzt aber auch erhebliche Mehrkosteu durch ihre den 
übrigen Kranken gleiche Verpflegung. Durch die Einrichtung einer eignen Siechen-
abtheiluug würden diese Momente fast alle anders werden, die Krankenränme würden 
entlastet werden und durch ein geringeres Wartepersonal, sowie eine entsprechend 
andere Beköstigung ließen sich zugleich sehr erhebliche Ersparnisse in den jährlichen 
Ausgaben erzielen. Für die Einrichtung einer solchen eignen Siechenabtheilung des 
Krankenhauses sind aber bereits die erforderlichen Vorbedingungen vorhanden, indem 
nach dem Bau der Jfolirhäufer und der anderen beiden erforderlichen Baracken das 
sog. alte Haus mit geringen baulichen Abänderungen, die sich namentlich auf die 
Einrichtung einer Ventilation und Abänderung der jetzigen Privetanlagen zu beziehen 
hätten, sich vortrefflich zu einer solchen Abtheiluug für etwa 100 Personen eignen 
würde. Durch das Einfügen einer solchen Abtheilnng in das allgemeine Banprojeet 
würden außerdem uoch die Baukosteu der ganzen Anlage in sehr erheblicher Weise 
geringer werden. 

Welche trüben Erfahrungen die Administration endlich durch den Mangel eines 
eignen Verwaltungsgebäudes mit den in demselben erforderlichen Räumen (Aufnahme­
zimmer mit Baderäumen, Kleiderkammer, Wohuungen der Aerzte, Oberwärterinnen 
und des Wartepersonals, Operationssaal und ärztliche Bureaus zc.) gemacht hat; 
wie durch den sofortigen Transport der Kranken mit ihren Kleidern in die Kranken­
ränme mancherlei Unzuträglichkeiten veranlaßt werden; wie eine Reihe von Einzel­
krankenzimmern zu den oben angegebenen Wohnungen und anderen Zwecken hat ein­
gerichtet werden und bei der sich stetig steigernden Nachfrage nach solchen Einzel­
zimmern mehrfach Abweisung von Kranken stattfinden müssen; wie der Operations­
saal, die ärztlichen Bureaus und Untersuchungszimmer in nicht ihren Zwecken ent­
sprechenden Zimmern untergebracht sind, wie das Wartepersonal durch seine vielen 
Gänge über den ganzen Hof und den Mangel einer vollkommenen Nachtruhe selbst 
in der dejoursreieu Zeit einer raschen Ermüdung und häusigen Erkrankungen unter­
liegt u. s. w., das siud Erfahrungen, die in einer speciellen Eingabe an die Bau­
commission näher dargelegt und hier nur kurz Erwähnung finden sollen, um auch 
hier die Nothwendigkeit hervorzuheben, die ganze Anlage, alle dem Projecte nach 
noch ausstehenden Gebäude gleichzeitig und in möglichst kurzer Frist iu Angriff zu 
nehmen. 

Im Gegensatz zu den erwähnten, sich aus dem Mangel der noch fehlenden 
Gebäude ergebenden Mißständen stehen die Erfahrungen, welche mit den neuen 
Gebäuden selbst und den in denselben zur Anwendung gekommenen Ventilations-
uud Heizvorrichtungen gemacht worden sind. Die großen, mit zahlreichen Fenstern 
versehenen Krankensäle verbreiten überall hin, bis in die fernsten Ecken ein Helles 
Licht und tragen dadurch sehr wesentlich zur Beförderung der für Krankenhäuser so 
dringend notwendigen Sauberkeit bei; die Ventilationseinrichtungen wirken so 
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energisch, daß stets eine erfrischende, reine Luft in den Kraukeuräumen vorhanden 
ist, woran selbst die stärkste Ueberfüllung derselben mit Kranken nur wenig zu ändern 
vermochte; die Warmwasserheizung verbreitet in den Sälen eine solche Wärme, daß 
sich die Temperatur in denselben sogar bei den stärksten Kältegraden mit Leichtigkeit 
selbst auf 17" R. erhalten läßt. 

Ebenso günstig sind die Erfahrungen, welche sich aus einzelnen anderen Ein­
richtungen ergeben haben, unter denen namentlich die Speise- und Erholungssäle 
und die Veranden anzuführen sind, Räume, die mit Vorliebe von den Kranken auf­
gesucht werden. Als eiu ganz besondrer Vorzug uusres Hospitales muß aber noch 
der alle einzelnen Gebäude mit einander verbindende warme Eorridor hervorgehoben 
werden, der den Kranken sowol als den Gesunden eine leichte Commnnication mit 
allen Räumen der Anlage gestattet, ohne sie doch selbst bei der rauhen Jahreszeit 
den Schädlichkeiten unserer klimatischen Verhältnisse auszusetzen. 

Zur vollen Entfaltung aller ihrer Vorzüge werden die meisten dieser Ein­
richtungen aber auch erst nach Vollendung der ganzen Anlage gelangen. Jetzt 
gewissermaßen uur Stückwerk, das überall Beschränkungen auferlegt und damit die 
rechte Freudigkeit in dem schweren Krankendienste nicht auskommen läßt, überall 
vielfache Schädigungen veranlaßt, die schließlich die Heilerfolge und den Ruf der 
Anstalt beeinträchtigen, würde die Krankenhausanlage dann nicht nur eine Zierde 
dieser Stadt, sondern zugleich wol mit eines der besteiugerichteteu, den Anforderungen 
der Wissenschaft meist entsprechenden Krankenhäuser Europas sein. 

Die Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken 

der Rigaschen Stadtgemeinde. 

In dem Jahresbericht sür das Jahr 1875 hat die Administration die Not­
wendigkeit, die Irrenanstalt Rothenberg zu erweiteru und die Zahl der in derselben 
disponibel» Freiplätze zu vermehren, in eingehender Weise dargelegt. Sie hat ferner 
berichtet, daß der vou ihr gestellte Antrag, zum Zweck solcher Erweiterung die an 
Rothenberg angrenzende Dolbeschew'sche Besitzlichkeit anzukaufen, noch bevor die 
Stände darüber Beschluß gefaßt hatten, unausführbar geworden war, weil dieses 
Immobil inzwischen anderweitig verkauft war. Da also die rechte Zeit versäumt 
war, um das zweckmäßigste Mittel zur Erweiterung der Anstalt, welches in der 
Erwerbung eines angrenzenden Grundstücks bestanden hätte, zu ergreifen, so mußte 
sich die Admiuistration, bei ihren mit dem Begiun des Jahres 1876 wieder auf­
genommenen Erweiterungsplänen darauf beschränken, die Aufführung eines zweiten 
Stockwerks über dem bisher noch eiustöckigeu Theile der Frauen-Abtheilung in's 
Auge zu fassen, wodurch Raum sür 20 weibliche Kranke der zweiten Verpflegnngs-
Classe, darunter etwa sür 14 Freikranke, gewonnen werden konnte. Die Kosten 
dieses Ausbaues waren auf 10,000 Rbl. zu Verauschlagen. Die Erhaltung von 
14 Freikranken mehr als bisher, erforderte eine Erhöhung des jährlichen Etats um 
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ca. 3000 Rbl. Während die Administration noch mit diesen Erwägungen beschäftigt 
war, richtete der zweite Arzt der Anstalt Rothenberg, welcher bei freier Wohnung 
und freier Station ein Gehalt von 1000 Rbln. bezog, das Gesuch an die Admini­
stration, seine nur für einen Unverheirateten berechnete Stellung derart zu ver­
ändern, daß er einen Hansstand in der Anstalt begründen uud unterhalten könne. 
Die Administration mußte auerkeunen, daß es im Interesse der Anstalt liege, da­
durch, daß auch dem 2. Arzt die Möglichkeit der Begründung eines Hausstandes 
geboten wird, einem häufigen Wechsel in der ärztlichen Bedienung der Anstalt vor­
zubeugen. Sie beschloß daher, dem 2. Arzt eine größere Wohnung einzuräumen, 
die ihm zustehende freie Station durch eiue Gehaltszulage von 500 Rbln. aus 
ihren Mitteln abzulösen nnd die Stände um die Bewilligung von noch 500 Rbln. 
jährlich zu bitten, damit der 2. Arzt bei freier Wohnung auf ein Gehalt von 
2000 Rbln. gestellt werden könne. 

Im März 1876 unterlegte die Administration durch das Armeu-Directorium 
den Ständeu die Bitte, die Administration zum Ausbau der Frauen-Abtheilung der 
Irrenanstalt Rothenberg zu ermächtigen und ihr zu diesem Zweck 10,000 Rbl. zur 
Disposition zu stellen, und ferner, der Administration zur Verpflegung von 14 Frei­
kranken mehr als bisher und zur Aufbesserung des Gehaltes des 2. Arztes, der 
Anstalt Rotheuberg aus den Mitteln der Steuer-Verwaltung im Jahre 1876 außer 
den im Budget vorgesehenen 13,000 Rbln. noch 3500 Rbl., vom Jahre 1877 ab 
aber jährlich regelmäßig 16,500 Rbl. zu bewilligen. 

Am 29. September 1876 erfolgte darauf der ständische Beschluß, daß der 
Commission in Budgetangelegenheiten des Armen-Directoriums aufgegeben werde, 
die Notwendigkeit der projectirten Erweiterung der Fraueu-Abtheilung der Anstalt 
Rothenberg, wie überhaupt die Ausdehnung der Anstalt unter Berücksichtigung der 
einschlagenden Verhältnisse, ingleichen das Ersorderniß der dafür nachgesuchten 10,000 
Rbl. iu geuaue Erwägung zu uehmeu uud darüber, sowie über die Art, wie die er­
forderlichen Mittel zu beschaffe» seiu werdeu, dem Rath behufs Herbeiführung 
ständischen Beschlusses Vorlage zu macheu; daß ferner der Steuer-Verwaltung auf­
gegeben werde, die zur Deckung der Mehrausgaben für die Verpflegung von 14 
Freikranken mehr pro 1876 erforderlichen 3000 Rbl. an das Armen-Directorinm 
abzulassen und fernerhin in ihrem Budget sür die Administration zur Verpflegung 
der mittellosen Geisteskranken alljährlich statt der bisherigen 13,000 Rbl. 16,000 
Rbl. zu veranschlage». 

Ueber die Bewilligung der erbetenen Gehaltszulage für den 2. Arzt der 
Anstalt Rothenberg war noch kein definitiver Beschluß gefaßt. 

Als die Administration im October ihr Budget für das Jahr 1877 auf­
machte, wobei sie als Gehalt für den 2. Arzt 2000 Rbl. veranschlagte, stellte sich 
heraus, daß wegen der großen Zahl von Freikranken und wegen der dadurch bedingte« 
Verringerung der für zahlende Kranke in Rothenberg disponibeln Plätze, der Zuschuß 
von 16,500 Rbl. jährlich, welchen die Administration im März erbeten hatte, nicht 
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ausreichte, um ihre Ausgaben zu decken, souderu daß zu diesem Zwecke ein Zuschuß 
von 18,200 Rbl. erforderlich war. Bei Vorstellung des Budgets zur Bestätigung 
suchte die Administration daher um die Bewilligung eines Beitrages von 18,200 
Rbln. aus deu Mitteln der Steuer-Verwaltung nach. 

Durch ständischen Beschluß vom 24. December 1876 wurde dieser Zuschuß 
von 18,200 Rbln. bewilligt und zugleich die Gehaltserhöhung für den 2. Arzt der 
Anstalt Rothenberg um 500 Rbl., vom 1. Januar 1877 ab, genehmigt. 

Die Commission, welcher die Berichterstattung über die beantragte Erweiterung 
der Anstalt Rothenberg übertragen war, hatte ihre Arbeiten bis zum Schluß des 
Jahres noch nicht beendet. Da somit die so nothwendige Erweiterung Rothenbergs 
auch im Jahre 1876 nicht zu Stande gekommen ist, so dauert die im Bericht pro 
1875 erörterte Calamität unvermindert sort. Die Zahl der Freikranken in Rothen­
berg, welche nach den ursprünglichen Dispositionen nur 30 betragen sollte, belief 
sich zum Schluß des Jahres auf 51, d. h. 21 eigentlich sür zahlende Kranke 
bestimmte Plätze habeu Freikrankeu eiugeräumt werden müssen, wodurch die Anstalt 
eine empfindliche Einbuße au ihreu Einnahmen erlitten hat; uud trotzdem hat die 
Admiuistratiou es nicht vermeiden können, auch währeud des Jahres 1876 das 
ehemalige katholische Kraukeuhaus fortwährend zur Unterbringung von Geisteskranken, 
für welche sich keine andere Unterkunst siudeu ließ, zu benutzen, obgleich dieses Aus-
kuustsmittel schon im Bericht pi'0 1875 als ein in jeder Beziehung ungenügender 
Nothbehels bezeichnet ist. 

Ueber die bereits im vorigen Jahresbericht erwähnte „Stryk'sche Schenkung 
für Rotheuberg" im Betrage von 10,000 Rblu. ist im Jahre 1876 die Schenkungs­
urkunde eingegangen. Der Rigasche Rath und die Aeltermänner großer und kleiner 
Gilde habeu iu Vertretung der Stände der Stadt und Namens derselben die An­
nahme der Schenkung erklärt und die stricte Einhaltuug der mit ihr verknüpften 
Modalitäten versprocheu, worauf dem Armeu-Directorium aufgegeben ist, die ihm 
im Mai 1875 in 10 uuküudbaren Livländischen Pfandbriefen zur Afservatiou zu­
gefertigten 10,000 Rbl. fernerhin der Schenkungsurkunde gemäß zu verwalten. 
Dieser Urkunde gemäß sind die Zinsen des Eapitals ausschließlich zur Verpflegung 
hilfsbedürftiger Geisteskranker in der Anstalt Rothenberg uuter uäher bestimmten 
Modalitäten zu verwenden und ein etwaiger Zinsenüberschuß ist zum Capital zu 
schlagen. 

Gegenwärtig genießt, uach der Bestimmung der Stifter, eiu in der II. Elafse 
der Anstalt Rothenberg verpflegter Kranker die Wohlthat der Stiftung. Da die 
jährliche Zahlung für die II. Elaste 420 Rbl. beträgt, während das Grundcapital 
der Stiftung an Zinsen 500 Rbl. jährlich ergiebt, so war das Capital zum Schluß 
des Jahres durch deu Zuschlag des Zinsenüberschusses und durch Gewiuu am Course 
bei der Anschaffung von Werthpapieren auf 10,123 Rbl. 92 Kop. augewachseu. 

Die Zahl der Plätze in der Anstalt Rothenberg betrug am Schluß des 
Jahres 1876 92 und zwar: 
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für zahlende Kranke I. Classe 39 Platzes 
„ II. „ 12 „ zusammen 92 Plätze. 

„ Freikrauke 41 ) 
Der Bestand des Beamten-, Wärter- und Dienstpersonals in der Anstalt 

Rothenberg war am 31. December 1876 folgender: 
1 Director, welcher zugleich der erste Arzt ist. 
1 zweiter Arzt. 
1 Verwalter, 
1 Gehilfe des Verwalters, 
2 Oberwärter, I 8 Personen, welche die Beköstigung der 
2 Oberwärterinnen, von denen ^ Kranken I. Classe erhalten. 

eine zugleich Kastellanin ist, 
2 Wirthiuueu, 

16 Wärter, daruuter 7 Specialwärter, 
12 Wärterinnen, darunter 1 Specialwärt., 
1 Nachtwächter und Briesbote, 

2 S^uskne-bte ! ^ Personen, welche die Be-
i ^ ^ köstiguug der Kraukeu II. Classe l V.ehpfleger, / > » » 
1 Pferdeknecht, l eryaiten. 

2 Köchinnen, 
3 Küchenmägde, 
1 Tischler, 
1 Wäscherin, welche von der Anstalt nicht beköstigt wird. 

Die Krankenbewegung in der Irrenanstalt Rothenberg im I. 1876 war folgende: 

Männer. Frauen. Zusammen 
Personen. 

ZU 

Zum 1. Januar 1876 waren verblieben . 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu . . 

31 
23 

16 
11 

21 
11 

25 
5 

52 
34 

41 
16 

93 
50 

Im Ganzen wurden also verpflegt. . . 54 27 32 30 86 57 143 

Im Jahre 1876 sind gestorben . . . 
Entlassen wurden: Geheilt 

G e b e s s e r t  . . . .  
U u g e h e i l t  . . . .  
U n h e i l b a r  . . . .  

9 
6 
5 
5 
4 

3 
1 

1 
8 
3 
1 
1 

1 10 
14 

8 
6 
5 

4 
1 
1 

14 
15 

9 
6 
5 

Im Ganzen schieden also aus . . . . 29 4 14 2 43 6 49 
Demnach verblieben zum 1. Jauuar 1877 25 23 18 28 43 51 94 
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Unter die Freikranken sind in dieser Znsammenstellung auch diejenigen 
Kranken gerechnet worden, welchen eine ermäßigte Zahlung bewilligt worden ist. 

Die Zahl der Pflegetage betrug: 
für die zahlenden Kranken 15516, d. h. 1764 weniger als im Vorjahre, 
„ „ Freikranken . . 17538, d. h. 2134 mehr „ „ ^ „ 

Zusammen 33054, d. h. 370 mehr als im Vorjahre. 

In  der  I r renansta l t  zu A lexandershöhe s ind fü r  Rechnung der  
Administration im Jahre 1876 im Ganzen 19 arme Gemeindeglieder zu dem Satz 
von 55V4 und später 55^/4 Kop. pro Tag verpflegt worden. 

Die Bewegung dieser Kranken war folgende: 
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Zum 1. Januar 1876 waren verblieben 7 8 15. 
Im Laufe des Jahres kamen hinzu 2 2 4. 
Im Gauzen wurden also verpflegt 9 10 19. 
Im Jahre 1876 wurdeu entlassen 2 1 3. 

Es verblieben also zum 1. Januar 1877 7 9 16. 
Die Zahl der Pflegetage für die in Alexandershöhe verpflegten Freikranken 

hat sich auf 5549 belaufen, d. h. 191 mehr als im Vorjahre. 

In  andere» Ansta l ten wurden verp f legt :  
Männer. Frauen. Zus. Personen. 

Iu der Jdioteuanstalt der Frau Platz zu Riga ... — 1 1. 
Im katholischen Krankenhause zu Riga 2 3 5. 
Im Krankenhause aller Elenden in Petersburg ... 2 — 2. 
In der Anstalt Laichingen in Würtemberg . . . . Z — 1. 

Znsammen 5 4 9. 
Pflegegeld an die Angehörigen wurde gezahlt für . . 1 3 4. 

Die Administration hat also im Ganzen im Jahre 1876 verpflegt: 

1) Freikranke: Männer. Frauen. Zus. Personen. 
. . 27 30 57. 
. . 9 10 19. 

In anderen Anstalten 5 4 9. 
In Familienpflege . . 1 3 4. 

Zusammen 42 47 89. 
2) Zahlende Kranke: 

In Rothenberg . . . 54 32 86. 
Gesammtzahl der Kranken .... 96 79 175. 
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Der Bestand sämmtlicher Kranken zum 1. Januar 1877 war folgender: 

1) Freikranke: Männer. Frauen. Zus. Personen. 

In Rothenberg . . . 23 28 51. 
In Alexandershöhe . . 7 9 16. 
In anderen Anstalten 5 4 9. 
In Familienpflege . . 1 3 4. 

Zusammen 36 44 80. 
2) Zahlende Kranke: 

In Rothenberg . . . 25 18 43. 

Gesammtzahl der Kranken .... 61 62 123. 

Gegen den Bestand vom 1. Januar 1876 hat die Zahl der Freikrauken 
um 18 zugenommen, die Zahl der Pensionäre um 9 abgeuommen und die Gesammt-
zahl der Kranken nm 9 zugenommen. 

Die bei der Irrenanstalt Rothenberg bestehende Wärtercasse hatte zum 
1. Februar 1876 eiueu Behalt von 490 Rbl. 30 K. 

Im Laufe des Jahres sind hinzugekommen: 

Geschenke 233 „ 40 „ 
Procentbeiträge des Wartepersonals 60 „ 48 „ 
Darlehnsprocente 13 „ 27 „ 
Strafgelder 15 „ 50 „ 
Zinsen auf Werthpapiere 19 „ 78 „ 

Da die Casse keine Ausgaben gehabt hat, so belief sich also 
ihr Behalt zum 1. Februar 1877 auf 832 Rbl. 73 K. 

Abrechuuug über  d ie  E innahmen und Ausgaben der  Admin is t ra t ion 
zur  Verpf legung der  mi t te l losen Geis teskranken der  R igaschen 

Stadtgemeinde pro  1876.  

E innahmen.  
1) Allgemeine Eiuuahmen: 

Beitrag der Steuer-Verwaltung 
durch d. Armeu-Directorium 16000 Rbl. — K. 

Aus den allgemeinen Mitteln 
des Arm.-Direct. zur Deckung 
des Znknrzschnsses . . . 1894 „ 80^ „ 

17894 Rbl .  80z K.  
Trvnsport 17894 Rbl. 80j K. 

5* 
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Transport 
2) Einnahmen der Irrenanstalt Rothenberg: 

Gewöhnliche Einnahmen, mit Ein­
schluß v. 380R. Zinsen^) ausd. 
Capital d. Stryk'schen Schenkung 31099 Rbl. 36 K. 

Zur Abzahlung und Verzinsung des 
Kaufschilliugsrestes, durch d. Ar-
meu-Directorium v.d. Sparcasse 5600 „ — „ 

17894 Rbl. 80^ K. 

3) Zahlung für den in Alexandershöhe verpflegten Carl 
Chr. Eiskampff 

36699 

45 

36 

71 

Summa 54639 Rbl. 87^ K. 

Ausgaben.  
1) Allgemeine Ausgaben: 

Gehalte, Kauzellei-Uukosten, Fahrgelder . . 
2) Ausgaben für die Irrenanstalt Rothenberg: 

Gewöhnliche Ausgaben . . . 44982 Rbl. 
Abzahlung und Verzinsung des 

Kaufschillingsrestes . . . 5600 „ 

330 Rbl. 9 K. 

2 K. 

3) Verpflegungsgelder an die Irrenanstalt Alexandershöhe . 
4) Verpflegungsgelder an andere Anstalten und an Privat­

personen 

50582 
3085 

642 

26z „  

50 

Summa 54639 Rbl. 87^ K. 

Der Beitrag der Steuer-Verwaltung, resp. des Armen-Directorinms im 
Betrage von 17,894 Rbl. 80Vs Kop. vertheilt sich auf die einzelueu Ausgabeposten 
folgendermaßen: 

Allgemeine Ausgaben der Administration .... 330 Rbl. 9 K. 
Zuschuß zu deu Unterhaltungskosten der Irrenanstalt 

Rothenberg 13882 ,. 66 „ 
Transport 14212 Rbl. 75 Kl 

*) Anmerkung. Für das zweite Halbjahr 1875 sind der Anstalt Rochenberg die halb­
jährlichen Zinsen vom Capital der Stryk'schen Schenkung mit 250 Rbl. ausgezahlt worden, 
während der Pensionspreis fiir den in der 11. Classe verpflegten Nutznießer der Stiftung für 
ein halbes Jahr nur 210 Rbl. beträgt. Da nun die im Jahre 1876 eingegangene Schenkungs­
urkunde bestimmt, daß ein etwaiger Zinsenüberschuß über den Pensionspreis zum Capital 
geschlagen werden soll, so ergab sich, daß die Anstalt Rothenberg für das 2. Halbjahr 1875 
40 Rbl. zn viel erhalten hatte. Zur Ausgleichung dieser Mehrzahlung sind im Jahre 1876 
an die Anstalt ans den Zinsen der Stryk'schen Schenkung statt des jährlichen Pensionsbetraaes 
von 420 Rbl., 40 Rbl. weniger, d. h. nur 380 Rbl. gezahlt worden. 



37 

Transport 14212 Rbl. 75 K. 
Unterhaltung d. i. Alexandershöhe 

Verpflegten 3085 Rbl. 26^ K. 
Davon ab: die Zahlung für den 

Carl Chr. Eiskampff ... 45 „ 71 „ 
3039 „ 55z „ 

Unterhaltung der in anderen Anstalten und bei Privat­
personen Verpflegten 642 „ 50 „ 

Summa 17894 Rbl. 80j- K. 

Spec ie l le  Abrechnung über  d ie  E innahmen und Ausgaben der  
I r renansta l t  Rotheuberg im Jahre 187 6.  

E innah men.  
1) Allgemeine Einnahmen: 

Berpflegnngsgelder, mit Einschluß von 380 Rbln. aus 
deu Zinsen der Stryk'schen Schenkung für einen 
Verpflegten 29744 Rbl. 61 K. 

Für Extrabeköstigung 960 „ 60 „ 
„ Mobiliar 4 „ 50 „ 
„ Bekleidung 51 „ 90 „ 
„ Beleuchtung 8 „ 46 „ 
„ Equipage und Vieh 95 „ 10 „ 
„ kleine unbestimmte Einnahmen 234 „ 19 „ 

31099 Rbl. 36 K. 
2) Zur Verzinsung und Abzahlung des Kaufschillingsrestes, 

aus der Sparcasse durch das Armen-Directorium . . 5600 „ — „ 
Summa 36699 Rbl. 36 K. 

Ausgaben.  
1) Gewöhnliche Ausgaben: 

Gehalte uud Löhne 10985 Rbl. 6 K. 
Tantieme an den Director und Rückzahlungen für aus­

get re tene und vers torbene Kranke 4886 „  19 „  
Immobilien 4289 „ 67 „ 
Mobilien 1318 „ 23 „ 
Beköstigung 16589 Rbl. 52 K. 

dazu für verbrauchte Milch . 911 „ 60 „ 
17501 „ 12 „ 

Transport 38980 Rbl. 27 K. 
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Bekleidung und BeWaschung 
Beheizung uud Feuerung 
Beleuchtung 
Apotheke und Kanzellei. 
Equipage uud Vieh ..... 1231 Rbl. 56 K. 

Transport 38980 Rbl .  27 K.  
788 „  22 „  

2056 „ 25 „ 
865 „  22 „  
596 „  92 „  

davon für Milch dem Bekösti-
gnngsconto zugeschrieben . . 911 ,, 60 „ 

319 „ 96 „ 
1375 „ 18 „ Verschiedene Ausgaben . 

44982 Rbl .  2  K.  
2) Abzahlung nnd Verzinsuug des Kaufschilliugsrestes . . 5600 „ — „ 

Summa 50582 Rbl. 2 K. 

Unter den „verschiedenen Ausgaben" befinde« sich auch die Ausgaben sür 
die Verpflegung der im katholischen Krankenhause untergebrachten Kranken, und 
unter deu „kleinen unbestimmten Einnahmen" sind Beiträge für die Verpflegung 
Einiger von diesen Kranken enthalten. 

Der Bestand der Administration war derselbe, wie im Vorjahr; auch in der 
Vertheilnng der einzelnen Verwaltungsgeschäfte trat keine Veränderung ein. 

Es behielten somit: 
1) Herr Generalmajor Fr. v. Hesselberg das Präsidium in der Administration; 
2) Herr Obernotair A. Plato die Fürsorge für den Unterricht, die Seelsorge, die 

Krankenpflege, sowie speciell die Aufsicht über Ruhe und Ordnung in der Anstalt; 
3) Herr Kaufmauu I. Burchard die Caffaverwaltung; 
4) Herr Aeltester Jeuckel die Revision der Easse und Bücher; 
5) Herr Or. I. E. Schwartz die Schriftführung; 
6) Herr Aeltester A. Deubuer die Beaufsichtiguug der Werkstätteu; 
7) Herr Bürger W. Elasseu die Juspectiou der Oeconomie und des Inventars. 

War die Administration bei Zusammenstellung des vorigjährigen Rechenschafts­
berichts in der angenehmen Lage, eine Steigerung des Gewinns aus der Arbeit der 
Häusliuge um mehr als 500 Rbl. gegen 1874 constatiren zu können, so kann sie 
in diesem Jahre abermals über eiue Vergrößerung der Einnahmen aus den Werk­
stätten um 360 Rbl. gegen das Jahr 1875 berichten. 

Der Erlös für den Verkauf der Häusliugsarbeiteu hat (wie der nachfolgende 
Caffenbericht ausweist) im Jahre 1876 fast 1000 Rbl. mehr abgeworfen, als im 

Das Zwangs-Arbe i tshaus.  
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Jahre 1874 und zwar ist dieses Resultat erzielt worden, obgleich die Zahl der 
Arbeitstage gegen 16510 (im I. 1874) nur 15698 (im I. 1876) betrug. — Die 
Administration glaubt hierin einen Beweis dafür sehen zu dürfen, einerseits, daß 
Bezugs- uud Absatzstellen für das erforderliche Rohmaterial bezw. für die fertigen 
Arbeiten zweckmäßig ausgewählt worden sind, audererseits aber namentlich, daß die 
Anstaltsbeamten bei Beaufsichtigung der Häuslingsarbeit mit Pflichttreue und Erfolg 
thätig gewesen sind. 

Daß auf allen Gebieten der Anstaltsverwaltnng die äußerste Sparsamkeit 
beobachtet wordeu ist, lehrt das Gewiun- uud Verlnstconto des Casseuberichts, uach 
welchem für dieses Jahr 1197 Rbl. 12 Kop. dem Capital zugeschrieben werden 
konnten, während im Vorjahre eine geringe Abschreibung nothwendig geworden war. 

Die Gesammtzahl der im verflossenen Jahr in der Anstalt beherbergten 
Häusliuge ist gegen das Jahr 1875 unbedeutend (um 6) gestiegeu, die Zahl der 
Arbeitstage hat sich gegeu das Vorjahr um 1514 gehoben. 

Die effectiven Gesammtkosten des Unterhalts für jeden Häusling pro Tag 
beliefen sich im Jahre 1876 auf 45,8 Kopekeu. Vou dieser Summe entfällt kaum 
1/5 auf die Beköstigung der Hänslinge; dieselbe stellt sich nämlich, wenn man die 
an das Dienstpersonal der Anstalt verabreichten Victnalien in Anschlag bringt, auf 
uur etwa 8Vs Kop. täglich für den Häusling. 

Das Verhalten der Hänslinge ist im Durchschnitt zufriedenstellend gewesen; 
Ruhe und Ordnung wurden im verflossenen Jahre in der Anstalt nicht gestört. 

Im Uebrigeu wäre aus dem abgeschlossenen Verwaltnngsjahre besonders nur 
hervorzuheben, daß die bereits im Jahre 1874 zur Bestätigung vorgestellten Entwürfe 
zu einer neuen Hausordnung und zu einer Dienstinstrnction für das Zwangs-
Arbeitshaus durch Rescript des livl. Gouverneurs an den Rath vom 23. Jnli v. I., 
Nr. 4963, mit einige» nicht wesentlichen Abänderungen bestätigt worden sind und 
gegenwärtig bereits beobachtet werden. 

Das Beamte»- und Dienstpersonal des Zwangs-Arbeitshauses bestand im 
vorigen Jahre aus folgenden Personen: dem Jnspector M. Garten, dem Ober­
aufseher P. Höucheu, 2 Aufsehern, einer Aufseherin, 2 Werkmeistern, 2 Wächtern, 
dem Pförtner nnd der Köchin. 

Die Obliegenheiten der Anstaltsgeistlichen versahen: für die Hänslinge 
evangel.-lnth. Confefsion Herr Wochenprediger am Dom Th. Hell mann, für die 
Hänslinge griech.-orthod. Confefsion Herr Priester Rennhausen. Als Anstalts­
arzt fnngirte der Arzt im Kriegshospital Herr Or. msä. Wichert. Der Gesuud-
heitszustaud der Häusliuge war durchweg sehr befriedigend, wie sich am Besten aus 
dem Umstaude ergiebt, daß bei einer Jahresfrequenz von 161 Häuslingen nur 14 
Mal die Abfertigung von Patienten in die Krankenhäuser nothwendig wurde. 
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Am 1. Januar 1876 befanden sich in der Anstalt . . 
Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen . . . . 

Im Ganzen befanden sich also im Jcchre 1876 in 
der Anstalt . 

Die Freqnenzziffer der Hänslinge zeigt seit 
folgende Bewegung. 

Es befanden sich im Zwangs-Arbeitshanse: 

Anzahl  der  Häus l inge.  

Männliche. Weibliche. Znsammen. 
51 11 62. 
85 14 99. 

136 25 161. 
dem Bestehen der Anstalt 

1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 

Männliche. Weibliche- Zusammen. 

. 50 15 65. 

. 60 14 74. 

. 69 15 84. 

. 123 30 153. 

. 147 25 172. 

. 137 29 166. 

. 129 26 155. 

. 136 25 161. 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

61 15 76. 
6 -— 6. 
1 — 1. 

. 68 15 83. 

entwichen und nicht wieder eingeliefert . . 
gestorben 

Im Ganzen ausgeschieden 
Zum 1. Jauuar 1877 verblieben somit in der Anstalt 68 Männer und 

10 Weiber, zusammen 78 Häuslinge. 
Auf die einzelnen Monate des Jahres vertheilen sich die Einliefernngen wie folgt: 

Es wurden aufgenommen: Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Im Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juui 
Juli 
August 
September 
October 
November 
December 

9 — 9. 
3 2 5. 
8 1 9. 
3 3 6. 
1 1 2. 
3 — 3. 
9 — 9. 
8 3 11. 
7 — 7. 
9 1 10. 
9 —. 9. 

16 3 19. 
85 14 99. 
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Bon den eingelieferten Hänslingen waren bereits früher einmal im Arbeits-
Hause gewesen 31 Männer und 8 Weiber. 

Es wnrden aufgenommen: Männliche. Weibliche. Zusammen. 
Auf Antrag der Rigafchen Polizei-Verwaltung 53 10 63. 
„ „ ihrer Angehörigen 5 1 6. 
„ „ der Administrat. d. St. Georgen-

Hospitals 1 — 1. 
Auf Antrag d. pernaufcheu Steuer-Verwaltung 5 — 5. 
„ eigene Bitte 21 3 24. 

85 14 99. 

Grund der Einlieferuug war Umhertreiberei, Trunksucht, Arbeitsscheu, Er-
werbs- und Obdachlosigkeit. 

Unter deu Aufgenommenen befanden sich: Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Russen 40 8 48. 
Deutsche 32 4 36. 
Letten 12 1 13. 
Polen 1 — 1. 
Ebräer — 1 1. 

85 14 99.  

Von den Aufgenommenen waren: Männliche. Weibliche. Zusammen. 

Evangelisch-lutherischer Confefsion . . . . 40 4 44. 
Griechisch-orthodoxer „ . . . . 20 5 25. 
Altgläubige 10 3 13. 
Römisch-katholischer Confefsion 15 1 16. 
Ebräer — 1 1. 

85 14 99.  

Bei der Aufnahme waren im Alter Männliche. Weibliche. Zusammen. 

von 15—20 Jahren 20 3 23. 
„ 20-25 10 1 11. 

6 2 8. 
„  30-35 14 2 16. 
„ 35—40 9 1 10. 
„ 40-45 8 1 9. 
„  45—50 10 — 10. 

5 — 5. 
1 2 3. 

„ 60—65 . . 1 1 2. 
„  65-70 1 1 2. 

85 14 99.  
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Die im Jahre 1876 in der Anstalt beherbergten Häuslinge gehörten 
folgenden Berufs-, bezw. Gewerbeclassen an: Männer. Weiber. 

Tischler 5 
Schuhmacher 13 
Schneider 6 
Schlosser 1 
Schmiede 2 
Buchbinder 2 
Böttcher 2 
Apotheker 2 
Barb ier .  
Maurer 
Maler . 
Drechsler 
Buchdrucker 
Couditor 
Tapezirer 
Bäcker . 
Matrose 
Schreiber 
Knochenhauer 3 
verabschiedete Soldaten 20 
beurlaubte Soldaten 10 
Tagelöhner 59 
Wäscherinnen — 5 
Nähterinnen — 4 
Tagelöhnerinnen — 16 

136 25 

Zusammen 161 Hänslinge. 

Entwichen sind im Jahre 1876: je 1 Mal . . 9 Männer, 1 Weib, 
je 2 ,, . . 3 „ 
je 3 „ . . 1 Mann; 

von diesen wurden 12 Männer und 1 Weib wieder zurückgeliefert. 

Die Strafe der Einzelhaft ist verhängt worden: 

je 1 Mal über 14 Männer, 3 Weiber, 
je 2 „ „ 9 „1 Weib, 
j^ 3 ,, ,, 8 ,, 1 ,, 
j^ 4 ,, ,, 3 ,, 
je 5 „ „ 1 Mann. 
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Von den im Laufe des Jahres 1876 entlassenen Häuslingen hatten sich in 
der Anstalt befunden: 

Monate 
Männliche. Weibliche. Zusammen. 

3— 4 
4— 5 
5— 6 
6— 7 
7— 8 
8— 9 
9 — 10 

10— 11 
12— 13 
13— 14 
15— 16 
16-17 
18— 19 
44— 45 

1 — 1. 
6 — 6. 

10 2 12. 
5 1 6. 
3 1 4. 

19 5 24. 
6 2 8. 
4 2 6. 
1 — 1. 
2 — 2. 
— 2 2. 
2 — 2. 
1 — 1. 
1 — 1. 

61 15 76. 

Im Laufe des Jahres 1876 wurde im Zwaugs-Arbeitshause auf nachstehend 
bezeichnete Arbeiten der Häuslinge die dazu angegebene Zeit verwandt: 

Arbe i ts tage 

der Männer, der Weiber. 

Tischlerarbeit 3555 
Schuhmacherarbeit 1995 
Schneiderarbeit 1089 
Schlosserarbeit . . . ' 248 
Schmiedearbeit 300 
Tapezirerarbeit 402 
Buchbinderarbeit 202 
Drechslerarbeit 54 
Maurerarbeit 55 
Bäckerarbeit 238 
Malerarbeit 95 
Matteuarbeit 1024 
Garteuarbeit 2224 
Hausarbeit 1379 
Böttcherarbeit 98 
Handarbeit — 393 
Wäschearbeit — 1977 
Küchenarbeit — 370 

Zusammen 12958 2740 
6* 



Im Ganzen also 15698 Arbeitstage im Jahre 1876, 
gegen 14184 „ „ „ 1875, 

mithin pro 1876 1514 Arbeitstage mehr als im Vorjahr. 

Cassaber ich t  des Zwangs-Arbe i tshauses pro  1876.  

E innah m e n .  

An Saldo von 1875 
„ Jahresbeitrag der Stände .... 
„ Vermächtniß E. Bnlmerincq's Legat . 
,, Grundzins der Irrenanstalt Rothenberg 
,, Miethe für die Schmiede 
„ Kostgeld für 5 Häuslinge 
,, verkaufte Victualien . 
,, Waffervermiethung 
„ Giroziufen pro 1875 
„ Ersatz für Montnren 
,, Ersatz für Inventar 
„ Schuhmacherarbeiten 
„ Tischlerarbeiten 
„ Sattlerarbeiten 
,, Buchbinderarbeiten 
, ,  Fußmat ten.  .  
,, Matfchalkeu 
,, Schlosserarbeiteu 
„ Schmiedearbeiten 
,, Uhrmacherarbeiteu 

Strumpfstrickerei 

1217 Rbl. 95 K 

867 Rbl .  57 K.  
6551 70 5 5  

500 — 5 5  

300 — 
5 5  

100 — 
5 5  

60 — 5 5  

13 70 5 5  

319 72 5 5  

12 48 f f  

8 — f f  

7 30 5 5  

1354 10 5 5  

860 94 f f  

12 20 f f  

6 — 5 5  

33 25 f f  

1 — 5 5  

61 65 5 5  

1 75 5 5  

1 81 5 5  

3550 „ 65 „ 
12291 Rbl. 12 K. 

Ausgaben.  

?r. Zinsen uud Capitaltilguug dem Armenfonds 660 Rbl .  — K. 
f f  Beleuchtung 203 „ 44 „ 
f f  Moutureu 649 „ 15 „ 
f f  Breuuholz 762 „  50 „ 
f f  Coaks 270 „  f f  
f f  Fahrgelder 58 „ 10 „ 
f f  Kauzellei-Uukosten 36 „ 7 2  „ 
f f  Reparaturen 482 „ 16 „ 

Transport 3122 Rbl. 7 K .  
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Immobilien 
Transport 3122 Rbl. 

21 .. 
Victualien 1756 
diverse Ausgaben 438 
Gehalte 2931 

. . . .  2 0 0  
. . . .  4 5 7  
. . . .  2 4 5 5  
. . . .  9 3  

Unterhalt der Equipage 
Lohuantheil der Häuslinge . . 
Rohmaterial für die Werkstätten 
Ergänzung des Inventars . . 

7 K 
62 
12 
8 

47 

51 
28 
91 

11476 Rbl. 6 K. 
Saldo 815 „ 6 

12291 Rbl. 12 K. 

B i l a n z - C o n t o. 
Ac t iva .  

Moutur-Couto 1400 Rbl. — K. 
Breuuholz-Couto 230 
Coaks-Couto 66 
Victualieu-Conto . 259 „ 20 
Betriebs-Conto 7 „ 96 
Cassa-Conto 515 .. 6 
Jnspector-Cassa 300 
Inventar-Conto 1400 
Immobilien-Conto 36000 
Eqnipagen-Conto 150 
Waaren-Conto 1939 18 
Irrenanstalt Rothenberg . . . 5000 

47267 Rbl. 40 K. 

Pass iva.  
Capital-Conto . 35277 Rbl. 
Rigaer Armenfonds 9878 „ 
Belenchtnngs-Conto 255 „ 
Coaks-Conto 65 „ 
Victnalien-Conto 543 „ 
Betriebs-Conto 776 „ 
Lohnantheil-Conto 150 „ 
Waaren-Conto 306 „ 
Fahrgelder-Conto 14 „ 
Depöt-Conto — „ 

81 K. 

61 

55 
51 

52 

47267 Rbl .  40 K.  
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Betr iebs-Uebers icht .  

(Gewinn-  und Ver lus t -Couto . )  

E innahmen.  
1874.  1875.  1876.  
Rbl. K. Rbl. K. Rbl. K. 

Conto pro Diverse 431 16 — — — — 
Diverse Beiträge 7229 95 6776 11 7238 80 
Verkaufte Arbeiten der Häuslinge 1581 79 2163 90 2523 87 
Vom imaginairen Capital abgeschrieben ... — — 95 2 — — 

9242 90 9035 3  9762 67 

Ausgaben.  

Renteu-Conto . 516 52 509 34 501 81 
Beleuchtuugs-Couto . . 257 85 235 86 271 49 
Montur-Couto .  861 27 428 18 609 45 
Breuuholz-Couto 667 40 500 50 694 50 
Coaks-Couto . . 170 — 235 — 209 — 

Fahrgelder-Conto . . 55 68 66 25 72 10 
Kauzellei-Conto . . 43 72 29 40 36 72 
Reparatureu-Couto . . 391 45 426 80 482 16 
Victualien-Conto .  .  2074 69 2640 30 1994 16 
Gagen-Conto .  .  2993 53 3033 57 2931 47 
Jnventar-Conto . . 506 28 35 65 83 56 
Jmmobilien-Conto — — 109 80 21 62 
Eqnipagen-Conto . . 206 30 253 — 200 — 
Lohnantheil-Conto .  .  460 13 531 38 457 51 
Dem imaginairen Capital zugeschrieben . . . 38 8 — — 1197 12 

9242 90 9035 3 9762 67 

Sämmtliche Waaren-Branchen zusammen ergaben: 

Für verkaufte Arbeiten 
„ der Anstalt gelieferte Arbeiten 
„ Ausstände an gelieferte Arbeiten pro 1876 . . . . 
„ den Bestand an Rohmaterial ultimo December 1876 . 
„ den Bestand an fertiger Arbeit ultimo December 1876 
„  vom Jahre 1875 übernommene Rechnungen .  . . . 

3550 Rbl. 65 K. 
1046 95 

647 90 
871 48 
419 80 

1159 68 
Transport 7696 Rbl. 46 K. 
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Transport 7696 Rbl. 46 K. 
Davon ab: 

Für Rohmaterial vom 1. Januar 1876 . 858 Rbl. — K. 
„ fertige Arbeiten vom 1. Januar 1876 85 „ 55 „ 
„ Ausstände vom Jahre 1875 . . . 420 „ 29 „ 
„ bezahltes Rohmaterial pro 1876 . . 3502 „ 23 ,, 
„ unbezahlte Rechnungen pro 1876 . . 306 „ 52 „ 

5172 „ 59 „ 
ergiebt einen Brutto-Gewiuu von 2523 Rbl. 87 K. 

Rechnet  man h iervon ab:  
Gage der Werkmeister . 640 Rbl. — K. 
Lohuantheil der Häuslinge 457 „ 51 „ 

1097 „ 51 „ 
so ergiebt sich ein Netto-Gewinn von 1426 Rbl. 36 K. 

D ie  Hans-Armenpf lege.  

Die Hans-Armenpflege erforderte im Jahre 1876 einen Kostenaufwand von 
21/799 Rbln. 8 Kop. und zwar betrug die Ausgabe: 

Für Unterstützungen: 
dauernde an 997 hier wohnhafte Per­

sonen, zum Theil Familien . . . 18920 Rbl. 52 K. 
dauernde an 59 auswärts wohnhafte 

Personen, zum Theil Familien . . 1287 „ 10 „ 
einmalige au 166 Perfoneu . . . 586 „ 61 ,, 

20794 Rbl .  23 K.  
Für Schulgeld für 15 Kinder 176 „ — ,, 
„ Armenpässe 161 „ 85 „ 
„ Särge und den Leichenwagen 104 „ 50 ,, 
„ Unkosten für das Gehalt des Armen-Controlenrs, Druck­

sachen, Bücher 486 „ 56 ,, 
„ an den Hansarmen-Director znrückgez. Borschuß pro 1875 75 „ 94,, 

21799 Rbl. 8 Kl 

Als Armenpsleger haben die nachbenannten Herren die Freundlichkeit 
zu suugireu: 

In  der  S tadt .  

I. Bezirk. 
Herr A. Nähring, Glasermeister, Kalkstraße Nr. 17. 

„ M. B. Heede, Aeltester, Buchbindermeister, kl. Schmiedestraße Nr. 20. 
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Herr L. Halbsgnth, Kaufmann, gr. Sandstraße Nr. 4. 
„ L. Purriht, Schirmsabrikaut, gr. Sandstraße Nr. 10. 

II. Bezirk. 
Herr L. Sonn, Korbmachermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 3. 

,, G. Andreas, Kaufmann, Comptoir von G. Fischer n. Co., gr. Schmiedestraße 
Nr. 20. 

,, G. W. Foß, Aeltester, Malermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 40. 
,, Th. Braun, Büchsenschmiedemeister, Scharrenstraße Nr. 21. 
„ I. Gareise, Aeltester, Schlossermeister, Herrenstraße Nr. 18. 

In  der  S t .  Petersburger  Bors tadt .  

III. Bezirk. 
Herr C. F. Hicksteiu, Glasermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 35. 
„ F. Rohlosf, Färbermeister, „ „ „ 75. 
„ I. Anspach, Färbermeister, ,, „ „ 101. 
„ H. A. Brieger, Aeltester, Fabrikant, Säulenstraße Nr. 12. 

IV. Bezirk. 
Herr C. F. Brieger, Bibliothekar, gr. Alexanderstraße Nr. 14. 

„ G. W. v. Mündel, Apotheker, gr. Alexanderstraße Nr. 42. 
„ Jacob Müller, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 86. 
„ R. Vogel, Bäckermeister, „ „ „ 90. 
„ G. W. Ostwald, Aeltester, Böttchermeister, gr. Alexanderstraße Nr. 100. 
„ I. C. Nenmanu, Kaufmann, Snworowstraße Nr. 45. 
„ E. Schuee, Partikulier, Schmiedestraße Nr. 18. 
„ M. D. Wischker, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 28. 
„ A. Jsermann, Schmiedemeister, Mühleustraße Nr. 29. 

V. Bezirk. 
Herr Chr. Major, Justrumentenmacher, gr. Alexanderstraße Nr. 117. 

VI. Bezirk. 
Herr Nicolaus Kieseritzky, Apotheker, Alexandershöhe. 

VII. Bezirk. 
Herr P. H. Rosenkranz, Kaufmann, 2. Weidendamm Nr. 11. 

„ F. T. Stediug, 2. Catharinendammstraße Nr. 14. 

VIII. Bezirk. 
Herr R. Zinserling, Aeltester, Zimmermeister, kl. Lazarethstraße Nr. 6. 



In  der  Moskauer  Bors tadt .  

IX. Bezirk. 

Herr I. A. Buttowitz, Böttchermeister, Carlsstraße Nr. 8. 
„ G. Breckcff, Tischlermeister, Carlsstraße Nr. 13. 
„ L. Poerschke, Böttchermeister, „ „ 19. 
„ K. Rauthe, Zimmermeister, gr. Schmiedestraße Nr. 92. 

X. Bezirk. 

Herr Carl Keck, Bäckermeister, Neustraße Nr. 28. 
„ F. Demafius, Böttchermeister, Neustraße Nr. 42. 
„ C. F. Hiller, Zimmermeister, Schmiedestraße Nr. 97. 
„ R. Lichtwerk, Böttchermeister, Sprenkstraße Nr. 23. 
„ August Worm, Bäckermeister, „ „ 26. 
,, Heinrich Albuszus, Böttchermeister, Palisadenstraße Nr. 13. 
„ F. Makowsky, Kaufmann, Palisadenstraße Nr. 30. 
,, C. Rohwedder, Böttchermeister, Nitterstraße Nr. 30. 
,, F. I. Weiß, Zimmermeister, Säulenstraße Nr. 57. 
„ Ed. Briegcr, Kaufmann, Sänlenstraße Nr. 79. 

XI. Bezirk. 

Herr W. Tiedemann, Dr. med., Elisabethstraße Nr. 50. 

XII. Bezirk. 

Herr F. Noah, Tischlermeister, Johannisstraße Nr. 3. 
„ Friedr. Reymer, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 27. 
„ C. Neese, Reepschlägermeister, Moskauer Straße Nr. 29. 
,, Th. d'Adam, Tit.-Rath und Ritter, Moskauer Straße Nr. 44. 

XIII. Bezirk. 

Herr W. Jaskowsky, Quartaloffizier, Carlsstraße Nr. 101. 
„ I. F. Bormann, Böttchermeister, Katholische Straße Nr. 36. 

XIV. Bezirk. 

Herr L. Kirschfeldt, Apotheker, Moskauer Straße Nr. 57. 
,, Skulte, Kaufmann, Moskauer Straße Nr. 86. 
,, C. Schmidt, Quartaloffizier, Moskauer Straße Nr. 90. 
„ P. Tischer, Bäckermeister, Moskauer Straße Nr. 93. 
„ M. Brehmer, Kaufmann, „ „ „ 201. 

XV. Bezirk unbesetzt. 

XVI. Bezirk unbesetzt. 

7 
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In  der  Mi tauer  Bors tadt .  

XVII. Bezirk. 

Herr C. Rengert, Expeditor, Muckenholmsche Straße Nr. 11. 
„ A. I. Stein, Müllermeister, Muckenholmsche Straße Nr. 29. 
„ F. Kirstein, Kaufmann, Steinftraße Nr. 8. 
„ C. G. Müller, Apotheker, Steiustraße Nr. 18. 

XVIII. Bezirk. 

Herr A. Wolter, Apotheker, Dünamündsche Straße Nr. 3. 
„ W. Enßler, Kaufmann, Dünamündsche Straße Nr. 11. 
„ W. N. Kreyenberg, Kalnezeemsche Straße Nr. 15. 
„ H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8 (auch für Nordeckshof 

und Jlgezeem). 
„ L. Knoff, Laubstraße Nr. 7. 

XIX. Bezirk. 

Herr H. Stellmacher, Kornmesser, Schlocksche Straße Nr. 8. 

XX. Bezirk. 

Herr Carl Andersohn, Kaufmann, Dünamündsche Straße Nr. 56. 

XXI. Bezirk. 

Herr R. Stabusch, Kaufmann, kl. Lagerstraße Nr. 25. 

XXII. Bezirk. 

Herr C. Freudenfeldt, Müllermeister, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 14. 
„ F. C. H. v. Ludwig, Fabrikant, Thorensberg, alte Mitauer Straße Nr. 24. 
„ I. C. Kusnezow, Kaufmann, Mitaner Chaussee Nr. 6. 
„ I. Tiesler, Kaufmann, Bauskesche Straße Nr. 18. 

XXIII. Bezirk. 

Herr G. A. Strauß, Schuhmachermeister, Bieuenhos, Bauskesche Straße Nr. 85 
(Stadt: Kaufstraße Nr. 14). 

XXIV. Bezirk. 

Herr W. C. Oppermauu, Kaufmann, Ambarenstraße Nr. 1. 

Hasenholm. 

Herr I. I. Rose, Ankerneeken-Aeltermann. Nr. 2. 
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Die Haus-Armen-Krankenpf lege.  

Den Berichten der Armenärzte zufolge sind von denselben im Jahre 1876 
behandelt wordeu: 

Männer. Frauen. Zus. Personen. 
Stationär 935 1258 2193. 
Ambulatorisch 2782 3598 6380. 

Zusammen 3717 4856 8573. 

Die dem Armen-Directorinm in der Wittwe Reimers'schen Angenheil-
austalt zuständigen 2 Freiplätze siud im Jahre 1876 fortwährend besetzt gewesen 
und von 17 Personen, 4 Männern und 13 Fraueu, benutzt wordeu. Außerdem siud 
iu der Augenheilanstalt sür Rechnung des Armen-Directorinms 31 Gemeindeglieder, 
13 Mäuuer uud 18 Fraueu, verpflegt wordeu. 

Iu dem Marieu-Hospiz im Badeorte Kemmern sind in den dem Armeu-
Directorium zuständigen 5 Plätzen 5 Persoueu, und außerdem für Nechuuug des 
Armen-Directorinms 10 Persoueu, zusammen 15 Personen, 8 Männer und 7 Frauen, 
verpflegt worden. 

Die Haus-Armenpflege kostete im Jahre 1876 7795 Rbl. 61^ Kop. und 
zwar betrug die Ausgabe: 

Für Gehalte der Armenärzte 1516 Rbl. 66 K. 
,, gelieferte Arzeneien pro 1875 . 1500 Rbl. 54^ K. 

„  1876 .  3729 „  61 „  
5230 „ 15z „ 

die in der Wittwe Reimers'schen Augenheilanstalt verpfleg­
ten armen Rigafcheu Gemeindeglieder 618 „ 80 

5 Plätze im Marien-Hospiz in Kemmern 100 R. — K. 
10 außerdem uoch in Kemmern ver­

pflegte Gemeindeglieder .... 300 „ — ,, 
ein daselbst verpflegtes auswärtiges 

Gemeindeglied, für welches dem 
Armen-Directorinm die Kosten er­
setzt sind 30 „ — „ 

430 .. — 

Summa 7795 Rbl. 6iz K. 

An Ste l le  des Herr»  Dr .  Schummer,  welcher  im Anfang des Jahres 1876 
Riga verließ, ist zum Armenarzt für den IV. Bezirk erwählt worden der Herr Dr. 
Mor i tz  He l l  mann.  

Zur Zeit des Abschlusses dieses Berichtes sungirten als Armenärzte: 
Im I. Bezirk: Die innere Stadt zwischen der Düna und dem Canal. — Herr 

Dr .  Förs ter .  
7» 
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Im II. Bezirk: Die Petersburger Borstadt und ein Theil der Moskauschen Vor­
stadt, von dem Canal an, zwischen der Alexanderstraße, mit 
Einschluß ihrer rechten Seite, und der Eisenbahnlinie. — Herr 
Dr .  H.  Gaehtgeus.  

„ III. Bezirk: Die Petersburger Vorstadt, von dem Canal an, zwischen der Alexander­
straße, mit Eiuschluß ihrer liukeu Seite, und der Weide, die 
Umgegend der Kirchhöfe und die Gegend der rothen Düna bis 
zur Waldstraße hinter der Irrenanstalt Rothenberg. — Herr 
Dr .  Wicher t .  

„ IV. Bezirk: Die ehemalige Citadelle, die Vorbnrg, der Catharinendamm und der 
Weidendamm bis zur Brücke vor Alexandershöhe. — Herr Dr. 
M.  Hel lmann.  

„ V. Bezirk: Die Moskansche Vorstadt zwischen der Eisenbahnlinie und dem 
Dünaufer .  — Herr  Dr .  Deeters .  

„ VI. Bezirk: Der auf dem linken Ufer der Düna belegene Stadttheil. — Herr 
Dr .  Joh.  Ho l lander .  

„ VII. Bezirk: Die Gegend von Alexandershöhe, d. h. das rechte Ufer der rothen 
Düna von der Waldstraße am oberen Theil derselben, bis zur 
Brauere i  Waldsch lößchen.  — Herr  Dr .  Westermann.  

D ie  Versorgung armer  und e l tern loser  K inder .  

Die Gesammtzahl der armen und elternlosen Kinder, welche im Jahre 1876 
Unters tü tzung durch das Armen-Di rec tor inm genossen haben,  bet rug 868,  d .  h .  64 
mehr als im Jahre vorher. 

Knaben. Mädchen. Zus. Kinder. 
Zum 1. Januar 1876 wareu iu der Verpflegung verbliebe» 359 346 705. 
Im Laufe des Jahres sind ausgenommen 84 79 163. 
Darunter Findlinge (2) (1) (3). 

Demnach sind während des Jahres verpflegt 443 425 868. 

Im Jahre 1876 sind gestorben 5 3 8. 
„ „ „ „ aus der Pflege entlassen . . . 35 30 65. 

Im Ganzen sind also ausgeschieden 40 33 73. 
Sonach verblieben bis zum 1. Januar 1877 in der Ver­

pflegung 403 392 795, 
d. h. 90 Kinder mehr, als zum 1. Januar 1876. 

Die für die Verpflegung und Erziehung der Kinder verausgabte Summe 
hat sich im Jahre 1876 belaufen auf 12,576 Rbl. 74 Kop. 
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Aus der bei dem Rigascheu Kämmereigericht zum Besten des hiesigen Armeu-
wefeus im Jahre 1875 erhobenen Abgabe von den mit geistigen Getränken handeln­
den Personen sind zu Johannis und zu Weihnachten 1876 an 497 arme Bürger-
Wittweu uud -Töchter die früher aus der ehemaligen sogenannten Schenkerei-Casse 
gezahlten Unterstütznngsqnoten im Gesammtbetrage von 4679 Nbln. vertheilt worden. 

Als das Resultat sämmtlicher Leistungen des Armen-Directorinms im Jahre 
1876 ergiebt sich aus den obigen Angaben Folgendes: 

Im St. Georgen-Hospital sind verpflegt worden .... 114 Personen, 
„  Niko la i -Armenhause „  „  „  . . . .  339 „  
„ Russischen Armeuhause „ „ „ .... 142 „ 
„  K i n d e r a s y l  „  „  „  . . . .  7 5  „  
,, allgemeinen Krankeuhause des Armeu-Directoriums sind verpflegt worden: 

für eigene Rechnung 628 Personen, 
„ Rechuung des Armen-Directorinms 1155 „ 
,, „ auswärtiger Gemeiudeu 1044 ,, 
„ „ des Stadt-Cassa-Collegiums, Uutermilitairs 

des Polizei-Commandos 19 ,, 
In den Irrenanstalten zu Rotheuberg, Alexaudershöhe, iu an­

deren Anstalten uud bei Privatpersonen sind sür Rechnung 
der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geistes­
kranken verpflegt 89 ,, 

In der Irrenanstalt Rothenberg sind sür eigene Rechnung verpflegt 86 ,, 
Von der Haus-Armen-Krankenpflege haben ärztliche Behandlung 

und Arzeueieu empfangen 8573 ,, 
In der Wittwe Reimers'fchen Angenheilanstalt sind verpflegt: 

in den Freiplätzen des Armen-Directoriums 19 „ 
für Rechnung des Armen-Directoriums 31 „ 

Im Badeorte Kemmern siud verpflegt: 
in den Freiplätzen des Armeu-Directoriums .... 5 ,, 
für Rechnung des Armen-Directoriums 10 „ 

Aus der Haus-Armeu-Cafse sind unterstützt worden .... 1237 „ 
daruuteu zum Theil Familienhänpter mit ihren Familien. 

Aus den sogenannten Schenkereigeldern sind unterstützt . . . 497 „ 
Die Zahl der uuterstützteu armen und elternlosen Kinder hat 

betragen 868 „ 

Im Ganzen haben also im Jahre 1876 14931 Personen, 
darunter zum Theil Familienhäupter mit ihren Familien, von dem Armen-Directorium 
in irgend einer Weise Verpflegung und Unterstützung erhalten. Außerdem sind im 
Zwangs-Arbeitshanse 161 Hänslinge beschäftigt und verpflegt worden. 
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In dem Personalbestande des Armen-Directoriums haben im Jahre 1876 
folgende Veränderungen stattgefunden: Mit dem Beginu des Jahres schied der Herr 
Dr. med. H. Wagner ans dem Armen-Directorinm aus, welchem er seit dem 
September 1870 in der speziellen Funktion des Directors des St. Georgen-Hospitals 
angehört hatte. Dem Dank und der Anerkennung, welche er sich durch seiue Wirk­
samkeit als Mitglied des Armeu-Directoriums erworbeu, gab dasselbe iu eiuem be­
sonderen Abschiedsschreiben zugleich mit dem Bedauern über seiu Scheideu Ausdruck. 
Iu Stelle des Herrn Dr. Wagner wurde von Eiuem WohlEdlen Rathe der Herr 
Dr. M6ä. S. Kröger erbeteu, als Mitglied in das Armen-Directorinm einzutreten. 
Am 1. März trat derselbe sein Amt an und übernahm die spezielle Fuuktiou des 
Directors des St. Georgen-Hospitals. Ebenfalls am Anfange des Jahres schied 
aus dem Armeu-Directorium aus der Bürger der St. Johauuis-Gilde Herr D. G. 
Weichler, welcher 3 Jahre laug mit dankenswertem Eifer als Administrator des 
Nikolai-Armenhauses fnngirt hatte. An seine Stelle wurde vou der St. Johannis-
Gilde in das Armen-Directorinm delegirt der Bürger der St. Johannis-Gilde Herr 
L. Pnrrith. Als Snppleant für Herrn F. A. Siering, welcher für längere Zeit 
an der Ausübung seiner Thätigkeit verhindert war, wurde vou der großeu Gilde der 
Bürger gr. Gilde Herr Chr. Friedr. Couradi in das Armen-Directorium delegirt. 

Im Jahre 1876 habeu als Mitglieder des Armeu-Directoriums suugirt: 

Herr Bürgermeister H. I. Böthsühr, Präses. 
„ Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses der Administration zur Verpfle­

gung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadtgemeinde. 

„ Rathsherr E. Bnrchard, Director der Hans-Armenpflege. 
„ Oberpastor Th. Weyrich, Director des Nikolai-Armenhauses uud des Kinder­

asyls. 
„ Pastor R. Bergmann, Director der Kinderpflege. 
„ Protohierei Spirichin, Director des Russischen Armenhauses. 
„ Dr. August Hakeu, Director der Haus-Armeu-Krankeupflege. 
„ Dr. S. Kröger, Director des St. Georgen-Hospitals. 
„ Aeltester gr. Gilde I. A. Jenckel, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
,, Aeltester gr. Gilde E. Mittelstädt, Director der Cassa-Verwaltuug uud Mit­

glied der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken. 
„ Bürger gr. Gilde M. Lübeck, Administrator des Krankenhauses. 
„ „ „ „ I. Burchard, Delegirter zur Administration des Zwangs-

Arbeitshauses. 
„ „ „ ,, Joh. Mitschke, Administrator des Nikolai-Armenhauses. 
„ „ „ „ F. A. Sieriug, Cassa-Administrator. 
„ „ „ G. Knntzendorff, Administrator des St. Georgen-Hospi-

tals und des Kinderasyls. 
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Herr Bürger gr. Gilde Chr. Friedr. Conradi, Snppleant für Herrn Siering. 
„  „  „  „  I .  M.  Knl ikow,  Admin is t ra tor  des Russ ischen Armenhauses.  
„  „  „  „  A.  G.  Kamar in ,  „  , ,  „  
„ Aeltester kl. Gilde N. Zinserling, Administrator des Krankenhauses. 
„  „  „  „  C.  Schmidt ,  Admin is t ra tor  des K inderasy ls  nnd Mi tg l ied  

der Administration znr Verpflegung der mittellosen Geistes­
kranken. 

„  „  „  „  A.  Denbner ,  Cassa-Admi i l i s t ra tor  und Deleg i r ter  zur  Ad­
ministration des Zwangs-Arbeitshauses. 

„ Bürger „ ,, W. Dohuberg, Gehilfe des Directors der Kinderpflege. 
„  „  „  „  W. Claßen,  Admin is t ra tor  des S t .  Georgen-Hospi ta ls  und 

Delegirter zur Administration des Zwangs-Arbeitshauses. 
„  „  „  , ,  L .  Pur r i th ,  Admiu is t ra tor  des N iko la i -Armeuhauses.  

Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Staveuhageu. 

Zusammenstellung der Aemterbesetzuug im Armeu-Directorium zur Zeit des 
Abschlusses dieses Berichtes am 28. Februar 1877. 

Präsidium: Bürgermeister H. I. Böthsühr. 
Cassa-Admiuistration: Aeltester gr. Gilde E. Nettelstädt, Director. 

Bürger „ „ F. A. Siering und, stellvertretend für die­
sen,  Bürger  gr .  G i lde Chr .  Fr .  Courad i .  

Ael tes ter  k l .  „  A.  Deubuer .  
Direction der Hans-Armenpflege: Nathsherr E. Bnrchard, Director. 
Direction der Haus-Armen-Krankenpflege: Dr. meä. Aug. Hakeu, Director. 
Administration der Kinderpflege: Pastor R. Bergmann, Director. 

Bürger kl. Gilde W. Dohnberg. 
Administration des St. Georgen-Hospitals: Dr. ineä. S. Kröger, Director. 

Bürger gr. Gilde G. Kuntzendorsf. 
„  kl .  , ,  W.  Claßen.  

Admin is t ration des Nikolai-Armenhauses: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 
Bürger gr. Gilde Ioh. Mitschke. 

k l .  „  L.  Pur r i th .  
Adminis t ra t ion des Russischen Armenhauses: Protohierei Spirichiu, Director. 

Bürger gr. Gilde I. M. Killikow. 
„  „  , ,  A .  G.  Kamar in .  

Administration des Kinderasyls: Oberpastor Th. Weyrich, Director. 
Bürger gr. Gilde G. Kuutzeudorfs. 
Aeltester kl. „ C. Schmidt. 
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Administration des Krankenhauses: Dr. med. E. Bochmann, Director^). 
Bürger gr. Gilde M. Lübeck. 
Aeltester kl. „ R. Ziuserling. 

Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken der Rigaschen Stadt-
gemeinde: Rathsherr Staatsrath A. Berkholz, Präses. 

Dr. med. E. Bochmann^). 
Aeltester gr. Gilde E. Mittelstädt. 
Aeltester kl. „ E. Schmidt. 

Delegirte zur Administration d. Zwangs-Arbeitshauses: Aeltester gr. G. I. A. Jeuckel. 
Bürger ,, I. Burchard. 
Ael tes ter  k l .  G.  A.  Deubuer .  
Bürger  „  W.  Claßen.  

Secretair: A. Hillner. 
Buchhalter: E. Staveuhageu. 

Verzeichniß der im Ressort des Armen-Directorinms angestellten Aerzte zur Zeit des 
Absch lusses d ieses Ber ich ts  am 28.  Februar  1877.  

Bei dem Kraukenhause: 
Dr. E. Bochmann, Director und Präses der Administration. 
Dr. G. Hollander, Ordinator an der Entbindungsanstalt. 
Dr. H. Jansen, Ordinator an der chirurgischen Abtheilung. 
Dr. L. Girgensohn, Ordinator an der therapeutischen Abth. 
Dr. V. Holst, Ordinator an der Abtheilung sür Nervenkranke. 
Dr. F. Berg, Assistenzarzt an der chirurgischen Abtheilung uud 

an der Entbindungsanstalt. 
Die Stellen zweier Assistenzärzte sind vacant. 

Bei der Irrenanstalt Rothenberg: Dr. G. Brutzer, Director uud erster Arzt. 
Dr. F. Klöpsel, zweiter Arzt. 

Bei dem St. Georgen-Hospital: Dr. C. Förster. 
Bei dem Nikolai-Armenhanse: Dr. L. Girgensohn. 
Bei dem Russischen Armenhause: Dr. H. Jauseu. 
Bei dem Kinderasyl: Dr. E. Wichert. 
Bei dem Zwangs-Arbeitshause: Dr. E. Wichert. 

Das Verzeichuiß der Armenärzte befindet sich auf Seite 51 und 52 dieses Berichtes. 

*) Der Herr vi-. E. Bochmann ist nicht Mitglied des Armen-Directoriums, sondern 
ist in seiner Eigenschaft als Director des Krankenhauses Präses der Administration des Kran­
kenhauses und Mitglied der Administration zur Verpflegung der mittellosen Geisteskranken 
der Rigaschen Stadtgemeinde. 
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58 Einnahmen pro 1876 des Armen-

Saldo vom Jahre 1875 

I .  A l lgemeine E innahmen.  

1) Renten von Capitalien des Armen-Directoriums . 

2) Freiwillige Beiträge 

3) Von der Rigaer Stadt-Discontobank 

4) Reuten aus dem Armenfonds 

5) Aus dem Schreiberschen Legat 

6) Abgabe von den Getränkehandlungen 

7) Von der Rigaschen Steuer-Verwaltung:*) 

 . Überschüsse der Armensteuern pro 
1875 über die angenommenen 
runden Summen von zusammen 
60000 Rblu 4906 R. 20 K. 

d. Die 4 Armeusteueru pro 1876 
in ihren essectiven Erträgen . 64023 ,, 60 „ 

e. Ueberschnß der Steuer für das 
Zwangs-Arbe i tshaus pro  1875 
über die angenommene runde 
Summe von 6000 Rbln. . . 551 „ 70 „ 

 . Steuer für das Zwangs-Arbeits-
haus pro 1876 6000 „ — „ 

e. Beitrag zur Verpflegung der mit­
tellosen Geisteskranken . . . 16000 „ — „ 

k. Zum Ausbau des Kinderasyls . 9000 „ — „ 

K. Beitrag zur Deckung des De-
ficits aus deu Jahren 1874 n. 
1875 25976 R.  40 K.  

126457 R. 90 K. 
Davou übergeführt: 

An die Administration des Zwangs-Ar­
beitshauses : 
Die sud e u. ä geuauuten Rbl. n. 

Summen 6551 70 

Transport 6551 70. 126457 R. 90 K. 

*) Vergl. Erläuterung auf 5. 

S.-Rbl. 

4123 

1352 

6000 

10906 

1299 

28193 

51875 

S.-Nbl. 

4852 92Z 

89 

47 

17 

80 

33 4852 92z 



Direktoriums. Ausgaben x>r« 1876 59 

I. Allgemeine Ausgaben. 

1) Allgemeine Verwaltungskosten: 
Ä. Gehalte 2319 R. — K. 
i). Kanzellei-Ausgaben .... 259 „ 57 ,, 

Miethe uud Beheizung des Ge-
schäftslocals 762 „ 10 „ 

2 
3 

4 
5 

6 
7 

9 
10 
11 

Für die Hausarmenpflege die obspecificirte Ausgabe 
Für die Hausarmeu-Kraukeupflege die obspecificirte 
Ausgabe 
Für die Erziehung armer und elternloser Kinder . 
Zur Unterstützung armer Bürger-Wittwen und -Töch-
ter aus den sogenannten Schenkereigeldern . . . 
Beitrag für das Evangelische Hospital in Petersburg 
Unterstützungen an auswärts lebende Gemeindeglieder 
Zinsenzahlung an die Taubstummen-Anstalt der lit.-
prakt. Bürger-Verbindung 
Für das Bürean des Central-Bereins der Armenpflege 
Schulgeld für Mozart Homo 
Ziufeu auf angeschaffte Werthpapiere 

Capitalien-Anlage: 
Für das Armen-Directorium . 
Für das Taubstummen-Institut 

Zurückgezahlte Anleihe an die Rigaer Stadt-Disconto-
Bank aus dem Jahre 1875 

Trausport 

S.-Rbl. 

3340 
21799 

7795 
12576 

4679 
100 
292 

32 
III 

42 

67 

61^ 
74 

50 

50 
15 

192 — 
20 63 

S.-Rbl. 

50769 

212 

32370 

8335188j 

K. 

25z 

63 

Z-i-
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Rbl. K. 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Rbl. K. 
Transport 6551 70. 126457 R. 90 K. 51875 33 4852 92A 

An die Administration zur Ver-
pfleguug der mittellosen 
Geisteskranken: 

Die sud 6 Rbl. K. 

genannte 
Summe . 16000 — 

Zur Deckung 
ihres Zn-
knrzschnsses 1894 80z 

-17894 80z 

An die Administration des 
Kinderasyls: 

Die sud k gen. Summe 9000 — 
33446 „ 50^ „ 33446 „ 50^ „ 

93011 39z 93011 39z 
8) Abgabe von Schaustellungen :c 693 25 
9) Straf- und Confiscationsgelder von verschiedenen 

Behörden 1248 20 
10) Die von der Staatsregierung für das Jahr 1876 

bewilligte Entschädigungssumme für die Getränke-Accife 1214 20 
1y Legate 41 — 

12) Schaalengelder aus der Jesus-Kirche 91 62 
13) Von dem Liaaeramt für aefammelten Heedeabfall 

pi-0 1875 und 1876 40 
14) Beiträge verschiedener Wohlthätigkeits-Vereine und 

-Anstalten für das Büreau des Central-Vereins der 
Armenpflege 58 40 

15) Renten von dem Capital des Taubstummen-Instituts 37 50 
16) Aus dem Klebergschen Legat 106 98 
17) Beitrag des Herrn Bürgermeisters Büngner für die 

V e r p f l e g u n g  e i u e r  K r a n k e n  i n  K e m m e r n  . . . .  30 

148447 87z 148447 87z 
Capitalabzahlnng des Apothekers Kieseritzky auf eiue 

Obligation — — 200 — 

Transport — — 153500 80z 



Directoriums. Ausgaben pro 1876 kl  

Transport 

Transport 

S.-Rbl. S.-Rbl. 

83351 88^ 

83351 88z 
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Transport 

II. Einnahmen der Armen-Anstalten. 

1) Des St. Georgen-Hospitals: 
Die obspecificirte Jahreseinnahme 13736 R. 31 K. 
Die baare Einnahme für verkaufte 

Grundstücke 4422 „ — „ 
Cap i t a l i en -Umsä tze . . . .  11520  „  — „  

2) Des Nicolai-Armenhauses: 
Die obspecificirte Jahreseinnahme 5323 R. 99z K. 

Capitalien-Umsätze .... 200 „ — „ 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecificirte Einnahme 

4) Des Kinderasyls: 
Renten und Legat 65 R. — K. 
Aus den Mitteln der Rigaschen 

Steuer-Verwaltung zum Ausbau 
des Asyls 9000 „ — „ 

III. Einnahmen des Krankenhauses. 

Die obspecificirten Jahreseinnahmen 
Capitalien-Umsatz . 

IV. Einnahmen der Administration zur Ver­
p f l egung  de r  m i t t e l l osen  Ge is tesk ranken  de r  

R igaschen  S tad tgeme inde .  

Beitrag der Rigaschen Steuer-Verwaltung durch das 
Armeu-Directorium 

Zuschuß aus den allgemeinen Mitteln des Armen-
Directoriums 

Transport 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. 

153500 80z 

29678  31  

5523 99z 

115 50 

9065 

31795 
100 

16000 

1894 

17894 

64z 

44382 80z 

31895 64z 

80z 

80z 229779 2sz 
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Transport 

II. Ausgaben der Armen-Anstalten. 
1) Des St. Georgen-Hospitals: 

Die obspecificirten Unterhaltungskosten 12333 R. 38 K. 
Cap i t a l i en -Umsä tze  und  -An lagen  .  Z6179  „  8 „  

2) Des Nicolai-Armenhauses: 
Die obspecificirten Unterhaltungskosten 15110 R. 96 K. 
Für angeschafftes Mehl zum Brod­

verkauf 3317 „ 67 „ 
Capitalieu-Umsätze und -Anlagen . 407 „ 23 „ 

3) Des Russischen Armenhauses: 
Die obspecificirten Unterhaltungskosten 6463R. —^K. 
Capital-Anlage 5 „ — „ 

4) Des Kinderasyls: 
Die obspecificirten Unterhaltuugskosten 6404R. 62^K. 
Für den Aus- und Umbau des Asyls 9743 „ 86 „ 
Capitalien-Anlage 65 „ — „ 

III. Ausgaben des Krankenhauses. 
D ie  obspec i f i c i r t en  Un te rha l t ungskos ten  . . . .  
Capitalien-Anlagen 

IV. Ausgaben der Administration zur Ver­
p f l egung  de r  m i t t e l l osen  Ge is tesk ranken  de r  

R igaschen  S tad tgeme inde .  
Allgemeine Ausgaben 
Gewöhnliche Ausgaben der Irrenanstalt Rothenberg 
Abzahlung uud Verzinsung des Kansschillingsrestes 

für Rothenberg 
Für die in Alexandershöhe Verpflegten .... 
Verpflegungsgelder an andern Anstalten und den 

Privatpersonen 

Transport 

S.-Rbl, 

28512 46 

18835 

6468 

86 

16213 48z 

71176 34^ 
122 25 

330 
44982 

5600 
3085 

642 

26^ 

50 

S.-Rbl. 

83351 

70029 81 

71298 59z  

54639 87z 
279320 i ez  
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S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport 17894 8 0 '  229779  25z 
Betriebseinnahmen der Irrenanstalt Rothenberg 31099 36 
Beitrag für einen in Alexandershöhe Verpflegten . 45 71 
Zur Verzinsung und Abzahlung des Kauffchillings-

restes für die Anstalt Rothenberg aus den Mit­
teln der Rigaschen Sparcasse 5600 — teln der Rigaschen Sparcasse 

54639 87^ 54639 87^ 
V .  E innahmen  de r  S t i f t ung :  , ,S t r yksche  

Schenkung  f ü r  Ro thenbe rg . "  
Renten — — 500 — 

VI. Einnahmen für das Zwangs-Arbeitshaus. 
Renten 10 — 

Bon der Steuer-Verwaltuug durch das Armen-Directorinm: 
Überschüsse auf die Steuer pro 1875 551 R. 70 K. 
Zahlung pro 1876 6000 „ — „ 

6551 70 6551 70 
6561 70 

VII. Einnahmen für den Reservefonds für 

6561 70 

Arbe i t szwecke .  
Renten — — 62 75 

Summa — — 291543 57Z 



Direktoriums. Ausgaben pro 1876. 

S.-Rbl. K. S.-Rbl. K. 

Transport — — 279320  
V .  Ausgaben  de r  S t i f t ung :  „S t r yk f che  

Schenkung  f ü r  Ro thenbe rg " .  
Zahlung an die Austalt Rothenberg 210 *) 
Capital-Aulage 119 92 
Renten bei Anschaffung von Werthpapieren . . . — 8 

330 330 
VI. Ausgaben für das Zwangs-Arbeitshans: 

An die Administration gezahlt 6551 70 
Versicherung zweier Prämienscheine gegen Amortis. 1 20 
Capital-Anlage .39  90 

6592 80 

VII. Ausgabe» für deu Reservefonds für 
6592 80 

Arbe i t szwecke :  
Renten bei Auschassnug vou Werthpapieren . . — 8 
Capitalien-Aulage 130 40 

130 48 130 48 

Snmma der Ausgaben — 286373  44z 
Saldo auf das Jahr 1877 — 5170 13z 

Summa — — 291543 57z 

In diesem Caffeu-Saldo von 5170 Rbl. 13z Kop. ist enthalten: 
1) Die im Jahre 1875 eingegangene Entschädigungszahlung 

für das abgebrannte Wasch- uud Badehaus des Nicolai-
und des Russischen Armenhauses . 3030 Rbl. 55 K. 

2) Eiu zu deu Capitalieu gehörender, im Conto der Überschüsse 
nachgewiesener Betrag von 362 ,, 17z „ 

3) Der Ertrag der Zahlungen der armen Kranken a 5 Kop. 
für jede ihnen gelieferte Arzenei 371 ,, 65**) 

4) Der zu capitalifireude Uberschuß der Einnahmen des St. 
Georgen-Hospitals über die Ausgaben 1402 „ 93 „ 

5167 Rbl. 30^ K. 
Das reiue Easseu-Saldo beträgt also nur 2 „ 83 „ 

Summa 5170 Rbl. 13z K. 

Die Renten des Stiftungs - Capitals sind in ihrem vollen Betrage von 500 Rbln. zur 
Auszahlung gelangt. Es sind nämlich außer den hier gebuchten 210 Rbln. noch 170 Rbl. an die Anstalt 
Rothenberg ausgezahlt, bevor noch in den Büchern des Armen-Directoriums ein besonderes Conto für die 
„Strylscke Schenkung' eröffnet war, und daher unter den allgemeinen Zahlungen des Armen-DirertoriumS 
für die Anstalt Rothenberg gebucht. 

55) Vergl. die Erläuterung auf pax;. 9. 

9 
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I. ZUM Cigenthum des Armen-
1) Das in der Stadt belegene steinerne Gebäude des St. Georgen-Hospitals, 

Georgen-Hospital gehörigen, am Stintsee, am Katharinendamm, vor der ehemaligen Iacobs-
2) Das in der St. Petersburger Vorstadt belegene hölzerne Gebäude des Nikolai-
3) Das ebeudaselbst belegene hölzerne Gebäude des Russische« Armenhauses. 
4) Das ebendaselbst belegene hölzerne Gebäude des Kiuder-Asyls. 
5) Die ebendaselbst belegenen theils hölzernen, theils steinernen Gebäude des Kranken-

Ii. Capitalieu Bestand 
vedet. 1 8 

Capitalieu des Armen-
e 

Lilanee am 31. December 1876: 
20 Gas- und Wasserwerks-Obligationen a 1500 Rbl. . . Rbl. 30000 
2 desgleichen a 500 Rbl „ 1000 

S.-Rbl. Kop. e 

Lilanee am 31. December 1876: 
20 Gas- und Wasserwerks-Obligationen a 1500 Rbl. . . Rbl. 30000 
2 desgleichen a 500 Rbl „ 1000 

31000 

9000 

5000 

4000 

3500 
1500 

1 Jnscription der 5. 5^ Anleihe Rbl. 1000 
16 desgleichen a 500 Rbl „ 8000 

31000 

9000 

5000 

4000 

3500 
1500 

1 Börsenbankschein Rbl. 4000 
1 desgleichen 1000 

31000 

9000 

5000 

4000 

3500 
1500 

— 

3 Rigasche Stadt-Häuser-Pfandbriefe a 1000 Rbl. . . Rbl. 3000 
2 desgleichen a 500 Rbl „ 1000 

31000 

9000 

5000 

4000 

3500 
1500 

— 

3 Kurländische Pfandbriefe a 1000 Rbl Rbl. 3000 
1 desgleichen 500 

31000 

9000 

5000 

4000 

3500 
1500 

— 

1 Rigaer Stadt^Disconto-Bankschein 

31000 

9000 

5000 

4000 

3500 
1500 — 

Bei der Börsenbank verpfändet 
1 Obligation des Apothekers Kieseritzky 
1 Rigaer Stadt-Disconto-Bankschein Rbl. 600 
2 desgleichen a 200 Rbl 400 

54000 
600 

1000 
100 

1500 
200 

1 Rigaer Stadt-Häuser-Pfandbrief 
1 Bittet von 10 Riga-Dünabnrger Eisenbahn-Obligationen Rbl. 1000 
5 desgleichen a 100 Rbl ,, 500 

54000 
600 

1000 
100 

1500 
200 2 Rigaer Hypotheken-Pfandbriefe a 100 Rbl 

54000 
600 

1000 
100 

1500 
200 — 

57400 — 
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Directorinms gehören folgende Immobilien: 
das dem St. Georgen-Hospital gehörige, an der Carlsstraße belegene Haus und die dem St. 
pforte und an der Sunde, ans dem linken Ufer der Düna, belegenen Grundstücke. 
A rmenhauses .  

Hauses  nebs t  de r  En tb indungs -Ans ta l t  und  de r  Apo theke  nebs t  Appe r t i nen t i en .  

in Werthpapieren. 
^ 6. Oeäit. 

Direktoriums. 
S.-Rbl. Kop, 

öilanee vom 31. December 1875 
Legat des weil. Staatsrath Lndw. Aug. Rohde . 

„ aus verschiedenen Testamenten 
. . Rbl. 25 
. . „ 16 

57314 59 

41 

Vorläufig mehr angelegt 
57355 59 

44 41 

57400 — 

9* 
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Dedet. 

An Li 

Capitalien des St. 

anes vom 31. December 1876: 
Obligation von Joh. Gottfr. Sommer Rbl 
desgleichen von Magn. Gemelins . 
desgleichen von Knlffs Geschwistern ...... 
desgleichen von Carl F. Neuendahl 
desgleichen von Carl Jansen 
desgleichen von demselben 
desgleichen von demselben 
desgleichen von demselben 
desgleichen von Victor von Krumm 
desgleichen von M. Holst 
desgleichen von H. Scheel 
desgleichen von I. W. Hopse 
desgleichen von I. F. Jaegermann 

126 
126 
756  
756  

2500 
2500 
2500 
2500 
2250 
5400 
2970  
4500 
2700 

Rigaer Stadt-Disconto-Bankschein Rbl. 700 
desgleichen 5300 
desgleichen 8570 
desgleichen 9424 

343 Pfandbriese des Rnss. gegenseitigen Credit-Bereins Ä 100 Rbl. . . 
4 Rigaer Hypotheken-Pfandbriefe ^ 100 Rbl 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschnß-Casse . . . Rbl. 39. 25 K. 
1 desgleichen „ 83. 33 „ 

In nnablöslichen Capitalieu ohne Obligation 
Zusammen in Documenten 

Für das Rump'sche Legat: 
103 Riga-Dünab. Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. 

3 Rigaer Stadt-Häuser-Psandbriefe a 100 Rbl. . 
1 Sparcafsenschein 

. Rbl. 10300 

. „ 300 

. 50 

Es sind noch anzulegen 

S.-Rbl. Kop 

29584 

23994 
34300 

400 

122 
88400 

6921 

95322 

10650 

105972 
6 

105979 
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Georgen-Hospitals Oeäit. 

S.-Rbl. Kop. Kop. 

Linnes vom 31. December 1875 
Ans Legaten 
Für verkaufte Grundstücke: 

in baarem Gelde .... 
in ausgestellten Obligationen 

Rbl. 4422 
„ 19450 

82653 77j 
10 -

238721 — 

106535 77^ 
Hiervon ist jedoch in Abzug zu bringen: 

Das bei Anschaffung der Russischen gegenseitigen Boden-
Credit-Pfandbriefe gezahlte Aufgeld Rbl. 572. 50 K. 

wovon jedoch abgeht: 
die bei Anschaffung der Hypotheken-Pfandbriefe erübrigten „ 16. — „ 

556 50 

105979 27^ 

105979^ 27^ 



70 

Debet. Capitalieu des 
S.-Rbl. Kop. 

Lügdes vom 31. December 1876: 
137 Riga-Düuaburger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. . 13700 — 

1 Rigaer Stadt-Häuser-Pfandbrief Rbl. 500 
5 desgleichen a 100 Rbl „ 500 

1000 — 

1 Rigaer Stadt-Disconto-Bankschein 240 — 

2 Rigaer Hypotheken-Pfandbriefe a 100 Rbl 200 — 

1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cafsa 21 23 
15161 23 

Noch anzulegen 34 35j 
15195 58z 

Capitalieu des Russischen 

An Lilauee vom 31. December 1876: 
20 Riga^Dünaburger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. 

2 Rigaer Stadt-Häuser-Pfandbriefe a 100 Rbl. . . . 
1 Rigaer Hypotheken-Pfandbrief 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cafsa . . . . 

S.-Rbl. ! Kop. 

2000 — 
200 — 
100 — 

5 — 

2305 

Capitalieu des 
S.-Rbl. Kop 

An Li1au.ee vom 31. December 1876: 
1 Disconto-Bankschein 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cassa 

1000 
65 

1065 — 

Capitalieu des 

Au Lilanee vom 31. December 1876: 
1 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligation 

Es ist noch anzulegen . . . . 

S.-Rbl. Kop. 

100 
369 3 

469 3 
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Nikolai-Armenhauses. 

Ler Lilanee vom 31. December 1875 
Aus Legaten Rbl. 6. — K 
Erübrigtes Capital aus Nachlassenschaften .... „ 237. 13^ „ 

„ „ bei Umsätzen „ 14. _ ^ 

Creäit. 

S.-Rbl. Kop. 

Armenhauses. 

Lila-nee vom 31. December 1875 

Kinderasyls. 

Lilaues vom 31. December 1875 
Legat der weil. Wilhelmiue Berens 

14938 

15195 58^ 

S.-Rbl. ! Kop. 

S.-Rbl. Kop. 

.
 .
 

1000 
10 
55 

— 

1065 — 

Krankenhauses. 

?ei- Lilanee vom 31. December 1875 
Die von den verschiedenen Apotheken bei ihren eingereichten Rechnungen 

über gelieferte Medicin in Abzug gebrachten 5 Kopeken betragen 
für 1876 ' 

S.-Rbl. 

^ Vergl. die Erläuterung auf paZ. 9. 
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Dedet. 

An Lilauoe vom 31. December 1876: 
28 Riga-Düuaburger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cassa . . . . 

Capitalieu der 
S.-Rbl. I Kop. 

2800 
25 25 

2825 25 

Capitalieu der „von Strykschen 
S.-Rbl. Kop. 

An kilauee vom 31. December 1876: 
10 Livläudische unkündbare Pfandbriefe . 
1 Rigaer Hypotheken-Pfandbrief . . . 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cassa 

10000 
100 

23 92 

10123 92 

Capitalien des 
S.-Rbl. Kor 

Au Lilanee vom 31. December 1876: 
1 Prämienschein der 1. 5^ inneren Anleihe 
1 desgleichen der 2. 5A inneren Anleihe 
2 Sparcassenscheine a 10 Rbl. . . . 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cassa 

100 -

20 -

259 30 

An Lilanee vom 31. December 1876: 
11 Riga-Dünaburger Eisenbahn-Obligationen a 100 Rbl. 
1 Rigaer Stadt-Häuser-Psaudbries . 
1 Rigaer Stadt-Discouto-Baukschein 
1 Rigaer Hypotheken-Pfandbrief 
1 Einlageschein der Rigaer Vorschuß-Cassa. . . . . 

S.-Rbl. Kop. 

1100 
100 — 
100 — 

100 -— 
34 40 

1434 40 



Entbindungs-Anstalt. 

Lilanee vom 31. December 1875 

Schenkung sür Rothenberg." 

Lilanee vom 31. December 1875 
Eingegangene Renten pro 1875 Rbl. 250. — K. 

pro 1876 „ 500. — „ 
Dagegen: 

73 

Oeäit. 

S.-Rbl. Kop. 

2825 25 

2825 25 

Rbl. 750. — K. 
Verpflegungskosten an Rothenberg pro 1875 R. 210. — K. 

desgleichen pro 1876 „ 420. — „ 
Gezahlte Renten „ — 8 „ 

„ 630. 8 „ 

Erübrigt beim Ankauf des Hypotheken-Pfandbriefes 

Kwangs-Arbeitshauses. 

Lilanee vom 31. December 1875 
Eingegangene Renten Rbl. 10. — K. 
Davon die Ausgaben für Versicherung von Prämienscheinen „ 1. 20 „ 

S.-Rbl 

10000 

10123 

S.-Rbl. Kop. 

Borläufig mehr angelegt ..... 

sonds sür Arbeitszwecke. 

öilanee vom 31. December 1875 
Eingegangene Renten Rbl. 62. 75 K. 
ab: gezahlte Renten bei Anschaffung „ — 80 „ 

Erübrigt beim Ankauf des Hypotheken-Pfandbriefes 

Vorläufig mehr angelegt 

S.-Rbl. 

10 
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Debet. Capitalien des Taubstummen-
S.-Nbl. Kop. 

An Lilanos vom 31. December 1876: 
1 Rigaer Stadt-Disconto-Bankschein 750 — 
1 Einlageschein der Rigaer Borschuß-Cassa 20 63 

770  63 

Conto der Vorschüsse 
S.-Nbl. Kop. 

An öilanee vom 31. December 1875 1050 

1050 — 

Conto der 
S.-Rbl. Kop. 

Für folgende Anstalten ist vorläufig mehr angelegt als der Capital-Bestand 
derselben ausmacht: 

Für das Armen-Directorium 44 41 
„ „ Zwangs-Arbeitshaus — 30 
„ den Reserve-Fonds sür Arbeitszwecke 3 47 

48 18 
folglich ein zu den Capitalien gehörender Betrag in der Cassa von . 362 17z 

410 35^ 
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Instituts. 

kilauee vom 31. December 1875 
Eingegangene Renten Rbl. 37. 50 K 
Gezahlte Renten „ 32. 50 „ 

Oreäit. 

S.-Rbl. Kop. 

770^  63  

an die Anstalten. 

Lilanee vom 31. December 1876: 
Folgenden Anstalten ist zur Bestreitung ihrer kleineren laufenden Aus 

gaben als Vorschuß gezahlt: 
Dem St. Georgeu-Hospital 
Dem Kinderasyl 
Dem Krankenhause 
Der Jrreuheilaustalt Rothenberg 

Überschüsse. 

Für folgende Anstalten ist vorläufig noch nicht angelegt: 
F ü r  d a s  S t .  G e o r g e n - H o s p i t a l  . . . . . .  
„ „ Nikolai-Armenhaus 
„ „ Krankenhaus 

lv.-Rbl. Kop 

S.-Rbl. Kop. 

6 97 
34 35^ 

369 3 

410j 35^ 
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S u m m a r i s c h e r  V e r s c h l u g  
der Perjonen, welche im Jahre 1876 in den unter der Leitung des Armen-Directoriums stehenden Anstalten theils verpflegt, 

theils als Kranke behandelt worden sind. 

Im St. Georgen-
Hospitale. 

Im Nicolai-Armen-
Hause. 

Im Russischen Ar­
menhause. 

Im Kinder-Asyl. 
Im Kranken­

hause u.in der Ent­
bindungs-Anstalt. 

In der Irren­
anstalt 

Rothenberg. 

S u m m a  
der 

P e r s o n e n .  

Total-
Summa 

der 

Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männer. Frauen. Knaben. Mädchen. ^ Männer. Frauen. Männer. Frauen. Männl. Weibl. Personen. 

Bestand zum 1. Januar 1876 . . 34 69 98 194 49 72 38 23 241 67 47 46 507 471 978 

Im Jahre 1876 sind aufgenommen 4 7 13 34 9 12 11 3 1879 659 34 16 1950 731 2681 

Zusammen verpflegt 38 76 I I I  228 58 84 49 26 2120 726 81 62 2457 1202 3659 

Im Jahre 1876 sind gestorben 5 5 12 26 5 5 — — 244 104 12 2 278 142 420 

Im Jahre 1876 sind entlassen . — — 2 7 2 3 4 — 1671 539 21 14 1700 563 2263 

Zusammen ausgeschieden 5 5 14 33 7 8 4 — 1915 643 33 16 1978 705 2683 

Verblieben zum 1. Januar 1877 . 33 71 97 195 51 76 45 26 205 . 83 48 46 479 497 976 

104 

> 

292 127 71 288 94 976 
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V e r z e i c h n i s  
der im Jahre 1876 bei den Anstalten des Armen-Directoriums eingegangenen 

Beendungen. 

Be i  dem S t .  Geo rgen -Ho fp i t a l .  

Von Herrn vr. H. Wagner 25 Rbl. zn Chokolade, 3 Kisten Cigarren, 4 Flaschen Wein. 
„ „ W. Classen 220 Flaschen Bier. 
„ einem Bauern 28 Pfund Brod und 6 Pfund Butter mit Milch. 
„ Frau Schröder Kaffee und Gelbbrod. 
„ Herrn Siewert 11 Rbl. zu Kaffee und Gelbbrod. 
„ Frau Hühnert 10 Rbl. 53 Kop. zu Kaffee und Gelbbrod. 

In der Kirchenlade fanden sich 16 Rbl., welche an 106 Personen a 15 Kop. vertheilt sind. 

Be i  dem N ico la i -A rmenhause .  

Februar 14. Von Frau General-Consnl von Wöhrmann 300 Franzbrode. 
„ „ „ Herrn C. G. Schnchardt 300 Franzbrode. 

März 25. „ „ Bäckermeister Oschee 350 Franzbrode. 
Decbr. 29. „ „ Bäckermeister Schrempff 225 Kringel, 42 Franzbrode, 65 Kaffeebrode 

und 8 Weißbrode a 30 Kop. 
Von dem Stadt-Cafsa-Collegium der Bedarf an Wachholderstrauch aus dem Stadtwalde. 
„ der Stadt-Häringswrake 3 Tonnen Brnchhäringe. 

Be i  dem Russ i schen  A rmenhause .  

Januar 29. Vou Marie Spiridonowa je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ 30. „ Nikita A. Merkuljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 

Februar 2. „ demselben je 1 Weißbrod sür jeden Verpflegten. 
„ 3. „ Iefim A. Kamkin je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ 4. „ Pelageja W. Anissimowa 70 Pfund Fische, 1 Sack Weizenmehl, 130 Pfund 

Hafermehl, 5 Pfund Sonnenblumenöl, 15 Pfnnd Reis, 10 Pfund 
Korinthen. 

„ 5. „ Praskowja E. Bitschkowa 1 Sack Mehl, 3 Pud Fleisch, 40 Psuud Perl­
graupen, 5 Pfnnd Butter, 15 Pfund Reis, 10 Pfund Korinthen. 

„ 20. „ Jakob W. Stepanow, je 5 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ 27. „ Tatjana I. Schewelkowa 70 Pfnnd Fische, 20 Pfund Perlgraupen und 

je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
März 10. „ Jlarion PH. Sawertkin je 5 Kop für jeden Verpflegten. 
„ 15. „ Frau Geueral-Confnl v. Wöhrmann je ein Weißbrod jür jeden Verpflegten. 
,, 24. „ Jwau P. Boldyrew 1 Sack Mehl. 

25. „ Jwau W. Gufsew 1 Sack Mehl. 
„ „ „ Frau Fürstin Bagration 9 Glas Saft. 

10* 
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März 25. 

April 3. 

,5 

Mai 1. 
3. 
4. 

16. 

ff 30. 

Juni 4. 

5. 
Juli 4. 

August 3. 
9. 

Septbr. 18. 
19. 
24. 

Octbr. 15. 

ff 
ff 21. 

Novbr. 7. 
24. 

Decbr. 9. 
18. 
23. 
24. 
25. 

29. 

Vou H errn 

Von A. M. Kurotschkin 1 Sack Mehl. 
„ Nikita A. Merknljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Jakob W. Stepanow je 2 Eier für jeden Verpflegten. 
„ Jefim A. Kamkin je 1 Weißbrod und 1 Ei für jeden Verpflegten. 
„ Michail A. Kamkin je 1 Weißbrod und 1 Ei für jeden Gepflegten. 
„ Praskowja Bitschkow je 1 Weißbrod und 1 Ei für jeden Verpflegten. 
„ einem Ungenannten je 3 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ P. G. Kamarin 1 Sack Mehl. 
„ Maria Muchin 7 Pud 25 Pfnnd Fleisch. 
„ derselbe« je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Jefim A. Kamkin je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Herrn Muchin 8 Pud Fleisch, 3 Loof Kartoffeln, 30 Pfund Perlgraupen, 

4 Pud Hafermehl, 80 Stof Milch, je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ demselben 2 Pud 25 Pfund Fische, 3 Loof Kartoffeln, 30 Pfund Perl­

graupen, 40 Pfund Mandeln, 4 Pnd Hafermehl, je 1 Weißbrod für 
jeden Verpflegten. 

„ Maria Spiridonow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Herrn Muchin 7 Pud Fleisch, 3 Loos Kartoffeln, 30 Pfund Perlgraupen, 

80 Stof Milch und 140 Weißbrode. 
„ Peter Andrejewitfch je 4 Weißbrode für jeden Verpflegten. 
„ Iwan W. Gnssew je 2j- Kop. für jeden Verpflegten. 
„ Nikita A. Merknljew je 1 Weißbrod für jeden Vepflegten. 
„ Timofei Poschechonow je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Michail M. Trnssow 2 Pud 28 Pfnnd Fleisch. 
„ Frau Pugowischnikow 12 Rbl. zur Vertheiluug unter die Verpflegten. 
„ Pawel S. Popow je 10 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ Maria Spiridonowa je 1 Weißbrod für jedeu Verpflegten. 
„ Iwan W. Gnssew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Pelageja W. Anissimowa 1 Sack Mehl. 
„ Maria Spiridonowa je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Af. Grig. Pawlow 60 Pfnnd Fische. 
„ demselben je 5 Kop. für jeden Versiegten. 
„ Olga W. Bakaldin je 7 Kop. für jeden Verpflegten. 
„ Nikita A. Merknljew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ Iwan W. Gnssew je 1 Weißbrod für jeden Verpflegten. 
„ A. M. Kurotschkin 1 Sack Mehl nnd 10 Pfund Reis. 
„ eiuem Uugeuaunten eine Lampe für das Heiligenbild u. eine Flasche Lampenöl. 
„  A f .  G r i g .  Paw low  je  1  We ißb rod  f ü r  j eden  Ve rp f l eg ten .  

Be i  dem K inde rasy l .  
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Von Herrn G. Knntzendorff Traber im Werth von 72 Rblu., 1 Tonne Bier, 4 Flaschen Wein, 
20 Flaschen Monopol-Bier, eine Kiste Cigarren, 1 Banner, eine Fahne. 

Durch denselben „Die Gartenlaube", Jahrgang 1873. 
Von Herrn Pastor Knntzendorff 1 Rbl. 
„ Fräulein von Manderstjerna Kuchen, 1 Flasche Wein, verschiedene Bücher, Bilder und 

Zeichnen-Vorlagen. 
„ Herrn Kupferschmied Miuuth Reparatur eines Kessels im Werth von 2 Rbl. 75 Kop. 
„ F. C. L. 4 Pfund Strickwolle. 
,, Frau von Lövis 1 Buch, 4 Flaschen Wein, Pfefferkuchen, Nüsse. 
„ Herru Schlossermeister Reuß ein Schraubstock und eine Bohrmaschine. 
„ „ Lippert aus Catharinenstadt 3 Rbl. 
„ Frau Bertels 1 Korb Kringel. 
„ Krasft u. Jeuckel 12 Flafcheu Franzwein. 

Herr Häcker hat wie jeher seit dem Bestehen des Armen-Directorinms, so auch in diesem 
Jahre wieder den Druck des Rechenschaftsberichtes unentgeltlich übernommen, wofür das Armen-
Directorinm den gebührenden Dank hiemit bezeugt. 
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